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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ""Associated Press”, 
. Inland. 


Lorimer raus. 


Der Bundesjenat erklärt ihn für 
nicht ſitzberechtigt. 


Wajdington, 13. Juli. Zmei Uhr 


Nachmittags. Der Bundezjenat hat 


foeben Zorimer für nicht fißh..ehtigt 


erfläri 


Die Schluhrede LZorimers fam um 
bald. zwei Uhr heute Nachmittag zu 
Ende. Sie mwimmelte von bitteren 
Angriffen auf jeine Gegner Sobald 
Lorimer geſchloſſer hatte, verlas Se 
nator Dixon mehrere befchworene 
Ausſagen hinſichtlich Lorimers An— 
klage von Beſtechungsverſuchen in der 
republitaniſchen Nationalkonvention in 
Chicago. Ehe man zur Abſtimmung 
ſchritt, ——— Senator Tillman, 
welcher bislang gegen Zorimer ge— 
jtimmt hatte, daß er für ihn jtimmen 
werde. 

Die Abjtimmung über Lorimers 
Yusmeijung waren 55 dafür, 28 dage- 
gen. Die Abjtimmung mar über den 
Beichlugantrag des Senators Lea von 
Tenneifee, dat Lorimers Wahl dur 
die Illinoiſer Legislatur für ungiltig 
erklärt merde. 

Für Lorimers Ausmeifung jtimm- 
ten 

Afhurft, Bacon, 
Brigas, Briſtow, Brown, Bryan, Burton 
Chamberlain, Clapp, Crawford, Cul— 
lom, Cummins, Curtis, Dixon, Fall, 
Gardner, Gore, Gronna, Hitchcock; 
Johnſon, Kenyon, Kern, Larzollette, 
Lea, Lodae, Martin, Martine, Meyers, 
Nelſon, Rewlands, O'Gorman, Over— 
man, Page, Boinderter, Pomerene, 
Rapyner, Reed, Root, Sanders, Shipe- 
ly, Simmons, Stone, Sutherland, 
Swanſon, Townẽend, Watſon, Wil— 
liams, Works, Clart, Smith (Ariz‘), 
Smith (Georgia), Smith (Mich.), 
Smith, (S. K.) — 55. 

Gegen den Antrag ſtimmten: 

Bailey, Bradley, Brandegee, Burn— 
ham, Catron, Clark, Crane, Dilling— 
häm, Fletcher, Foſter, Gallinger, 
Gamble, Guggenheim, Johnſton, 
Jones, Lippitt, MeCumber, Oliver, 

ahnter, Penroſe, Perkins, Richard⸗ 
— a Smith (Mb.), Smoot, Stephen- 

"Thorhton; -Zilfnan; Wetmore 
— 28 

Abgepaart waren zu Gunften des 
Antrags: EChilton, Eulberfon, Davies 
und Dmwen; gegen den Antrag: Bant- 
head, Du Pont, Heyburn und War- 
ren. 

Abmejend maren Percy und Me: 
Lean. 

Senator Zorimer ftimmte nidt. 

Am 1. März 1911 mar Xorimer 
vom Senat für fihberehtigt erklärt 
morden. Geither haben ihre Anficht 
geändert die Senatoren Cullom von 
Slinois, Curti3 von Kanjas, Briggs 
von New Serjey, Watjon von Weit: 
pirginien und Simmon? von Nord 
tarolina, welche damals für ihn, heute 
gegen ihn, ftimmten. Senator ‘one 
von Wajhington, welcher damals ge= 
gen ihn ftimmte, jtimmte heute für ihn. 

Ehe Tilman jeine Antündigung 
machte, erflärte Zorimer, er jei zur 
Abftimmung bereit. 

Tillman ließ jeine Erklärung ver— 
leien, da er jelbit zu jchwach dazu war. 
Er jagte darin, daß er jein Ende nahe 
fühle, wann er vor feinem Schöpfer 
jtehen werde. Er gebe feine Stimme 
heute in der Weberzeugung ab, daß 
der Senator von linois zu feinem | 
Sit berechtigt ift. Werde er daraus 
vertrieben, jo hoffe er, daß der Sena- 
tor nach. Slinois zurüdtehren und jid) | 
der Arbeit widmen merde, zu der er jo 
vorzüglich geeignet fei, der Bellerung 
feiner Mitmenichen. 

Senator Tillman meinte bei der Ver: 
lefung diefer Erklärung, auch mehrere 
andere Senatoren vermocdhten faum 
ihre tiefe Bewegung zu verberaen. 

Als Senctor Zorimer in des Aus— 
Thußzimmer aing, drängte ich eine 
Anzahl meiblide und männliche 
Freunde um ihn und reichte ihm Die 

and, 

Eine Anzahl Barmderzige Schwe- 
ftern war unter denen, welche Zorimer 
ihr Bedauern auzfpraden. 

Sin feinem Amtsbüro im Senatäge- 
bäude wartete bereits ein Arzt, der den 
völlig erfchöpften Mann in Behandlung 
nahm. Den Dertretern der Preije 
fagte Zorimer, er habe dem, mas er im 
Senat erflärt habe, nicht hinzuzufü- 
gen. Er mird erft in einigen Iagen 
Waſhington verlaſſen. 

Die © ‚Iußmomente des Vorganges 
maren Gohdramatiich. Lorimer machte 
ben legten DBerfuh, feine Wahl zu 
verteidigen; er iverbe nicht um die 
Stimmen der Senatoren, fagte er, er 
fordere nur Gerechtigkeit. 
‚ba3 Ergebnit der Abjtimmung ver- 
fündet worden mar, ging er lanafam 
nad dem Hinteren Zeile des Sigungs- 
faale3 und verfhmand in einem ber 
Aursjhußzimme. Senator Smoot 
batft einen Arm um ihn gefchlungen. 

„Wenn alle. Leute die ganze Ge- 
fhichte kennen würden, fo würden fie 
die Bande Mebergeipannte aus dem 
Lande jagen. Und fie werben die Ge- 
ihichte erfahren, von einem Ende des 
Landes bis zum anderen, wenn Gott 
mit das Leben jchentt," war eineStelle 


Borah, Bourne, | 


Als dann - 


in Senator Zorimers heutiger Schluß 
rede. 

Aus der Bandeshauptſtadt. 
Handelsfefretär Charles Nagel mad 
Auslegung des Einwande 
natürlih in liberalem 
Sinne — Arhbalds „„Galgenfrift‘‘ bis 
zum Berbit. 


Mafhington, 13. AYuli. 

Auf Wunih des Handelsrichters 
Urhbald hat ver Senat heute die Un 
terfuchung der gegen den Richter er: 
hobenen Antlagen bis zum Herbit ver= 
ichoben, woraus man auf eine baldige 
Vertagung des Hongrefjes Tchliekt. 

Der Sefretär des nnern, Walter 
Silber mill Hamati bejucdhen, um fich 
über die Verhältniſſe zu unterrichten, 
wie er es im letzten Sommer in Alaska 
tat. Gegen Gouberneur Frear von 
Hawaii wird die Anſchuldigung erho⸗ 
ben, mit dem Zuckertruſt zu intim, ein 
Rückſchrittler und Voltsfeind' zu fein, 
deshalb ift rear noch nicht miederer- 
nannt morben. 

Harbeläfefretär Nagel bat das 
Einwanderungsaeleß in dem Falle der 
l1jährigen Rimfe Polayes aus Ruh- 
land, die als blödfinnig ausgemielen | 
werben jollte, dahin ausgelegt, daß bie 
Ausmeifung unmöglich fei, denn jie fei 
das Kind eines amerifaniichen Bürgers. 
Dadurd, dak ein Einwanderer Bür- 
ger werde, ermwirfe er auch alle Rechte 
bon Bürgern für feine minderjährigen 
Kinder, jodald fie ihren Wohnfig im 
Yuslande aufgeben. Mit biefe: Ent? 

| icheidung fällt eine der anitößigften 
Schranken des Einwanderungsgeſetzes, 
denn die Beamten auf Ellis Island 
hatten das Gejeg bislarg natipijtifch 
dahin Auögeleat, daß e3 erjt nach er- 
lanater Niederlafjung des Minder- 
jährigen in den Ber. Staaten in 
Kraft trete. Nagel entjchied hingegen, 
daß der MWohnfik in den Ver. Staaten 
in dem WUugenblidt beginne, in dem 
der Minderjährige feinen bisherigen 
MWohnji aufgebe und die Reife zum 
Vater antrete. 

Dor dem Hausausfhuß für öffent- 
liche Gebäude befürmortete Frl. Mabel 
Boardman, Präfidentin der Amerifa- 
nifchen Gefelihaft zum Roten Kreuz, 
eine Vermilliaung von $300,000 für 
ein Gebäude der Gefellichaft in Wafh- 
ington. Die Dame drüdte in der An= 
fprache ihr Bedauern aus über die de- 
mütigenden Umjtände, unter denen die 
Der. Staaten die Hilfe fremder Mächte 
im fpanifch- amerifantfchen Kriege bei 
ber Berwundetenpflege. i in Anſpruch ge⸗ 
nommen hätten, obwohl "rl. Barton, 
die verftorbene Präfibentin der Rote- 
kreuzgeſellſchaft, reichlich Geldmittel 
für den Zweck erhalten habe. „Was iſt 
aus dem Geld geworden?“ fragte Aus— 

ſchußvorſitzer Zurnett. „Das wiſſen 
wir nicht“, war die Antwort. 


Mit 40 gegen 34 Stimmen hat der 
Senat heute die Panamavorlage für 
unerledigtes Geſchäft erklärt, damit 
Englands Erſuchen um Zurücklegung 
der Vorlage bis zur Beendigung der 
diplomatiſchen Verhandlungen abge— 
wieſen. 

Prophezeit den Bürgertrieg. 
Senſationelle Rede des Bundesfenators 


wichtige 
rungsgeſetzes, 


Bailey. — Taft wird keine Wahlreiſen. 


machen. — Sozialiſti ſches Programm in 
Stamford, Konn. — Demokraten Wis— 
confins "für Einfommenjteuer. — Die 
Kandidaten der Probibitioniiten. 
Millionär Crane bei Wilfon auf Bejuc 


MWafhington, 13. Juli. Bundes— 

| jenator Bailey von Tera3 hat bei einen: 
Abichiedzejjen mehrerer Kollegen ge- 

itern Abend eine, wie erft heute be= 

| fannt wurde, Auffehen erregende Rede 
| gehalten. Darin erklärte er, daß die 
| Der. Staaten, würde ihre politijche 
| Entmidelung in der gleichen Weije und 

| unter ähnlichen Umjtänden wie in den 
* dreißig Jahren fortdauern, 

| im jpätejtens dreißig Jahren bor 
| Zuftänden jtehen würden, mie fie in 
Tranfreich beim Ausbruch der großen 

franzöfifchen Revolution bejtanden hät- 
ten. Daran jeien. Mitglieder des Kon 

grejjes infolge ihrer FFeigheit mitjchuls | 

dig. Die demofratiihe Partei habe 

beifpielsmeife die beitehenden mirt- 

ſchaftlichen Mißſtände übertrieben. 

„Dieſe Republik iſt einer Kriſis 
nahe“, ſagte er, „welche größer iſt, als 
viele iluge⸗ Leute glauben. Ich ver— 
geſſe nicht, daß die franzöſiſche Revo— 
lution kam, als die Gouverneure im 
Theater waren, und daß ſie von der 
Feſttafel aufſtanden und ſofort in den 
Straßen von Paris ſich Gewalt und 
Blutvergießen gegenüber befanden. Ich 
ſage nicht, daß die Ver. Staaten in 
einem ſolchen Zuſtande ſind, aber ich 
verſichere, daß, wenn das Land in den 
nächſten dreißig Jahren fortfährt, ſich 
zu verändern, wie es in den letzten 
dreißig Jahren getan hat, ſo werden 
wir genau ſolche Zuſtände haben, wie 
ſie damals in Frankreich herrſchten. 

„Sie, Senatoren und Abgeordnete, 
können dieſe große Kriſe verhindern, 
und Sie werden es tun, wenn Sie den 
Mut haben und dem Volt die Wahrheit 
fagen. eder Uebeljtand, welcher heute 
im Lande bejteht, fann ohne Gefahr 
für die Grundfäße unjerer Verfafjung 
befeitigt werben.“ 

Präfident Taft hat fich entfchlofjen, 
feine großen Wahlreifen im Herbit zu 
machen, und heute eine Einladung nad 
&t. Paul, Minn., abgelehnt. Er wird 
aber in mehreren langen Reden feinen 
Stanbpunftt zu den mirtjchdftlichen 
Tragen bes Landes erklären. 


Chicago, Samjtag, den 13. Zuli 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


City, N. —* 
Eugene W. Chafin von Arizona und 
Aaron S. Watkins von Ohio ſind vom 
nationalen Prohibitionskonvent 


Atlantic € 


Präfidentfchafts- und ala Vizepräfi- 
dentichaftstandidat aufgeftellt worden, 
mas jie Schon vor vier Jahren mur= 
den. Große Begeiiterung erregte 


Houfton von Teras, ald3 Präfident- 
Iaftsfandidat vorgeichlagen, ala er, 


indem er für die Ehre dantte, erklärte, 
daß er lieber ald Prodibitionift Die 
geringite denn als Demofrat oder Re- 
publifaner die höchite Stimmenzahl 
haben wollte. Der Name der Partei 
wurde beibehalten. Chafin iſt ein 
Farmersfohn aus der Gegend von Dit 
Troy, Wis., hat fich auf der Staat3- 
univerfität von Wisfonfin ald Rechts- 
antmalt ausgebildet, 25 Jahre in Wau- 
feiha und von 1901 bi3 1908 in Ehi- 
cago praftizirt. In Chicago war eu 
Vertreter der Lam and Drder- und 
ähnlicher Elemente in Betämpfung der 
Vereinigten Gefellichaften für örtliche 
Celbitregierung vor der Legislatur. 
Erit jeit feiner Verheiratung mit Car: 
rie Hunfina von Waufefha im Jahre 
1881 ijt er Propibitionift. Er wohnt 
| in Zucfon und ift 59 Jahre alt. 
! Vizepräfidentichaftstandidat Wattins 
jtammt aus Rufbiplvania, D., feine 
Eltern waren Quäfer, er jtudirte eben- 
falls die Rechtsmijjenichaften, wurde 
dann PBajtor von Methodijtengemein- 
den in fleinen Neftern in Ohio und 
Indiana und ernähtt jich jeit ein 
paar Jahren jchleht und recht ala 
Wanderredner; jein einziges Thema ijt 
König Altohol. 

Milmaufee, 13. Juli. Die demo- 
fratifche Staatsfonvention hat für die 
Vorwahlen folgende» Kandidatenliite 
aufgeftellt: Gouterneur Kohn E. Karel 
und U. J. Schmitz; Vizegouperneur 
Henry Mollenpah und Harry Bolenz; 
Staatsjefretär U. BP. Kealy; Schab- 
meijter Jafob Leonard und Nicholas 
Schmidt; Generalanwalt Charles Ka= 
dirig und Kohn Doherty. Karel ilt 
böhmiſcher Abkunft, Nachlaßrichter in 
Milwaukee und Schwiegerſohn des 
Brauers Gund in La Croſſe. Schmitz 

iſt deutſcher Abktunft. Die Grundſatz— 
| erflärung indoffirt die nationale Plat— 
form und die Bannerträger Wiljon 


mofratijchen Führer William Bryan 
megen jeiner unermüdlichen Tätigfeit 
für die Partei”, Tpricht jich gegen bie 
Schaffung fo vieler und unverantmwort- 
licher Kommiffionen in der Staatäper- 
maltung, gegen da8 Spitem der Ver 
mwaltung durch ernannte Beamte über: 
haupt aus, fordert für jede Gemein- 
mejen das Gelbjtverwaltungsrecht, die 
amtliche Kontrole über Dammbauten 
in ſchiffbaren Gewäſſern, das Verbot 
der Vergebung von Gerechtſamen von 
ewiger Dauer, die Initiative, Referen— 
dum und Rückruf, Garantie von Bank— 
einnahmen und eine gerechte abgeſtufte 
Einkommenſteuer. 

Seagirt, N. J. 13. Juli. Charles 
R. Crane von Chicago, der vielfache 
Millionär, welcher große Summen 

zum Wahlfonds des Senators La 
Follette von Wiskonſin in der Bewer— 
bung um die republikaniſche Präſident— 
ſchaftsnomination beigetragen hat und 
auf den der Chicagoer Rooſeveltflügel 
ebenfalls ſtark baute, war heute Tiſch— 
gaſt des demotratiſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten Wilſon. Damit 
verrinnen die Hoffnungen der Rooſe— 
veltleute auf Cranes Hilfe. 

Naſhville, Tenn., 12. Juli. Die 
Anhänger Rooſevelts beraten hier 
heute über die Aufſtellung von Kandi— 
daten für Staatsämter und Einbe— 
rufung einer Staatskonvention, in 
welcher auch Vertreter zur National— 
konvention in Chicago erwählt werden 
ſollen. 

Stamford, Konn. 13. Juli. An 
der Spitze des ſozialiſtiſchen Stadt— 
tickets für die Herbſtwahl ſteht Millio— 
när J. P. Stokes als Bürgermeiſter— 

| tandidat; feine Gattin, Roſe Paſtor 
Stofes, befannte Schriftftellerin, fan- 
dibirt für den Schulrat. Die Plat- 
form jpricht fich für örtliche Selbitver- 
maltung, Bau bon Arbeitermohnhäu- 

| jern Seitens der Stabt, 
ftädtifcher - Koblen-, 
bandlungen, Perjtabtlihung aller 
Nubbarkeiten, Abfchaffung des Kon- 
traftfyftem3 bei öffentlichen Arbeiten 

| und Beichäftigung Arbeitälofer durch 
die Stadt au®, auch für Anitiative, 
Referendum und Rüdruf. 

Dr. Smallom von Pennfyloanien 
verfuchte Neueinbringung feiner Rejo- 
Iution, melde auf „Zrennung von 
Kirche und Staat für immer“ dringt 
und jih gegen Berilligung irgend- 
melcher öffentlicher Gelder für Setten- 
kirchen und Sektenſchulen ausſpricht. 

Vater Zurcher von New York, Der 
einzige Tatholifche Priefter in diefer 
Konvention, erflärte, daß er auch fer: 
ner dieje Refolution befämpfen werde, 
Sie blieb unerledigt. 


Sit, wo er hingehört. 


Davenport, %a., 13. Zuli. But 
Erome von Chicago, Räuber des Mil- 
lionärfohnes Eddie Cudaby in 
Dmabha, fpäter Temperenzredner A la 
Billy Sunday, murte hier Donners- 
tag wegen ITrunfenheit verhaftet, ver- 
jprach die Stadt zu verlaffen, wurde 
in Freiheit gefebt, geitern aber wieder 
völlig beraufcht aufgefunden, und muß 
jegt 30 Tage Gefängniß abfiten. 


Polszift unter Brandftiftungstflage 


Michigan City, Ynd., 1% Auli. 
Unter,der Anklage, -unlängft A. C. 
Heitſchmidts Getreidemüble. und La- 


Einrichtung 


s a ws wi Rh 


13. Yuli. 


MER 


ı verkehr find abgefchnitten, 


| 


Holz- und Ei3- | 


den in Brand geftedt zu haben, mwurbe 
beute T. W. Weaver, feit mehreren 
Jahren hier ftädtifcher Polizift, ver- 
haftet. 

Wirbelitürme ın lmgegend. 
Grand Rapids, Mich,, Kenofha, Wis., und 

Racine, Wis., heimgeiucht. Diele Der: 

legte, zwei Tote, foweit man bisher 

weiß, und viel Eigentumsfchaden. 

Grand Rapivs, Midh., 13. Juli. 
Um vier Uhr heute früh fuhr ein 
MWirbeliturm aus füdmeftlicher Rich- 
tung über die Stadt dahin. Zuerft 
bermüjtete er den jtäbtiichen Markt 
und den angrenzenden Bafeballpart. 
Auf dem Markt hatte das Gejchäft ge= 
rade begonnen. Unter den Farmern 
bra eine Panik aus; dad Dach der 
Zufchauertribüne des Bajeballplates 
wurde in die Luft. gehoben und in 
Irümmerftüden über den ganzen 
Marktpla zeritreut. Eine Menge 
Pferde wurde cetötet oder verlegt, ſo— 
wie vierzig Menjchen verlegt, einig? 
fo jchmer, daß fie ins Hofpital ge— 
bracht werden mußten. 

Bolizei und Feuerwehr ſprangen ſo— 
fort zu Hilfö- und NRettungsarbeiten 
ein. Der Sturm 309g dann nach dem 
beiten Wohnteil meiter. Frau Nellie 
MWieräma verfuhte auf dem Marfte 
ihre Pferde zu beruhigen, wurde ge- 
Ichleift, überfahren und tötlich verlegt. 
Charles Gibb3, ein nervenfranter 57 
Jahre alter Mann, jtarb vor Auf- 
regung. Der Gejamtfchaden iſt 
$15,000, 

Kenofha, Wis., 13. Juli. Eine Frau 
wurde getötet, und viele Perfonen er=- 
litten Verleßungen, al3 heute früh um 
drei Uhr ein Wirbelfturm, dem (mie 
aud in Grand Rapids) ein Gemitter 
boranging, über die Ausläufer ber 
Stadt Hinbraufte. Die frante Frau 
E. Printz in Süd-Kenoſha jtarb vor 
Schreck, als ihr Heim zertrümmert 


und Marſhall, lobt „jenen großen de— | wurde. 


O. Nelſon wurde in den Trümmern 
ſeines Hauſes gefunden, er war ſchwer 
verletzt. Fernſprech- und Telegraphen— 
der Sach⸗ 
ſchaden läßt ſich zur Zeit noch garnicht 
abſchätzen. Hier hatte ſich die Gewalt 
des Sturmes ſchon vermindert. In 
das Hotel Jacobs ſchlug der Blitz, und 
die Gäſte liefen voll Schreck auf die 
Straße. Verletzt wurde Niemand. 

Racine, Wis. 13. Juli. Ein orkan— 
artiger elektriſcher Sturm hat heute 
früh hier und in der weiten Umgegend 
gehauſt. Wolkenbruchartig kam der 


Regen herab, hier wurde beträchtlicher 


Schaden angerichtet, aber Niemand 
verlegt. Die Geleiſe der St. Paul— 
bahn ſind bei Ruſſell fortgeriſſen wor— 
den. Am GSesufer wurde heute Vor: 
mittag um 93 Uhr eine fleine Wafjer- 
bofe wahrgenommen. 

Schwere Stürme und MWoltenbrüche 
haben auch in der Gegend von Dfhtofh 


und Marjhfield, Wis., fomie in Min- 


neapolis gehauft. nn legterer Stadt 
wurde Ralph Gillette vom Blif er- 
Ihlagen, ein Golffpieljunge wurde be- 
täubt, viele fleine Häujer . mgemworfen 
und $50,000 Schaden angerichtet. 


Ausland. 


Italien wünfdht Frieden. 

Hat die Großmächte unoffiziell um Ders 
mittelung erfudht und will Tripolis 
faufen. 

Paris, 13. Juli. Die italienijche 
Regierung Hat unlängft die Grop- 
mächte unoffiziell in Kenntnif gelebt, 
daß fie bereit jet, mit der Türfet Yrie- 
den zu Schließen und. diefer eine hohe 
Entihädigung für die Abtretung von 
Zripolis und den bereits bejegten tür- 
tiichen Injeln im Aegäifchen Meer zu 
bezahlen. 


Sporinahridten. 


Stodholm, 13. Juli. Das 400 Me: 
terlaufen war heute die Hauptnummer 
der Diympifchen Spiele. Sieger ma: 
ren: Eriter, Charles D. NReidpath, 
Univerfität Spracufe; zmeiter, Hans 
Braun, Deutihland. 

Detroit, Mid., 13. Zul. Am 
Montag, 22. Juli, beginnt hier die 
große Cadillaqua, die mit Wafjerfe- 
ften aller Art gefeierte Woche des 271- 
jährigen Beitehens der Stadt. Zahl: 
reiche Anmeldungen an den Sport3 
find von Chicago, Toledo, Cleveland, 
Buffalo und Grand Rapids einge- 
gangen. Auh Hhdroplanfahrten 
ftehen auf dem Programm. 


Lehrer drüben eingetroffen. 


Bremen, 13. Juli. Mehrere hun— 
dert deutfchamerifanifche Lehrer, Mit- 
glieder des deutſchen Lehrerbundes, 
find jpät geftern Abend auf dem 

„Sroßen Kurfürft” von Nem York in 
Bremerhaven eingetroffen, haben dort 
übernadtet und find Heute Morgen 
bier angefommen. Ein großer Em- 


pfangsausſchuß Zen fie am 
Bahnhof. ute Abend gibt ihnen 
N Senn ri, ; 


2olalberigt. 
Nichtet nihts aus. 


Anwalt Edgar mit feinem Angriff auf die 
Steuerreviforen abyemwiefen. 


Der megen feiner Tätigkeit in 
Steuerangelegenheiten vielgenannte 
Anwalt Marmell Edgar hat fürzlich 
vom Staatäobergeriht eine MWeifung 
an die Steuerrepiforen auggemirkt, jte 
follten die Anteilfcheine der National 
Bor En. zur Beiteuerung heranzieden. 
Die Neviforen erflärten, daß der 
Nennwert der Anteilfcheine den Wert 
ter bereits für Steuerzwecke einge— 
ihägten Fahrhabe der Gejellichaft 
nicht überjteige; e3 läge mithin fein 
Grund vor, zu verlangen, daß fie nod) 
befonders verjteuert werden. Darauf- 
Gin hatte nun Herr Edaar beim 
Kreisgeticht beantragt, die Repiforen 
ſollten wegen Mißachtung des Ge- 
richts beſtraft werden, weil ſie der 
ihnen gewordenen Weiſung nicht nach— 
fommen., Die Kreiärichter McGoorty, 
Gibbons und Sluffer haben heute die= 
fen Antrag abgemiefen, nachdem ie 
die Angelegenheit unterfucht 
Die Bon den Steuerrepiforen abge— 
gebene Erflärung, begründen die Rich- 
ter ihren Entjcheid, rechtfertige ihr 
Verhalten in diefer Sade. Edaar 
mill gegen das Erfenntniß Berufung 
einlegen. 


QAnftlage abgewiesen, 


Anaeflagte Beamte des Polnifchfatholi» 
fhen Bundes find frei. 


Richter MeKinleng Hat Heute im 
Kriminalgericht dem Antrage der Ber- 
teibigung, die Anklage gegen Leon 
Szopinsti, Ihomas Krolit und den 
inzmifhen verftorbenen Theodor 
Ditromsti, frühere Beamte des Pol- 
nifchfatholifchen Bundes von Amerita, 
abzumeifen, jtattgegeben. Die Ge- 
nannten murden im März 1911 
der Unterfhlagung bon $100,000 
bon den Geldern bes Bundes ange- 
tlagt, und Dftromäfi, der Schatzmei— 
fter, ftarb einige Monate fpäter. S;o= 
pinzfi war Präfident, Krolit Sefre- 
tär. Die Urfache der Niederfchlagung 
der Anklage war, daß fie fich auf ein 
altesGefeß ftüßte, ftatt auf eine vom 
Sahre 1909, da8 fich befonder3 mit 
Unterfchlagungen in Orden befaßt. 


— 


Berflagt Zohn EG. TFeker. 


frau Amy Nonng will ihn für Derletuns 
gen haftbar machen. 


Frau Amy Young, die bor etwa 
zwei Jahren im Büro von John C. 
eher im Bebfordgebäude von dem 
Grundeigentumsmafler Charles W. 
Rigdon durch Schüſſe ſchwer verwun— 
det wurde, hat heute im Kreisgericht 
Fetzer auf 8550,000 Schadenerſatz für 
jene Verwundung verklagt. Frau 
Young behauptet, ſie ſei auf Fetzers 
Einladung in das Büro gegangen, 
und ob er nun für ihren Schaden 
haftbar iſt, wird das Gericht zu ent— 
ſcheiden haben. 


— —— — 


Gerichtsferien. 


Im Kreis- und im Superiorgericht 
haben heute Mittag die Ferien begon— 
nen, welche bis Mitte September an— 
dauern werden. In beiden Gerichtshö— 
fen wird, von Woche zu Woche abwech—⸗ 
ſelnd, einer der Richter zur Erledigung 
von Dringlichkeitsfällen bereit ſein. 
Für die erſte Woche iſt dieſer Dienſt im 
Superiorgericht dem Richter Brentano 
zugefallen, im Kreisgericht dem Richter 
Baldwin. 


— — — — 


Noch auf freiem Fuß. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der vor 
zwei Tagen an den Folgen einer ihr 
am 4. Juli angeblich von ihrem Zim— 
merherrn Joſeph Matuſeck unabſicht— 
lich beigebrachten Schußwunde geſtor— 
benen Frau Noſe Ripka, Nr. 4555 Ju— 
ſtine Straße, hat Matuſeck den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Der Ange— 
klagte, der am Morgen des 5. Juli 
flüchtig wurde, befindet ſich noch auf 
freiem Fuße. Man mutmaßt, daß 
er die Stadt verlaſſen habe. Die Po— 
lizei wird ſich bemühen, ſeiner hab— 
haft zu werden. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: Heute Nachmittag 
und Abend wabrfheiniih örtlihe Regenichauer, 
morgen Mar; geringer Wedhfel in der Luft: 
wärme; weftliche, morgen wechlelnde Winde. 

Jlinois: Heute Abend und morgen im Allges 
meinen flar, bis auf örtliche Regenſchauer, die 
für heute Abend im Diften des Gebietes drohen: 
im Weiten und im Süden des Gebietes heute 
Abend etwas Lübler 

Indiana: Serilide Regenihauer heute Abend 
oder morgen. 

Niedermihigan: Heute Nachmittag oder am 
ze Gemitterregen; morgen wabhrfcheinlicdh 

Bistonfin: Bis auf örtlihe Regenfhauer, die 
für Heute Abend im Liten deö Gebietes zu er- 
marten find, — Abend und morgen im All- 
gemeinert Tla 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folgt; 
Abends 6 Uhr 83 Grad; Nachts 12 Uhr 7 
Grad; Morgens 6 Uhr 68 Grad; Mittags 12 
Uhr 82 Grad 

Sonnenuntergang, beute, 7.36. 

Sonnenaufgang, morgen, 4.36. 


Die „Abendpof« 
seröffentlicht beuss 
524 


Keine Unseigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fuchı, mer etwas zu verfa 
zu vertaufchen ober zu ——— 
‚fein — 


wer 


hatten. 


angriffs 


Uächtliche Ruheſtörung. 


Schießbold und ſein Begleiter nach 
kurzer Hatz verhaftet. 


Trau, ſchau, wem? 


Leichtfertige Dinger machten eine ſchlimme 
Erfahrung. — Unterſuchung eingeleitet. 
— Wurde zum Mörder. — Roßtäuſcher 
in haft. — Unter hoher Bürgſchaft. 


Der 18jährige Harold C. Whipple 
und der 2Tjährige Cameron Filh, der 
al? Spezialpoliziit und Badeſtrand⸗ 
aufſeher in Dienſten der „Chicago 
Beach“⸗Hotelverwaltung ſteht, wurden 
heute früh, als fie fich im „Iribune”: 
Gebäude maufig machten, gemwaltjam 
an die frifche Luft geſetzt. Aergerlich 
darüber, foll Whipple feinen Revolver 
gezogen, mehrere Schüffe abgegeben 


| und dann mit feinem Genofjen da3 


Meite gefucht habn. Die Flüchtlinge 
wurden nach *urzer Haß verhaftet und 
in der Wache an South Elarf Straße 
eingefperrt. Dort ift Whipple megen 
unbefugten Waffentragens und Schie= 
Ben3 innerhalb der Stadtarenzen, Fılh 
aber, in deffen ITafchen angeblih ein 
„Zotichläger” aefunden murde, wegen 
unbefugten Waffentragens gebudt. 
Als die Angeklagten dem Stabt- 
richter Veitler vorgeführt wurden, be= 
ftanden fie auf Mburteilung durch eine 
Jury. Ahr Verhör wurde daher auf 
den 17. Xuli verichoben. Bis dahin 
befinden fie fich gegen Bürgichaft, die 
Mm. H. Hentle, der Gefretär ber 
linois Truft & Sapings Bant, für 


-jie ftellte, auf freiem Fuß. 


Cameron entpuppte jih als der 
Sohn des 1. Vizepräfidenten und Ge- 
neralgeichäftsleiterdG der Chicago 
Railmays Company, Willifton Filh, 
mohnhaft Nr. 5114 Madifon Xoe.; 
Harold aber als der Sohn des Nr. 
5543 Madifon Moe. mohnhaften 
Präfidenten der South American 
Development Company, €. Ik. 
Whipple. 

Shändlihb, wenn wahr. 

Die Gefhmijter Anna und Regina 
Schulg, 18 und 15 Jahre alt, mwohn- 
Haft Nr. 2315 W. Ohio Str., melde- 
ten der Polizei, daß fie geftern "Abend 
in einem am Nordarm des TFlufles 
gelegenen Sommergarten bieBelannt= 
fhaft von zwei jungen Männern mad)= 
ten, die fie zu einer Motorbootfährt 
überredeten, auf dem Boote miß— 
brauchten und erjt wieder and Ufer 
feßten, nachdem fie gedroht hatten, fie 
umzubringen, fel3 fie ihre Erlebniß 
ausplaudern würden. Auf die angeb- 
lichen Unholde wird gefahndet. 

Angeblich geſtändig. 

In der Nähe von Gary, Ind., wur—⸗ 
den geitern vom Kapt. PBorter und jei- 
nen Gehilfen der 5jährige Ford Pre= 
dom und der 3öjährige Hency Rau 


als der Münzfäljchung verdächtig ver= 


haftet. Predom war erjt vor drei 
Monaten, Rade vor adht Monaten, | 
aus dem Zuchthaufe entlaffen worden, 
mo jener eine breijährige, diefer aber 
eine jeh3jährige Strafhaft verbüßt 
hatte. AUS Predom damals der 
Münzfälſchung überführt murbe, be- 
teuerte er in jo überzeugender Weije 
feine Unichuld, daß Porter jeither Ge- 
wiſſensbiſſe hatte. 

Geſtern aber ſoll Racke, deſſen 
Vater und Bruder zur Zeit wegen 
Münzfälſchung Zuchthausſtrafen ver— 
büßen, geſtanden haben, daß Predom 
ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Zucht— 
hauſe in ſeiner Waldhütte halbe Dol— 
lars fabrizirt habe. Die falſche Mün— 
zen hätte er, Racke, umgeſetzt. Jetzt 
wird der gleichfalls ſchon wegen 
Münzfälſchung vorbeſtrafte Sohn des 
Predom von den Beamten des Bun— 
desgeheimdienſtes geſucht. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 

Der Grundeigentumshändler Tho— 
mas L. Reeve, der am 24. April in 
einem Eiferſuchtsanfall ſeinen Haus— 
arzt Dr. Paul Kelly niederknallte und 
ſchwer verwundete, iſt geſtern von den 
Großgeſchworenen wegen Mord— 
in Antlagezuſtand verſetzt 
worden. 

Der farbige Klopffechter John Ar— 
thur Johnſon, gegen den bekanntlich 
ein Prozeß wegen angeblicher Zollhin- 
terziehung jchmebt, ijt gejtern miebe- 
rum und zwar unter der Anflage ver- 
haftet worden, einen Belaftungszeugen 
geprügelt und eingejchüchtert zu haben. 
Yalls er überführt werden ſollte, kann 
er zu einem ‘ahr Bundeszuhthaus 
——* $1000 Geldftrafe verurteilt mer: 
en 

Die Koronersjurg, die geftern den 
Inqueft abhielt über den Tod de3 vor 
Monatzfrift auf dem Heumarft von 
Burfchen, die von feinem Wagen Ziwie- 
bein ftehlen wollten, umgebradten 72 
Sabre alten Gemüfegärtners Auauft 
Kindberg, hat Wm. Kornates wegen 
angeblichen Mordes, und feinen Better 
Anthony Kornates, Nr. 119 ©. Aber: 


‚| been Straße, megen angebliher Bei- 


hilfe zum Morde, den Großgefchmore- 
nen übermiefen. 


In Seuaenhaft. 


ae (Bi ag — — ver⸗ 
mi ährige Irene ping, 
2541 ©. Wabaſh Ave., un 


Hm ber an 28. und Stale — je | 


genen Wohnung einer Freundin a: fge: 
ftöbert und in Zeugenhaft genommen: 
Sie ift angeblich die Sauplzeugim ge 
gen den megen ange blicher 
tung der Mannatte in Anktlag 
verjegten Benjamin Monteleone, 

Sohn eines reichen New Drlen 
Hotelbefiter2. 

Als fie plößlich verfchmand, mis” 
maßte man, daß fie von gebungene‘ 
Werkzeugen ded Angeklagten entfüh) 
worden jei. Unter dem Verdachte, 
entführt zu haben, wurde gejtern 
tanntlich ein Mann verhaftet, der 
den Schaufpieler Georg Gilford 
halten wird, Mit diefem und 
Mutter war rene, die unter beim 
Bühnennamen Lee Miller befannt' —9— 
auf der Vaudevillebühne, zulezt 
New Orelans, aufgetreten. Sie hatte 
jegt ein Engagement im Often unb® 
mar im Beariff, die Stadt zu — 
fen, ala fie verhaftet wurde. Sie padie? 
eben ihre Koffer, ald die Häfcher —— 


fanden. 
Des Meineids besichtigt 


Frl. Uileen Hepner, die in dem be⸗ 
kannten Senſationsprozeß enninge 
Tunf ald Zeugin mider den 
auftrat, ift geitern vom Stadtri 
Newcomer unter der Anklage, bei jener 
Gelegenheit fich des Meineids jhuldig = 


—— 


en 


wu 


eflagten 7 


gemacht zu haben, unter $5000 Bürg- 7 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie 


ſen worden. 


Hennings Anwälte Donahue und 
Hartnett bemühten ſich vergeblich, den 


“= 


Richter zu bewegen, die Bürgfhaft zur | 


ermäßigen. Funts3 Anmalt John E, 7 
Mackeifhb befämpfte erfolgreich den 
Antrag unter der Begründung, dag 
Fıl. Heppner die Flucht plane, und daß ° 


man fon ihre Bürgin, rau Mary 7 


Meyers, fchadlos gehalten habe. 
Kurz vor 


ihrer Verhaftung jhiem ° = 


Frl. Heppner nicht abgeneigt zu fein, > 3 
eine Schilderung aller ihr befannten 7 


Phajen der Verfchmörung zu liefern, ° 
Geit ihrer Verhaftung befennt fie fi 
aber al3 unerjchütterliche Anhängerin 7 


der durch das Geltändniß der — “ 


Henning belajteten Anmälte. 
£eidet an Selbitmordmanie. 


‚sn feiner Herberge in South Haven, 2 


Mich., mo er in der Sommerfrijde 


R 


weilte, verfuchte der Apotheter U. C. 


Clancy, 


ſtesſtörung, ſich zu erſchießen, a 


Nr. 4801 Edifon Straße, ” 
mutmaßlich in einem Anfalle vom Geis 7 


fih aber nur eine Wunde an der * = 


bei. Durd) diefen Mißerfolg u Teer 
Sinnesänderung bemogen, burchfchnitt 
er fich die Pulsadern. Er war it 
verblutet, al man ihn fand und im 
jtäbtifchen Hofpital umterbrachte. Aus" 
diefem entmwich er und beftieg einen — 


der Michigan Zentralbahn. Die Orts 7 
polizei nahm im Kraftwagen. bie Ver- 7 


folgung auf, holte den Zug in Grand 
Junction ein, verhaftete Clanch 
beförderte ihn zurüd nach Souh 


und 


Haven. Dort traf geitern feine or j 


ein und nahm ihn in Empfang. "Sie 7 
erklärte, daß fie ihn in einem Sanitas 
rium unterbringen werde. 


Unlautere Geſchäftsmethoden? 


es 


25 


Sheriff John Fellows aus Keofaus 


qua, Jowa, ließ geſtern den Pferde 
händler Jakob Metz unter der Anklage 
verhaften, ſeine Kunden durch unlau—⸗ 
tere Gejchäftsmethoden übers Ohr ger 
hauen zu haben. 
Gäule durch Anwendung von allerlet, 


Kunftiniffen jo zugeftugt haben, baß 3 
ihre Mängel von den Käufeen zu fpat! 


J— 


Er ſoll 3 


erkannt wurden. So foll er unter An»? 


deren einem gewilfen Jatob Carr eim ° 
Geſpann für $1200 verkauft haben. 4 


Nah aht Tagen jchon braden 
Gäule zufammen. 


Hat ausgelitten. 


Im Dezember vorigen Jahres fiel * 


der 57jährige Oswald Griebel in 
der Manhattan-Brauerei, an Emerald 
Avenue und Weit 39. Straße, 


bon einem fieben Fuß Hohen wi 


und erlitt einen Schädelbruch. 
dieſer Verletzung iſt er vorige Nacht in 


ſeiner Wohnung, Nr. 935 W. Ga— | 


field Blod., gejtorben. Da gerüchts⸗ 


meife verlautet, daß er von einen ve 3 


beitzgenofjen vom Gerüft hinunterges 
ſtoßen worden ſei, Hat die Polizei eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


Bekannten ſich ſchuldig. 


Einem mit der Staatsanwaltſchaff 
getroffenen Uebereinkommen ze 
befannten ich geitern der Kolonie 
maarenhändler Veto Perris aus Ken 
fington und zmei Mitangeflagte vor 
Richter MeKinleyg der Branbitiftung ° 
fhuldig.. Dem Uebereinfommen 


mäß haben fie die Verficherungap £| 4 


zen auszuhändigen und merden zu 
nur füns Monaten — 
teilt. Die drei haben jchon f 


Eines Tlidels wegen. 


Vor einer an 50. und ©, State 
Straße gelecenen Billarbhalle ger 
turz dor Mitternacht der 14jährige 
Harry Dennis, Nr. 5111 X 
Une., eines Nidel3 wegen mit dem 1 
jährigen Elifford Williams in Streit. 
Nach furzem Wortwechſel zog W 
liams einen Revolver, jagte dem 
derſacher eine Kugel in die Bruſt 
flüchtete. Er entkam — 
Verwundete fand A im 


nach ſeiner Einlieferung. 


SR Mn 


3 


Ber 3 
nate in Unterfuhungshaft — — 





\ 
“a 


* 


war eines Abends im Oktober. 
Fen war ein recht ungemütliches 
ber: Megen und kalter Wind, der, 
und zu. in launifcher Verbroffen- 
t aufipringend, dem Wanderer auf 
ee derche einen Sthuß Talter 
eiropfen ins Geficht marf— ober 
ben gemütlich erleuchteten Fenſtern 
aalider Wohnungen flirrend und 
felnb zantte, mandınal mie mit 
m Buß einer überpollen Gießfanne 
Die Scheiben tatfchend. 
fo gemütlicher aber mar e3 dann 
in einem folchen erleuhhteten Heim, mo 
han warm und geborgen im Trodenen 
‚ on einem einlabend jerpirten 
Dbrottifih und mit einem fi 
fo mohltuenden, angenehmen 


eat der Aermſten gedachte, 


Ber 


bie 


= muhlen, auf einfamer Landitraße, ir- 


t in der bunflen, 
en Dftobernadht 


mindigen, 
draußen jein 


gend einem nicht gerade lodenden Ziel 


—* —————— — oder bettelnd ohne 
Aben 


eſſen, ohne zu wiſſen, wo ein 


Bett für die Nacht finden — ohne Geld 


oder mit viel zu wenig dazu in der 
ZToaſche geradezu angewieſen auf Lug 


and Krug und Verbregen — Schmin- 


Bl, Hoßltapeleien und mie die jchred- 


berarmter Leute 


Uchen Hilfsmittel 
—— 
rüber unterhielt ſich auch die ge— 
mütliche Abendbrotsrunde — leibder 
war ſie zurzeit nur klein, wenig Gäſte 
— im Penſionat Steinfeld. Zwei 
liebenswürdige Schwe⸗ 


— — 
— — Bitme und ältlihes Mädchen 


Be 


Er 


=: —* 


— hielten es. Man ſprach vier 
Sprachen, und zurzeit befanden ſich 
vier verſchiedene Nationalitäten im 
Haus. Nur Damen. Aber dieſe 
ten nur zweiten Rang ſozuſagen, 
interzimmer oder einfenitrige Vor- 
Derzimmer. Die beiden eleganten 
Borberzimmer maren leider unbefept. 
Über der Winter fing ja auch erft an, 
obfehon ber 1. Oktober, von dem bie 
Damen Steinfeld viel gehofft hatten 
bon Zuziehenden, feit vierzehn Tagen 
borüber war. Das eine der Vorder: 
zimmer war für einige Wochen befeßt 
bon einer älteren Dame, die an ner= 
böfem Kopfmeh und Schlafmangel 
Titt, bie unbegreiflichermeife das Stra: 
Bengeräufch der Stille der Hofzimmer 
Auch mar fie es nicht ge= 
Hinterzgimmern zu logiren, 
ba fie in jehr guten Verhältniffen 
lebte. Eine eigene Wohnung mochte 
fie nicht haben, ihre durch fehmere und 
meift merfmürbige Schidjale etmas 


.  melandolifhe Gemütsart z0g die Ge- 


=. müßte. 


5 


je. 
2er 
by 


— 
— 


er 
Fr 


jeligfeit in Penfionaten der eigenen 

Auslichteit vor. Auch war jie eimas 

rehtfamer Natur und meinte, daß 
eine alleinftehende, als mohlhabend be: 
fannte Witwe ein fürmlihes Raub- 
objett für die liebe Verbrechermett jein 
Hatte man doc wahrhaftig 
‚bon Raub:, fogat-Mordan- 
fällen auf folch reiche, allein lebende 
Witwe in allen SKreifen der Gefell- 
haft gehört. Worin fie ja nicht ganz 
unteht hatte. - Auch war die rau 
Geheimrat eine ruhige, verjtändige 

tau und im fleinen Kreife des Ben- 
jionats Steinfeld ehr beliebt. 

Die anderen Damen waren aud 
teils Witwen, die ihr Geld lieber in 
Gejelligieit und Freundeshaus ner- 
aehrten als allein, wie das ja jet mehr 
und mehr Sitte wird, die man mohl 
begreifen fann, Meiit find es ältere 


* Damen ober junge, die einem Berufe 
3 Be: faufmännii oder päba- 
gogi 


ch beſchäftigt. 

Die Unterhaltung war ſehr belebt 
um den großen Eßtiſch in dem ſchön 
eingerichteten großen Speiſezimmer 
mit ber hellen Hängelampe, durch deren 
tolgrüne Perlbehänge das Licht an- 
aenehm warm und behaglich auf das 
meihe Tifehtuch fiel, das höchft appetit- 


- Niche Platten und Schüffeln zeigte. Die 


Shhieftern Steinfeld waren aus PBom- 
mern und ihre Kiiche höchft verlodend 
— echt „pommerjch“. Und die ift noch 
al ihre Lebtage bei fämtlichen Aus 
länbern fehr beliebt gemefen. 

Ueber alle möglichen Dinge — von 
Jenſeitsglauben und Geistern wurde 
beute Abend geplaudett. Mie in- 


= kereflant das Leben auf beiden Seiten 


R 


oft wäre, und was man nicht alles er- 
lebte und oft bedauerte, nicht fchrift- 
erifch begabt zu fein, um die Epi- 
oben — heimlichen und oft unheim- 
n Inhalts — die Augenblid3- 


. bilder und die Dauer-Eriftenzen ähn- 


U einem Kinematographen feithalten 
— und damit auf dem Zei— 
gsmarkt hübſches Geld zu verdie— 
Mit reichlichen Mitteln, einem Ta⸗ 
lent, das noch etwas Hübſches ab— 
wirft — oder einem Gatten, der ein 
3 Einkommen hat, wäre eine Pen- 

in einer Grofjtabt heutzutage der 


gerabezu egebene Nebenerwerb einer 


wirticaftlichen und gebildeten Frau. 
Beiber fommen ja nicht oft ehr 


> Begfunt den Tag rihtig, 


Fühlt aufgewedt, untig—flark 
Nehmt eir: Bad mit 


ber Haut ein angenehmes 
ein — —* jede Pore lebendig. 

regt den Blutumlauf an — & 
— 8 reinigt. 


Mille Groceries und Apsthelen. 


Teiche ober zahfungsfählge . Zeute in 
ein Penfionat, mie fi das ja von ſelbſt 
‚berfteht, und man mußte mohl gar oft 
mit den Preifen beruntergehen, faum 
feine Ausgaben dedend, oder andere 
Zugeftändniffe maden unter Dis- 
fretion, damit bie anderen Mieter 
nicht3 von dem Entgegentommen hör- 
ten, und meijtens waren fämtliche 
Hinterzimmer qut befegt, aber die ele- 
ganten, geldbringenden Borberfalons 
ftanden nur zu oft leer. 

Mit einem fchnell unterbrüdten 
Seufzer fchloh die Tiebensmwürbige 
Hrau Steinfeld ihre Worte und ge- 
dachte traurig ihrer beiden aroßen, 
Ihönen Vorderräume, die allein ihre 
ganzen Kojten deden würden, fo daß 
jänmtlihe SHofzimmer - Einnahmen 
Ueberihuß mären., Ya, das wäre doch 
einmal etwas! 

Die beiden „Großen“ bejegt haben 
bon foliden Dauermietern — das wäre 
das große Loos! Und aut bedient 
follten die Bewohner jchon werden, 
denn fparen mollte man nichts an 
Komfort und Verpflegung! — 

Frau Rechtsanwalt Nutrin — die 
„Ihlafloje Witwe”, wie fie im Ge: 
beimen hieß — aber eine fonit nette, 
liebe Dame, die das tleine, einfenftrige 
Borberzimmer bewohnte, ftimmte mit 
ihrer freundlichen, leifen Art alledem 
bei und meinte, mie bequem e3 in 
Ameritas Boardinghoufes den Tyrem- 
ben gemacht würde, Ab- und Anmel- 
dungen gäbe es dort nit — man 
benfe nur an ben Meldezeitel in 
Deutihland — imo jeder Menich fo- 
gar fein Alter angeben müßte! Dies 
fei wirklich nicht angenehm, wenn man 
erit über die erfte Yugend hinaus jet! 
Die Damen ftimmten ihr bei, daß Diele 
Zettel, die gar nicht nachgeprüft wür= 
ben, ein rechter LUinfinn feien! — 

Eine Dame erzählte, fie habe ein- 
mal zur Probe alle umgedreht: ange- 
geben — Geburtstag und Geburt3- 
jahr — Wohnort und Geburtäort 
ufm. — und e8 war nun wirflid) ihr 
Meldezettel von der Polizei unbean- 
Itandet angenommen worden. — 

Als gbaeräumt mar, fnabberten 
noch die Sitengebliebenen Ditjeefrab- 
ben, Erbnüffe, Mafronen und tranfen 
Tee und laufchten in den Paufen der 
Unterhaltung dem Regen und Wind, 
ben man an bie gyenjter ftürmen hörte. 

E3 mar 10 Uhr Abende. Du — 
Stau Steinfeld fuhr in die Höhe — 
ertönte eneraifch angefchlagen die elef- 
triihe Türklingel — Ihrill und heftig, 
faft herausfordernd — alles war hödhft 
entfet. lm diefe Stunde fonnte e3 
nur eine Brivatbotichaft fein, die einen 
der Gäjte betraf, vielleicht eine ernite. 
Denn zmwifchen 9 und 10 Uhr Abends 
fam doc fein Gaft mehr in ein Ya= 
milienpenfionat guten Rufes. 

Mit faum unterdrüdtem S—trah> 
len (Frau Gteinfeld mar Hans 
noberanerin und fannte das St nid) 
fam fie fchnell dur den Speifejaal, 
im Gehen nocd) fchnell berichtend, daß 
das energiſch Einlaß begehrende 
Glockenzeichen der Penſion gegolten 
habe und Minna und Lina nun ſchnell 
hinunter müßten, den Salon und das 
Schlafzimmer in Ordnung zu bringen. 
Ein Herr wollte beide Vorderſalons 
für einige Monate! Ein ſehr vor— 
nehmer und reicher Herr — ſeinem Ge— 
päck nach zu ſchließen und ſeinem Aeu— 
ßeren nach — wollte hier wohnen. Er 
käme direkt von Hamburg und hätte 
von Bekannten das Penſionat empfoh— 
len bekommen, und daß ſie Zimmer 
frei hätten, beſagte ja unten an der 
Haustür das Schild. 

Alſo war er einfach heraufgekom— 
men. Der Lederkoffer war ſo groß 
und ſchwer wie ein Haus! Koſtbar 
die Reiſetaſche von echtem Krokodil— 
leder wie auch der kleine Juchtenkoffer 
für Schiffskabinen — und ſein Jackett 
war mit ſilbergrauer Seide gefüttert. 

Ganz glückſelig verfügte ſich Frau 
Steinfeld nach vorn, um den einen 
Salon in ein Schlafzimmer umwan— 
deln zu laſſen, was eigentlich eine 
große Mühe war, aber bei ihr gab es 
das Wort: „Es geht nicht!“ überhaupt 
nicht. Es ging eben immer, und wenn 
ſie ſelbſt mit zugriff, ging es auch 
wirtlich! Tee und Aufſchnitt hatte 
der Herr aufs Zimmer gewünſcht. — 

Wie er ausſähe, forſchte man in auf— 
richtiger Freude über den guten Zu— 
wachs voller Teilnahme und Neugier: 
jung — alt — blond — ſchwarz? 
Mittelalt — 35 vielleicht — mittel— 
groß — blaß, ſchwarzer Vollbart — 
ſehr ernſt, ſehr ſteif und ſehr reſer— 
virt und kurz und knapp mit den Wor—⸗ 
ten, als ſei er das Befehlen gewöhnt. 
Wundervolle Ringe! 

Neu flammte die Unterhaltung auf 
— die einen freuten ſich harmlos des 
ſpät abendlichen Glücksloſes dieſes 
Gaſtes für ihre liebe Wirtin, die an— 
deren kamen mit nicht ſo ganz aus der 
Luft gegriffenen Zweifeln, ob auch 
alles „Gold ſei, was glänze“, und es 
ſtieg mehr als eine Vermutung auf, ob 
er am Ende ein Schwindler und Hoch— 
ſtapler ſei, der, vom Geſetz verfolgt, 
mit erbeuteten Kleinodien, Koffern 
und geſtohlenen Toiletten, erſchwindel⸗ 
tem Paß ſich vorzugsweiſe gern in die 
von unerfahrenen, anſtändigen, leicht⸗ 
gläubigen Frauen geleiteten einfachen 
Penſionat, die ſich vom Aeußeren 
ſchnell blenden ließen, einquartirten 
und dann gewöhnlich gar zu Stunden, 
mo eine längere Mufterung und Er— 
fundigung nicht mehr möglich mar, 
man fchnell zugreifen mußte oder ben 
toftbaren Befit biefes Gaftes an eine 
andere verlieren. — ⸗ 

Frau Rechtsanwalt Nutrin ſagte, 
daß ſie nur einen Blick auf den Frem⸗ 
den zu tun brauche, um ſofort zu 
wiſſen, mit welcher Art Penſionsgaſt 
man es hier zu tun habe, was jeder der 
prächtigen, ruhigen Frau mit den klu⸗ 
gen Augen und der großen internatio- 
nalen Erfahrung gern glaubte. — 

Nun, boffentlih würde er morgen 
e Tifche tommen. Man ging ja nicht 
— — um auswãrts zu ſpei⸗ 


ommen, ſaate Frau Sieinfeld glüd« 
ſelig — nur im Vorbeifliegen, —* 
die kleine, dicke Dame ohne Farman'⸗ 
ſchen Zweideder fliegen loönnte — 
wenn nicht eben das Glück Flügel 
gäbe! Und er hatte ſchon ganz ſelbſt⸗ 
verftändlicherweife, mie im Hotel üb- 
lich, feinen Namen aufgefchrieben, mo- 
zu fie, vorfichtigerweife, immer fchon 
gedrudte Zettel in bie Zimmer legte. 
Ein einfacher, folider Name: „Gott- 
hold Meifter aus Hamburg“; „Kauf- 
mann“; „in Gejchäften“. Frau Nutrin 
meinte, daß das jeder fehreiben könnte 
fo gut mie Auguft Müller. Aber fie 
mar viel zu bverftändig und gütig, um 
mit gänzlich unbegründeten Zmeifeln 
ihrer lieben Gteinfeld die freude ber» 
derben zu tollen, 

Und dann murde die große freude 
noch größer! Denn er hatte fofort ge= 
fragt, ob etiwa jemand hier im Pen: 
fionatSchreibmafchine fehreiben fünnte, 

Und Rofa Laub, eine Ieife, Ieife 
Ihön verblühende, aber immer nod 
lieblih duftende Rofe, mit einer 
Elfengeitalt und blaffem-Goldhaar um 
das weiße Geſichtchen, das an ein mel- 
kes Roſenblatt erinnern mußte, Roſa 
Laub, die Schweſter von Frau Stein— 
feld, war firm ausgebildet auf allen 
Syſtemen der Schreibmaſchine. Er 
wollte gut bezahlen, wenn die Dame 
täglih zmei Stunden nah Diktat 
Briefe fchreiben fünnte, wenn fie per- 
fett Englifh und Franzöſiſch beherr— 
fe! Und das fünnte Rofa Laub doc! 
Freilich, eine ſonderbare Bedingung 
hätte er daran geknüpft, aber fo ruhig, 
als ob man das alle Tage fordern 
würde: fie müßte einen Eid auf Die; 
fretion leiften! a 

‚Nun — das märe ja auch meiter 
nicht fo fchlimm! Wenn Rofa dann 
etwas Zmeibeutiges merkte, dann gab 
fie eben die Beichäftigung fofort mie- 
— und alles war fo gut wie vor: 
er! 

Der Koffer mar fo fhwer, dah ihn 
der jtarfe Portier und fein Sohn ur.d 
der Auto-Chauffeur faum zufammen 
heraufbringen konnten. Dana) famen 
denn natürlich unter den am Tijch bas 
Creigniß Befprechenden alle möglichen 
IHmeren Koffergefchichten in Schwung: 
Koffer, in denen nur alte Zieaelfteine 
ober Bücher gemejen wären, um zu 
täuſchen mit ihrem foftbaren Anhalt, 
Koffer, in denen Jebende Menjchen, 
Einbrecher verftedtt gemefen waren, die 
fih von ihrem Kumpan in ein gaus, 
two fie rauben und jtehlen wollten, hin- 
einihleppen ließen, offer mit zer- 
ftiidelten Leichen, die ihr. Mörder nur 
fhnell erft verbergen mollten, um }.e 
dann berfehwinden zu: Iaffen oder nach 
Bm Ausland zu verfchiden. 

* * x 


Nicht ohrre Spannung warteten die 
Damen am anderenTage: Würbe Herr 
Gotithold Meifter aus Hamburg zur 
Mittagsftunde (allmählich mar man 
geneigt, an einen infoqnito reifenden 
Pringen zu glauben) wirklich bei Tiſch 
erſcheinen? Wo dann Frau Rechtsan— 
walt Nutrin ſeine Perſönlichkeit ſchon 
feſtſtellen würde. Alle waren ſchon 
mit ausnahmsweiſer Pünktlichkeit ver— 
fammelt. al3 er mirflich eintrat und 
fich höflich verbeugte vor der Fleinen, 
aus 15 Perjonen beftehenden Gejell- 
ſchaft. 

Schon vorher hatte der Fremde, wie 
er jetzt noch bezeichnet wurde, ein wenig 
bon ſich reden gemacht. Um 8 Uhr 
hatte er ein Bad befohlen, was er jeden 
Tag für 75 Pfennig wünſchen würde! 
Eine weitere gute Einnahme für die 
liebe Steinfeld! Dann engliſches 
Frühſtück mit einer Menge extra feinen 
Rauchfifchen, Roquefortfäfe, Bomme- 
tanzenmarmeladte — ma3 er alles 
erira hoch bezahlen mußte, natürlich, 
und Lina, die ihn bedienen mußte, er- 
zählte, daß er einen blaufeiberien, ge- 
fteppten Schlafrod gehabt hätte, aber 
ſo entſetzlich bleich geweſen wäre, daß 
fie fi ganz entjegt hätte. Er fchien 
fich durch ihr Hereinfommen mit dem 
Zeebrett erfchredt zu haben, da er ihr 
Klopfen vielleicht nicht gehört hatte, fo 
fer er aufgefahren und hätte fchnell ein 
Taſchentuch über ein Ding gemorfen, 
das vor ihm auf dem Tiſch lag, und 
ſie hatte etwas blitzen ſehen wie Silber 
oder Gold. 

Gortſetzung folgt.) 
— ——— — 


— Der Sammler. — A.: Ich würde 
gern Ihrer freundlichen Einladung fol- 
gen, bin aber ſchon bei Kommerzienrat 
Roller eingeladen. — B.: Nun ſagen 
Sie mir bloß, was Sie immer zu die— 
ſem Komerzienxat hinzieht, zu einem 
Menſchen, der auch gar nichts Intereſ⸗— 
ſantes aufweiſt? — A.: Den ſcheinen 
Sie nicht zu kennen; der Mann beſitzt 
eine koloſſale Markenſammlung. — 
B.: Eine Markenſammlung? — A.: 
Ja, aber verſtehen Sie recht: Die Mar— 
kenſammlung liegt im Keller! 
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535— 6 0 6” heilt 
Blutvergiitung 


Wenn Ihr mit Knochenſchmerzen, Ausſchlag, 
lupferfarbigen Flecken, ſchleimigen Stellen, 
Haarausfall, mit Naſen- oder Sals Symptomen, 
toßen oder Tleinen Geihmüren behaftet feib, 
o tit 606 Eure einzige Rettung und wird Euch 
liherlih heilen. Biele _Leidende haben ihre 
Ehmptome nah alter Weile behandeln Iafien, 
um nad einigen Jahren von den ichredflichen 
Nadmwirlungen befallen zu werden, wie Riiden- 
mariihwindfucht, Herzleiden, Erblindung, Läh- 
mung, Gebähtnikihmund etc. Wolt Ihr diefes 
ſchredliche Riſilo Iaufen? 

Kein Menſch, der je an Blutvergiftung gelitten 
bat, ſollte ſich verheiraten, ehe er Brot, ——— 
606 genommen bat, obgleih die Shmptome ver- 
fhmwunden fein mögen, denn fie ftellen fi ipä- 
ter wieder ein, oder Eure Kinder haben darun- 
ter au leiden. 

Der Erfolg’ diefer wunderbarften Heilung des 

abrhunderts hängt faft ganz bon der Art und 

Yeife der Anwendung ab. Labt Eu nicht als 
Verfuhslaninhen gebrauchen, fondern ibrecht 
bor und fonfultirt den geihidten 606 Arzt, der 
feine ganze Zeit der Anwendung bon 606 mwids 
‚met. Er madt die Zablungsbedingungen fo mie 
fie Euren Mitteln entipreden. Beachtet, e3 tit 
eine Gefahr, fein Schmerz oder Zeitberluft bei 
der richtigen Anwendung bon „606“. 


Schreibt um wertvolle Auslunft. 
606” MEDICAL LABORATORY 
. Adreffirt oder fpreht vor bei der 
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Gute Fortfchritte, 
Ausweitung der zwölften Straße 
erheblich gefördert. 


Im Interefle des Uferparts. 


Mehrzahl der beteiligten Grundbefiter zu 
gütlihem Dergleicy bereit. — Sitzung 
des Stadtratsausfchufles fir Rechts» 
fragen. — Bahnfreuzungen. 


Geftern murde an verjchiebenen 
Plägen und von einer ganzen Anzahl 
perfchiebener Parteien eifrig an der 
Vermirklihung des „Chicago Plan“ 
gearbeitet. Der Finanzausſchuß des 
Stadtrat beichloß, Diefem eine Bond3» 
anleihe im Betrage von $1,750,000 zu 
empfehlen zmeds Ausweitung der 
zwölften Girafe, Kommijfär Me: 
Gann von der Abteilung für öffentli- 
he Arbeiten einigte fich mit den In— 
genieuren der Ubmwafferbehörde bezüg- 
lich der Bauart der neuen Brüde, mei- 
he in der zwölften Straße von der 
Abmwafferbehörde und der Stadt auf 
gemeinjchaftliche Rechnung über ben 
Fluß geihhlagen merden fol; ferner 
wurde bon einer Anzahl Befikern des 
Uferlandes in der Gegend zwilchen ber 
52. Straße und dem Kadjon Park die 
Aufiherung erlangt, daß fie ber 
Partbehörde der Sübjeite ihre Ufer: 
rechte abtreten werden unter den ‚Be: 
dingungen, welche die Parkbehörde ih— 
nen anbietet. 

Ausweitung der zwölften Straße. 

Vor dem jtabträtlihen TFinanzaus- 
ſchuß fanden fich ala Vertreter der Chi: 
cago Plan Kommijfion die Herren 
Walter D. Moody und Frant Y. Ben: 
nett ein, ferner Präfident George N. 
Schilling von der Behörde für örtliche 
DVerbefferungen, und Herr Harıy A. 
Goldftine, der mit Chriftopher %. Me: 
Burn zufammen den Wert der Liegen- 
fchaften und Bauten abgeihägt hat, 
die erworben werden müffen, um bie 
Ausmeitung der zwölften Straße zu 
ermöglichen. E3 war für die Mehrzahl 
der Anivefenden eine angenehme Ueber=- 
rafehung, ald Herr Golditine erklärte, 
ber Gefamtmwert der in Betracht fom= 
menden Liegenfchaften und Bauten be= 
ziffere fich nur auf $3,000,000. Sogar 
bon der Chicago Plan Kommilfion 
war ein um 2—3 Millionen höherer 
Betrag angenommen worden. Herr 
Schilling empfahl, daß die Hälfte der 
Koiten von der Stabt al& folcher ge- 
tragen werben follten. Der Finanzaus— 
Thuß erklärte fi einhellig hiermit 
einverstanden, und auch im Stadtrat 
bürfte diefer Vorichlag faum auf Wi- 
deritand ftoßen. Die geplante Bonbs- 
anleihe mürde freilich auch bon ber 
Mählerfchaft autgeheigen werden müf- 
fen, man glaubt aber auch ven dieler 
Seite auf Zuftimmung reinen zu dür— 
fen, meil die großen Borteile, melche 
der Plan für die Stadt bedingt, Elar 
auf der Hand liegen. 

Der Brüdenbau, 

In engem Zufammenhang mit b:r 
geplanten Ausweitung der Zmölften- 
Straße fteht das Projekt, den Fluß in 
genannter Straße neu überbrüden zu 
laffen. Herr McOann und die Xn- 
genieure der AUbmafferbehörde find ge- 
ftern übereingefommen, daß die Brüde 
von ähnlicher Art werden joll mie bie 
in der State Straße, near joll mehr ala 
bei diefer auf ein gefälliaes Aussehen 
gejehen worden. Die Koften der neuen 
Brüde, melde 84 Fuß breit erden 
fol, werden auf $480,000 beran= 
Ichlagt. Eine Hälfte hierron wird bie 
Ahmafferbehörde beftreiten, die Stadt 
die andere, 

Der neue Uferparf. 

Sm Beifein von Herrn Robert N. 
Holt, welcher den Generaljtaat3anmwalt 
vertritt, und bon Korporationsanmalt 


-Serton unterhandelte geitern Präji- 


dent Payne von der PBarfbehörde ver 
Süpbdjeite mit Eigentümern von Ufer: 
land zmifchen der 52. Straße und dem 
Sadjon Bart megen Abtretung der 
Uferrechte an die Barkoerwaltung. Die 
Mehrzahl der Parteien erklärte fich wi— 
len3, der Behörde die Uferrechte zu 
überlaffen gegen Anerkennung ihrer 
Eigentumärechte bi3 zu einer beftimm- 
ten Örenzlinie längs be3 Uferd. Ber: 
tretern bon Herrn Thomas Collins 
und einigen anderen Befitern, bie jich 
abgeneigt zeiaten, wurde zu beritehen 
gegeben, dat die Parkbehörde, falls fie 
ber fraglichen Rechte megen flagbar 
werden müßte, die Bejitrechte ber 
Eigentümer nicht in dem von biefen 
beanfprudten Umfange anerkennen 
mürbde, fondern nur nah Maßgabe 
der im ‘ahre 1879 feftaeleaten Ufer- 
linie, bie inzmwifchen infolge teil3 von 
Unfhmemmungen, teil von Auffül- 
lung, ziemlich weit Kinausgerüdt tor: 
ten ilt. Zmifchen ber 51. und der 52. 
Straße ift die Uferpartie bereit3 bon 
ber Gtabtvermaltung in Befit genom- 
men worden. Diefe hat dort einen fleis 
nen Park („Eaft End“) angeleat, den 
fie nun an die Parfbehörbe abtreten 
wird, 
Einfhränfung des Wettfports. 


Bom Mayor mar neulich dem 
Stadtrat empfohlen worben, zu ver— 
bieten, daß bier Winfe in Bezug auf 
das mutmaßliche Eraebnik von Pfer- 
berennen veröffentlicht werden. Durch 
derartige Winfe mwürbe Iebiglich Die 
Mettluft des Publitums angeregt. Die 
Vorlage war an den Ausfhuß für 
Rechtsfragen verwieſen worden. Dieſer 
beauftragte einen Unterausfhuß, mit 
Ad. Mefnerneg an der Spike, mit 
der Begutachtung der. Mahnahime. 
Ad. Meinerney empfahl geftern, die 
Maßnahme abzulehnen, da fie ihren 
Zwed nicht erfüllen würde, fo lange 
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fürworten. An das ſtädtiſe echts 
büro verwieſen hat der Aus “auf 
Antrag des Ald. Meinernen bie vom 
Ald. Ihomfon eingereichte - Vorlage, 
nach welcher Gefuche um Erlaubniß zu 
Verftöhen gegen die Bauordnung in 
AZufunft vom Stadtrat nur follen be- 
rüdfichtigt werben dürfen, fal3 ber 
Bauausſchuß mit FZmeidrittelmehrheit 
folches empfehle. Gutgeheißen wurde 
die Abficht des Poligeichefs, Cifen« 
bahngeſellſchaften zur Anſtellung von 
Wächtern auf etwa hundert Eiſen⸗ 
bahnkreuzungen zu zwingen, die bis⸗ 


her unbeaufſichtigt ſind. 


Bom Grundeigeneumbmarkt. 


Bankgebäude an Milwankee und Central 
Park Ave. verkauft. 


Frau Julia Taken hat das drei⸗ 
ſtöckige Avondale Savings Bankge— 
bäude, 54 bei 116, Fuß, Nordoſtecke 
von Milwaukee und Central Park 
Ape., für $75,000 an Windmüller & 
Elid, Befiger der Northmeftern Apo= 
thefe, verkauft und ein breiftödiges 
Gebäude an N. Roben Straße und 
Milmaufee Une, 48 Fuß Yront, im 
Merte von $45,000 in Taufch genom= 


men. 

Das fechaftödige Gebäude nebit 
Grundftüd 62—64 Oft WRanbolph 
Str., Norbjeite der Straße, 96 Fuh 
öſtlich von Wabaſh Ane, ift bom 
Greennahlaß für $221,000 an Albert 
H. Wetten verfauft morben. Das 
Grundftüd hat 40 bei 168 Fuß, das 
Gebäude tft an die Dennifon Manu- 
facturing Company vermietet. 

%. %. Cella hat vom MeDonalb- 
Nachlak das Mietdhaus an der Nord- 
oftede von Ban Buren Str. und Me- 
ftern Unve., 85 bei 100 Fuß, für $40,- 
500 und das Eigentum 319 ®. Yad- 
fon Boul., ein Wohnhaus, gekauft, 

Dur Verfauf in andere Hänbe 
übergegangen find nachftehende Ed- 
bauftellen im norbmeftlichen Stadtteil: 
130 Fuß an Elfton Une, Ede Chri- 
ftiana Straße; 178 Fuß an roing 
Park Boul., Ede Drafe Ave; 50 Fuß 
an Elfton Ape., Ede Aperd Ane.; 58 
Fuß an Irving Park Boul., Ecke 
Eberly Ave.; 25 Fuß an Elſton Ave., 
unweit Ridgeway Abe. und 25 Fuß 
an Elſton, nahe Harding Ave. Die 
Kaufpreiſe betrugen zuſammen etwa 
$50,000. Einige der Käufer wollen 
ſogleich bauen. 

Matſon Hill hat 130 bei 150° Fuß 
Südfront an Fullerton Une, neben 
der Anlage der Carqueville Lithogra— 
phing Company, an Maude M. Cutler 
verkauft. Das Nachbargrundſtück auf 
ber’ anderen Geite, 50 Fuß, hat Frau 
Eutler gleichfall3 gekauft, fie will da 
Ganze mit einem dreiftödigen Ge- 
ſchäftsgebäude bebauen. 

Die 53 bei 150 Fuß an N. Clark 

Str., 50 Fuß füdlich von Dipifion 
Straße, Weſtfront, ſind von Jakob 
Reyher und Anderen von Noble, Ind. 
an Edward G. Pauling auf 99 Jahre 
für $1650 das Jahr verpachtet wor— 
den. Der Pächter muß innerhalb von 
13 Jahren ein Gebäude für mindeſtens 
$15,000 errichten. 
° Die Zevega Company hat von John 
U. Spoor das Eigentum an Afhland 
Anve., 216 Fuß nördlid von 37. Str.. 
75 bei 150 Fuß, Weftfront, für $44,- 
239 getauft. Die Gefellihaft mar bis- 
her dort zur Miete. 

George J. Williams hat an Brad» 
ley Brooman & Eo. 72 Fuß Front an 
Dearborn Str., 48 Fuß nördlich von 
27. Straße, Dftfront, verfauft, Die 
Käufer mollen ein fünfitödiges Ge- 
bäude für ihr Gejchäft errichten. 

Das Eigentum an ber Norboftede 
bon Kenilmorth Ave. und Perry Str., 
90 bei 180 Fuß, ift von Ella ©. Ward 
für $17,000 an Tranci3 €. Fennimore 
berfauft worden. 3 ift mit $8,500 
belajtet. 
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Euteignet. 


Edward A. Shedd verliert den Prozef 
mit DH. £. Stewarts Erben. 

Der fünfjährige Prozeß, melchen 
Edward U. Shedd mit den Erben des 
alten Anfiedler3 Hart 2. Stemart um 
den Befig des Stemartgebäudes ge— 
führt bat, ift geitern von Richter Burke 
im Superiorgericht zuguniten ber Er- 
ben Stewarts entſchieden worden. 
Shedd iſt Inhaber der Merrimac 
Building Company, melde dad Ge- 
bäude für $1,500,000 gebaut hat. Die 
Stewartifchen Erben, denen das Eigen- 
tum jegt zufällt, find Helen W. ©. 
Sohnjon, Gattin von Lorenzo Yohnfon 
in Winnetfa, Stewart Batterfon in 
Medford, Dre, früher in Chicago; 
Frau Auguſtus Johnſon, New Yortk 
und Frau Sidney Williams, Chicago. 
Das Bundesobergericht hatte bereits 
vorher entſchieden, daß Shedds Geſell—⸗ 
ſchaft vor dem Illinoiſer Geſetz null 
und nichtig ſei, weil ſie, dieſem zu— 
wider, als einzigen Zweck den Grund⸗ 
eigentumshandel verfolge. 


Mittel gegen Verteuerung. 


Um die Lebensmittelpreiſe zu er⸗ 
mäßigen, beabſichtigt der Verein der 
Grocer und Fleiſcher in Gary, Ind., 
einen großen Speicher zu bauen und 
Nahrungsmittel in Zeiten, in denen ſie 
am wenigſten hoch im Preiſe ſtehen, 
in großen Mengen einzukaufen und 
aufzuſpeichern. Man will auf dieſe 
Weiſe die ungeheuren Gebühren ver— 
meiden, welche die Speichergeſellſchaf⸗ 
ten berechnen. 


— — e 
Auf dem Waſſerwege. 


Der Lanadifhe Dampfer „Glen- 
mount“ ift geftern mit 2000 Zonnen 
Stahlftangen von Gary, Ynd., nad 
Halifar, Neufihottland, abgefahren. 
E3 mar dies’ die erfte Schiffälabung 
Stahl, die von Gary nad) einem atlan- 
tifchen Hafen abgegangen ift. 
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— Ein — Sunggefelle.— 
Kolporteur: „Mö Sie nit dies 
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2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Ede Campbell Ave. 


2 Blods weitlich von Weſtern Avenne. 


Umbau⸗Verka 


Unſere alte Ladenfront wird herausgeriſſen 
und wir müſſen Platz für die Arbeitermachen 


Dieſe Spezialitäten ſind für Montag, 15. Inli, 
Ein Stück Kleid für Damen und Mädchen, gemacht von Gingham 


und Percale, hübſch beſetzt und gut gemacht, ſchöne 
Werte, wurden zu 3.50 und bis zu 85 verlauft, Moutag 


2.17 


Kinderfleider, gemadjt von Percale, Gingham und Chambry Ging: 


ham, Größen 2 bis 14 Jahre, jedes Kleidungsjtüd wurde 
zu 1.25 bis 1.50 verfauft, Montag 


Bafement-Ränmung. 


Armours Lighthouſe Laundry 19€ 
Seife, 6 Stüde für 

8 QDuart PBrüfernen-Reffel, blau ge- 
fprenfelt, wei . 9 c 
dieſen Verka 

Maſon Fruit Jars. Porzellan „ined“ 
Deckel — Quaris oder Pints, 39€ 
das Dutzend 

Barbers Red Diamond geräuichlofe 
Streichhölzer, Badet von 12 15 c 
Schadteln, diefen Verkauf ) 


75c 


3. Rloor-Bargains, 


Tafel Deltuh — 1% Yard breit — 
weiß und farbig — leicht 
fehlerhaft, für 
Har:Ker Möbel-Bolitur — 
2 Flaichen für 
Canvas Cots — in der Fabrik herge⸗ 
ftellt — ipezieller Berfaufd- 1 30 
preis nur » 
Bett: Matrake, baummollened Top — 
er Tiding — alle 

rößen, für nur 


Artifel auf dem Hauptilur. 


Gran emaillirte Kaffeelannen, 1 5e 
2 Quart⸗Größen, ſpegziell 

Der O. B. B. Food Chopper — ver— 
Heinert alle Arten Nahrungs» 

mittel fein ober grob, ipca 
Nurfegeitreifter Gingham, alle Grühen 
Streifen, wert 10c die Hard, 

fpeziell für nur 


Weiher Lamn — 32 Zoll breit — 
feines Sheer Gloth — wert bis 12%e, 
fpeziell Diefen Verlauf 1, 

für nur c 


Fancy ſeidene geſtreifte Voiles, ſowie 


Croßz Bar — jede einzelne Bard 250 
wert — ſpeziell dieſen 


Berkauf die Yard 


EEE EEE TEE — —— 


Das Proletariertum in Tokio. 


Yolohama, Mitte Juni. 

Das Zentrum der Stadt Tolio, in 
dem heute die wichtigſten Geſchäfts— 
ſtraßen der Hauptſtadt mit der Ginza 
als „Friedrichſtraße“ liegen, war noch 
vor 25 Jahren das Viertel, in dem die 
ärmſte Bevölkerung der Stadt ihre 
Quartiere hatte. So find, wie Pro— 
feffor Dokoyama in der Zeitihriit 
„Zaiyo“ berichtet, auf einer altenftarte 
bom Jahre 1878 no bie Straßen 
Hathosbori im Staditeil Kyobafti 
und Haftimotocho im Stadtteil Niton- 
bafti als die bezeichnet, in benen be- 
rufämäßige Bettler, Straßenmufifan- 
ten und dergleichen Leute hauften, mäh- 
rend in der Nachbarftrafe Niftilocho 
in Kanada, bie heute eine glänzende 
breite Berfehräader gemorden ift, die 
billigen Xeehäufer, Kneipen‘. und 
Schlafquartiere für die Proletarier 
aus allen Arbeitözmeigen gelegen ma 
ren. Dieje Armen» und Proletarier- 
Quartiere find heute im Zentrum ber 
Stadt völlig verfhmunden, nicht ohne 
daß dabet mander Pfennig in die 
Kaffe der Bettlergilde gemanbert it, 
die in Tokio fomohl wie in Yolohama 
mit zu den reichften Gilden gehört, die 
e3 iiberhaupt in Napan gibt. Dies 
hängt mit dem japanifchen Yamilien: 
und Kafterifgftem zufammen, da aud 
die Bettler zu einer großen Kaſte gehö— 
ren, die Schähe auf Schäße häuft, der 
einzelne Angehörige diefer großen Fa— 


.milte bleibt freilich ein armer Bettler 


biß an fein Lebensende. Heute haben 


„Tich die Ungehörigen diefer Kaite in 


den Borjtabtvierteln von Yotjaya, 
Shiba und Shitaya angefiebelt, und 
alles, wa8 von diejen Leuten geleb 
bat, ift ihnen nachgemwandert. 

Außer den berufmäßigen Bettlern 
zählen dazu Qumpen- und Papier: 
fammler, die Tag aus Tag ein mit 
Bambustörben auf dem Rüden durd 
die Straßen pilgern und Abends müde 
in ihre Quartiere einfallen. Xhnen 


gejellen jich die Pfeifenreiniger mit ih». 


ren Karren, deren Hauptbeitandteil 
eine Heine Dampfmafchine bildet, de- 
ren langziehende Pfeifentöne alle fleis 
Big an Urbeitätifchen jehaffenden Eu> 
ropäer rafend madhen tönnen, wäh: 
rend die Nerven der Japaner davon 
faum berührt mwerden. Ferner fieht 
man da Regenfchirmflider, Straßen» 
fänger und Mufilanten, unter letzteren 
biele Blinde. Die Qumpen- und Pa- 
pierfammler der Stadt — e3 find ih» 
rer 759 — mohnen zumeift im Shi- 
taya-DViertel, während die Bettler ih 
am meiiten zu Afalufa hingezogen 
fühlen, mo die großen Tempel der Ka— 
non (Göttin der Barmherzigkeit) und 
der Hongwanji⸗Selte ſtehen, die täg— 
lich von Hunderten von Bittgängern 
aufgeſucht werden. Auch liegt hier in 
der Nähe das Yoſhiwara⸗Viertel, in 
dem für Leute ihrer Klaſſe immer 
einige Broſamen abfallen. Die Stra⸗ 
Benmufitanten haben ihre Quartiere 
jegt zumeift in Shinami aufgefälagen 
und die große Maffe der Arbeiter nie» 
drigfter Art, die heute hier und morgen 
da fich ala Tagelöhner verbingen ober 
Arbeit auf der Straße fuchen, mo fie 
fie finden, hat fich mehr und mehr nad 
Yulagama Hingezogen, mo die großen 
InduftriesGtabliffements liegen. Hier 
findet man Hütte neben Hütte mit 
Räumen von fechs Matten, auf denen 
ebenfo viele Menfchen und Menfchlein 
haufen. Nichts in diefer Hütten gehört 
diefen Leuten; fie zahlen für alles 
Miete oder Pacht und find faft aus» 
nahmalos in den Händen unbarmher- 
iger Wucherer und Pfandverleiher, 
sin Elend Herrfcht hier, von dem man 
fi au in europätfchen Großftäbten 
feine Uung machen fann, Auch 
eine Art Sachfengängeret tft bei 
nie ngeBardeitern üblich. Ge: 


Schuß gegen die Kälte. Dann meichen 
fie aus der ungaftlichen Großjtadt un 


"ziehen in die Minendiftritte im Norden 


und Süden, mo fie regelmäßige Arbeit 
finden und ji immer am marmen 
Holzfeuer in den Schädten märmen 
tönnen. Ste merben übrigend im 
Spätherbft durch arme Bauern abge: 
löft, Die auf dem Lande feine Arbeit 
haben und nun in bie Hauptjtadt zie- 
ben, um bier den Winter über fi 
durch Arbeiten aller Art durchzufchlas 
gen. Sie finden Unterkunft in Tleinen 
Zeehäujern billigfter Sorte, die ji 
„Safthäufer mit Holzfeuer und Kojt“ 
nennen. 

Neben diefen Koft- und Schlafhäus 
fern gibt e3 dann auch) Baradenhäufer 
mit 100, 50, 30 Wohnungen, wenn 
man einem Raum bon brei oder nier 
Matten (eine Matte ift gewöhnlich 13% 
Meter lang und 75° Zentimeter breit) 
den Namen „Wohnung“ geben Tann. 
Die Miete für eine folhe „Wohnung“ 
beträgt 1.30 bis 1.70 Den im Monat. 
In allen diefen Häufern mird bie 
Miete vom Hauswirt unbarmherzig 
am Morgen jeden Taged eingezogen; 
zahlt der Mieter nicht, fo fliegt er un 
barmherzig auf die Straße und Yan 
jehen, wo er am Abend einen anderen 
Unterfchlupf findet, Am Dezember 
1911 maghte fich Prof. Poloyama ein» 
mal auf einen Rundgang durch biefe 
Proletarierftätten. Da fand er in ei» 
ner folchen viereinhald Matten-Moh- 
nung berfchiedentlih Familien, befte- 
hend aus fieben Häuptern, die alle von 
40 Sen Tagesverdienft ded einzigen 
Arbeiters in der Familie, de3 Vaters, 
zu leben hatten; und oft genug famen 
Regentage, an - denen ber Verbienft 
gleih Null war. In einem anderen 
Haufe fand er eine Familie, die von 
dem Tagesverbienft ber Frau von 36 
Sen (fie war Strafentödin für gerö- 
ftete Bohnen) leben mußte. Hier mer- 
den überhaupt von Frauen ala Er» 
nährerinnen Heldentaten geleiftet, mie 
fie faum größer fein fönnen. 

Unter ben verfchiedenen Handimer- 
tern find die am meiften geachteten die 

immerleute, Maurer unb fonfftge 

teinarbeiter. Lichtzieher und Perüs 
denmacher nehmen ftarf an Zahl ab, 
während Barbiere, Straßentöche, Rus 
befhäder und Zuderbäder, die früher 
eine große Yamilie bildeten, fich in» 
folge der großen Konkurrenz immer 
unabhängiger und freizügiger gemacht 
haben. unge, träftige Leute fanden 
bisher in Zokio wie überall in Japan 
am leichteften und beften Verbdienft im 
Sinritfhba(Wagen)-Ziehen. Sie mies 
teten einen diefer Wagen und waren 
bom erften Zage ihrer Ankunft in Eos 
io an verbienftfähig. Die Zeiten, mo 
Studenten fih in der Nacht dur 
Jinrikſha⸗Jiehen ihren Unterhalt ver» 
dienten, um am Zage in bie Schule zu 
gehen, find aber jebt auch vorliber, 

te Zahl der Jinrikfhas in Tokio iſt 
in wenigen Jahren infolge des Aus⸗ 
baus des elektriſchen Bahnnetzes von 
26,000 auf 11,000 herabgegangen. 
Außerdem läßt die Regierung nicht 
mehr zu, daß junge Leute fie * 
lange dieſem Gewerbe hingeben, da 
die Erfahrung gemacht hat, daß vlele 
— 200 einigen Jahren an 
Lungenſchwindſucht zu Grunde 9* 

Der Kampf gegen dieſe und a 
Krankheiten, von denen das Proleia⸗ 


riat heimgeſucht wird, ſoll nun 


durch 

die neue Kaiſerliche Wohltätigkeitsge⸗ 
ſellſchaft“ des Fürſten Katſura ener⸗ 
giſch aufgenommen werden. Und es iſt 
ſehr zu begrüßen, daß Tokio jetzt Ar⸗ 
menhofpttäleer mit richtiger Armen⸗ 
flege erhalten foll, denn Totto Hat ein 
roletariat, wie es ſchlimmer in feiner 
onen der Kulturmelt zu finden 


gen Eibe bed Jahres, wenn der Talte | 
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Beliefert vom der “"Ansocisted Press’ 


Inland. 


Unfere Belehrer in Korea. 


Werden in erpreften Geftändniffen als 
politiihe Mordverfhwörer bezeichnet. 
— Dormwand der japanifhen Regierung 
zur Ausmeijung der Miffionäre? 


Nem Port, 13. Juli. In dem Ber: 
bör der 123 chriftlichen Koreaner in 
Eödul unter der Untlage der Verfchmö- 
rung zur Ermordung des Generalgou- 
perneur® Grafen Teraudi wurden 
durch Folterung erpreßte Geftändniije 
perlefen, in denen über zwanzig der 
befannteften ameritaniihen Miffio- 
näre in Nordkorea, einjchließlich des 
vom Kaiſer von Japan wiederholt 
durch Ordensverleihung ausgezeichne— 
ten Methodiſtenbiſchofs Harris, Ver— 
faſſers verſchiedener Werke über Ja— 
pan, als Mitverſchworene bezeichnet 
werden. In den Kreiſen der nationa— 
len Heidenmiſſionsbeamten der Pres— 
byter- und Methodiſtenkirche erblickt 
man in dieſem Vorgehen der japani— 
ſchen Regierung einen Verſuch, einen 
Vorwand zur Ausweiſung der Heiden— 
bekehrer aus Korea als mißliebigen 
Ausländer zu finden. Der Wert der 
Miſſionsanſtalten, Kirchen, Schulen 
und Hoſpitäler, in Korea beziffert ſich 
auf Hunderttauſende von Dollars. 
Unter den im „Geſtändniß“ Genannten 
ſind zwei deutſchen Namens: Becker 
und Bernhaiſel. 


Biefenverfehr durdh ,,‚Soofanäle‘*, 

"Duluth, Minn., 13. Juli. $m Xuni 
wurden burch die Kanäle von Sault 
Ste. Marie nahezu 10,750,000 Ton: 
nen Fracht befördert; bislang mar 
Salt 1910 mit 9,975,173 der Monat 
mit der höchiten Ziffer feit WBejtehen 
der Kanäle. Die Fracht verteilt fich 
fajt gleich auf den fanadifchen und den 
amerifanijchen Kanal, 


Teſegraphiſche Nolizen. 


anland, 


— Michael Taylor, SOjahriger 
Yarmer, fand bei Toledo, Ill. den 
Iod unter einem Zuge. 

— Die 7000 Bulvermagazine im 
Staate Nem York find jekt unter 
fewerpolizeilicher Aufficht. 

— $60 die Tonne wurden heute bei 
Mebb City, Mo., für Zinterz bezahlt, 
ein unerbort hoher Preis. 

— Megen Beitehung hat Staat3= 
fenator Xfaac Huffman, Orford, DO. 
drei Jahre Zuchthaus erhalten. 

— Unter vom Sturm zufammen= 

gewehten Stall murben bei St. Paul, 
Minn., Alma Freyer, 22, und Mary 
Bergban, 5 Jahre alt, getötet. 
FIrau Shields in Kewanee, Ill. 
wurden $7900 aegen die Chicagoer 
Speicherkefiger Dole & Co. megen 
Todes ihres Sohnes in deren Gebäude 
zugeſprochen. 

— Lebend verbrüht iſt geſtern auf 
der Fahrt der Heizer Callahan zwi— 
ſchen Connellsville und Braddock, Pa., 
im Keſſel einer Frachtzuglokomotive, 
was erſt entdeckt wurde, als man ihn 
vermißte. 

— Earl Ribbe und W. G. Arm— 
ſtrong gerieten in La Porte, Ind., nach 
der Halteſtelle der Landbahn laufend, 
unter einen elektriſchen Bahnwagen; 
erſterer wurde tot, letzterer tötlich ver— 
letzt vom Platze getragen. 
Sämmtliche Maler Skandi— 
naviens werden ſich an einer für den 
nächſten Winter durch die Ver. Staa— 
ten geplanten Wanderausſtellung, in 
Chicago vom 22. Februar an, beteili— 
gen. 

— Am Tage der bundesobergericht— 
lichen Auflöſung des Standard Oel— 
truſts ſtanden die Altien der Mutter— 
geſellſchaft auf 8675, in der Panik 
1907 nur $390; heute wurden an ber 
New Yorker Börfe F1000 geboten. 


Die Wopofatenfammer bon 
Seattle, Wafh., hat dem Kongreßun: 
terausfhuh auf deifen Bitte zwar 
ihre Mitmwirtung bei der Sammlung 
von Bermeismaterial über Bundesrich- 
ter Hanfords amtliches Verhalten 
verfprochen, aleichzeitig aber auch dem 
Richter ihr Vertrauen ausgedrüdt. 


— Prof. Coplin vom „Sefferfon 
Medical College”, Philadelphia, Früher 
dortiger jtädtifcher Gejundheitstom- 
mijjär, führte in einem Vortrage aus, 
daß Menſchen auch durch die Hige in 
berauſchten Zuſtand verſetzt werden 
könnten, und daß dieſer von dem durch 
Alkohol verurſachten kaum zu unter— 
ſcheiden wäre. 

— Im Leichnam von Charles Lip— 
ſchow, dem Koſtgänger der vermeint— 
lichen Maſſenmörderin Lindloff in 
Chicago, während die Frau in Mil— 
waäukee wohnte, haben die Chemiker 
kein Gift gefunden, wollen aber noch 
einmal nachforſchen. Lipſchow war zu 
Gunſten der Frau verſichert, und ſie 
erhielt auch das Geld. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Boiton 2; Pittsburg 8, Brooklyn 2; 
Gincinnati 4, Philadelphia 6; das 
Spiel zwifchen den St. Louifern und 
New Yorkern mußte wegen Regen ab- 
gejagt werden. „American League” — 
Philadelphia 2, Chicago O0; Philadel- 
pbia 4, Chicago 1 (2. Spiel); Bofton 
4,. Detroit 1; Bofton 1, Detroit O 
(2. Spiel); Wafhington 2, Cleveland 
1; Nem York 4, St. Louis 1. 

— Der belgifche Bildhauer John 
de Lem, Schöpfer von Kunſtwerken im 
Staatshaufe und am Zuchthausgitter 
in San Quentin, bat fi in Stodton, 
Kal,, heute, ohne Berlefung der An- 

k Hagen, jauldig befannt und ift zu 

= dier Jahren Zuchthaus verurteilt mor- 

4 ben. Durch das noch neue Verfahren 
bleiben die Anllagen geheim. 


— 


ter — in Era, Tu 


unter den Bäumen auf dem Rafen des 
Gerichtähofes die Sigungen ab. 

— Bon Paterfon, N. 3., fol durch 
Bafjaic und Nutherford nad den 
Hudfonflußtunnel® in Xerfey Eity 
eine eleftrifhe Schnellbahn gebaut 
mwerben; Kojten $18,000,000. 

— Bojtmeijter Lowe in Flufhing, 
N. 9., Iteuert dem Unfug mit poft- 
lagernd bezeichneten Briefen an junge 
Mädchen, indem er die Briefe den El- | 
tern der Mädchen fdhidt. ! 
W. H. Mowry in Haſtings, 

Minn., ſchoß Frau und Schwägerin, 

Frau Brown, nieder und ſich tot; 

Frau Mowry im Sterben. Familien— 

ſtreit und Trunk. 

— Für ein Heim für alte Frauen 
ſind in Louisville, Ky. nach dem Ab— 
leben des Sohnes des Stifters, Kapi— 
tän Parr, der das Teſtament angefoch— 
ten hatte, jet $1,500,000 zur Berfü- 
gung. 

— Der Schriftiteler Lincoln Stef: 
fen: wird Montag zu Clarence Dar: 
roms Gunften im Gejchmorenenbeite- 
hungsprozeß des Chicagoer Anmalts 
in Los Angeles Ausſagen machen. 
Heute fand keine Sitzung ſtatt. 

— Waarenhausbeſitzer Benj. Alt— 
man in New Hort hat für ein berühm— 
tes Bild Wiantegnas, die Jungfrau 
Marie und das Kind, $50,000 bezahtt | 

| und über $3,000,000 in vielem Jahre 
ihon in Europa für Kunftihäge aus- 
gegeben. 

— Bei Eaton, Kol., ließen geitern 
wie üblich die rujfiichen Zuderfeldar- 
beitertinnen ihre Säuglinge in der 
Kleinfinderbewahranitalt. Jemand | 
bertaujchte die Kleider der Säuglinge, | 
und jet verfuchen die Mütter 
Kinder miederzufinden. 

— Fahmann Hillmann hat feitge- 
ſtellt, daß Melvin Vanimans Luft— 
ſchiff „Akron“, mit dem V. nach 
Europa ſegeln wollte, infolge ſchad— 
hafter Bauart und nicht infolge Ein— 
wirkung der Sonnenſtrahlen auf die 
Gashülle explodirt iſt. Vaniman und 
ſeine fünf Begleiter fanden bekanntlich 
den Tod im Ozean. 


— „Bud“ Collins im Kentuckier 
Gebirgscounty Magoffin erſchoß Mack | 
Bailey und deifen Bruder, wurde von 
einem anderen Bruder Mads in den 
Rüden geichoifen und entfloh. Be— 
maffnete yreunde beichügen ihn in der | 
Gebirgswildniß, md zwanzig Miliz: 
foldaten find heute abgeritten, um ihn 
einzufangen. 

— Ueber 1200 Sciffäverlader der 
New NYorker Zentral-, Pennſylvania— 
und Weſt Shorebahn in New ort 
haben ſich heute den ausſtändigen Ka— 
meraden angeſchloſſen und die Her— 
bergsbeſitzet den Verladern für die 
Dauer des Ausſtandes freie Unter— 
kunft zugeſichert. 

— Beim Baden entdeckten zwei Ge— 
heime in Kanſas City heute zufällig 
eine Räuberhöhle mit wertvollem In— 
halt und verhafteten eine Schaar Jun⸗ 
gen von 12 bis 15 Jahren, die Räu— 
ber, deren Hauptmann, einen Neger, 
und die Hehlerin, ebenfalls eine 
Schwarze. 

— Daß die jugendlichen Kohlen— 
gräber Way und Derrick in Burnſide, 
Pa., verſchüttet worden waren, erfuhr 
man erſt, als am Donnerſtag Abend 
die Eltern beim Hilfsgrubenaufſeher 

Scheffler nachfrugen. Seither wird 
ununterbrochen nach ihnen gegraben, 
die Hoffnung auf ihre Rettung iſt bei 
der eritidenden Luft in dem Beramerf 
aber gering. 

— Xohn Mitchell, 73jähriaer Ren- 
ter, verließ, anfcheinen“ vom Son- 
nenftih g.heilt, am 5. Juli ein 9°- 
fpital in Nem Norf und mar feither 
perfhwurden. Heute fand man an 
einem elsabfprung an ber Traber- 
bahn am Riverfide Drive feine Leiche 
und daneben eine Guitarre. Er mar 
garnicht mufitalifid. Mean vermutet 
ein Verbrechen. 

Bor einem Unterfuhungsaus- 

fhuß der Leaislatur von Georgia ver- 

fiherte der Brivatgeheimpolizift®urn3, 

Beiiper der duch den Fall MeMa- 

mara unlängst wieder bekannt gewor— 

denen Molizeiagentur, daß Gouv. 

Bieafe ala Gouverneur $2000 für die 

Begnadigung des Hehlers Rudolph 

Rabon erhalten habe, auch ala Se 

nator beitechlich gemefen je. Der 

Ausſchuß unterfuht den Grabih im 

ehemaligen Staatömirtähausbetrieb. 


— In einer Hütte in der Gebiras= | 


wildniß an der Grenze von Kolorado 
und Wyoming haben fich zmei aus dem 


Zudhthaufe von WHhoming entfprun= | 


gene jchmere Verbrecher verichanzt, 
nachdem fte einfam mohnenden An- 
fiedlern Waffen, Munition, Qebens- 
mittel und Pferde geraubt und viele 
Pferde veritümmelt hatten um ihre 
Verfolgung zu berzögern. 
ftiebler wollen fie „Innchen“, wenn der 
Sheriff fie nicht zur Strede bringt. 
Noch heute werden blutige Kämpfe er: 
wartet. 


— Farmersfrau Lee Edwards bei 
Muötogee, OEL, mar in allergrößter 
Dienjtbotennot: Große Wäfche, Ein- 
machezeit, viele fremde Erntearbeiter, 
noch fein Sommerhut und Sommer: 
fleid fertig. Ihr jugendlicher Neffe 
William fchaffte Rat, ritt mit Freund 
Martin nad Musfogee, bändelte auf 
der Straße mit der 15jährigen Minnie 
Simpfon an, und Minnie ritt mit zu- 
tüd, denn die Mutter mill fie in's 
Klofter ftedien. Jet ift über den Fall 
Gerichtöverhandlung. 

— Eine von Goud. Yalob Morton 
1812 der Stadt Nem York gefchentte 
Punfhbomle aus feinftem Glas und 
bon fait jeh3 Fuß Umfang ift heute 
bon der dortigen Stadthalle nach dem 
Kunftmufeum im Zentralpart gebracht 
worden. Sn dem Sunftwerf find ein 
Bild non Nem York aus der Bogel- 
fhau, die Siegel von GStabt und 
Nation und ein Bilb ber Tyregatte 
Eonftitution. Die Auffchrift Tautet: 


ihre 


Zahlun 

Woche, 100 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

Dr. Sanborn von Remibjt, 
Minn., nahm auf einer Krantenfahıt 
aufs Land zwei Fremde im Kraft- 
wagen auf deren Bitte mit; auf ein- 
famer Stelle verfuchten fie ihn zu be— 
tauben, ohne zu ahnen, daß er früher 
Fußballfämpe war. Sie flogen unter 
feinen Faufthieben in den Graven und 
frocdhen davon. 

— Tekla Sularzs' Gatte iſt ſeit 
zehn Jahren ſpurlos verſchwunden. 
Heute bat ſie das Gericht in Min— 
neapolis um ſofortige Löſung ihrer 
Ehe, da fie fonft ihr mit $1500 be= 
laftetes Heim verlieren werde. Die 
Hnpothet ijt überfällig, und verfaufen 
fann die Frau das Haus nicht, fo- 
lange jie nicht lleinbeftger ift. 


Ausland, 


— Be bon Tunis in Paris auf 
Beſuch. 

— Waldbrände in Neuſchottland; 
Hafenſtädtchen Point Tupper ein— 
geäſchert. 

— Frachtverlader in Montreal dro— 
hen mit Streit; ſie erhalten 223 und 


fordern 25 Cents die Stunde. 


— Reiche Jünglinge von Liſſabon 

verſuchten im nahen Carrequeria einen 
Aufſtand anzuzetteln; ſie werden von 
Truppen verfolgt. Ueberall lodert in 
Portugal der Aufſtand auf. 
— In Belfaſt, Irland, kam es zu 
einer Keilerei zwiſchen Orangeleuten 
und Nationaliſten gelegentlich der Ge— 
dächtnißfeier der Schlacht bei Boyne 
ſeitens der erſteren. 

— Das deutſche Flottenamt läßt 
neue Seekarten des Meerbuſens von 
Mexiko und des Karibiſchen Meeres 
anfertigen; ſie ſollen vor Eröffnung 
des Banamafanals fertig werden: 

— Smeiter Beulenpeitfranter in 
Havana geitorben; auf Trinidad jeit 
29. März dreizehn Erfranftungen und 
neun Todesfälle an der Beit. Weberalt 
Maffenvertilgung der Ratten im 
Gange. 

— Das Ergebniß der Provinzial: 
wahl in Saskatchewan, Weſtkanada, 
vierzig Liberale und acht Konſervative, 
vier unentſchieden, gilt als Erklärung 
zu Gunſten eines Reziprozitätsvertrags 
mit den Ver. Staaten. 

— Dynamitexploſion im Bergwerk 
der Braden Copper Co. Chile; 50 


GV 
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3. Gefhihte— Des Königs Hofnarr. 


est mad uns herzlich 
lachen,“ rief der König, 
als der Königliche Hof: 
narr über den Teppich waljte. 
„Sch habe eine neue Antwort 
auf eine berühmte $rage gefun: 
den, fagte der Hofnarr fröhlich 
„Deshalb freust ein Huhn die 
Straße? ift die Srage, und 
die Antwort lautet: ‚Um eine 


„ 


Schachtel vonTurfifhTrophies 
su holen.“ 

„And zu denken,“ fagte der 
König traurig, „daß er. feine 
Nahrung für folche faden Wibe 
erhält.” 

„Sedoch er hat mich an einen 
gutenauchartifel erinnert und 
mag deshalb noch einen weite 
ren Tag leben.” 


Die Ans | 


Tote. Chilenifche Prefje greift ameri- 
fanifche IInternehmer wegen unmenf b- 
cher Behandlung ihrerArbeiter jcharf 


an und lobt deutiche und enalifche 
Kupferminenbefiter. 
— Tibetaner haben den Grenzort 
Litang in der chinefifchen Provinz 
Szechuen bejegt und entjeglich gehauft, 
Frauen und Kinder lebendig verbrannt 
oder abgejchladhtet, Männer maffen: 
mweife ermordet; Bejatung floh nad 
DVerluft von fiebzig Toten. 
— Neue entjeglihe Enthüllungen 
über die Sklaverei der Cingeborenen 
in den peruanifchen und drafilifchen 
Gummimäldern. Im Bezirt Putu- 
| maho, Peru, murden, laut amtlichen 
| Berichts, in den lebten zmölf Jahren 
ı 1200 Tonnen Gummi im Werte von 
| $5,000,000 gewonnen und 30,000 da= 
| bei befäftigte Indianer abaefchlachtet. 

Die Jnduftrie ift rein englifch, und die 

Behörden jehen ruhig bei dem araufi- 

gen Maffenmorden zu. Die enalifche 
| und die Bundesregierung wollen auf 
ı fofortige Befferung und Beitrafung 
| der Hunderte von fchuldigen Stlaven- 
| treibern dringen. 


she 


Zofalberidht. 


Sah und hörte nidt. 


Ueber den Haufen gefahren, aber nur 
leicht verlett. 


Beim Reifenichlagen lief heute ber 
fehsjährige Mearl Gorman vor der 
elterlihen Wohnung, Nr. 935 Geba- 
mid Straße, in den Pfad eines von 
Dr. R. 9. Hayes, Nr. 1142 Lam: 
tence pe, bedienten Kraftwagens 
und murde bon diefem über den Hau= 
fen gefahren. Dr. Hayes fprana ab, 
um ihm Beiftand zu letiten. Da ber 
Knabe jich aber jchon wieder aufge- 
tafft hatte und in langen Säten da— 
boneilte, mußte der Arzt Yagd auf ihn 
madıen. 

Nach) längerer Hat gelang e3 dem 
guten Doktor, ihn einzufangen. Er 
beförderte den Schlingel und deffen 
Mutter, die Zeugin des lnfalls ge- 
worden war, nad der Bolitlinit. 
Nachdem dort Mearl verbunden mor- 
den war, fuhr der Arzt mit Mutter 
und Kind nad der Wache an Chicago 
Upe., meldete den Unfall und brachte 
dann Frau Gorman und den Jungen 
nad) ihrer Wohnung. 


Waifenhauspifnif. 


Der Damenperein des Uhlich’fchen 
Waijenhaufes veranftaltet am Mon- 
tag, dem 22. Juli, von Morgens 10 
bis Abends 8 Uhr in Harms’ Hain ein 

| Basfetpifnit zum Beiten der Kinder 
der Anftalt und bittet um recht zahl- 
reiche Beteiligung. E3 wird empfoh- 
len, Effen mitzunehmen, da man nur 
Kaffee, Kuchen, Rahmeis und Soda- 
waffer im Hain faufen kann. 
für Sinderfpiele find von den Gäften 
böflichft erbeten; die Preife können 
borher im Waifenhaus oder am Tage 
des Feſtes auf dem Feſtplatze abgelie— 
fert werden. 

Harms' Hain iſt an Weſtern und 
Berteau Ave. gelegen, Eingang an 
Weſtern Abve. 

Die nächſte Zuſammenkunft des 
Vereins findet am Donnerstag, dem 
1. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, im 
Kaiſergarten, Ecke Addiſon u. Halſted 
Straße, ſtatt. = 
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Angeblich zahlungsunfähig. 
Eticomo Allegretti Co., die bekannte 
Sudecmwaarenfirma, 


Ein Gefuh um Banferotterflärung 
der befannten Zuderwaarenfirmadia- 
copıo Wltegretti Company, die im 
Scleifenbezirt vier Läden betreibt, 
wurde heute im Bundespiftriftsgericht 
pon Gläubigern, welche fie für „ganz 
lich zahlungsunfähia“ erflären, einge- 
reiht. In dem Gefuch merben bie 
Verbindlichteiten auf $25,000, die Be— 
fände auf nicht mehr ald $10,000 an= 
gegeben. Die Korporation ift hier jeit 
Jahren im Gefchäft, ihr Hauptladen 
befindet fih an State und Monroe 
Straße. 

Hermann. Frant, Anmalt einiger 
Gläubiger, jagt, die Firma fet jeit eint- 
ger Zeit in Geldverlegenheiten; vor 
einigen Wochen wurde die Leitung des 
Geihäfts einem Gläußigerausihuß 
übergeben, aber damit waren mehrere 
Gläubiger nicht „zufrieden, und das 
Bankerottgefuch war die Folge. Ein- 
gereicht: wurde: ed bon der United 
States Audit "Company, melche 
$301.23, und der United States 
Printing Company, melde $580 zu 
fordern hat. Am tommenden Mittmod; 
foll der Fall verhandelt werden. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garien. , 


Ungludliher Stur;. 


Der 3Zjährıge Jlaat Chefterom, Nr. 
1301 ©. Morgan: Str., fiel heute Vor: 
mittag an ©: Robey und 12. Str..von 
einer 12. Str.-Elektrifhen und erlitt 
außer Duetichungen und Schrammen 
auch innerlich BVerlegungn. Die 
Polizei jchaffte ihn nach feiner Woh- 
nung. 


— 1: ss — 


* Der neunjährige Edmund Kubiat, 
Nr. 1811. Bloomingdale Road, der 
Samftag beim Spiel auf den Eifen- 
bahndamm Tief und von einem Perfo- 
nenzuge‘ der Chicggo, Milmaufee & 
St. Paulbahn überfahren wurde, ift 
den bei “jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im St. Elifabeth- 
hoſpital erlegen. — 
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Wird nohmals geprüft. 


Der Gehtesjuftand des alten Bauunter- 
nehmers Henry Barms. 


Für geiftesfranf erflärt wurde im 
Gountygericht im September vorigen 
Sahres der alte Wauunternehmer 
Henry Harms, der bei feinem Schmie- 
gerfohn Adam Harrer in Niles Eenter 
gewohnt hatte. Nnzmifchen foll fich 
das Befinden des alten Herrn, der 82 
Jahre zählt, bedeutend verbeflert 
haben. Der Countyrichter hat nun 
angeordnet, daß der Geifteszuftand 
des Mannes am Mittwoch nochmals 
geprüft werden fol. Harms befikt 
beiläufig ein auf eine halbe Million 
Dollars bemwertetes Vermögen. Er hat 
feinerzeit den Kontraft für die Errich- 
tung des um das Nahr 1880 aufae- 
führten Countygebäudes aehabt. 

Für aeiftig gefund erflärt und ber 
Dbhut ihrer Mutter iiberaeben murbe 
beute von Gefchmorenen des freiäge- 
rihts Frl. Marion U. Blad, die vor 
zwei Jahren in der Stantäirrenanitalt 
zu Kanfafee hatte untergebracht mer- 
der müffen. 


DBereitelte Flucht. 


Jagt dem Uusreiger eine Kugel in das 
linfe Bein, 


Detektive Boitano von der Wade 
an Chicago Ape. begegnete heute an 
Chicago Ave. und Tomnsend Straße 
vem 17jährigen Zony Amanti, ber, 
wegen angeblichen Einbrucdhs in zwei 
Tällen dem. Jugendheim übermiejen, 
por Monatäfrift feine Flucht aus der 
Anftalt bemwertitelligt heit. Sobald 
der Burfche des Häſchers anſichtig 
wurde gab er Terjengeld. Boitano 
nahm jeine Verfolgung auf urd jagte 
ihm, alö er dem ‚mehrfachen Zuruf, fich 
zu ergeben, nicht Folge leijtete, eine 
Kugel in das linte Bein. Noch ein 
ganzes Straßengeviert weit lief der 
Verwundete, ehe er zufammenbrad). 
Er befindet fich vorläufig im Pafla= 
panthofpital, wo er polizeilich bewacht 
wird, bis er nad einem mit einer, 
Strafanftalt in: Verbindung ftehenden 
Hofptial wird iiberfiigrt werden fün= 
nen. 


— Ein gutes Gemilfen. —. Erfte 
Nachbarin (mad - vorangegangenem 
Ich werde jet jedem. die 
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Herr Profeſſor Wilhelm Schlue 
ter, einer unſerer beſten Muſiker, ſtarb 
geſtern friih nach längerem Leiden. Im 
Jahre 1865 wanderte er von Hannover 
nach Amerika aus und widmete ſich dem 
Studium der Muſik. Bis zu ſeinem letzten 
Augenblicke hat er nie das Land vergeſ— 
ſen, in dem ſeine Wiege ſtand, und er war 
einer der Erſten, der, als im Jahre 1870 
Deutſchland von Franktreich der Krieg er 
klärt wurde, nach Deutſchland zurück— 
kehrte, um den Feldzug mitzumachen 
Nach Beendigung des Krieges kam er 
wieder nach Amerika, und aus ſeiner 
Schule ſind hervorragende Künſtler her 
vorgegangen, und ſein Hinſcheiden be— 
trauern unzählige Freunde. Die Leichen— 
feierlichkeiten finden morgen Nachmittag 
in der Kapelle des Roſehill-Friedhofes 
itatt. 

— Herr Sebaitian E. und Frl. Fanny 
MWebel, 2440 Mejt 39. Str., find nad) ib- 
rer alten Heimat Roth bei Yaubheim im 
Mürttemberg abgereiit, um an der Feier 
der goldenen Hochzeit ihrer Eltern, melde 
am 29. Nult jtattfindet, teilzunehmen. 
Ihr Vater iſt Herr Sebaſtian Wetzel, Leh— 
rer an einer katholiſchen Pfarrſchule. Das 
Jubelpaar hat ſieben Töchter und drei 
Söhne, in Chicago wohnen außer Herrn 
und Frl. Wetzel noch drei Neffen, zwei 
Neffen und eine Nichte leben in Carlins— 
pille, IU.,-und drei Nichten in St. Louis, 
Mo. Der Jubelbräutigam iſt 72 Jahre 
alt. 

— Dr. JVohn W. Righeimer. 4446 
Waſhington Boul., iſt geſtern kurz vor 
ſeiner Abreiſe nach Europa, wo er ſeine 
ärztlichen Studien ergänzen wollte, in 
Garrett, Ind. an Ptomainvergiftung 
geſtorben. 


Straßenraub. 


Frau Wm. E. Ehrijtie, Nr. 4137 
Prairie Uve., wurde geftern Abend, als 
fie jich mit ihrer Entelin Frl. Anna 
Sohnie, Nr. 4050 Calumet Ave., auf 
dem Heimmege befand, an 42, Straße 
und Prairie Ave. von einem jugend: 
lihen Straßenräuber überfallen, nad) 
furzem Kampfe niedergefchlagen und 
um ihre $30 und mehrere Kleinigfeiten 
enthaltende Handtajche beraubt. Det 
Täter hat feine Flucht bemerfitelligt. 


Wil Berufung einlegen. 
Nachlaffenichaftsrichter Charles ©. 


‘ Eutting hat den Streit, welcher zwi— 


chen der Großmutter, und. der Stief- 
mutter bes indes wegen. ber Obhut 
über die Yährige Catherine Gloor ent: 
rann | en der Groß- 
„ten \ 
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Gemütliches Basket-Piknißt 

mit Breisfegelm etc., veranftaltet vom * = 
Ssgenjeitiger Unterftübungsverein ber 
Vereinigten Deiterreiher und Bauern 
Sonntag, 11. Anguft, in Fihuns Grove (Manerd 7 
‘$rove), 5130 Xincoln Ave. Anf. 12 Mi J 
Sintr. 51 die Familie. Einzelne Damen Be. 
dier und Limonade frei. ili3agiO 


Sommerfest 
veitehend aus Tanz, Breisfegeln und Belufiie 
gungen aller Urt, abgehalten vom “ 


deutschen Landwehr - Verein ° 


— 

Sonnten, 21. Juli, Nachm. 2 Uhr 

im Narthawr Grove, 6656 Aldge Boulevard, © 
Nord Klarf Str. Gar bis Devon Abe: Eintritt Be 
25c pro PBerlon. Der Reinertrag ——— ich ⸗ 
leit wird der Sterbelafſe des Deutſche eger ⸗ 


bundes v. N.A. zugeführt. 


— 


— —— — En * 


Ihr Schutzengel ſchlief. 

Die zmeijährige Elfie Werefch fiel = 
heute aus einem yenfter der im 9, © 
Stod des Haufes Nr. 3011 ©. State 7 
Straße gelegenen elterlichen Wohnung 
und erlitt außer einem Schädel — 
innerlich ſchwere Verletzungen. CR 
Sie war auf das Tenfterbreit ae = 
flettert, hatte fich gegen das Fliegen = 
Tchußgitter gelehnt und. mar, ala die = 
fes nachgab, in die Tiefe gefauft. An = 
ihrem Auflommen wird gezmeifelt, 4 


4 


Relic Doufe, 


Kapellmeiiter Seifert gat in das Prö- 
gramm des morgigen Konzert im Relie ° 
Houfe u. a. die nachfolgenden Vorträge * 
qaufgenommen: Ouverture zu Zampaa = 
Herold, „The Treafures of the Bord ie = 
Mine“, Henrn (Sopraniolo, Frl. Price); 
Ntalienisches Liedcben, Kämmerer (Eellos 
tolo, Herr Hofmeister); Auswahl as = 
„Der tapfere Soldat“, Strauß. — 


NickelPlate Bahn 


verkauft Tickets, Chicago nach New 
York und zurück, 827.00; Boſton und 
zurüd, $26.00. Reduzirte Raten na 
anderen öftlihen Plägen. Ebenfalls = 
verjchiedene Routen. Liberaler Auf 7 
enthalt. _Stabdt-Tidetoffice, 66 — 
Adams Str.; Telephon: Central 6 
1n3,11,18,28,116,18,18,.29,30 


— Ul3 Proteft gegen die Zulaffung 7 
fremder Arbeiter zmeifelhaften ® 
mund3 ift in Zürich, Schweiz, ein Ger > 
neralftreit von furzer Dauer‘ 
Gange; dieStraßenbahnwagen 
angehalten und die Läden gefchlo 


ala die Streiter begannen, die 


‘einzumerfen. Ym Kraft 


rende Amerifaner murden 





ILLINOIS. 


— —— Exchange 1498 Hain. 
Automatic 53-356. 


* 


keeil ins Haus gelletert, 1 Een 
* Centt 


— — er .83.00 


anne ‚94.00 


Fntored as Secomäd Class Matter September Stk, 
— — Chicage, Illinois, under 
March 3d. IM. 
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Woher das Geld?! 


Während die „regulären Republifa- 
e* und bie Demofraten mit ber 
mmlung ihrer Streitträfte und ber 
ertigftellung ihrer Kampagnepläne 
beiehäftigt find und vorläufig nod 
nig oder nichts von fich hören lafien, 

n fi Theodore Rooſevelt, der 

ie Bater- und Führerfchaft der neuen 


Nationalen Fortihrittspartei“ ans 
 Atrebt, und Senator La Yollette, der 


‚ in mortreiden Er- 

üffen in ihren Leiborganen — damit 
der „Ball im Rollen“ bleibe, fozufagen. 
Das Bemertensmwerte an der Sade 
it, daß Senator La Follette in jeder 
Roofevelt in’3 Zeug geht, diejer aber 
‚auf die Angriffe de3 Senator3 mit fei> 
nem Worte antwortet, fondern fich da- 
mit begnügt, „alte Kaftanien“ mieber- 
"zufauen. Nachdem La Follette jchon 


Ausgabe feines Blattes fcharf gegen 


aiweimal auf bie großen Kojten, melche 


4 


muß, zufloffen?, Hat Herr Roofevelt in 


7% 


Moofeveli Kampagne (jomeit fchon) 
zurfacht haben muß, hingetiefen und 
efragt hatte, wer diefe Kojten bedte, 
ober dem Raubreiterförnel bie großen 
ummen, bie er berbraudt haben 


* 


der jüngſten Ausgabe des „Outlook“ 


wieder nur Worte für das Unrecht, 


s ihm angeblich auf der republika⸗— 


niſchen Kondentiom hier in Chicago ge— 


e beien feinen jungſen Leu— 


artikel „Du folft nicht ftehlen“, und 


“ wortreichen und mit 


 erllärt darin, Präfident Tafts Wieder⸗ 
aufitelung jei buchftäblich für ihn ge- 


ftohlen worden. Er fucht das in einer 
ftarfen und 


* Hörkften Ausdrüden gepfefferten Dar: 


- Aelung zu zeigen, hat aber fein Wort 
der Ermwiberung auf die verfchiedenen 
= Angriffe La Yollettes und jagt nichts 
= über feine Kampagneausgaben und bie 


"Quellen, auß benen die für ihn ver- 


: frage 
= Meußerung eines ftarfen Verbadts, 
- wenn nicht geradezu mit der Erhebung 
— Seiner gewichtigen Anklage. 

= u Herr Roofevelt mag fi auf ben 


bacdht Ausbrud geben, 


— ungeachtet ber 


ausgabten Gelber floffen — troßdem 
bie La Follettefchen Anfragen zeitig 


J genug geſtellt wurden, noch in dem vor⸗ 
liegenden Hefte 


des „Dutloof" Bes 
rüdfihtigung finden zu fönnen, und 
trogdem unter ben Umjtänben die An 
gleichbedeutend tft mit ber 


Standpunft ftellen, dab es unter 
feiner Würbe ift, auf jene Anfragen zu 
antworten, eben meil fie einem Ber: 
und er mag 
glauben, baß die Maffen den Worten 


© Ra Sollettes nicht viel Vebeutung bei- 


meflen werben, weil e8 ja befannt ift, 
ba der Senator von Wiskonfin felbft 
nad der Aufitellung feitens der repu- 
blikaniſchen rg er ſtrebte 
und die Enttäuſchung leicht ungerecht 
und bitter macht; dann iſt er aber 
ſehr ſchief gewickelt. Wenñn auch noch 
ein großer Teil des Volkes in blindem 
Glauben oder berechnender Selbſtſucht 
auf den Namen Rooſevelts ſchwört 
und bereit ſein mag, ihm durch dick 
und bünn zu folgen, jo ift es doch ge: 
tih, daß ein fehr viel arößerer Teil 
nachgerade zu ber Weberzeugung ges 
langie, daß La Follette Recht hat, 
wenn er in der jüngſten Nummer ſei⸗ 
nes Wochenblattes fagt: „HerrnRooſe⸗ 
velts ganzer ‚Rekord“ zeigt, daß er 
niur in Worten fortſchrittlich iſt; 
baß er jederzeit bereit iſt, einen Kuh— 
handel zu machen, um zu gewinnen 
latformverfpre= 

a a eng 2 
age”. Und noch gemilfer ift es, ba 
Bi erbrüdenne Mehrzahl Be. bie 
fi überhaupt einigermaßen um „bie 
Politif" befümmern, fragen, wie 
Ba Folletie: „Wo hat er’s hergefrieat 
— Daß niele Geld, ba feine Kam- 


E: Dagne foftete; wer find die Leute, bie 


bereit jtehen mifjen, noch meitere rie- 
fige Summen auszugeben, menn aus 
ber britten Partei Roofevelt3 etwas 
irgendwie Nennenswertes werden 
ou?“ _ 
- &8 wirb für Herrn Roofevelt gut 
fein, diefe Fragen zu beantworten, 
ienn er’s fann. Das heikt, wenn 
er’3 fann, ohne fi) damit ala Günft- 
ling ber Trujts, die er mit Worten 
zu zerjchmettern juchte, und des räu— 
berifchen Reichtums, gegen den er mit 
Morten fo kräftig vom Leder 30a, bin- 
uftellen. Denn fo lange er feine be= 
Öriebigende Erflärung gibt, wird bie 
Dhe Maffe jih an das Wort: „Still- 
Ichmeigen tft auch eine Antwort“ hal= 
‚ fein Schweigen ala Zuftimmung 
beuten und fich überzeugt fühlen, daß 


> Bas Gerücht Recht hat, das die großen 


Zrufts3 und den räuberifchen Reichtum 
al8 die SHintermänner WRoofepelts 
nannte. 

 MoofeveltiS Ermählung im Aahre 
1904 Htoftete nah ben Ausſagen 


 Eortelyous, des damaligen Vorfigen- 


den bed republifanifchen Nationalauss 
@ufles, rund $1,900,000. Was fo» 
Mete Rovfevelts Kampf um die repu- 
Mikaniiche Nomination? ft es wahr, 
ge C. Perkins, bom Har⸗ 
© Zruft und früher Mitglieb von 

3, Morgan & Co., an bie anbert- 

15 Miltonen dafür aufbradhte und 
ja69, unb wer wirb bie meiterer: 
berihalb und mehr Millionen aufs 

Ingen, bie bie Wahltampagne Roofe- 
often wird, wenn etwas braus 
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—— ar 
richt bes Mrbeitslommiffn 6 Karies 


P. Neil über den jüngften en 
Streit an den ———— 
von Lawrence, Maſſ. entrollt ein für 
unſer Land beſchämendes Bild von 
Arbeiterelend und iſt ein vernichtendes 
Urteil gegen den Schutzzollgdanken — 
im beſonderen gegen die von den 
Schutzzöllnern aufgeſtellte Lehre, daß 
der Schutzzoll auch den Arbeiiern zu— 
gute komme; die Löhne auf eine, eine 
anſtändige Lebensführung ermögli— 
chende Höhe bringe, bezw. ſie auf ſol—⸗ 
cher Höhe erhalte. Denn es gibt wohl 
kaum eine andere große Induſtrie, die 
ſich ſo hoher Schutzzölle erfreut, wie 
die Wollwaareninduſtrie, und es wird 
im ganzen Lande feine zweite große 
Induſtrie geben, die ſo jammervolle 
Löhne bezahlt, wie eben dieſe. 

Der Arbeitskommiſſär Neill ſtellte 
feſt, daß im letzten Viertel des Jahres 
1911, als die Fabriken in vollem Be— 
trieb waren, der Durchſchnittslohn 


einer „Familie“ ſich auf 8846 ſtellte, 


und daß die Hälfte der Bevölkerung 
von Lawrence, Maſſ., mit dieſem Lohn 
ausfonımen mußte. Er gibt den 
Durhiänittälohn der „Familie“ art, 
meil die Mollmaareninduftrie in 
Lamrence — und für bie anderen T5a- 
briforte im Diften gilt daffelbe — aus- 
geiprohen eine Familieninduftrie ift, 
infofern als alle Familienmitglieder, 
Vater, Mutter und Finder, mitarbei- 
ten und mitarbeiten müffen, das Al- 
lernötigfte für des Lebens Notburft 
zu berdienen. Eine yamilie bon vier 
Perfonen, deren Mutter zu jhmad 
und Kinder zu flein waren zum Mit- 
arbeiten, mußte in der beiten Arbeitz- 
zeit des Jahres mit des Baterd Ber 
bienft von $5.10 die Woche ausfom- 
men! Der Durdfchnittslohn von 
$3.76 für die Familie wurde erlangt 
durch das Studium der Lohnliften von 
21,922 Arbeitsfräften und die Be- 
rechnungen auf Grund derfelben. Sn 
den Fabriken von Qamrence waren bie 
Urbeitäträfte zu 44.6 Prozent‘ meib- 
ih und zum großen Teil beftänden 
fie au& Kindern, bie in der Regel mit 
dem bierzehnten Lebensjahre in die 
Tabrif eintreten, um felten, ober nie, 
wieder herauszufommen außer 
dur Krankheit oder Tod. „Wo der 
Vater, die Mutter und drei oder mehr 
Söhne und Töchter mitarbeiten fün- 
nen und ihren Verbienft in die ge= 
meinfame Familientaffe fließen Iafien, 
da,“ jagt Herr Neil, „tann die Fa— 
milie fomfortabel leben, mo aber die 
Kinder fo jung find, daß fie Aufficht 
nötig haben und die Mutter nicht in 
die Fabrit gehen kann, da herrjcht 
bittere Not.“ 

Das Schlimmfte an der Sadıe ift, 
daß bisher no feine Mittel und 
Wege genannt merden fonnten, bie 
Ausficht auf eine Beljerung eröffne: 
ten. Denn wenn der Schußzoll bon 
rund Hundert Prozent e3 nicht fertig» 
brachte, die Löhne in der Wollmaaren= 
induftrie auf einer anftändigen, ben 
hierzulande herrfchenden mirtjchaft- 
lien Verhältniffen einigermaßen ent- 
fprechenden Höhe zu halten, fo darf 
man bod auch nicht erwarten, daß bie 
Ablöfung, oder mefentliche Herab- 
feung der Zölle die Löhne gleich in bie 
Höhe treiben wiirde. Die Fabritanten 
behaupten im Gegenteil, daß eine bes 
beutende Zollermäßigung fie zu Lohn 
verfürzungen zwingen oder auß bem 
Geihäft Heraustreiben würde. Das 
braudt man nicht auf’8 Wort zu glau= 
ben, wenn man fich aber daran erin- 
nert, dab fie e3 auf den großen 
„Streit von Lamrence“ antommen 
ließen, al3 die Arbeiter für bie ftaat- 
lich feitgefeßte Arbeitszeit von 54 
Stunden die Woche benfelben Lohn 
verlangten, den fie für 56 Stunden 
Arbeit erhalten hatten, dann fann 
man jhon glauben, daß etwas Wahres 
daran ijt, wenn fie behaupten, daß 
trog der ungeheuerlih hohen Zölle 
au ihre Profite verhältnigmäßig 
fehr gering find und fie den verjtärf- 
ten europäifchen Wettbewerb nicht gut 
würden aushalten fünnen. 


Zroßdem kann man behaupten, daß 
die Ablöfung der Zölle auch den Ar- 
beitern zugute fommen und ihre 
Löhne erhöhen würde, wenn nicht ab» 
folut, fo doch verhältnigmäßig im 
Vergleiche zu anderen und zu ben 
Koften der Lebenähaltung. Aber da= 
zu genügt ed nicht, wenn neben ben 
Zöllen auf fertige Wollmaare aud) die 
Zölle auf Rohmolle aufgehoben mer- 
den. Die Zölle auf Alle, in ber Yndus 
ftrie zur Verwendung kommenden 
Rohſtoffe, bezw. Bedürfnißartikel, 
müſſen fallen, und nicht nur das, bie 
allgemeine Verteuerung aller Lebens⸗ 
mittel und jeglicher Arbeit, die wir der 
langen Herrſchaft des Schutzzoll- und 
Hochzollgedankens zu danken haben, 
müßte weichen. Wir müſſen auf die na= 
türliheBafis zurüdtommen, dannmird 
die Lage der Wollmaarenarbeiter und 
die aller andern, unter der Schußzoll= 
politif leivenden Arbeiter der großen 
beſchützten Induſtrien beſſer werden, 
eher nicht. 


Ein ſtädtiſcher Geſchäftsführer. 


Es wird von keinem einſichtsvollen 
Amerikaner heute mehr beſtritten, daß 
das Syſtem der deutſchen Berufs-Bür⸗ 
germeiſter und beſonders vorgebildeter 
beruflicher ſtädtiſcher Beamter dem 
amerilanifchen poligfchen Beuteiyftem 
bei weitem überlegen * Die größe⸗ 
ren Städtie Deutſchlands erfreuen ſich 
einer Verwaltung, welche geradezu als 
muſtergiltig und vorbildlich vom ge⸗ 
ſamten Auslande anerkannt witd. 
Nirgends findet man größere Rein— 
lichkeit, größere Ordnung, pünktliche— 
ren Geſchäfisbetrieb und peinlichere 
Genauigkeit bis in die kleinſten Ein— 
zelheiten hinein, als in den Verwal⸗ 
tungen deutjcher Großftäbte, und oft 
haben herpörtagenbe Ameritaner, die 
in Deutfchland zu Gafte geweilt hat» 
ten, nach ihrer Rüdt ben Wunfı 


ehr ch 
prochen, daß auch amerikaniſche 
— — 


— — 
einen Stand ſtä 
Beamter ſchaffen mögen. des 
muß man immer dabei daran benten, 
daß fi Eines nicht für Alle fchidt 
und daß man hier Hinfichtlich der ftäd- 
tifhen Verwaltungen mit ganz andes 
ren Berhältniffen zu rechnen bat, die 
fih nicht fo leicht oder vielleicht auch 
garnicht über den Haufen merfen laj- 
jen. Uber bezeichnend ift e& doch auf 
der anderen Seite, da vor einigen 
MWocen die Konferenz der Bürgermei- 
fter, die in Peoria in unferem Staate 
ftattfand, fi doch troß aller Ein- 
wände zu der Empfehlung einer Art 
Bürgermeifter-Schule entfcploß, in der 
an die Spite der Kommune berufene 
Männer ſich wenigſtens die notwendig— 
ſten techniſchen Verwaltungskenntniſſe 
aneignen könnten. Ob dabei viel Prak— 
tiſches herauskommen dürfte, iſt eine 
andere Frage, aber intereſſant bleibt 
die Anregung deshalb doch. 

Wahrſcheinlich weiß die Bevölkerung 
von Sumter, einer Stadt von etwa 
10,000 Einwohnern in Süd Carolina, 
weder etwas von der Bürgermeiſter⸗ 
konferenz in Peoria, noch von deutſchen 
Stadtverwaltungen. Aber in ihrem 
dunklen Drange nah dem Yortfchritt 
ſcheint ſich die Bevölkerung dieſes 
aufſtrebenden Städtchens doch des 
rechten Weges ſchon bewußt. Aus 
Sumter kommt nämlich das Aller— 
neueſte auf dem Gebiete amerikaniſcher 
Stadtverwaltung: Das Einſetzen eines 
regelrechten ſtädtiſchen Geſchäftsfüh— 
rers, wie ihn etwa ein größeres ge— 
ſchäftliches Unternehmen zu engagixen 
pflegt. Bisher wurde das Städtchen 
Sumter nad) dem Galvefton-Plan ver- 
maltet. Bon der Bevölkerung wurden 
drei Kommiſſäre erwählt, die den ver- 
fchiedenen jtäbtifchen Verwaltungs— 
zmweigen borjtanden und deren Einer 
als Bürgermeiſter fungitte. Durch 
Beſeitigung des „Boßtums“ und 
Schaffung eines gewiſſen Verantwort⸗ 
lichteitsſyſtems wurde eine unverkenn— 
bare Beſſerung erzielt, aber es ſtellte 
ſich alsbald heraus, daß das Gehalt 
bon je $1000 für die drei Kommiſſäre 
nicht ausreichend mar, fodaß fie ihren 
ftädtifhen Pflichten nur einen Zeil ih— 
ter Zeit widmen konnten, während fie 
in der anderen Zeit ihren Privatge- 
Ihäften nachaingen. Darunter hatten 
befonders öffentliche Arbeiten, die nicht 
bejonders befriedigend auödfielen, zu 
leiden, und das hat dann nun zu einem 
neuen verbefferten Plane geführt. Das 
Gehali der drei Kommiffäre wurde 
auf je $200 jährlich herabgeſetzt, ſodaß 
eö gemifjermaßen ein Gbhrenamt 
wurde, denn diefe Summe dedt felbit 
in Sumter nicht einmal die Repräfen- 
tationsunfoften. Für die dergeſtalt 
gefparten $2400 wird aber ein Ge— 
ſchäftsführer eingeſetzt, der den Kom— 
miſſären verantwortlich iſt und alle 
Einzelheiten der ſtädtiſchen Verwal— 
tung zu überwachen hat. Das Geſetz 
geſtattet, dieſen Geſchäftsführer aus 
irgend einem Teile der Vereinigten 
Staaten heranzuziehen, da beſonderer 
Wert darauf gelegt wird, daß er kein 
Politiker, ſondern ausſchließlich und 
allein ein Geſchäftsmann iſt. Es wird 
intereſſant ſein, das erſte Jahr der 
Tätigkeit dieſes Geſchäftsführers von 
Sumter zu beobachten, wenn jich dies 
al3 möglich ermweift, und zimar zu ber 
Teitftellung, ob die größere Leiftungg- 
fähigkeit der Stadtverwaltung, die 
man jich davon verjpricht, nun mirf- 
lich in Erfcheinung treten "oder aus: 
bleiben wird. Auh größere Gtäbte 
ala Sumter werden an biefem Bei: 
fpiel nit nur etwas Sntereffantes 
beobadhten, fondern auch etwas lernen 
fönnen, 

Smeifellos mird die Verwaltung 
amerilanifcher Gropftädte von Jahr zu 
Jahr vermidelter und fchivieriger. Für 
eine gute- Stabtvermaltung genügt 
heutzutage nicht allein mehr ber ehr- 
lihe Sinn und der gute Wille, fon- 
dern Fachlenntniß tft ebenfo dringend 
geboten, denn in "der legten Inſtanz iſt 
eine jtädtifche Verwaltung doch nicht? 
anderes, al ein großer aejchäftlicher 
Betrieb, der, mie jeder andere, genau 
berftanden fein mill. Zumal wenn 
fi, mie es au in den Bereinigten 
Staaten nad) und nach mehr ala früher 
ber Tall zu werden fcheint, die aroßen 
Städte dazu entjhließen, Beleuch- 
tungd- und SKraftanlagen, Straßen: 
bahnen und andere in den Dieniten 
der Deffentlichkeit ftehende Unterneh: 
mungen in eigene Regie zu überneh- 
men, müßte an der Spibe derartiger 
ſtädtiſcher Gemeinweſen ein fehr er- 
fahrener und geſchäftskundiger Mann 
ſteehn, der auch nicht von den Wechſel—⸗ 
fällen der Politik abhängig ſein darf. 
Immerhin ſtecken wir hinſichtlich die— 
ſes ſtädtiſchen Verwaltungsproblemes 
immer noch in den Kinderſchuhen, und 
erſt die nächſte Generation dürfte eine 
zufriedenſtellende Löſung dieſes Pro— 
blems erleben. 


— — — — 


Toiletten aus Schlangenhaut. 


Seit langem ſchon müſſen Reiher 
und Paradiesvogel, Eisfuchs und Al— 
ligator jhr Leben dahingeben, um ber 
modernen Frau fchöne - und koftbare 
Hüte, BelPze und Gürtel zu fchenten, 
und nun ereilt auch die in meltabge- 
fchiedenen undurchdringlichen Wäl- 
bern haufenden Riefenichlangen das 
fchmeichelhafte, aber bittere Schidfal, 
ala Opfer auf dem Altar der Mode, 
ber Schönheit und der Laune ber 
Dame zu enden. In „„Chambers 
Yournal“ meift E. Arnold darauf hin, 
daß die neuefte Mode der prächtig ge- 
Thuppten Haut der Riejenjchlange 
einen befonderen Ehrenplaß einräumen 
will; die Frau, bie jedem lebenden 
Reptil fo oft mit ängftlihem Schauer 
ausweicht, will ſich mit Kleidungs⸗ 
ſtücken aus Schlangenhaut ſchmücken. 
Ob freilich dieſe Roben den künſtleri— 
ſchen Reiz aufweiſen werden, den man 
ſich von ihnen — *5 wird erſt der 
kommende Herbſt lehren. Inzwiſchen 
aber werden die Eingeborenen ferner 


on dem 
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ſchmasck en. aheute wird die 
Haut der Riefenfchlan in großem 

aßftabe zu Automobil»Zoiletien und 
:Mänteln verarbeitet.‘ Das Material 
ift felten und toftfpielig mie faum 
eines, und nur die mit Glüdsgütern 
befonder3 reich bebachten Töchter 
Evas merden das Bergnügen ausfo- 
ften fönnen, fih mit der Haut des 
furchtbaren Reptils zu ſchmücken. 
Große Rieſenſchlangen können nicht 
täglich erlegt werden. Schon jetzt iſt 
der Preis für Schlangenhäute infolge 
der neuen Mode in Borneo, auf Su— 
matra und dem ganzen malaiiſchen 
Archipel gewaltig in die Höhe gegan— 
gen. Ueberall dringen dort eingebo— 
rene Jäger tief in das Geſtrüpp des 
Urwaldes, um den verlockenden Ange— 
boten der großen Pariſer und Lon— 
doner Modehäuſer nachzukommen. Im 
malaiiſchen Archipel wird jetzt der ſo— 
genannte Netzpython — die Eingebo— 
renen nennen ſie die Reisſchlange —, 
das größte der jagdbaren Reptilien, 
viel erlegt. Aber die Modeſchöpfer 
decken ihren Bedarf an Schlangenhäu— 
ten nicht nur in öſtlichen Ländern: 
neuerdings werden auch in Südame— 
rika, insbeſondere am Amazonenſtrom 
und in den Sümpfen Braſiliens, große 
Schlangenjagden abgehalten, ſo nach 
der braſilianiſchen Boa Conſtrictor 
und der von den Eingeborenen faſt 
abergläubiſch gefürchteten, das Waf— 
ſer liebenden Anaconda; gerade dieſe 
Schlange, die oft eine Länge von mehr 
als vier Metern erlangt, mwirb ihrer 
ſchönen Rückenzeichnung megen von 
Parifer Koftümktünftlern befonders 
gefuht. Man will in der fommenden 
Saifon die Schlangenhaut außer zu 
Blufen und Mänteln au zu Muf- 
fen und Echarpes verarbeiten, und 
einen befonderen Erfolg verfprechen 
fi die Parifer Mobiften von der 
Lanzirung von Schlangen-Hand- 
ſchuhen. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
die Schlangenhaut an ſich ſchön ift, 
aber ihre Geltenheit mird der Aus- 
breitung diefer Mode jchnell einen na- 
türlichen Riegel vorfchieben. 


Der Bart von Ermenonpille, 


Dur ein glückliches Zuſammen— 
treffen wird deg berühmte Parf von 
Ermenopille, der zu dem Sig des 
Marquis de Girardin gehörte, mo 
Jean-Jacques Rouſſeau 1778 die 
Augenſchloß, dem Inſtitut de France 
gerade in dieſen Tagen übergehen, wo 
die-Nation Zweihundertahrfeier zu 
Ehren des Philoſophen begeht. Es 
geſchieht dies gemäß einem Vermächt⸗ 
niß der letzter Beſitzerin, der kürzlich 
verſtorbenen Malerin, verwitweten 
Frau Edduard André, unter' der Be— 
dingung, daß der Park ganz in ſei— 
nem jetzigen, der Anklage entſprechen— 
ben Zuſtande als Naturpark erhalten 
bleiben ſoll; eine Bedingung, der na— 
türlich gern entſprochen werden wird. 
Das Grundſtück liegi im iſe-Departe— 
ment, im Kreiſe Senlis. Ermenon— 
ville iſt ein kleiner Ort von nur weni— 
gen hundert Einwohnern, aber mit 
einer alten Vergangenheit. Die Grün— 
dung. reicht auf den Bifchof Ermenon 
und in das 1. Jahrhundert. Später 
ging ber Sit in das Eigentum ber 
Familie VBouteillier über , und nad 
manchem andern Wechfel in das der 
Yamilie Girardin, von der e3 Herr 
Edouard Andre erwarb. Den Part 
legte der Marquis Rene de Girardin 
an. Er Shmärmte für Rouffeau und 
die Rüdfehr zur Natur. Deshalb er: 
hielt der Park, die „Müfte von 
Ermenonpille”, unter geſchickter Be— 
nußung der Baumgruppen, Xeiche 
und Sümpfe die englifche Geftaltung, 
mie rau Andre fich in ihrer Iet- 
willigen Verfügung ausbrüdt, ala 
„den erfien in Frankreich nach dem 
Vorbilde der enalifchen Parks herge— 
richteten Park.” In diefer Landichaft, 
bie in den fechziaer Xahren bes 18. 
Jahrhunderts entitand, und die fomit 
im Jahre 1778 jchon ihren vollen 
KRarakter aufmeijen fonnte, verbrachte 
Jean Nacques ala Gaft des feinfin- 
nigen Marquiß bie legten 42 Tage 
feineö Lebens, und hier fand er auch 
feine erfte Ruheftätte, die er fpäter 
mit dem Pantheon vertaufchen mußte. 
Wenn man ihn hätte fragen fönnen, 
hätte er ſich mahrjceiniih für 
Ermenonpille entfchieben. 

— — 
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Bernſtein. 


Die kunſtgewerbliche Behandlung 
des Bernſteins ſcheint hinter der mo— 
dernen Bewegung weit zurückgeblieben 
zu ſein. Nach wie vor wird der Bern— 
ſtein hauptſächlich zu Pfeifen- und Zi— 
garrenſpitzen ſowie auch zu Schmuck⸗ 
gegenſtänden verwendet (aber letzteres 
auch ſchon ziemlich ſelten). Die Da— 
men lieben den Bernſtein nicht; denn er 
wird ja von den Bauern getragen. In 
Hannover, in Braunſchweig, im Min— 
denſchen und Bückeburgiſchen ſchmücken 
ſich die Bauernmädchen mit Bernſtein— 
tetten, deren Perlen oft fo dic mie eine 
Kaftanie find. Ym Biüdeburgifchen 
findet man unter den Koftbarkeiten, 
meldhe die bäuerlichen XZruhen bergen, 
befonbers viele folcher dider Ketten; 
fie haben fich vererbt von der Urgroß- 
mutter auf Kinder und Kindesfinder. 
Man lacht vielleicht über den plumpen 
Geſchmack der Bauern, lacht aber mit 
Unredt, denn im bäuerlichen Schmud 
liegt eimas Solides, Tüchtiges, Far—⸗ 
benfrohes. Sol eine Bernfteintette 
leuchtet Hell mie flüffiges Gold und 
mirft golbige Strahlen, fobald die 
Sonne darauf jcheint.» Freilich, als 
Mufter und Beifpiel follen biefe jchme: 
ten, diden Halsjchnüre nicht dienen, 
um Borbilder zu juchen, muß man auf 
bie EZoftbaren Arbeiten zurüdgreifen, 
die Jeinerzeit der Große Kurfürft und 
die beiden folgenden preußiſchen Kö— 
nige Friedrih I. und Bas! Mil- 
beim I. aus dem herrlichen Material 
are ließen. Leider find bie 
chönſten —* diefer Azt in den Be- 
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Kunfttammer zurüdblieb, war eigent- 
li nicht halb fo viel wert wie bas 
BVerfchentte. Der Inhalt der Kunft- 
fammer ift in ben Befit beö Berliner 
Kunftgemerbemufeumd gelangt. Hier 
befinden fi auch die Kofikarkeiten 
aus Bernftein. 


„Und frei erklär’ ih alle meine‘ 
Hunde. 


In etwas eigenartiger Weiſe hat 
man der „Patria degli Italiani“ zu— 
folge in dieſem Jahre in Buenos Aires 
den Jahrestag der Befreiung der Re— 
publit gefeiert: die Tierfchußgefellfchaft 
batte in einem Gefudh an die „„Intens 
dantur“ des ftäbtifhen Hunbe-Afyis 
die Freilaffung aller al8 herrenlos auf» 
gegriffenen und wegen Vagabundirend 
eingefperrten Hunde beantragt und bie= 
fe Gefuch ausdrüdlich damit begrün- 
det, daß die freier ded Nationalfeftes 
auch den Tieren zugute fommen müffe. 
Die ftädtifchen Körperfchaften, die als 
oberite Anfjtanz angerufen wurden, 
zeigten fich der Bitte geneigt und gaben 
am Tage des Nationalfeftes dreißig 
Hunden die Freiheit wieder. „Auf diefe 
Meife“, fo jchreibt das oberermähnte 
Blatt, „wurde feitgeftellt, vaß am 25. 
Mai die vermilderten und umberjtrols 
chenden Hunde nicht mehr gefährlich 
find und ein gutes Recht haben, bie 
Zeute, die ihren Weg freuzen, zu bei- 
ben... &8 ift,ja Nationalfeiertag, und 
an folem Xoge darf fich jelbft der 
Hund nicht unterjocht und getnechtet 
fühlen,“ Hoffentlid find bie maul- 
torblofen Jubilanten von BuenosXires 
großmütig gemefen und haben von ih» 
rem Bihrecht feinen Gebrauch gemadit. 


— — — — —— ——— 
Lolalbericht. 


„Pardautz!“ 


Die Familie Cerby auf der Spazierfahrt 
verunglückt. 


Im Lincoln Park raſte geſtern eine 
von Wm. Sınith, Nr. 2931 Bonfield 
Xpe., bediente Kraftprofchte mit folcher 
Wucht gegen ein von dem Bäder John 
Gerby und Familie benügtes Bugay 
an, daß deijen Injallen hinausge— 
fchleudert wurden. Frau Cerby hat eine 
Verftauhung des Rüdgrats erlitten. 
hre beiden Söhnchen famen mit leich- 
ten Verlegungen davon. Der Gatte 
blieb unverjehrt. 

Beinahe verfchüttet. 


Die Grdarbeiter Daniel Garpey, 
Nr. 1346 Wafhtenam Uve., und James 
Brennan, Nr. 1035 Irving Part 
Boulevard, waren geftern Nachmittag 
in einer Grube an Southparf und Lill 
Une. bejchäftigt, al eine Seitenwand 
der Grube nahgab. Die beiden Arbei- 
ter wurden durch auf fie fallende Erd- 
maffen faft verfhüttet und Haben 
Quetfhungn am Kopf und Rumpf 
erlitten. Sie befinden fi in ärztlicher 
Behandlung. 

Ertrunfen. 

Der fehsiährige Hugh Jrwin, Nr. 
3025 Oft 95. Straße, matete gejtern 
am Fluße der 97. Straße zu tief in ben 
Galumetfluß hinein und ertrant vot 
den Augen feines acht Jahre altenBrus 
ders Ihomas und zweier Spielgeno]- 
fen. Die Kinder hatten ihn natürlich 
nicht retten können. 


Tragiſcher Abſchluß. 


Greiſin erhängt ſich im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung. 

In einem Anfall von Lebensüber— 
druß knüpfte geſtern Abend die 74jäh— 
rige Frau Anna Beher, Nr. 39338 
Ward Str. ſich mit einer Wäſcheleine 
an einem Gasarm in ihrem Schlaf— 
zimmer auf. Sie war tot, als man ſie 
fand. Der NKoroner iſt benachrichtigt 
worden. 

Griff zum Revolver. 

Durh Siehtum zur Verzmeiflung 
getrieben, hat geftern ber 56jährige 
Gemüfegärtner Charles E. Bromn in 
der Hinter feiner Wohnung Nr. 4813 
Elſton Ave. gelegenen Stallung fi 
erhoffen. Er mohnte feit 35 Jahren 
in Iroing Park und war Eigentümer 
einer großen Gemüfegärtnerei. 

— — — 


Beamten⸗Inſtallirung. 


Die nachſtehenden, mit Ausnahme 
von einer Neuwahl einſtimmig wieder⸗ 
erwählten Beamten des „Heſſen 
Trauen-Unterftügungspereind” murben 
von Er:Präfidentin K. Brethauer, 
unterftügt von Frau C. Weber, in- 
ftallirt: 

Präfidentin, Anna Benz; Bizes 
präfidentin, Adolfine Schoenholz; 
protofoll. Gefretärin, Barbara €, 
MWipler, Nr. 3108 N. Sacramento 
Avenue; Tinanzfekretärin, Barbara 
Aumüller; Schaßmeifterin, Aloifia 
Dahm; Führerin, Therefa Hennings; 
Innere Wache, Kathi Miller; Aeußere 
Wade, Lina Lueben; Berwaltungs- 
rat: Augqufte Wolder, Dorothea Hoff- 
mann und Margareti Baum. Nach 
der Inftallirung murben der Präfi- 
bentin-und der Vizepräfibentin pracht» 
volle Blumenftüde überreicht. 

Das Sommerfeft des Vereins findet 
am Dienstag, dem 23. Juli, in Kart» 
bäufers Garten, Ridge, nahe Devon 
Ave., ftatt. 


Mitgefhleiht. 


Dem 24jährigen Haufirer Andreas 
Caveto ging heute vor dem Haufe Nr. 
10 ©. Water Straße fein von ihm am 
Zügel geführter Gaul durch. Da er 
frampfhaft die Zügel fefthielt, wurde 
er eine Strede meit mitgefchläift und, 
als er zwifchen feinen und einen an» 
beren Wagen geriet, fo ſchlimm zu⸗ 
gerichtet, daß er in einer Ambul 
heimgefchafft werben mußte. Er ba 
außer einem Beinbruch ſtarke Quet⸗ 
ſchungen erlitten. 


Im ftor, Nr. 172 N. 
Hotel Aftor, 
Str., brad heute früh hinter dem 
Schanttifch Feuer aus, das mutmaß- 
fich Durch einen adhtlos fortgeworfenen 
und noch glimmenden Zigartenftummel 
berurfacht worden war. Der unfanft 
aus dem Schlafe gefchredien Gäfte be- 
mädhtigte fich beträchtliche — 
doch flüchteten nur wenige auf bie 
Straße. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es etwa $100 Schaden ans 
gerichtet hatte. 

Gefährlicher Brand. 

An einer zur Pianofabrit der W. 
BD. Kimball Eo., Nr. 2631—2741 ®. 
26. Str., gehörigen Trockendarre brach 
gejtern Abend feuer aud. Die Ylam- 
men griffen unheimlich fchnell um fich 
und drobten, die- ganze Anlage iv 
Schutt und Afche zu legen. Dant dem 
techtzeitigen und energifchen Eingrei- 
fen der fyeuermehr fonnte jeboch der 
mutmaßlich durch Ueberheizung verur= 
Dh Brand auf feinen Entjtehung3- 

erd, ein einjtödiges Gebäude, be- 
ee; merden. Der Schaden beläuft 
ich auf etwa $5000. 


— Bedenkliches Glück. — Frau 
Schulze: Gratulire, Frau Müller, Sie 
haben ja sehn Mark in der Lotterie 
g’wonnen, wie ich gehört hab’. — Frau 
Müller: Nichts zu gratuliten, mein 
Mann hat vor fyreud’ den Gewinn 
Thon dreimal verfoffen! 


Todebanzeige. 


2** und Bekannten die traurige Nach⸗ 
—* t, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Ad eiheid Rohden nebor. Buchmann 

nach langem Leiden am 11. Juli 1912, Aends 
5 Uhr, zuů ewiger Ruhe eingegangen tit. Beerdts 
gung findet ftatd am Sonntag, den 14. Yull, 
bom Xrauerbaufe ihrer Tochter, Agata Liebig, 
3533 N. Marfbfield Ave, um 1 t Nadım., 
nah der Betblehemöliche, Diverfeh Bartway u. 
Diverfen Court, don da nad dem Montrofe 
Briebdhof. Um ftille Teilnahme bitten bie traus 
ernben Hinterbliebenen: 

Agatha Liebig, Tochter. 

Brany Rohden, D. Bruns Rohden, 


Sohne. 
Ed. Liebig. Schwiegerſohn. 
— 
na Rohden, Schiwieger er, 
nebft Enteln und Ürenteln. ta 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab mein gellebter Gatte, unfer Iteber 
Cohn und Bruder 
Julla 2. Eſchmann 

im Alter von 39 Jahren geitorben ift. Beerdt- 
ung — achmittag um 2 Uhr vom 
rauexbauſe, 3280 LaſSalle Str., nach Dal 
Deo riehnnt. Die trauernden SHinterblies 
enen: 


Minnie Eihmann aebor. Bel, Sattin. 
Nuguft und Helene Eihmann, Eltertt. 
Stau Charles Lipe, fhran Rouife Staat 
und Rahmond Eihmann, 
Geſchwiſter. 
Miiglied der Lale Loge Nr. 119, Knihts of 


2. aine £ope Nr. 33,0. €. R.; Gpicans City 
atllwanp Employee Mutual Aid AUf u: 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unſer vielgeliebter Gatte, Vater 
und Großvater 

Anguft 2. Kiene 
im Alter von 75 —5 — nach langem Leiden ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin—⸗ 
det a am — ben 15. Juli, vom Trauer» 
ufe, 4721 N. onticelo Uve., 
m, nad ber Evangel.-Luth. 
und bon bort nad dem Sb. Qucas« 

Um ftile Zetlnahme bitten bie trauernden 

Hinterbliebenen: 
life Kiene, Gattin, nebft Kindern und 
Enlellindern. 
Bitte Leine Blumen. fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
i Maria Yohannien 

im Alter von 79 Jahren jella im Herrn ent» 

[Slaten tft. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 

14. Zuli, um 12 Ude Mittags, dom 

Xrauerbaufe, 1417 School Etr., nad ber Gt. 

,‚ Ede PBelmont Ve. und Berrh 

* a nach dem Concordia⸗Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

at, Bertha Beltz, 

ohannien, Tüchter 


Aarolina Unter 
Minnie =; 
Charles Belg, Schwiegerfohn, nebit 

fria Großlindern u erwanbdten. 


— 


Todesanzeige. 
ge und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer Ieber Eohn und Bruder 
NRichard S. Roſe 
im Alter don 10 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Qrauerbaufe, 341 N. 67. Str., Sonn 
tag Nadmittag um 1 Uhr, nad Mount Green- 
wood. Ziefbetrauert bon: 
Wiltam NR. und Emily Rofe gebor. 
Srige, Eltern. 
Eusworth Nofe, Bruder, nebit Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 
Schleswig · Holſteiner Gegenſeit. Unterſtutzungs⸗ 
Verein. 

Den Brüdern diefed Vereins hiermit aur Nach» 

tit, bab der Bruder 
Iohann Thomfen 
5956 JIrhing Park Blod., am Freitag, den 11. 


Jult, geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 


am Sonntag, den 14. Juli, Nahm. 1 Uhr, bom 


Irauerhaufe nad Waldheim. 
Aug. = end, Vorfigender. 
9. 3. Janfien, Selr. 


Tobedanzeige 
Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein nelichte Batte 
Yulins Suhler 
nad langer fchwerer Aranlheit am Freitag, beit 
12. Juli, Abends 11 Uhr, in feiner Wohnung, 
2167 Stade Str., geftorben ift. 
Anzeige fpäber. 
Pauling Suhler gebor. —— 
ttin. 


Mitglied der Unith Koge Nr. 2, D. of E. 8. 


Beerdigungs⸗ 


Todbedanzgeige 


teunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Ioleph G. Hudte 
im Älter bon 79 Seien. 9 Monaten und 13 
Zagen geftorben ift. Beerbigaung Montag Bor» 
mittag um 8:30 bon der Wohnun Sod⸗ 
nes, 2332 Seminar be., nah der &t. Pins 
cent3-Kicche, mo Reauiem aelebrirt wird, bon 
da mit Nutfen nah dem St. Bonifaziud-Frieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


h M., €, und 
a A “ —* an er. 


Todedanzeige 


Am Freitag um 7 Uber 30 Minuten berichted 
nad eu Cem Leiden m feinem 67. Lebensjahre 
unfer geltebter Bater 

Broteilor Wilhelm Schlueter. 
Die Reiientelesiiäleiten finden ftatt am Sonns 
taa, um 2 Ude Nahmittagd, in der Memorial 
glanel, Rofehtl. Um ftilied Beileib bitten bie 
e: 


d Edgar Schi 


Fred um neter. 
San Francisco Zeitungen werden gebeten dieſe 
Angeiae zu lobireñ. 


Todedangeige. 
zeusse und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfer Yieder Sohn und Bruder 
Dr. John W. Rinheimer 


im Alter von 23 Jahren und 8 Monaten g Kor 
ben tit. Beerdigung am Sonntag, ben 14. Juli 
. Aalen Bon art. a Tas albtelm- 
. Die trauernden —— 
u und Kate NRisheimer, Eltern, 
tam und Ghriftian, Brüber, 


Waldheim. 


picago duch MR 


2 7 
be oltta: 10 Be 
r, gleihfalld aud mit al 
ee a 
— J — 


ſeine 


fi ü 
R- 4 Alele 
e — Br — ind in —44 
I— tagsradiu 


EEE ET RD 


Sobesanzeige 
ıB umfer Geliedter Galle 2. 


Charled Wagner 
. Juli 1912 im Wlter von 57 
en und 4 Monaten geftorben a 
bom Trauerbaufe, 4725 
n %be., Sonntag Nadmittag um 2 
dr, mit Automobtlen nah dem Mount 
Enussöriebdof. Die trauernden Hinter 
ttebenen: 


Sophie Wagner, Gattin. 
Fran Rev. ©. } Schiet, Dr. 

I. Wagner, Charles Jr. 

ra u. Sophia Wagner, Kinder. 


— 


erd 
lat 


Todesanzeige 


Hiermit die traurige Nachricht, dab unfer 
Vater und Großvater ’ 
John Bluhm 
am 12. Juli im Alter von 83 Jahren und 6 
Monaten felig entichlafen tft. Beerdigung am 
Conntag, den 14. Juli 1912, Morgens um 10 
Ubr, dom Trauerhaufe, 1419 Winona Mbe., 
nad Waldheim. 
zum Blum jr., Frau H. Roth, Kinder, 
alter, Henry und Ella Roth, Harold 
und®alter Bıluhm, Gntelfinber, 
nebit Schtwiegertüchtern. fef 


Geitorben: Sophia x geb. Ritter. Stard 
beute Morgen um 6_Uhe nad einer Kran 
bon fieden Wochen. Beerdigung, Dienst 

mittag um 10 Uhr vom Trauerbauie, 2225 Ho» 
mer Str., mit Autfhen nah Concordia. Im 


Bur Erinnerung 
an unferen lieben ne und unbergeblidden 
Vater 


Albert Evers 


der heute dor 3 Jahren, am 18. Juli 1099. 
im Alter von 60 Zahren von uns gefdieden tf 


Schon ſind drei Jahre dahingefloſſen 
Boll Trauer und vol san 
Seitdem die Augen du geidhloffen, 
Erfaltet tft dein treues Herz. 

u [Kmerzlih war für uns dein Scheiben, 
u bitter dein fo früber Tod, 
Doch du biit num befreit bon deinen Leider 
Und aud bon jeder Anaft und Not, 
Du bait den Hampf beitanden, 
Scloffeit fanft die Augen zu, 
Du bait den Cieg errungen 
Satan nun in ewiger Rub'. 
&o fhlummere jentt, ob wir auch weinen 
Und Tränen unfer Hera erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der Wunden beilt und Tränen ftilt. 
Cdlaf’ wohl, gneliedter Gatte, 
Guter Vater, ruhe fttll, 
Wir folgen dir nah wenn Gott e3 till. 
Und bann in be3 — — 
Erwarten wir ein frohes Wieberſehen. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
und Kindern, 
nenne 
Bur Erinnerung. 

Mit wermütigem Herzen gedenten mir beute an 
den Todedtag unjerer inniggeliebten Mutter und 
Großmutter 
RBaulina Schacht 
melde Heute vor einem Jahre, am 13. Jul 
1911, geitorben tft. 


Schon ift ein Jahr vergangen 
In Trauer und in Echmersz, 
Wir lönnen e3 nicht fallen, 
E3 bricht und faft das Herz. 
_ Kein Worb don deinen Lippen, 
Kein Blid’ aus deinem Aug’ 
Konnt’ uns nicht mehr beglüden, 
Auf einmal mar e3 au. 
Gibt’3 noch ein größer Unglüd 
AlS diefes, das und traf, 
Ul3 du, geliebte Mutter, 
So raſch wurdeſt hingerafft. 
Ob Erde dich und Blumen beden 
Dein teures Bilb bleibt ewig wach. 
Dank und Liebe folgt dir nach. 
en anft und rub’ in Fieber, 
t8 au ber Stunde wo mir einit geben, 
Bur isreude auf ein Wiederjehen. 


Gewinmet von ihren te nie vergeffem. 
den Kindern und Enfeltn, 


Zur Erinnerung. 
an meine geliedte Gattin unb unfere liebe 
Mutter 


Louiſe Brohl gebor. Lechler 


die und vor 2 Jahren, am 13. Juli 1010, durch 
den Tod entriſſen würde. 


Nachruf:? 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
zent ja bet er fi aum ameiten Ma 
u felder rubft nun aus in fSrieben, 
ch bleibt für und bes Ede 
rde dich B 


Doc fanft iont es aus Jeſu * 
tue Euch zu wiffen fund, 
te rubt in fühler Erbe bloß, 
@ie tft nun LEN en 
au ewige Vaterhau 
orbei ift alles Bangern, 
Sie ruht in Gottes Hauß. 


Gemwidmet don deinem dic) Liebenden Gatten 


und Rindern: — 
oſe r alle, 
NA e, Beter und Minnie, Minder, 


— — — — —— — — — —— 


Zur Erinnerung. 


In wehmütiger und liebevoller zus an 
unferen geliebten u und unb unfere liebe 
utte 


Rofe und Unbrew Grof 


Schon ift ein Jahr berfloifen, 
Eeit du, lieber Vater, und Des Mutter bu, 
Dte treuen Augen habt gei offen 

gür immer nun aur ewigen Rub’. 

&tet3, wenn in Wehmut wir gebenken 

An euer, ach fo liebes Bild, 

Tut Trauer fi ind Herze fenten, 

Die Träne unferem Aug’ entauiüt. 

Der Schmerz um Euch wird nie bergehen, 
Wir denien an Eu t 

Unb boffen auf ein teberfeßen 
Mit Euch einft in der Emigkelt. 
Kuhet in Frieden! 


Leo, Fred, Charles, Harrh, Katie, Lil⸗ 
lian und Grace Groß, Kinder. 
— — — — —— u) 
Zur Erinnerung. 
Ein Jahr iſt vergangen, ſeit mein lieber Gatte 
Johann Endorf 


am 13. Jult 1911 dur plöglicen Tob von und 
geriffen wurde. 


Ausgeblutet und erfaltet 


Bon beiner trauernden Gattin: 

Mihelmina Eaborf. 

Elifabeth, Martha, Karl, Kinder, 
Mattefon, Coot County, IU., 13. Juli 1912, 


ur Erinnerung. 

Mit mwehmütigem Herzen acdenle ich Beute, an 
feinem ” Geburtstage, meines geliebten Baterd 
Wilhelm Kienzle 
geboren am 13. Juli 1888. geitorben am 6. Juli 


Schlaf’ wohl in fühem fgrieben, 
&chlaf’ wohl in nr ub', 
Nah Iangem Kampf bienieden 
Dedt bi die Erde au. 

u Ende tit dein Besen, 


Unb em’ge GSeligfeit. 


Gemwidmet von der trauernden Tochter: 
Mrö. R. GC. Young geb. Kienzle _ 
— — — — 


Dankſagung. 
Wir wunſchen hiermit allen Freunden umfer 
zlichen nt — 2 ür bie —* 
gung und die Sympaidie beim Begräbniß unſe⸗ 
tes teuten Gatten und Bater8 
Karl Morkharb 
nsbefondere der Germania Gourd Nr. 82, X, 
J —* dem Columbia Damenverein und den 
Sängern don der Harmonie pP den jKönen Ges 
fang unferen innigiten E 
N Sina Morhard geb. Schneider, Gattim, 
nebſt Kindern, 


Danktfagung. 

a 

ben beim Begäbniß unleceh \mben en 
Heinrich Voh. g 

Be, Bam BE, BE 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 
Leichenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfermmg zu 


er 
z 


* 





"Der großartige aler Ausflüge 


Milwanfee und zurüd, sıl 


Land in Sicht während ber ganzen Reife. 


Mit dem grogen Whalebad:Dampfer 


CHRISTOPHER 
COLUMBUS. 


Bier breite, ichattige Des mit beanemen Stühlen. 

Große, geräumige Kabinen mit jeder Beauemlichkeit. 

Erireut Eud der Mufit und Briien des Wiichigan-Serd, 
Eht wann und was End belicht In einem modernen Nafe, 


Täslih um 9:30 Borm,. 


Dam: 
pfer 


I 
—XRX 
TS 


Bee 


Biele 1-, 


Grosses Basket-Piknik | 


nebft Preistegeln, üffentliher Beamten« u 
rung mit Drill, veranitaltet bon der 


Trene Schwellern Loge No. 6 


Orden der ——— Schweſtern 


Dienitag, 16. Zu I 11%, 
— im — 
Excelsior Park 
ebing Part Boulevard nabe Eliton Avenue. 
nfang 10 Uhr Borm. Eintritt 10c - 15.1115 

n 


Großes Piknik, Preiskegeln 


und andere Beluſtigungen, veranſtaltet vom 

Schleswig-⸗Holſteiner Sängerbund und 
Schleswig⸗Holſteiner Geg. Unterſt.Verein 
im Elm Tree Grove, Sonntag, den 21. Juli 
1012, Anfang 2 Uhr Nachmittags. Zidet3 im 
Rorverlauf 25c, an ber Saffe 50c @ Berfon. 


Guter Lund. Man benuge die Irving Bart 
Boulevard Earlinie bis zum Elm Tree 35 


INDIANA nı IOW 


Dienstag? und Samstag? um 1 Uhr nahm. 
3-, 5- und 
Schreibt nah illujtrirtem Folder der Nefort3 und Routen. 

Soda: Fuh Michigan Ave. Stadtoffice: 58 W. Adams Str. 


Großes Voltsfeſt | 


don den Plattbeutihen Gilden, veranft. bon ber 


Plattdütschen 
Grot-Giide 


von ben Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa 
Conntag und Montag, den 14. ı. 15. Juli 


im Niverview Picnic Part, Weftern, Belmont 

ne —* De Bird. Tidetd 25c bie 
fon, Unf. 1 r tta 

Bm ' ’ in22,23, 116,7, 7, 13,14 14 


Sommernad)t : Erfurfion 


beranitaltet bon der 


Liedertafel Vorwärts 


auf dem Dampferlinited States“, am Mittwoh, 
den 24. Juli 1012. Im palle un —— Wits 
terung wird ein anderer Ubend feitaelegt. Schiff 
verläßt Clark Str. Vrüde 8 Uhr Abends. Tidebd, 
don Mitgliedern und am Echilf, 35c die Perfon, 
Kinder idc. 


SDeutich - Amerifan. Unterftügungsverein 
Tue Recht und ſcheue Niemand‘ 
Erſtes großes Piknit 


tit Paatde, Konzert, Tanz und Preislegeln fo- 

wie — fürjung und Alt, veranitaltet bom 
Sonntag, den 4. Auguft 1912 

im Gnrefa Bart, Irving Bar! Blod. unb Ber- 

natd Etr: Zidetd Ib @ Perfon. Rarade um 11 

Ude Rorm, don der Halle, Wisconfin und —— 

rabee Stt. jlı3,27 


Großes Piknik und Preiskegeln 


peranftaltet bom 


Cleveland Frauen-Verein 


im&urela Part, Irving Vart Blod. und Ber- 
nard Str, am Tonerstag, den 18. Juli 1912. 
Tidets 15c die Berion. nf. 1 Nachm Ird. Pl. 
Blod. u. Elſton Ude. Gars führen zum Part. 


Großes Yik - Wik 


— vom 


Chicago Frauen-Verein 


Excel ſior Grove, Montag, 29. Juli. Mitglie⸗ 
er mit Abzeichen feet. Eintritt 1dc @ Berfon. 
Kinder 10c. U 10c. Anf. 1 Uhr Nam. 


mn —— — — — 


Grosses Piknik 


mit Aufführung don „Anbread Hofer” 
beranitaltet bom 
Cnroler:Boralberger Berein 


an Sonntag, den 14. Zull, im Eurela_ Dun 
8424 Ieving Barl Blvd., Ede Bernard Str 
1n23,20,j17,13 


Großes Piknik 


veranſtaltet von der 


United League of America 


(Supreme League) 
in Grimmö Grove, 54. Etr. und MWeftern be. 
Gonniag, 14. Zuli 1912, Tidet3 25 @ Perlen, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincsin Bart, 


Sohn Weis, Eigentitmer, 


KONZERT 1.5: Bun 
Otto Seiferts Orchester, 


Waudries Garten, 


4012 Lincoln Ave. 


Auftreten der beitehteiten dentichen Momiler 
oe. Neinerd Orcheſter. Sonntags von 


ende: Grote Unterbaltung und 
’ ——— 


ER—— Nachmittaas 
BISMARCK-GARTEN 


Bentrum beutfer ie ade u 

Ballmanns anD8sil®s 
u Mann) Opern-Dus „ern, — 

Ebanſton Abenue. B-- * 


race 


Wurz’n Sepps 


Zamilienrefort und Reflaurant. 
E — —— 


dien Abend und ns * 


mittag. 
fang und Mufil. Ehriftoph, 


onzer 


Wiener 
eiſter. 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue 


eben Donnersta a0, Camdtag ımb Gonntag 
Zanz, verbunden t Bither- und Gefangs-Bor» 
gen. Konzert jeden Abend. fafon 


BDereine nnd Logen jeht! 
J: NAILEGS Sommergarten u. Kegelbahn 


frei für Beitellungen. 


3656 N. Francisco Avenue 
Ede Baveland Ave. — Tel.: Jebing 740. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld Clark Str.. nahe Randoliph 


Ben ERZEER ee 


forest Park 


Sonntags um 10:00 Vorm. 


Allabendlid 
9 Uhr 


7:tägige Ausflüge. 


DIVERVIE\ 

WESTERN a, —A 

aa — erde): 
PRYOR m Kapelle 


Heute: Große Feier 


— des — 


MORIM STA 
IND. ORDER VIKINGS und 
HORTH STAR BAND 


Zu Ehren von Schwedend Sänger 


CARL BELLMAN 
Heute Ken m gtgrradwettjahren 
Zesıı Schreyers Sprung "oscns 0 


Devil 
14. und 15. Juli: Großes Voltsfef Volksfeſt 
der Plattdeutſchen Großgilde. 


Garfield Part Met. „L“ und alle Weſt—⸗ 
ſeite Cars bis ri Eingang. 


Ueber $2,000,000 wert Neuheiten 
Hand und seine Kapelle 


Frei Anfregend, ienjationecd— Frei 


Achille Phillion ?«? Sunder 


der Luft! 
Bedentt es — Für 10 Gents 


ALLIGATOR JOE 


und 3,000 Krokodile. u 
Krofodile und Alligators. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Mufif, Tanze 
Hoot Mon! nad) (Hattiicer 
— — deiſe 
(Meet) 
ift Chicagus 


Die Kilties 
aröhter Treifer | Und das Ballet 
E —— — 


von 50 Mädchen. 


Chicago Nordweſtſeite 


Weitern Ave., zw. Chicago Ave, u. Divifion Str. | 


Nurfür2Tage 


Beginnend 20. Juli 


Samstag 
Nachmittag 


a 
7 DEI —— M 
BUFFALO BILL 


wird perjönlich auftreten, 
In einer Arena bie Wunder von Hemiiphäten nm. 
die Leute u. Koftüme vicier Nationen zeigend. 


Celtene Szenen. Wunderbare Menfchen aus der 
Geſchichte der alten und neuen Welt. 


Die Eroberung eines Erdteils 


Bweimal täglich, Regen oder Sonnenſchein, 
Nachm. 2 und Abends 8 Uhr. 


Eintritt (einſchließlich Sitz) 50 Cents. Kinder 


unter 9 Jahren die Hälfte. Stühle im Grand 
Ctand, einihlieglih Eintritt, $1, um Verkauf 
bei Tom bei Tom Murray, Glart um Glart und Madiion Straße. 


Großes Basket:Piknik 


mit Preislegeln, bveranftaltet von der 


Treue Schweller:£oge Nr. 79 


im Excelfior Barl, Irching PRarl Plpd. und El- 
ton Upde., am Dienstag, den 30. Zufi 1912. Ans 
ang 10 Uhr Wormittags. Eintritt 10c "ul Berl, 


Englands neueftes Kartenipiel. 


Die „Rage“ von ganz England ift, 
wie aus London berichtet wird, zurzeit 
„Sooncan“, das Kartenfpiel der dies- 
jährigen Saiſon. Ueberall huldigt 
man ihm: In der Familie, im Klub, 
in der Geſellſchaft, auf dem Baſar, 
kurz es gibt keinen Ort, wo man 
„Cooncan“ nicht ſieht. Woher es kam, 
weiß Niemand. Auf einmal war es 
da und hatte im Nu alle übrigen Kar— 
tenſpiele wie Whiſt und Bridge mit all 
ihren Abarten bei Seite gedrängt. Und 
der Name? Nun, die Etymologen ha- 
ben jich die Köpfe darüber zerbrochen 
und find zu dem Schluß gefommen, 
baß er fopiel bedeutet als: jeber | 

„Soon“ fann e3 fpielen, fo einfach | 
dag Spiel. „Coon“ ijt ein Spigname, | 
der unferem deutjchen „Schlauberaßr“ 
gleihlommt. Und glei war „Coon- 
can” in einer ganzen Reihe von Varie- 
täten dat E3 gab viele Methoden, 
„Sooncan“ unterhaltend zu jpielen. 
Der „Bath Club“, der führende engli- 


-[che Kartenfpiel-Klub, Hat nun alle 


diefe verfchiebenen „Eooncans“ „unter 
einen Hut gebracht” und fejte Regeln 
aufgeftellt. Bis zu fünf Spieler fön- 
nen fich gleichzeitig am „ECooncan“ er= 
gögen. eber ſpielt für ſeine eigene 
Kappe; nur ein einziger der Gejell- 
Ihafter fann al Sieger hervorgehen. 
Das Spiel beruht im mefentlichen da- 
rauf, daf jeder Beteiligte möglichft 
tafch die zehn Karten, die er in der 
Hand hält, Ioszumerden juht. Wem 
e3 am ehejiten gelingt, ift Sieger, und 
die Unterlegenen — * ihn je nach der 
Anzahl der Augen, die 9 in ben 
Händen haben, zu bezah 


— —— F * * 


bie „€ 


| jahre dahingefchieben. 


| 
i 


— — 


in, — £uftfreuzerfanonen bewäh Sn 
fi. — Großes Ungläd durch Mehl 
ftanberplofion in Magdeburg. — Kindes» 
mörder zum Tode verurteilt. — Abbruch 

der Kranzlerede. — Baumeifter im 

Sterben. — Adolf Deucders Ableben. 
(Spesialtabeldepeiche der „N.YD. Stagiözeitung.”) 

Berlin, 13. Juli. Die „Kaifer 
Wilhelm-Gefelihaft zur Förderung 
der Wiljenfchaften“ Hat ein Inſtitut 
für erperimentelle Therapie errichtet, 
welches unter der Leitung de3 rühm- 
lichſt bekannten Immunitätsforſchers 
Auguſt v. Waſſermann, ordentlichen 
Honorarprofeſſors an der mediziniſchen 
Fakultät der Berliner Univerſität, ſteht. 

Auf dem Krupp'ſchen Schießplatz bei 
Meppen haben intereſſante Schieß— 
verſuche mit den neueſten Geſchützen, 
darunter den Luftkreuzerkanonen, ſtatt⸗ 

| gefunden, denen viele Sadperftändige 
beimohnten. Die Leiftungsfähigteit 
der Ballonfanonen wurde ala hervor= 
| ragend bezeichnet. 

Die Mehlmühlen €. F. Hildebrandts 
in der Schönebeder Straße in Magde- 
burg find niedergebrannt; fünf An- 
geftellte werden vermißt, zehn find 


| jhmwer verlegt und viele leicht verlegt 


. worden. Der Schaden beträgt zwei 
| Millionen Marl. Die Urfadhe bes 
Brandes war eine der in allen Getreide- 
; müblen jo jehr gefürchteten Mehlitaub- 
| Explofionen, mie fie troß aller Vor- 
ſichtsmaßtegeln der modernen Technik 
| gelegentlich auftreten. Im Zeitraum 
von Sekunden ſtand alles in Flammen. 
Die Arbeiter hatten faſt keine  Möglid- 
ı feit, fich zu retten. in den Trümmern 
| wird nad den Vermißten gefucht, doch 
ift meniq Hoffnung vorhanden, fie 
Jebend aufzufinden. 
| In Köln murde der Tagelühner 
ı Knopp, ber fein fünfjähriges Söhn- 
i hen in einer geradezu beitialifchen 
| Weife umgebracht. hat, von den Ge- 
| I hmorenen zum Tode verurteilt. 
| Die hiftorifche Kranzler’fche Konbdi- 
| torei an der Südmeltede Unter den 
Linden und Friedrichitraße wird aus- 
geräumt, um, wie fehon gemeldet, einem 
großen Hotelneubau Pla zu machen, 
nachdem die Hotelbetrieb3-Aftiengefell- 
fchaft, die bereit3 das „Briltol”=, das 
„Sentral“ und das Weſtminſter-Hotel“, 
fomwie das große Reftaurant des 300- 
logijchen Gartens betreibt, dad Grund: 
ftüf Kranzlers erworben hatte. 

Giner der beliebtejten Darjteller des 
Leſſing-Theaters, Heinz Monnard, iſt 
im Alter von 37 Jahren am Kehlkopf⸗ 
krebs geſtorben. Monnard hatte früher 
am Hoftheater in München gewirkt. 

Der Liquidator der Kurfürſtenoper 
wurde mit dem Konkursantrag für 
das Bühnenunternehmen wegen Man— 
gels an Beſtänden abgewieſen. 


| Wien, 13. Juli. Der Sodel be3 
am Hof aufgejtellten Reiterjtandbilds 
Radepfns ift von Schuljungen ftark be- 
ſchädigt worden. 
Der greiſe Schauſpieler Bernhard 
Baumeiſter liegt im Sterben. Er hatte 
im Mai ſein diamantenes Jubiläum 
| als Mitglied des Hofburgtheaters be- 
| gangen. Geboren war er 1836 in 
| Bofen. 
| Zürich, 13. Kuli. Dr. Adolf Deucher. 
| der Senior bed Bundesrat3 und mehr- 
| mala Präfident der Schmeizerifchen 
| Eidgenofjenfchaft, ift im 82. Leben3- 
Er hatte zulegt 
ala Chef des Departements für Han: 
E Induftrie und Landmwirtichaft ge- 
F* Geboren 1831 in Gtedborn, 
Kanton Thurgau, ftudirte er in Heidel- 
berg Philofophie und Gefchichte, in 
Bürih, Prag und Wien Medizin und 
praftizirte von 1853 bis 1879 als Arzt 
in Stedborn und Frauenfeld. Er fam 
1854 in den Großen Rat deö Ihur- 
aaus, wurde 1869 in den Nationaltaf 
gewählt, trat 1879 in die kantonale 
Regierung al3 Vertreter der rabdifal- 
bemofratifchen Richtung, wurde 1883 
Mitalied des Bundesrats, deffen Vize— 
präfibent er 1885 war, übernahm dar= 
nad da& politiiche Departement und 
mar Bundespräfident für 1886, 1897, 
1903 und 1909. 
| 
| 


Bon den Olympiichen Spielen. 


Stodhohm, Schweden, 12. Auli. 
„Der Retord für Weitlauffprung bei 
ben Olympifchen Spielen murde von 
dem Amerifaner Albert 2. Gutterfon, 
bon der Univerfität of Vermont, heute 
gebrochen. 

Gutterfon fprang — bei feinem erften 
öffentlichen Verfuhe — 7 Meter und 
60 Zentimenter weit (24 Fuß und 11 
und noch ein Bruchteil Zoll). 

Die frühere Höchſtleiſtung in dieſer 
Beziehung (1908 von dem Amerikaner 
Itons zu London erzielt) war 24 Fuß 
und 63 Zoll. 

Das Riegentennen, 3000 Meter, 
wurde im zweiten Gang vom beutfchen 
Bemerber ala dem erften Sieger ge- 
monnen, und die 5 Schweden maren 
die Seiten. 


Sm erften Gang hatte anfcheinend 
der amerifanifche Bewerber gefiegt, 
und brei andere Umerifaner maren 
bicht Hinter ihm her, — aber fchlieh- 
lih fam boch der Finne Kolehmainen 
um 50 Yard3 vorne dran. 

Am dritten Rennen nahm nur bie 
britifche Riege teil. 

Beim Disfus- oder Scheibenmwerfen 
errang im Gchlußgange der Sinne 
Zaipale den erjten Preis, der Amerita- 
ner Byrd den zweiten, und der Ameri- 
faner Duncan den dritten. 


— Verhältnißrechnung. — Vater: 
„Du haft pleite gemacht mit dem Gold» 
ftein?” — Sohn: „Ja, er hat 40,000 
gefriegt und ich 30,000.” — „MWiejo 
Du bloß 30,000%" — „Nu, er hat 4 
Monat befommen und ih nur 3.“ 

— Der chirurgiſche Aſſiſtent. — 
Fremder (nach einer Wirtshausraufe⸗ 
rei zum Bader): „Der junge Bauer 
war · wohl Senitatsfoidal * Sie 
ihn beim Nähen und Verbinden helfen 

en?” — „Das * aber er “ 


Am Montag finden drei wichtige 
Beratungen jtatt. 


Wilfonsd Freund MeEvombs, 


Sum Seldmarfhall der demofratifchen 
Partei auserjehen. — Geplanter Der» 
fu, die Kandidatenlifte für die Staats» 
wahl zu revidiren. — Die neue Partei. 


Am Montag tritt hier der nationale 
demotratiſche Parteiausſchuß zuſam— 
men. Gleichzeitig wird auch das 
demokratiſche Staatstomiie eine 
Sitzung abhalten und wollen die 
Führer der Rooſeveltpartei über die 
Einberufung eines Staatstonvdents 
beratſchlagen. 

Der demokratiſche Nationalausſchuß 
wird faum viel mehr tun, als einen 
Vertreter wählen, der dann die Lei- 
tung des Wahlfeldzuges zu überneh- 
men haben würde. Es ift jo gut vie 
ficher, daß die Wahl auf Herrn m. 
F. MeCoombs fallen wird, den ber 
Präſidentſchaftskandidat Wilſon für 
dieſen Poſten befürwortet, und der 
heute hier eintreffen wird. 

Su viel Chicago; zu viel Irland. 

Der Zuſammenkunft des demokrati— 
ſchen Staatskomites wird beſondere 
Wichtigkeit begemeſſen. Es ſoll in 
dieſer ein Verſuch gemacht werden, 
einen oder den anderen, oder wohl gar 
mehrere, von den Kandidaten, die bei 
der Primärwahl für Staatsämter 
aufgeftellt worden find, zum Rüdtritt 
zu bewegen. Nach dem Erachten ber 
Führer ftehen zu viele Chicagoer und 
zu viele Srländer auf der Kandidaten- 
lifte. Dieje lautet, wie folgt: 


Gouperneur— Edward %. Dunne, 
bon Chicago. 

Dizegouperneur—Barrett 
bon Chicago. 

Generalſtaatsanwalt —P. J. Lucey, 
von Streator. 

Staatsſekretär — Harry Woods, von 
Chicago. 

Staatsfchagmeifter—Wm. 
bon Danpille. 

Staatsauditeur— James %. Brady, 
bon Chicago. 

Wie man fieht, befinden fich auf 
biefer Lifte nur zwei Kandidaten aus 
dem Innern des Staates, und zu der 
Ueberzahl aus Chicagoern fommt noch 
der für den Bundesfenat fandidirende 
Chicagoer 3. Hamilton Lemis. 

Man Hat den Herren D’Hara und 
Brady nahegelegt, daß jie zurüdtreten 
follten im Snterefjfe von Charles E, 
Craig, von Galesburg, bezw. von 
Andrew Dlfon, von Moline. Dur 
diefen Perfonenmwechjel würde zugleich 
bie Vertreterfchaft Chicagos und die 
Irlands auf der Lifte verringert wer— 
den. Uber D’Hara und Brady befun- 
den nicht die mindefte Luft, auf- ihre 
Kandidaturen zu verzichten. Inn An— 
betracht der politifchen Zage halten fie 
ihre Ausjichten auf Eymählung für 
gut, und fie fahen nicht ein, weshalb 
gerade fie das verlangte Opfer bringen 
ſollten. 

Der Gouverneurskandidat Dunne 
wird am Montag gefragt werden, ob 
er die Leitung ſeiner Kampagne nicht 
dem Staatskomite überlaſſen wolle. 
Es würde hierdurch — ſo wird man 
ihm zu verſtehen geben — die Harmo— 
nie innerhalb der Partei weſentlich ge— 
fördert werden. Herr Dunne hat in— 
deſſen bereits zu verſtehen gegeben, 
daß er dem Frieden nicht traut. Das 
Staatskomite ſteht unter der Kontrole 
von Herrn Roger C. Sullivan, der für 
ihn nie ſehr begeiſtert geweſen iſt und 
ſich auch jetzt ſchwerlich in rückhalts— 
loſer Weiſe für ihn begeiſtern würde. 
Andererſeits würde Herr Dunne, 
wollte er die Wahrung ſeiner Intereſ⸗ 
ſen dem Sullivanflügel anvertrauen, 
befürchten müſſen, im Lager der 
Harriſonleute Mißbergnügen zu erre— 
gen. Er will deshalb ſeine Kampagne 
auf eigene Hand führen. Zum Kam— 
pagneleiter hat er ſich bereits ſeinen 
alten fsefolgsmann, den Countyfchah- 
meifter Wm. D’Connell, gefichert. 


Die Roofeveltleute. 


Die Roofeveltleute und die hier nun 
mit biefen verbündeten „fortſchritt— 
lien Republifaner” von der Faktion 
Merriam:one8 merden am Montag 
über die Einberufung eine Staats- 
fonvent3 zur Organifirung einer brit- 
ten Partei beratichlagen. 
bention joll Ende Juli zufammentre- 
ten, ein Wahlprogramm annehmen, 
Beichlüffe Hinfichtlih der Aufitellung 
eigener Kandidaten für Staatsämter 
und Kongreßmandate faffen und Dele- 
gaten für den nationalen Roofevelt- 
fonvent mählen, meldher auf den 5. 
Auguft nah Chicago einberufen mor- 
ben it. 

Der Aufruf zum GStaatäfonvent 
mwird unterzeichnet werden von Medill 
McEormid, Chauncen Demwey und La 
Derne W. Noyes — den Illinoiſer 
Unterzeichnern des Rooſeveltaufrufes 
— von Charles Merriam, Walter 
Clyde Jones und Charles Ringer — 
als Vertretern des hieſigen County— 
ausſchuſſes der republikaniſchen Fort⸗ 
fchrittler — und von je einem Ver— 
treter jeden Kongreßbezirks im Staat. 
Die Leiter der Rooſeveltbewegung be— 
zweifeln nicht, daß es ihnen gelingen 
werde, für die von ihnen aufzuſtellen— 
den Kandidaten eine beſondere Spalte 
auf dem Stimmzettel zu erhalten, mit 
dem Namen ihrer Partei darüber und 
mit dem üblichen Kreis vor dieſem 
Namen, durch deſſen Martirung Wäh— 
ler dann für ſämtliche Kandidaten der 
Partei in Bauſch und Bogen würden 
ſtimmen lönnen. 


D’Hara, 


Ryan, 


* und is 
a ti Pale —*— — 


der 


Die Kon—— 


Der Konvent des nationalen Lehrerbundes 
endgiltig vertagt. 

Mit einer legten großen öffentlichen 
Berfammlung im „Auditorium“ ift 
gejtern Abend der Konvent des Lehrer: 
bundes zum Abjchluß gelangt. m der 
Verfammlung wurden verjchiedene in- 
terejjante Vorträge gehalten. E3 [pra- 
chen u. V. Frau Berta v. Sutiner und 
Dr. Luther H. Gulid. Die Erft: 
genannte hatte jich wieder „Die Er- 
haltung des Weltfriedens“ zum Thema 
gewählt, Dr. Gulid, Leiter der Ab- 
teilung für Kinderhygiene in der Ruſſel 
Sage-Stiftung, jprah über das 
Frauenjtimmredt. Er gab der Ueber: 
zeugung Ausdrud, daß das frauen 
ftimmrecht unausbleiblich jei; ed würde 
den ‚rauen nötigenfalls aufgeziwungen 
werden, nicht meil jie gleiche Fähig— 
feiten hätten, wie die Männer, fondern 
weil die neuzeitliche Entmwidelung in 
dem öffentlichen Leben die Betätigung 
auch von Eigenfhhaften verlangen, über 
welche die Frauen in höherem Mahe 
al3 Männer verfügen. 

Frau d. Guttner appellirte nochmal3 
an bas amerifanifche Bolt, e8 möge 
den europäifchen Staaten in der Wabh- 
rung des Weltfriedens mit gutem Bei- 
Ipiele vorangehen; e3 möge bon ber 
Befeftigung feiner Hafenpläge abſehen 
und ſich beſonders davor in Acht neh— 
men, der Schuljugend kriegeriſchen 
Geiſt einzuimpfen. 

Von den Delegaten aus dem Oſten 
waren viele auch bei ihrer Abreiſe noch 
ſehr verſchnupft über die Niederlage, 
welche ihre Kandidatin für die Präfi— 
dentſchaft des Lehrerbundes, Frl. 
Grace Strachan, hier erlitten hat. 
Einzelne von ihnen wiederholten ihre 
Drohung, daß der Oſten zum Abfall 
von der nationalen Vereinigung und 
zur Gründung eines eigenen Lehrer— 
bundes werde veranlaßt werden; andere 
hatten ſich ſoweit beruhigt, baß ſie ſich 
mit der Verſicherung begnügten, ſie 
würden in Zukunft nicht wieder ver— 
ſuchen, ſich wider den Willen der Chi⸗ 
cagoer Lehrerſchaft zu ſtemmen, we— 
nigſtens nicht in Chicago. 

Den erſten Preis, welche die Frie⸗ 
densliga der amerikaniſchen Schulen 
für den beſten Schülerauffatz zur Be— 
fürwortung des Weltfriedens aus— 
geſetzt, hat George C. Young errungen, 
ein Zögling der techniſchen Lane Hoch⸗ 
ſchule. Es hatten ſich außer ihm je 
ein Zögling der Hochſchulen von Hyde 
Park, Auſtin und Lake View um ben 
Preis beworben. 

———— nn 


Paufe bis Montag. 


Man lieg die sun Henning» Angelegen- 
heit heute ruhen. 


Die Unterfuchung des angeblichen 
Komplott3 gegen den guten Auf bon 
Clarence ©. Funt wird erft am Mon- 
tag fortgefeßt werden. Die Großge- 
Ichmorenen hielten heute zwar eine 
Situng ab, doch wurden feine Zeugen 
berhört, und UAnklagen werden erft in 
der nächlten Woche erhoben werden. 
Die Verzögerung wurde von Staats- 
anwalt Wahman damit erklärt, daß er 
ganz ſicher ſein wolle, ehe entſchei— 
dende Schritte getan werden. Herr 
Wayman verſicherte wieder, daß der 
Aufenthalt von John C. Henning, 
deſſen verfehlte Klage gegen den Lei— 
ter der International Harveſter Com— 
pany dem Verfahren zugrunde liegt, 
ihm unbekannt ſei, und auch die ge— 
heimnißvolle „Frau John Dowd“, die 
von Frau Henning als mitt inne 
rin bezeichnet worden ift, mird noch 
immer gefucht. 

Die Majfeufe Eulalia Kearny, 
welcher rau Henning einen Teil ihres 
Geheimniffes ausgeplaudert haben 
joll, wird mahrfcheinlih am Montag 
der Grandjury vorgeführt werben. Sie 
wurde gejlern faft drei Stunden lang 
bom Staatsanwalt verhört. 


— — — 


War nicht zu retten. 


In der Anklage der Metal Arts and 
Craft Company, Nr. 617 W. Jackſen 
Blod., entfiel vorigen Donnerstag dem 
SCjährigen Yames Sähuth, Nr. 866 
N. Mozart Straße, eine mit Salpete. s 
fäure gefüllte große Flafche und ging 
in.Scherben. Die verichüttete Säure 
entmwidelt Dünfte, von ber mehrere 
Ungeftellte, unter Anderen aud 
Cchuth, übermannt wurden. Die Ueb- 
tigen erholten fich bald wieder. Schuth 
mußte heimgefchafft werden. Heute 
früh ift er geftorben. 


— — 


Parteilihfeit in den Fradtraten. 


Seiten? der biefigen Hanbelatam- 
mer ift beim Bundesgeneralanmwalt 
über angebliche‘ Parteilichteit Klage 
geführt morden, melche feitens ber 
Eifenbahnen den hiefigen Mühlen 
befigern gegenüber geübt wird zuguns 
ften derer in Minneapolis. Herr Geo: 
P. Boyle, der den Sachverhalt im 
Auftrage des Bundesgeneralanmalt3 
diefer Tage bier unterfucht hat, mirb 
berichten, daß die Bahnen Weizen aus 
dem Norbmeiten ald Durchfracht hier- 
berichaffen, auch wenn er mährehd bes 
Aufenthalt? in Minneapoli3 dort in 
Mehl umgewandelt worden if. Ob 
das zuläffig ift, werben porausficht- 
lich die Gerichte zu entjcheiden haben. 


* Die Verforgung des ftäbtifchen 
Rathauſes mit der erforberlichen 
Elektrizität fommt die Stabt felbft 
bei den niedrigen Raten der Abtwafjer- 
bebörde auf $1900 den Monat zu 
ftehen. Es aibt im Rathaufe 1500 
elettrifche Qampen zu fpeifen, außer: 
dem find 1200 Pferbeftärten eleftri- 
fhen Stromes für andere Zmede er: 
forderlich. 


——1+0 ——— 


'* Die Gattin be Bür 


gerifen iR zur Shapmei ur 
arrılon I ur m 
sausjaufle er er 


des 
‚worden, 
t das 


(E,IVERSON & | Ce 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag beginnen wir mit der zweiten — 
unſeres 


Räumung⸗Verkaufẽ 


Noch nie wurden Bargains in fo — _ 
reichhaltiger Auswahl gezeigt. Bier find 5 


einige Beifpiele: 


Sandalen. 

2 Etrap _Wmeihe 
Canvas Sanda⸗ 
len firMäddhen; 
aub ein Strap» 
Pumps — $1.00 
wert; basS Baar 


zum re 
Rreife 9 
bon.... ‘ c 
Pumps. 
Ein und amei 
Strav Pumps 
für Mäbdhen — 


Größen 8% bis 
— 1.75 ivert, 


1.00 |. 


Kleider. 


Gingbam Alei— 
der für Kinder; 
in‘ Größen bon 
2 bis 6 Nabre; 
— 69 Werte; 


ie 3Ie 


Preiſe 
bon... 

Kleider. 
Kleider für Kin- 
der — in rofa 
und blauen Kar» 
rirungen — Al— 
ter bi8 


Anzüge. 
Waſchanzüge für 
Knaben — inn 
bell- und dun- 
felfarbig — UAl⸗ 
ter 2% bi3 10 
98c 


guten 


Preife 
— 


Anzüge. füurMäns 

ner und junge 
Männer — ans 
aebrodene Par: 
tien; Werte 
bis zu $10.00; | 2 
Mon mr das 
— a —— 
für... 


pic; 


Beinfleider. 


Muſter Beinklel⸗ 
der für Männer 
und Knaben — 
Hr HR & 
—— ” DI mit 
wert; 
Paar 
für 
nur.. 


Arbeit3hemden f. 
Männer — von 
fhwarzem Sa— 
teen u. blauem 
Ghambrah; — 3 


teile 
bon 


NUE....- 


Negligee - Hem- Aleiderröde für 
den für Männer 
— Mufter— mit 
feidenem Bulem; 
Werte bis 7öc; 


ao 29€ 


ae 
Hemben. 


Ceidene Pongee- 
bemden fürMtän: 
ner u. Stnaben; 
—Mufter — in 
Gesten 2%, = 
19; u 


den; — ſchwar⸗ 
und marineblau 
— 2.25 wert; — 
die Ausmahl 


31.25 


zu 
— 
Weiße u 
Mufter Shirt- 
mwaiit3 — in al 
len neuen Wa- 
cond — bi3 au 
2.00 wert; 


ir 69e 


Ausds 

wahl... 
Kleider. 

GSingbam- und 

Vercale Kleider 


für Kinder; 
Größen 6 bis zu 
14 Zahre — die 


Aus⸗ 
wahl 49€ 
BE. .... 
Gardinen. 
Cable Ne 


Spigengarbinen; 
— in weiß und 
Ecru— 2.50 das 
Baar wert; zum 
Preis 

fev. I, 

nur.. 


Swiß. 
Gute Sorte von 
breitem weißen 
Gardinen Swiß; 


20c mert; bie 
Dard zum Preis» 


von 12€ 


5 Stü- 
= ku 


- zum 
Preiie 
bon... 


Pe 


Bloufen fürfina> 
ben — ſchwar⸗ 
zer Sateen und 
bellfarbig — Al- 
ter 6 bi 169abd- 
re — 38c Ners 


te; aum 1% 


ze. 
Kappen. 


— ufrt ſtna⸗ 
ben; bon mol- 

lenen Miſchun⸗ 
gen — in allen 
ei und a 


um 
—— 
Wise. 7 


lauft.) 


Weiße Ganbas- 
Schuhe für Da— 
men — Knopf⸗ 
Yacond; Größen 
94, bis 7; 1.75 
das 


1.19 


zellan 
Werte; — 
Naar 
fiir 
nur. 


Breite 


Börfennotirungen, 


Nachitehenn die geitrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferting: 


Weizen, Sult, $1.05%; —— . 01%— 
— 0144; Dezember, $1.03—$1. 
a:t8, Juli, TAyc; September, — 
er 534 —58%rc. 

Hafer uli, 44%c; September, 3S5E—35%c; 
Dezem er, 3EKC—6%c. 

Die aeitrige Anfuhr von Weizen für den hier 
figen Markt ftellte fi auf 15,000, von Mais 
auf 207,500, bon Hafer auf 165,600 A 
Nerfchidt don bier murden 21,700 Bufbels 
Weizen, 87,800 Bufhel3 Mais 293,300 
Bufbels Hafer. 

Sepöleltes Shmeinefleiid, AYult, 
$ıs 5.00; September, $18.35; Oftober, 813.40, 

sn mals, $10.72%; Oltober, 


Dezems- 


und 


September, 


Rip - hen, Quli, $10.45; 
Drtober, 810. IT. 


— — 


Der Rat einer Dame in Notre Dame 
an alle Diejenigen, die an Rheumatis- 
mus, ob nun Musfel- oder Gelenf-Rheu- 
matismu3, an Hüftenfchmerzen, Hexgenes 
Buß, NRüdenmeh, Schmerzen in der 

ierengegend oder Nerbenjchmerzen lei- 
den, per dahin, an fie um ein Haus— 
mittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fämtliche diefer Gebrechen geheilt hat. 
Sie fühlt e8 al3 ihre Pflicht, dasfelbe an 
Ulle oftenfrei zu jchiden. Sie fünnen zu 
Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Zaufende bezeugen fönnen; ein Klimas 
toechjel 1jt nicht erforderlich. Diefes ent> 
dedte einfache Mittel fcheidet Harnfäure 
aus dem PBlute, reinigt dad Blut und 
Härt die Sehfraft; dem ganzen Slörper- 
ſyſtem wird Elektri —* ünd Spannfraft 
verliehen. Wenn bige3 Sie intereffirt, 
o adreffiren Cie behuf3 Erlangung von 
jeweijen an „Frau M. Summerd, Bor 
&. 1, Notre Dame, YJnd. Schreiben Sie 
in diefer Epracde. 


——ñ — — 


Whhite City. 


In der White Ther City haben die Kavelle 
der „Kilties“ und das Ballet im Pari— 
ſer Garten von ihrer Zugkraft noch nichts 
eingebüßt, 5000 © * ſtehen dem Bus 
blikum frei zur Verfügung. Großes yn 
tereffe menden die Bejuher auch Der 
Daritellung vom Untergang des „Titanic“ 
u. Rom fommenden Samstag an wird 
a3 große, 25 Fahrgälte fajjende Quft- 
kei unter Füprun bon Kapt. 9. 2. 
ld r * Sabrten bon Mhite 
Eity nah Milmaulee und zurüd machen. 
Die Jüngite Utraftion in White City iüit 
ein Borertbeater, in mweldhem befannte 
Fauftlämpfer auftreten werden. 


September, $10.50; 


Bei’m wWurz nfepp. 


Wer nicht in der Lage iſt, bezw. weder 
Luſt noch Gelegenheit vor der ſom⸗ 
merlichen Hige aus der Stadt zu entflie- 
ben, der von fich gelegentlich vergemwif- 
Ken. daß e3 be im Wurz’ njeßp an der 

orth Abenue Im Aulimond recht 


gut aus oubrette Bois» 
Sm zu . 


Se Barton En Branchen ine 


Rouleanz. 
Leinene Feniter- 
NRouleaut; — an 
Spring: 
Rollen — zum 


 14e 


Teppiche. 
Samme 
fel Border Tep⸗ 


gen bon 
Pi 20 wu. — 


Blankets. 


Baum wollene 
dlamels — in 
grau un 
farbigem 
Border — 


Größe 22 bon 
Sophalifien; 
mit Seide Bloß 
efült; — zum 


32 


Ceife. 


u. Mäd- ©. 
Damen — Raundeh Seife, 


2ic 


2 Badete bon 
GrandmasWaſch⸗ 1J 
pulver ei 


Wafchpulver. 


Großes 
von Gold Duft- 
Rafhpulvder; — 


16€ 


Keſſel. 


4 Quart 
emaillirte 
madteifel;— im 
Werte bon 2Öc; 


15€ 


 Wäfhelörbe. cheförbe. 


Gute Sorte bon 
Wafchlörben; — 


(Einer an jeden 
Kunden; leine 
an Slinder ber» 


Teller. 


Sanch geblümte 
delorirte 
Kuchen⸗ 
— 35c wert; 


14c 


ized 
in 
15c 
wert, 


Pruf- 


Zän- | weiße 


5 bis 
Yard 


Ba 


— bie 
Dard.. 


Foulards. 


Fanch mercer⸗ 


Foulards; 


Reſtern — 
die 


Yard 


DA4c 


Foularbs. 
Schwarze 


und 
farrrite 


Satine Foulards 
8c wert; — bie 


zum ®reife 


He 


nur...» 


weiß 


5. | 8 © 


Ginghams. 
Chambrab 
Ginghbam; — in 
blau und roft— 
ſchlichtfarbig; die 
orte — die 


Suitings. 


ings, 


bi8.. 


Mail- | Eine 


jeder 


die 


Padet 


ard 
ür 


nur 


grau 
Ein 
allen 


und 
de 9 


ie 


bie 
Narb 


für.... 
Seide. 


2000 Yards von 
leinenen 


wärs 


bon Lamns 


bung; 


Sanch Foularbs 
n 


Suit« 
in allen 


Schattirungen — 
> 15c die Pb. 


50ER 


10c 
bie 
—* 


Lawns. 


Bartte 
in 


Beſchrei⸗ 
— dc mt., 


3e 


Foulards. 
re 
rineblau 
weiten PBunlten 


und Figuren — 
25c wert; —bie 


LIE 


Seide. 


Fanch Jacquard 
Seide 


rungen — 


dere Sei⸗ 


Spi 
emiſſchte . 


Cuttingd — bis 
zu 35c mwert;— 


15c 


ganch Sommer» 


Bors 


wert; 
Nard 
für 


NUT... 


Bas befte — 


Soulard Geide; 
In bellen 
mittleren Caer 
tirungen; — g . f ür 


und 


Ic l} 


— 


860 Zoll Breiter‘ 
—— J 


düc | 


25: Ihmarze 


en © 


befindet fich im 


Oberen Wiskonfin 


Herr Heimſucher: 


Die L. Stark Co., Chicago, 
Ader wildes Land im oberen 
da3 mit — —* we 


es urbar gemach 


—— hat biefe Firma das | £ 
Wisfonfin als Geldanlage un — 


Da fie die Vorteile erfannte: 


auf bie — 


Kl matifche Verhältnifie; 

Ertragsfähigkeit des Bodend; 

Und die Gewißheit, daß das — 
der Zukunft im Werte ſteigen Bi. 


Sie begab fih nah dem oberen ist 
fie vn für ihr Geld mehr befam, als 


In Bezug 
Rage 


te befte 


ht aus © 


für die beiten Mä 


eihä Hiensen. 


@ie — die Ber ** 
Sie erfuhr die Wahrhel F 


Es gibt noch Millionen Acker von 


Lande, ebenſo — 
h 


Farmbeim wa 


armla 


Be ger eintreten 1" 
Eud dafür intereffirt, 


die Snebehent mit in ® 
bare re 
aben 


eaug 
beim Land zum 


ebenfo 
ut gelegen, bon me 
en und Dorteil 1 4 


dem Steigen ber 


4 


—5— 


The Wisconsin Advancement — 


Association 


317 Gaswell Bldg., Milmanken, 


Hört 


A.C. re 
; in dem Bortrag ms 


Movies 


Ein Vorbild auf 


Chriſtus. 
Sonntag, den 14. Zu 
3 Uhr Nachmittags. — 


— n — 


Bements Halle, 
2409 Nord Haliteb Straße. 
Keine Kollektel 


Sitze frei! 


Tiroler Heimat. 


Wie bekannt, findet an jedem Dom 


tag, Samsta und Sonnt 
29 North Fr 


ler Heimat, 


mr und Gejangdporträ: 
onders jchön ausgefallen i 
legte Donnerdtag; e8 5 


muütlichteit, und Wlles war bis 
lägchen gefüllt. Tr 


legte 


Wetter? ijt die Halle — 


tig, und 


er Aufenthalt darin 
und gemütlich. 


—— 
Tang — 
itatt. Ben 
u 


in 


— Aus der Schule. — 

ift wohl faum ein — 
ten Welt, das nicht ſeine Bedeutung 
Haushalt der Natur hätte, | 
ihädlichen Motten nicht 


m. a u 





"  Inftigen 


2 der ferngebehnten Ebene. 


arfield 


| Heimstätten 
N 3u Bargain-Breifen—Nur $200 haar 


e 5. Heft in monatlihen Zahlungen — ähnlih wie Miete — Fauft neues 
SH Brid-Heim auf arofer Lot 30 bei 125 Fu, an Drafe Avenue, gerade 
nördlich vom Franklin Boulevard und Garfield Park und zwei Blnds füb- 


E 1 Kid von der Chicago Avenue. 
SIE. nen fofort bezogen werden. 


Diefe Hüänfer find vollftändig nen und Fün- 


Feine Nahbarihait 


Die Häufer find gut gebaut und wir erfuchen um die genauefte Inipt- 
Hirung. — Sämmtliche Zimmer find deforirt; Holzverkleidung ift aus Gi» 
den; durchweg mit Hartholz-Buhboden ausgeftattet; Lot ift ganz eingezäunt 
and genügend Raum für Garten und Hühner. 
Nehmt die Chicago Ave.-Gar Hi8 zur Drake Ave. und geht 2 Blods 
fübfih. Agent ift täglich anweiend, aud) Sonntags. Er fprict deutfc und 
. Zaun Euch unfere Bedingungen genau erflären. 


A 450 Hefriedigte Künfer haben in diefer Gegend von uns gefauft. "E 
Kommt und überzeugt Euch 
von dem Was wir ofjeriren. 


Fr * 
— 
Br. 
— 
— 
— 
— 
Et 
B: 
SS 


Huston, 


'125 S. Clark Strasse. 
Telephon Randolph 2604. 


— Sie Marie Eliſaveth heimtam. 


Im Marchenton erzübhlt von Frida v. 
Ratmann. 


= Mit Helen Augen grüßte Dearie 
= Elifabeth die ah jo jcymerzlich ent- 
© Bebrte.geimat. Da war die alte Dorf- 
" gajfe wieder, dur die der büfte- 
© Delabene warme Juniwind jeine tollen 
= Meilen jung. Wie ehedem rannten 
© nengierige Bauernfinder vor die Türen 
der perkrochenen, ftrohgebedten Häus- 
= Ken, um, den Finger im Mund, ftarr 


= »or Staunen, dem porbeibraufenden 


errſchaftlichen Wagen nachzugucken. 


Sort ging noch immer, ſilbertlar im 


© Morgenlicht, der Bach durch das grü— 
 nende Land, und die jchlanten Weiden- 
© zeige jchleiften auf den glänzenden 
Woaſſern. 
Und nun lief die holperige Fahr—⸗ 
itraße — ſie war auch nicht ebener ge⸗ 
vorden in all den Jahren — die nie— 
er Battmauer entlang, über die in 
* fi drängenden Kastaden ganze 
= Shmälle von Weiß- und NRotborn 
= flürzten; dort aus dämmernden Gar- 
= tentiefen drang mie einft der Amfel 
= Ahmadhtend Lied gleich feligfcheuen 
= Grüßen. Das war wieder des Heimat- 
© Bimmeld ruhig friedvolles Blau; aus 
weichverſchimmerndem Dunſt der Frühe 
iegen die zeitgrauen Mauern des 
Schloſſes und ſein ſtumpfer Turm, 
© von dem heute, zur Ankunft der Herrin, 
die Fahne in den Wappenfarben ber 
” Raklonig emporraufcgte. 
Sonnenfreubiges Gedenten fant der 
"jungen frau in’3 Gemüt. Sie atmete 
= fie wieder, die fühe Luft der Heimat, 
= ie burfte fie wieder hören, die Heimat- 
laute, gegen die jede andere Sprache ſo 
© Feoftig.erfcheint — und fie fühlte Doch 
nicht al das eine, dak fie ihn nun 
* finden würbe, wußte doch nichts ala: 
Er, und immer wieder: Er. 
— Auch als ſie ſpäterhin durch die 
= Ballenden Säle, die gewölbten Korri- 
bore des Vaterhauſes ſchritt, das nun 
Ahr eigen war, und aus den gotifchen 
= Spigbogenfenftern hinausfpähte in bie 
= Meite, da lebte nur diefer Wunfch in 
Abe, bie Arme auszubreiten, ihm ent- 
gegen, bem Einzigeinen. 
= Betrieben von heißer Ingebulb, wan— 
> derbe fie dann eilend die Frausper- 
= Abhlungenen : Gartenmwege, dorthin, wo 
die umfhließende Mauer jich zu einer 
> Milee alter blütenvoller Lindenbäume 
> üffnete, über moofigen Boden, von 
J Schatten umfangen, in 
ſ(ſhmeichelnd köſtlicher Kühle. 
Nur ſpärliche Lichter ſchlüpften durch 
die engberſtrickten, laubſchweren Aeſte; 
iitternde, neckiſche Sonnenkringel ſpiel— 
een hin über die ſchlanke weiße Geſtalt, 
die freudenrot die Wangen und in den 
© Augen verhaltenen Yubel, ihrem Glüd 
begegnen wollte. 
Draußen, jenfeit3 der dunfelragen- 
den Stämme, brannte der belle, hohe 
Zag in taufend Feuerflammen auf 
k Um Hori-: 
= ont. blaute, umfränzt von Tannen- 
= mwälbern,ein janftgefhwungenerHöhen- 
zug in geheimnigoollem Leuchten, ala 
„wohne dort der Sehnfuht Erfüllung. 
Der Sübwind flog über daS junge 
Korn, daß e3 in langen, blaffen Wellen 


ER tann ivie ein bemweates Meer. Aus dem 
= Hohen, blumigen Grafe fchnurrten hite- 


e müde Grillen in die lautlofe Mittags- 
 ftille hinein ihre zirpende Melodie. 

Ein verfehtwiegenes Raunen hob an 
in der goldigfchiweren Lindenblüte, die 
der. einfamen Frau zu Häupten durch) 
ba8 Jatte Grün tropfte. 

Plöglih bog fie den zarten Kopf 
und Taufhte.... mit allen Sinnen, 
mit dem Herzen und mit der Seele. 
= Xiefatmend Tehnte fie an einem Baum, 
= bie Heinen Füße wollten nicht weiter. 
68 Elang ein Schritt.. fein anderes 
Ohr als das ihre hätte ihn jett fchon 

. zu unterfcheiben vermocht. 

2 Sein Schritt, der ewig unvergeffene, 
ben, imo immer fie gemweilt, fie zu hören 
. ‚bermeint — mas bod; ftet3 nur quä- 
. | Ienber Trug.geivejen, — 


Nun kam er, ſtill und gleichmütig 
gegangen. 

Die Augen in dem ſchmalen, ſtren— 
gen Geſicht ſahen unverwandt gerade— 
aus, jetzt drehte er ſich zur anderen 
Seite und rief ſeinem Jagdhund, der in 
großen Sprüngen hinter ihm einher: 
ſetzte. 

„Wie blaß er iſt und wie finſter“, 
dachte ſie mit einem erſtickten Seufzer; 
ihre liebenden Blicke ſchlangen ſich um 
die hohe Geſtalt, „und jene böſe Falte 
auf der Stirn, die iſt früher auch nicht 
dageweſen.“ 

„Mark!“ rief ſie ſchwach und zag— 
haft. 

Doch er hörte nicht. 

Oder wollte er nicht hören?! 

Kam er denn nicht zu ihr, ſie freudig 
zu begrüßen?! 

Nein. Hier ſchwenkte ein Weg ab, 
quer über die ſonnenglühenden Felder 
in's nahe Dorf. Dort lag wohl ſein 
Ziel. 

Nun ging er vorbei an ihtr.... 
wirklich vorbei. 

Ihr war, als löſche alles Licht aus 
um ſie her; halb unbewußt brachen 
ihre Finger einen blühenden Linden— 
büſchel und warfen ihn dem Manne 
zu; juſt ihm zu Füßen fiel die Gabe. 

Da mußte er doch aufſehen. 

Und ſchaute ſtarr hinein in die früh— 
lings-himmelblauen Sterne, die, ſüßer 
Verheißung voll, an ihm hingen. 

„Guten Morgen, Mark!“ ſagte mit 
ſchwingender Stimme die weiße Frau 
unter dem duftenden Lindengezweig — 
ſo als hätten ſie ſich geſtern erſt ge— 
trennt, als lägen nicht Jahre da— 
zwiſchen, bittere, leidſchwere Jahre. 
„Grüß dich Gott vieltauſendmal!“ 

Seine kühlen Blicke glitten über ſie 
hinweg. 

„Willkommen in der Heimat, Mrs. 
Morton“, antwortete er ſehr ruhig, 
„und den Wunſch für möglichſt viel 
Gutes. Obgleich ſo manches ſich ver— 
ändert hat. . ..“ 

„Ich will's nicht glauben!“ Es 
ſprang wie ein Quell heißen Glückes 
aus Marie Eliſabeths ſanften Augen. 
„Das iſt die Lindenblüte, unter der 
wir einſt zu Zweien gingen, und die 
Amſel hat auch nicht ihr Lied verlernt, 
die Sonne nicht ans Scheinen ver— 
geſſen. Und auch du, Mark, du biſt 
im Herzen genau derſelbe, mich täu— 
ſcheſt Du nicht, o nein“, ihr perlenhelles 
Lachen flatterte hinaus in die Herrlich— 
keit des blauen Tages; „mir machſt 
Du nichts vor, wenn du auch ſo fremd 
tuſt und ſo böſe und hart. Nur den 
alten Weg, den Weg, der zu mir führt, 
kennſt du nicht mehr, biſt ihn eben 
allzulang nicht gekommen.“ Ein 
flüchtiger Schatten legte ſich über ihr 
roſenrotes Geſicht, um ſich im nächſten 
Moment in lichten Freudenſchein auf— 
zulöfen. „OD, jebt ift alles, alles aut, 
ba mir beide wieder beifammen find!” 

Sie Stand vor ihm, im vollen Glanz 
ihrer jungen, prangenden Schönheit; 
mit närrifchen Sprüngen umtteifte fie 
der Hund und drüdte fi dann auf: 
minfelnd in die Falten ihres meihen 
Kleides. 

„Das Tier fennt mich noch”, fpradh 
Tte fachte, „und fein Herr follte nicht 
mehr mwiffen....” 

Steif und abmeifend trat er einen 
Schritt zurück. 

„Sie ſind in einem ſchweren Irrtum 
befangen, Mrs. Morton“, ſagte er mit 
ſpröder Bitterkeit, „ich bin ein anderer 
geworden; einer, der vergeſſen konnte, 
weil er vergeſſen wollte, daß ſie lieber 
amerikaniſche Milliardärin als eine 
armſelige deutſche Landedelfrau wer— 
den mochte....“ Gleichzeitig zuckte er 
die Achſeln. „Wer kann es der Gräfin 
Rakonitz verdenken?! Ich, der weiß, 
was es heißt, ſich ſeine Exiſtenz Tag 
für Tag von neuem zu erringen? Das 
Leben hat ihr ſein Verlockendſtes an⸗ 
geboten — ſie hat es genommen und 
nicht viel gefragt. Was weiter?! 
Wozu wecken wir alte Geiſter auf? 
Ein törichtes Beginnen und ein ſinn⸗ 


— — — — — 


a u 


EEE 


Er-fah aus, ala wollte er fort. 

Aber hergezogen hat eB dich bad, 
dachte -fie im verborgenften Innern. 
Laut gab fie ihm diefe Antwort: 

ns habe e8 genommen, weil ed mei- 
nem Vater Rettung bedeutete, Rettung 
bor bem ficheren Untergange. Er hatte 
fein Schidjal in meine Hand gegeben, 
Mark, der Vater in die des Kindes — 
Mark; mas hätte ich tun follen? Ihn 
pielleicht fehen mit der Kugel im Kopf, 
und ich hätte e3 hindern fünnen?.... 
Sein Teuerftes, jein Heim, blieb ihm 
erhalten. Nichts, nichts hatte ihm 
mebr wirklich gehört — alles durfte ich 
ihm wiedergeben. Geine Ehre ift in- 
taft geblieben....” Sie ftodte. „Und 
ich bin der Kaufpreis geweſen.“ 

Eine laftende Baufe entftand. Dann 
fuhr fie leife, faum hörbar fort: „An 
meinem Sochzeitätage, da bin ich bier 
gefauert, hier, wo ich immer auf dich 
gewartet habe, — zitternd in den 
najjen, fchleichenden Nebeln der mei- 
nenden Morgenfrühe jenes fchlimmen 
Februar, und habe dir unfinnig viele 


ı Male bineingewintt, in bie graue, 


mejenloje Leere, die du nicht fehen 
fonnteft, und mirre Liebesworte ge- 
ftammelt, die du doch nicht bören 
fonnteft.... Bis fie mich enblih 
heimgebracht haben, dentend, ich hätte 
mir ben Tod geholt.... D Mart, bie 
Dual hat mich gefchüttelt bei dem Ge— 
danten, mie diefer Schlag dich treffen 
mwürbe.... e3 ift mohl ehr arg ge= 
mefen?!“ 

‚ Sie war ihm mwieber nahe geglitten; 
ihre meißen, ringlojen finger um- 
Ihmeichelten tofend feine fchlante, 
Itarfe Rechte. 

„Ach es ift.... es ift ganz gut ge= 
gangen“, fam e& mit wenig Ion zivi- 
Ihen feinen zufammengebijfenen Zäh- 
nen hervor. „Sch war ja damalg ferne, 
fonft, bei Gott....“ er fprac} e3 mie 
unbemußt, dann raffte er jich jäh zu— 
jammen: „Aber, fag’, warum follte ich 
nicht wiffen....“ 
 „D, Mark, ich dachte, du mürbeft e3 
Io leichter vermwinden“, fagte fie ein- 
fa, aus ihrer großen Liebe heraus. 
„sch meinte, e8 würde dir weniger weh 
tun, wenn du mich für treulos hielteft. 
Du follteft vergeffen und fröhlich fein. 
Damals mußte ich noch nicht, daf es 
für Menfchen wie wir zwei fein Ver: 
geilen aibt.“ 

Sie jeufzte tief und bebend. 

„sa, Mark, laß dir fagen, feinen 
Moment meined Lebens bin ich ohne 
dich gemwefen; ich glaubte dich neben 
mir im bedrüdenden Farbentraum des 


Orient? und in der unendlichen Ein: 


famteit des MWeltmeeres; in den volf3» 
belebten Straßen Londons und in den 
flimmernden Parifer Theatern; du 
marjt immer mit mir. Und nun bin 
ich frei, Marf. Und nun bin ich hier.“ 

Vol banger, glüdfeliger Erwartung 
hefteten ihre Blice ich an ihm feft. 

„D, grau mar der Taa, der ung 
Thied.... Sieh, mie heute alles 
leuchtet... ..* 

Doch langfam fehüttelte er den Kopf. 

„Mark, millft du mich alauben 
machen, daß ich dir nur mehr eine 
Fremde Bin, nichts anderes, ala eine 
halbvermifchte, eine blutlofe Erinne- 
rung? Spar’ dir die Mühe, Mart, 
dad meiß ich beifer....“ und ihre 
Augen lodten und riefen ihn. 

Um fie her fchlug e3 tie ein blühen- 
der yreudenraufch zum Himmel. In 
den Baumfronen fpielte der Wind und 
alle Blumen dufteten im warmen 
Lichte. Aus dem Park heriiber fchim- 
merten bie Frührofen; rote Flammen 
Ihienen aus ihren mweitoffenen Kelchen 
emporzubrennen. 

Schwer athmend fuhr er fich mit der 
Hand über die Stirn. 

Das Blafje, finftere Gefiht mar 
noch fahler geworden. 

„Nun du’3 doch beffer weißt“, faate 
er mit fchleppender, heiferer Stimme, 
„I leugne gar nichts mehr, ich nehme 
nicht3 zurüd; e3 wäre doch vergebens. 
sa, ich lieb dich, Marialies, Yieb’ dich 
mit einer tötlichen Ziebe, die mich ver- 
nichtet und mich verzehrt, wie ein 
Iodender Feuerbrand”, brach er los in 
milder Leidenſchaft. Seine feinen 
Nafenflügel vibrirten, helle Glut fuhr 
ihm über das Antlit. „Wärft du das 
tleine Komtehchen no, Marialies, mit 
leeren Händen und leerer Tafche, im 
fabenfcheinigen Leinenkleid, das Herz 
erfüllt non der alten Kinderliebe, ich 
mürbe bich an mich reißen, auf diefen, 
meinen Armen dich tragen in mein 
Haus, und für ung follte die Welt ver- 
finten.... Spaber.... Da bift du 
nun in Prunt und Pracht gleich einer 
Königin, und minfft mich gnadenvoll 
herbei als deinen Sklaven. Und ih 
fol mit dir mohlig untertauchen in den 
lauen Fluten des Qurus, ich fol all 
da8 mein nennen, wa3 der Mann fich 
errafft, der mir mein Liebftes geftohlen, 
mein Güßes, mein Einziged.... Das 
toill ich nicht, das fan ich nicht; ieh, 
da3 trennt und auf immer, Marialies, 
Weißt du nun, daß e3 feine Brüde gibt 
bon dir zu mir?“ 

Mit jtählernem Griff fahte er ihre 
beiden Arme, die mweiß unter Hlar 
rinnenden Spiten herborleuchteten. 

„Laß mich gehen, Marialies. Ich 
hab’ nur mich felbjt und meine harte 
Arbeit, die mühlam der Scholle das 
Menige abtrogt, das ich brauche. Wir 
beide gehören nimmer zufammen, da3 


| begreifft du doch, das verſtehſt du doch, 


Marialies?“ 

„Ich begreife, ich verſtehe nur, daß 
man liebt“, ſagte ſie in ihrer zärtlichen 
Weiſe und goß die Strahlen ihrer 
Augen aus über den Mann vor ihr. 

Da ließ er ſie los und wendete die 
Augen ab. 

„Du biſt das holdeſte Weib, das eine 
Weib für mich; aber auch du ſollſt 
mich nicht erniebrigen.....” 

„Sp verfehmähft du mich alfo?“ 
fragte fte voll Untermürfigteit. 

„sa, ich verfchmähe Dich.“ 

„So ftößt du mich zurüd?” 

Ich ſtoße dich zurüd.” 

Willſt nichts mehr von mit wiſſen? 

„Will yichts-meht von dit wiſſen. 


langgeſtredten Gutshauſes ho 

rote Sonne ſich aus brauenden Früh—⸗ 
nebeln. Den weiten Hof belebte ſchon 
veges Treiben; mit kurzer, klarer 
Stimme erteilte der Herr den marten- 
den Arbeitern feine Anmeifungen, die 
bon ihnen aufmertfam entgegengenom- 
men wurden. Dann jchritt er, fein 
Pferd am Zügel führend, zum großen, 
tundgemwölbten Tor hinaus, um den ge> 
wohnten Moraenritt über die nod 
bampfenden Felder zu machen. 

Auf goldenen Sohlen jchritt der 
junge Tag herein in bie ermartung3- 
boll atmende Welt; meich quellendes 
purpurne3 Licht mechfelte mit blauen- 
den Schatten, durch die lange Sonnen- 
ftrahlen wie metallifch glänzende Pfeile 
ſchoſſen. 

Da, vor dem Tore, da ſtand Marie 
Eliſabeth. 

Ganz klein geworden, geduckt vor 
Demut, wie ängſtlich Einlaß heiſchend. 
Mit gefalteten Händen und geſenktem 
Kopfe. Erſt dann hob ſie ihn, als 
Mark dicht vor ihr anhielt. 

Furchtbar bleich vor Erregung, mit 
zuckendem Munde, doch klar und deut— 
lich ſprach ſie die Worte: 

„O Mart, es iſt alles weg, keine 
Blume iſt mehr mein, kein Stein und 
kein Baum. Das iſt unwiderruflich, 
Schatz, auch wenn du mich nicht mehr 
magſt. 
— dei Mr. Morton gefchrieben, fie 
fünnten alles haben, alles Geld und, 


ja, au mein altes Heim — mozu | 


brauch’ ich’3 denn — hab’ ich Doch mein 
neues, bei dir, Mart, fall du mic 
nämlich no willft! Sie werden nur 
zu froh fein. Sie hätten fchon gern 
dad Teitament angefochten, mit allen 
Kräften, doch lieh fich da nichts machen, 
nein, gar nichts. Nun follen fie fich 
nur freuen, ich aönne es ihnen. Sag 
felbft, Markt, mas anderes blieb mir 
denn übrig zu tun? Du bift ja noch 
immer fo rajend ftola mie ehedem, wo 
fein Flehen dich bemegen fonnte, das 
Geringite anzunehmen, Du Starrfopf 
du!” Shre Stimme brad; jet in auf- 
Tchluchzendem Lachen und Meinen. 
„Und, Mart, wenn du mich nicht auf- 
nehmen follteft, nun, jo muß ich mein 
Brot fuchen gehen, von Tür zu Tür. 
Einer 'Bettelmaad gleich fteh’ ich por 
Dir. Denn ich fann ja nichts ala dich 
lieben und meiß ja nichts ala meine 
Liebe zu dir, Mark!” 

Da ftürzte er vor ihr nieder, ihre 
Knie umflammernd, und fie legte ihm 
beide Hände auf’3 Haupt. 


=—71 +09  —— 
Der Zug der Zei. 


Dem Zuge der Zeit, der auf allen 
Gebieten des mirtfchaftlichen Lebens 
zur Organifation drängt, folgen 
nun auch die Flieger Frankreich. 
In einem flammenden Aufrufe for- 
dert der befannte Wpiatifer Alfred 
Zeblanc von feinen Zunftgenofler, 
daß fie fich zu einem Verband der 
Zuftpiloten zufammentun, um die 
wirtfchaftlichen Antereffen der Fzlie- 
ger verteidigen und Ddurchjeßen zu 
fünnen. Und fchon liegen zahlreiche 
Anmeldungen vor. 

Die Schönen Tage, da die Flieger 
durch kühne Leiſtungen ſtolze Ge— 
minne im Werte von vielen Hundert: 
taufenden erringen und fich in meni- 
gen Monaten ein ftattliches Wermö- 
gen „erfliegen“ tonnten, find bereit3 
torühber. Leblanc tlagt, daß heute 
der Flieger, der furchtlos fein Leben 
einfeßt, nur geringe mirtfchaftliche 
Entfhädigung für feine Arbeit und 
feine hohen Ausgaben erlangt, ja 
in bielen Fällen müffe der erfolg- 
reiche Flieger am Schluß feine En- 
gagements feitftellen, daß die erhal- 
ienen Honorare nicht einmal feine 
Auslagen deden. „Man verfpricht 
einem goldene Berae und Wunder, 
ober menn diefe Wunder dann in 
Form einer Abrechnung Geltalt ge: 
innen, zieht man mit leerer Börle 
davon. Wenn die Flieger fich nicht 
dagegen verteidigen, werden fie bald 
gezwungen fein, ihrem Clemente zu 
entfagen und andere lohnende Be- 
rufe zu ergreifen. Benugen mir die 
Begeifterung der Menge für die 
Flugkunſt. Iede Verzögerung mä- 
re bernichtend!” 

Menn die Flieger zu einem Ber: 
bonde organifiert find, merben fie 
den Städten und Unternehmern ihre 
Bedindungen vorfchreiben können. 
Der Verband aber mird mit Hilfe 
der einfließenden Gelder Fluaichulen 
errichten fünnen, eine neue Genera- 
tion junger Flieger heranbilden und 
burh Errichtung einer Penſions⸗ 
und Unfalltaffe dafür forgen, daß 
in Ausübung ihres Berufes berun- 
glücte Flieger oder deren Hinterbiie- 
bene nicht fchutlo® der Not preißge- 
geben oder auf private Mildtätig- 
feit angemieien find. 
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Baltimore & Ohio Eisenbahn 


827 


Sladt Rem York ind zurück 


Tickets zum Verkauf bis 
zum 30. September. Giltig 
zur Rüdfahrt 30 Tage. 


Verschiedene Routen Tickets 


Nach New Nork u. Boiton, 
Maif., und zurüd. Giltig 
60 Tage, 


Neihlih Aufenthalt unter: 
wegs geitattet 
‚Schreibt wegen genauem 
trfular an W. W. Piding, 
iftriet Baifenger Agent,236 


©. Clark Str. Tel.: Wabajh 
83242; Automatic 52-738. 
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ne 
B. N Auftin, 

General Bafjenger Agent. 
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nahe großer neuer Schule 


in unjerer Weit Jrning Part Subbipifion 
$S75 aufwärts, 850 baar, $10O per Monat 


mit Leitungswaffer und Seitenwegen — Gewer jet im Bau — das billigite: 
Eigentum in Chicago — 5 Minuten von der Gar. 


Zeit Irving Park Häuſer 


5300 bis $500 bacr, Neft monatlich. 


Vier Zimmer Gottages — 33 Fu Lot — Abzugs- 


fanal, Wafjer, Gas und 
ment = Seitenweg — zum 
Preiſe von 


5 Zimmer Cottage, ein Viertel 


Acker Bauſtelle, 
zu nur 


5 Zimmer Brick Cottage, an der 


Section Lin, 
u nur 


KDESTER & ZANDER| 


2 Flat3 — 5 und 5 Zimmer — Bement-Bafement — alles 
modern — Gas, Abzugsfanal, heißes 
und Zaltes Wafler — Zement-Seitens 
weg? — Lot 30 bei 1 


In 
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83700 


2 Flats — 5 und 5 Zimmer — alles modern; — mit 


elektriſchem Licht — 4Acre-Lot — 


nahe Schule gelegen 


CORNER 


143 N.DEARBORN ST Bahr. 


Bom Seefifh zum Autoreifen. 


Die hemifhe Wiffenfhaft beichäf: 
ıigt fich fchon feit geraumer Zeit mit 
dem Problem ber Herftellung von 
fünftlichem Kautfchuf refp. Kautjchut- 
erfatftoffen auf fynthetifchem Wege. 
Der glänzende Auffchwung der chemi- 
[hen Anduftrie, insbefondere jener 
Bmeige, die fich mit ber MWeiterverar- 
beitung von Teer u. f. m. zu Anilin— 
farben und fünftlichen Riechitoffen be: 
faffen, reizte bie Unternehmungaluft 
und die miflenfchaftliche Forſchung 
fräftig an. Allerdings bot die Shyn- 
thefe des Kautfchufs ganz ungeahnte 
Schwierigkeiten. In den Laborato- 
rien der meiften chemifchen Großbe⸗ 
triebe und Hochſchulen wurden fleißige 
Unterſuchungen angeſtellt, gewöhn— 
lich unter ſtrenger Geheimhaltung der 
Ergebniſſe. Erſt neuerdings, nachdem 
die Hauptſchwierigkeiten überwunden 
und ſchon eine ganze Reihe der gefun— 
denen Methoden u. ſ. w. patentiert 
find, erfährt die Deffentlichteit nähe: 
re3 iber den Stand der Forſchung 
auf dieſem Gebiete. Die Ergebriſſe 
find zum Zeil recht Üüberrafchend. Por 
allem zeigen firbei den einzelnen 
Verfahren aroke Verfchiedenheiten in 
Her Wahl des Rohmateriald, au8 dem 
die Kautſchukerſatzſtoffe hergeſtellt 
werden ſollen. Die induſtrielle Ver— 
wertung der gewonnenen Methoden 
Wird meiſt noch nicht in großem Um— 
fange betrieben. Nur vereinzelt ſind 
fertige Gebrauchsgegenſtände, Auto— 
und Fahrradreifen ſowie Kabel und 
Schnüre aus Kautſchukerſatzſtoffen zu 
Verſuchszwecken hergeſtellt worden. 

Mit der gewerblichen Herſtellung 
von künſtlichem Kautſchuk wird ſich in 
abſehbarer Zeit eine Fabrik beſchäfti— 
cen, die in Ymuiden (Holland) gebaut 
dird. Diefe mirb nach dem Berfoh- 
ren des Holländers von der Heyden 
arbeiten uͤnd als Rohſtoffe für bie 
Kautſchukgewinnung friſche Seefiſche 
verwenden. Bei dem Verfohren wer— 
den etwaͤ 15 Prozent Naturkautſchuk 
zugemiſcht. Angeblich ſoll der fo er: 
zeugte Erfahftoff alle Eigenichaften 
de3 Naturproduttes haben. Nachdem 
die miffenfhaftlichen Grundlagen und 
auch die technifche Durchführung ber 
Herftellung von fünſtlichem Kautſchak 
acfichert find, bleibt allerdings nod) 
eine heikle Klippe — die Preis- und 
Rentabilitätsfrage. Die Meinungen 
der Fachleute über die Cinmirkung, 
die eine Darftelung von Kautichuf: 
erfat in größerem Umfange auf den 
Meltmarft ausüben könnte, gehen meit 
auseinander. Mafgebend tft vor allem 
die porauäfichtlihe Entmwidlung der 
Produftion von Naturfautichut und 
des Konfums. Die Erzeugung bon 
natürlichem Rohtautfhut mird auf 
etwa 80 bi3 90,000 Tonnen jährlich 
gefhäht. Hiervon :ntfallen auf Süd- 
und Zentralamerifa etma 56,000 
Tonnen, Afrifa 16,000 Tonnen, Cey- 
fon, Malaia,-Yavta, Sumatra und 
Borneo gegen 15,000 Tonnen und auf 
die übrigen Kautfchufländer etma 
5000 Tonnen. Die Produftion wird 
porausfichtlih in den nächften Jahren 
infolge der zunehmenden Ausdehnung 
der Kautfchufplantagen eine bebeu- 
tende Steigerung erfahren. Yyür. das 
Xabr 1916 wird mit einer Kautfchuf: 
gewinnung bon indgefammt 150,000 
bt3 160,000 Zonnen gerechnet. Dem 
fteht ein voraußfichtlicher Konfum von 
140,000 bi8 150,000 Zonnen gegen- 
über, der allerdings nur bei niebrigen 
Breffen erreicht werben bürfte. 

Die Verwendung der Kautfchuter- 
fapitoffe hängt alfo banon ab, daß 
am Weltmartte auch. dem Preife 


J 


ſtarke Zunahme des Konſums vor— 
handen iſt. Nach den Berechnungen 
der oben erwähnten Herſteller von 
künſtlichem Kautſchuk aus friſchen 
Seefiſchen ſtellt ſich das Preisverhält⸗ 
nis zwiſchen dem künſtlichen und dem 
natürlichen Artikel auf 1,25:8. Der 
billige Preis des neuen Erſatzmittels 
wird angeblich bedingt durch die Ver— 
wertung der Nebenprodukte des Fiſch— 
fleiſches, z. B. der Gewinnung von 
Eiweiß. Außerdem könnte nebenher 
auch Fiſchmehl zur Verwendung als 
Futter- und Düngemittel gewonnen 
werden. 

Für die geſamte Weltwirtſchaft 
wäre jedenfalls die Durchführbarkeit 
dieſer Projekte von größter Bedeu— 
tung. Mit der Möglichkeit einer bil— 
ligen Herſtellung des Rohmaterials 
würde die Verwendung von Kautſchutk 
ſchließlich von ſelbſt eine Steigerung 
erfahren. 

Sie 


Goldreihes Jahr Kalifornias. 


Vielfach) ift vie Vorfteilung verbrei> 
tet, daß die californiſchen Goldfelder, 
obwohl man dann und wann noch von 
rinigen hört, ſchon von den „Neunund— 
bierzigern“ ziemlich vollſtändig aus— 
genutzt worden ſeien, und daß heute 
faſt unſere ganze Produttion dieſes 
Edelmetalls von neueren uad reicheren 
Adern des Südweſtens ſowie der 
Klondike-Region komme. Californien 
hat ſich ja mit der Zeit auch noch 
biele andere Ruhmestitel erworben 
und hat daher lange nicht mehr ſoviel 
Veranlaſſung, gerade ſeine Goldpro— 
duktion beſonders hervorzuheben. 

Und doch wird jetzt, wenn auch nicht 
unter Beifügung amtlicher vergleichen— 
der Ziffern, beitimmt mitgeieilt, daR 
die californifche Goldförderung de3 
Jahres 1911 die größte irgend ci» 
ned Zeitraumes von bderfelfen Länge 
in der Gefchichte dr Staat: gemeien 
fei! Und e3 wird außerdem angefün- 
bigt, daß die Produktion vom Nahre 
1912 n 0 ch höher fommen tere. Das 
mag für manche geradezu unglaublich 
fingen; aber die Nächitketeiligten 
follten e8 doch miflen, und fie ver- 
künden ſolches als nüchterne Tatſa— 
chen, ohne darum den Ausbruch eines 
neuen californiſchen Goldfiebers der 
klaſſiſchen Sorte zu erwarten oder 
herbeizuführen zu ſuchen. 


In gewiſſem Sinne ſind freilich 
jene Argonauten-Tage nicht erreicht 
und aoch viel weniger übertroffen 
worden. Die abenteuerliche Romantik 
von ehedem fehlt der Gold-Bergwerke— 
rei hier günzlich; und ſo glänzend auch 
die Ausbeute im ganzen iſt, ſo gibt es 
doch nichts von ſenſationellen einze!- 
nen Glückfunden oder Bonanzas zu 
erzählen. Mit dieſen iſt es wahr— 
ſcheinlich für immer vorbei. Der 
Metallfucher, der beim zufälligen 
Wenden eines Steines oder infolge 
Scharrens ſeines Rößleins u. dergl. 
eine fabelhaft reiche Goldader entdeckt. 
iſt keine Figur der Gegenwart mehr 
und lebt nur noch in Novellen und ge» 
legentlih von alten Picnieren zum 
Beiten gegebenen Anekdoten fort. 


Auch gibt ed mahrfcheinlich feine 
Andianerftämme oder Einzelne mehr, 
iwelche diesbezügliche Geheimniflfe zu 
verraten haben. Der Gold-Bergbau 
in Californien ift einfach ein gemöhn= 
liches Geichäft geworden, wenn aud 
ficherlich fein fchlechtes. E3 gibt nod) 
ein paar bejonder3 reihe und mit 
Aufwand von größerm Kapital be- 
triebene Schachte; jonft aber liefert 
dieſes Geſchäft lediglich ein gutes Ein> 
fommen, — nicht für den gang Unbe- 


 mittelten, aber immerhin ſchon für 
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Goldlagern, die erft in neuerer Zeit 
entdedt worden find, teil aber au 
bon Feldern, melche bereit3 von jenen 
Neunundpierzigern bejfucht, aber nur 
fehr oberflächlich ausgebeutet worden 
waren, fomeit fich die Ausbeute ilber- 
haupt unter den damaliaen Verhälts 
niſſen lohnte. 

Zu den letzteren gehören u. A. die 
Felder am Roguefluß, im nördlichen 
Californien und teilweiſe auch im 
ſüdlichen Oregon liegend. Diefer Dis 
ftrift dehnt fich über etma 6000 Qua» 
dratmeilen aus, und man glaubt, daß 
er noch immer viele Millionen bon 
Dollard Gold enthält! Uber aller» 
dings muß die Audnutung nad Me 
thoden erfolgen, melde für jene 
Glüdsjäger mit Schaufel und Pfanne 
noch nicht eriftierten, und für derem 
Anmendung fie mohl auch viel gu uns 
geduldig gemejen fein mürben. Man; 
hätte e3 früher geradezu für Zollheit, 
gehalten, die Ausbeutung :ines yel« 
deß zu berfuchen, deffen Gehalt an 
Gold auf — Sage und fchreibe 10 
Cent? pro Kubilyard gefchägt mird, 
wie es in einem Zeil diejes Diſtrilts 
ber Fall tit! Aber marum nicht, wenn 
man Baggerungs » Methode Tennen 
gelernt hat, deren Roften nur auf 8 
Gent3 pro Kubilfuß fommen? Im 
ertfprechend großem Maße betrieben, 
hat eine folche Fluß » Goldbaggeret 
in den letten amei “ahren ans 
Pändige Eummen eingebradt, und 
da3 Unternehmen fteht erjt im Ans 
lang. Wi; 
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Der militärifhe Gruß. 


Bekanntlich grüßten Offiziere und 
Mannjhaften der alten preußifchen 
Armee durch Abnehmen de Hutes. 
Auch nach 1806 blieb das. noch fo. 
Aber noh mährend“ der Hut bie 
Stopfbedetung bildete, wurde ſchon 
dad Handanlegen eingeführt, umd 
zwar durd Kabinettsorder Friedrich 
Wilhelms Ill. vom 4. Mai 1812, 
Sie führte für Offiziere dad Hands 
anlegen, für die Mannfchaften aber 
das Strammiftehen ein. 

E3 heißt hierüber in der Kabt» 
nettöorder: „...daß bei der Infantes 
rie der Unteroffizier und Gemeine, 
wenn er feinen Mundierungshut 
eufgefegt Hat und einem Offizier 
begegnet, Front madht und gerade 
fteht, ohne den Hut abzuziehen, daß 
tünftig ein gleiches auch bei den Un 
teroffizieren und Gemeinen- der Ka— 
vallerie und Hufaren beobachtet mer« 
den foll. Bei diefer Gelegenheit mol» 
len Seine Majeität aleichfalld in Ab» 
ficht fämtlicher Offiziere ohne Unter- 
fchied de3 Ranges feitfegen, daß, 
wenn fie die Schärpe umhaben, das 
bisherige Hutabnehmen bei ihnen, e3 
fei, vor wen e3 molle, mit oder ohne 
Eiponton und in und außer dem 
Dienfte gleichfall3 ganz meafallen 
fol. Dagegen aber follen fie in al» 
len Fällen, wo dad Hutabnehmen 
613 jet gebräuchlich gemefen ift, fols 
bed dadurch erfehen, daß fie, menn 
fie zu Fuße find, „die linfe Hand, 
und, wenn fie zu Nferde, die rechie 
Sand Horizontal über dem Tinten 
oder rechten Auge an den Hut hals 
ten. Wenn fich jedoh ein Offizier 
ir einem Haufe zu melden hat oder 
überhaupt in ein folches eintritt, jo 
bleibt e3 beim alten.“ 

So befteht diefe neue Art bei 
Grußes jeht "gerade 100 ZYahre. 


Frauenleiden ! 


Bei den, mannigfadfen Leiden ber ra 
— Beben ber Make 
Bleihfuht und Merbens _ 
ald ein Retter in der Not 
en. In Apo 
50 Cents ( 
69. 2200, 


& 3% Kränterfur für rauene ; 2 
Steel) Dora: 9, Brannh. ® 
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Speziell für Montag 
eble x Muslin. 
har * Be ME 
Dreh Ginabam, beite Oualitkt — 
—2 Miller 1de 
für nut 

Beitidte Scarf3 u. Shams, 

59« IDert, für . 30 
Ketbehen für Damen — 

deförmt, 2öc wert, dit.:.:. 12%c 

ligee-Sembden für 

Männer, 50c wert, fit.. 39€ 
Schwarze Sateenbemden 
Männer. 65€ Eörte.. "42% 
Soden, weiße Fühe, 

AOe SOBEL, THE ..04..508% Tac 
Eton Kappen für Sinas ® 
ben, 19c wert, für .24..:.... 6c 
@ftppers fur Mädchen, 

qute Partie, für. 

Barniih, 1.75 Sorte, Gall. , 
Ubfalleimer, 59c Corte, für 

Nelln Säfer, 25c wert, 

das Dutzend für. . ... 
Geſchirrſchüſſeln — 

e wert, für 
Boraz ng! Amber Seife, 
8 Etüde für 


Comet Mn 3 für 


Catſup, Pride of —*E 
tago, 2 für 


Fee Naptha Seife, 


Swifts Maichpulver, 
4 Wadete für 


Ned Seal Lye, 3 Stüd 


—— Rump Corned 
—— 


Eine Infettenfang/2anıpe, 
Bon D e. Gar tuem. 


mit der Abreihichen fFanglampe zur 
Vertilgung ber Weinberg- und Pflan- 
zenfhäblinge und ber 


-Rheinniederungen erzielte, ließen ver- 


muten, baß ber Apparat fi) auch er= | 


folgteich in den Tropen werde anmen- 


ben lafjen. ’ Alljährlich geben befannt: | 


lich viele Erzeugniffe tropifcherKtultur- 
pflanzen durch tierifche Barafiten " zu 
Grunde, und gerade bie gefährlichften 
Krankheiten werden burch geflügelte 
ger die Bmifchenwirte von 

anfbeitderregern, übertragen. 

Die Abrefhiche Yanglampe bejteht | 
im mejentlicden aus einer Lichtquelle 


(ultraviolette Strahlen) zum Anloden | 
mechantjchen 


ber njelten und einer 
Vorrihtung (drüdende Luft), die zu= 
geflogenen, das Licht umjchwärmenden 
Tiere in einen Behälter zu fchleu> 
bern, mo fie gefangen und getöbtiet 
erben. 

Um jeine Erfindung au in ben 

n zu erproben, unternahm es 
Abrefd, eine Erpebition aus 
zur len, die mit feinem Apparat in 
Deutih » Ditafrita Verfuche anftellen 
folte. Auerft auf deutichem Gebiet 
berienbete man die Fanglampe am 
öftlihen Ufer ded3 Wictoria-Nyanza, 
weiterhin in ven Ujambarabergen, und 
zwar bauptfächlich in den von unzäh- 
ligen Schädlingen heimgejuchten 
Baummollplantagen und in den fum- 
pfigen Niederungen bes Mombofluffes. 
B legten VBerfuchsftation wurben die 
tabt Daresfalam und ihre Lmge- 
bung beftimmt. Weber alle Schiwierig- 
teiten an biejer Stelle zu berichten, die 
fi durch den Mangel an guten MWe- 
gen und Fuhrwerken — die umfang- 
—* Laſten mußten von Eingebore⸗ 
tragen werden — den Arbeiten 
De rpebition entgegenftellten, mürbe 
gu weit führen. Die Unterftühung 
urch das KatferlicheGounernement und 
die enalifchen Behörden Iteßen dem Un- 
ternehmen mande Erleichterungen zus 
teil werben. 

Die Verfuche fanden in ber Zeit zmwi- 
fen Sonnenuntergang und Mitter- 
nacht ftatt: die befte Ausbeute ergaben 
dunkle und mindftille Nächte. Der Zu: 
drang ber Infelten zum Lichte war oft 
fo groß, daß die in ber Nähe ftehen- 
ben Beobachter geradezu beläftigt mur- 
den. Bei Gerafani (Daresfalam) de- 
lang e3, mit Hilfe eines durch ultra- 
biolette Strahlen hell erleuchteten 
Scheinmwerfers ganz enorme Mengen 
pn Snjelten (darunter auch 

ashorntäfer) aus meiter Ferne anztıs 
Ioden. Auf der Erbe mimmelte e8 von 
Leinen Tieren, die fich dem Lichte nä= 
berten. Die Unterfuhung ber Xus- 
beute ergab, daß Unmengen von großen 
und Kleinen geflügelten Zieren gefan- 
gen wurden, viele hunderte der ber- 
ſchieden ſten Arten. Die in Mombo und 
Gomba gemeinfchaftlih mit dem Di- 
reltot des biologiſch⸗ landwirtſchaftli⸗ 
chen Inſtituts zu Amani, Prof. Dr. 

mermann, angeſtellten Verſuche 
ten, daß derfch ebene Baumwoll⸗ 
iblinge, darunter gerade die ge 
ährlichiten, anderweitig fchwer zu 
mpfenden, ferner aud Stehmüden 
mit ber Lichtfalle gefangen und ver— 
ni werden lönnen. 
unterliegt keinem Zweifel, daß 
unter den gefangenen Tieren fi) man- 
he ‚befinden, bie für bie Baummolle 
unb andere Kulturpflanzen ſehr ſchäd⸗ 
Hi find, bisher aber noch nicht be— 
fannt und beitimmt waren. Eine 
gründliche wiſſenſchaftliche Unterſuch⸗ 
ung bes von dem Apparat eingefange- 
nen, reihhaltigen Material war aus 
Iofalen Gründen natürlich nicht mög- 
bh. Diefes murde deshalb nad 
Deutfchland gefandt, um von fadh- 
 männticher Seite bearbeitet zu werben. 
Gloffinen wurden durch den Apparat 
Bi8 jeht micht angelodt, do ſollen 
foeitere Verfuche angeftellt werben, da 
eine Möglichkeit, 2 p fie zu fangen, 
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ı irgend 


| Unzählige 
| Samftag 
merwachen“ außerhalb ver Stadt, auf 


| Die 
volkstümlichen 


Laub gehüllt, 
Die günftigen Refultate, die man | 


fogenannten | 
Rheinfchnaten in der Pfalz und ben | 
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Das Mittfommerfen in Schweden. 


Ein Korreſpondent nr aus 
Stodholm vom 24. Juni: Eines ijt 
nur gut: daß tnapp vor dem Beginn 
der arohen olympijchen Spiele ber 
Pittjommertag gefeiert wurde — nad 
fhmwedifcher Art. Uudh bei ven Volts- 
feittagen zeigt ſich dieſet typiſch⸗ſchwe⸗ 
diſche Zug, an der Tradition, den al⸗ 
ten Formen feſtzuhalten. Im Dezem⸗ 
ver wird noch, wie einſt, der „Mitt⸗ 


winter“ durch Feſte und Berfammlun- 


gen gefeiert; bie MWalpurgisnacht 
durchimacht man noch) mie ehebem, nur 
daß jtatt der Pfalmen, die die Heren 


| vertreiben follen, weltliche Lieber ge- 


fungen werben. Und der Mittjom- 


| merabend unb ver Mitifommertag 
| (&t. Hans-Tag) ift der große Voltd- 


fefttag der Schweden, der mehr als 
\ein anderer gefetert wird. 
Heuer, da er einem Sonntag folgte, 
ab e3 fhon am Samftag eine Ma: 
nnuswanderuug aus der Gtabt. 
Vereine - veranftalteten 
und Sonntag „Mittfom= 


irgend einer Infel im Schärenhof, imo 
man „im Grünen Ihläft" und erjt 


Montag Abends mwieber zurüdtommt. 
ı Während 
| Grüne mandert, marfhirt das Grüne 
; in bie Stabt. 
' fer, alle Rejtaurant8 werben mit Rei- 


aber die Stabt in das 


Viele Läden und Häu- 


fig und Girlanden geihmüdt, 
Straßenbahnen 


auch 
tragen biejen 
Sommergruß und — 
echt fehmebifd;! — fogar die Automo- 


bile! AS ich geitern mit dem „Saga“ 


ı eine Rundfahrt durch den Schärenhof 
— nen | 


machte, da bot ich mir im Hafen 
fhon ein merfwürbiger Anblid: die 
Kriegsſchiffe waren vollitändtg in 
und der Mittfommer- 
abendtan; hatte bereit3 begonnen — 
um fünf Uhr! Draußen im Schären- 
hof, überall die grüne, flaggenge- 
Ihmüdte „Maiftange”, um bie in ber 
Nacht getanzt werden fol. Und in 
diefer Nacht bin ich durch einen großen 
Zeil der füslichen Umgebung Stod- 
bolms gewandert, und überall mar 
Sang und Tanz um bie „Maiftange“ 
und echte Voltäfeftitimmung. Heute 
aber, am Mittfommertag, ift in ber 
Stadt alles geichloffen, alles Leben 
fat erlojchen. Als ich am Opernhaus 
borüberaing, jahb ich bort an dem 
Seitengebäude, daß eine dffentliche 
Bebürfniganftalt birgt, einen Zettel. 
Eine Ahnung durhfuhr mi, und 
richtig — auf dem Zettel ftand: „„Die- 
jeö Lofal bleibt megen des Mittfom- 
mertages heute gefchloffen.“ Auch bie 
MWartefrau will heute frei Haben!... . 
Ach habe e3 nicht beluftigend gefun- 
ben. E2 hat mir ungemein imponirt, 
daß in unferer Zeit, die nur teligiöfe 
und patriotifche Felttage Kennt, in 
einem LZanbe bie Sonnenmende. ber, 
Sommerbeairn, ein Naturereigniß, 
noch ein allgemeiner, wirklicher, echter 
=—-. — 


Feſttag iſt. 

— Auf dem Standesamt. — Gtan- 
beöbeamter (zu einem Wittiwer, der fein 
Aufgebot beitellt): „Sie waren alfo 
Thon einmal verheiratet?" — „Ya.... 


der &tyer Qace 
fetten $14,000, 


müffen bie fonftigen Vorftrafen etwa 
auch angegeben werben?“ 
—ñ — — ⸗ 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaftung bon ihren ‚Ber 
fuden im Bift —E nach ——— 
— Verbind ichteuen $2,847; Teine 
nd 
30 n ». — BVerbindlichfeiten, $900.69; 
eitände $40 
Geſuch um Sarterotestlärung 
and —— — Verbindli 
Beitände $10,000 
nie 
Bauerlaubnihfcheine 
wurden ausaeltelt an: 
1049-—57 N. Brairte Upe,, 2eftöd, Sy 
asglatgebäupe: Martin Ynderfon, $5000 
"indeiter Ave., „wild. Frame⸗ Refidens; 
8. 2. Harper, $2200 
6335 ©, Campbell Ade., 2ftöd. Baditein-Flat 
nebä ude; John BZilen, $4 500. 
110 Wafdington So. ak, Baditein-Flat- 
gebäude; James Cleary, $700 
1016 u. ie Str., 2eitöd. Badttein- Slatgebäude; 
Peter Kennedy $5000, 
4052 Madifon Sir. 3:ftöd. Badkitein- »Qaden» u 
— ide; J. 8. Brand, $800 
Prairte Ade., Auitin, Gutöe, 
— Themas $ SE Ba 32500. 
W. Superior Str «itö ackſtein⸗Flat⸗ 
— hie 4 ie 
lace ⸗ a ein⸗ 
Disco“ Hanbet $2500 er 
2232 ee wer Centre Sbe., —** Baditein-Ge- 
eoples t 
Kain, ple as Ligh Cole Company, 
1920—22 &. Harding Me, 1-ftöd. Backtein⸗ 
—A Commonmealth difon Comp., 
6413 Cottage‘ Grobe wi 3sftöd. Becks 
a gmenigebäube: Mi -B, Donodan, $9500 
Central ee i-ftöd. Frame: Cottage; 
P. Jasodfon, $2200 
41—481 Dit 63. Sir, 6306-08 Bincennes 
Übe., zug Baditein Laden» und Ylatges 
bäube; @®, Rosner, $25,000. 
465456 ®, — Etr., ba. Backſtein⸗ 
Slatgebäude; M. E. Porls, $10,000, 
„40206 Eliton Uve., 2-itöd. a 
und Flatgebäube; B. adektman ‚000 
127 rioie Upe., 2eftöd, Badtlein iger 
—— ——— 
57 3 de aditein- : 
Ella U. Andeftad, $5000. ein-lätgebäube; 
1021—23—25 W. 63, Str 2: u. 3-ftöd, 
er u. Blatgebäute: U, 9. Whit- 
e 
—38 2 * — töck. Frame⸗Flatgebãude; 
Walen 
35. Str. u. —— Abe. — late 
er Praemien, $28 ——— 
Ave, ı. Belt Kineräifenbapk, 1Atöd. Bad» 
ftein-Andau an — Thicago 
Great Weſtern⸗Bahn, 81600. 
628 Ecanaba Abe 5 Frame⸗Flatgebãu⸗ 
S1—08 © Kaps. 3:Höd. 8 dt 
erington sit aditein- 
ebünde: Parc Rabinopig, $33,0 — 
84 3 1-ftöd, Bactieinökeftpeng: 
u; —— * Abe, 2⸗ſtac. Backſt 
incheſter 2. n ackſtein⸗Flat⸗ 
— —r* 5 —S en 
otomac e ⸗ ein⸗Flat 
— 57 Sr Sins, 5 2 töd, a 
— — on Str adfteins» 
een $2400 
Srame-Refidenz: 
 Seitöd. Baditein- lat⸗ 
gebäude; Sranf — 1.90 * 
— a Str., ditein-Stall. 
* e; Mar Pr 1,33200 
„oo ftöd. Yrame-Gottage: 
m sion Sohn su Bela Baditein:- 
Per: 35 $43 
4123 allen, 'gx. —E ame m 
nter Gtr., 2:ftöd, Ba s 
t; Sames En 
1-ftöd, Baditein ae; is 
2itöd. Baditein- 
8500. Flatge⸗ 
tar. Bodfiehi-imban; E. A. 


wurden eingeretät don: 
Dante gegen Ba tee Dacaloney, Verlaffen; Bes 
ter gan Holmes, Ver en: 
genen ultuna erente, be ag 
sau I &. Rerlaifen; Sench de en Hatie Rob, 
—* rud; Eda gegen Stevan ned, Zrunls 
; ‚Npberh Xı Hegen Mar Ber» 
Bitten | —— > 
ñ tie 
n; Dacie genen dr di, tau 
u andl und: Etella gegen Arthur Be on, 
— en; Marie „ae n Martin ÜWarciitee, praufame 
— —8 gegen Sea Merf 17,119 
fame Behandlung; Neva gegen xheodor ran, 
Verlaffen; Petronella gegen Leonhard Reichel, 
Werbregen: Diabella aggen Chas — Trunt⸗ 
ucht: Fernecke gegen Ebward Herdli rau⸗ 
ame * nolung; Rah U. gegen Charles Prie- 
len, ocaufı ame Behandlung; —— RE 
ones, BVerlallen; Rearl augen MW. 
laffen; Mrnelia gegen Emil 4. Viamann, . atauı- 
ame Behandlung; Olga genen Brom t Brom, 
Ehebruh! Emily degen Herbert €. Wlutt, sun 
iame Behandlung; Capitol gegen Willem © 
&ilmatt, Verlaffen. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 13. Jull 1018. 

Die Meiſe gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife.) 

VWinterweiszen, Nr. 2, rot, $1.05-—1.07%; 
Nr. 3, rot, $1.03—$i 054; Mr. 2, bart, 
$1.04--81.06%: Rr. 3, batt, $1.00—$1.04. 
GEabiateawelgen ne, }, $1.00-—$1.14; 
$1.05-—-$1.12; Nr. —* —X 1.07. 

sn Nr. 2, 1 1% a  19e 
He; Nr. 2, geld, C- Mille: * 4 * 
—73 > roch, 48 


%c; Ne. 3 78— RE: 
Nr. 4, 6—TOc. 


geld, T4c—T4%c; 
,‚ Nr. 2, weiß, —182 
, Ge 50%C: Nr. 4, wei 
50%c; Standard, dyc—5IKc, 
Roggen, Ar. 2, 7sc; Nr. 3, 
Gerfte. „Malting”, 80c— 
Töc—80c; „Screenings“, 
Mehl. „Winter Patents“, $5. 10 5.20 das 
Faß: Roagenmehl $3.00—$4. 20; Minnefota 
Hard Patent, ttaigbt _ Export Baas“, 
34.85-85.10: befondere Marten, 80. 
Heu. (Berfauf auf den Geleiien.) m: Tis 
tot 23.00—82400; Nr. 1. 821.00 bis 
— efies Ratte, $14.00-—$15.00; Nr. 
$12.00- -$13,00; Ne, 2, $10.00—$11.00: 
adden, 87.00-80.00. 


*36* :Gamen. ‚Caſh Lots“, 860.00 - 


„Caſh Lots“, 312.00 18.00. 
Del, 
Standard, Tele, San. ....d 
veablight, .. snadee06s00 

WETTER TER 
NapDida „.uncencne u... 
Baloltt .... 
Leinfamenbel, "roß, ver 5 "ah 
„„gereintat, per 5 
Zerpei 000 
Shiagtvieh. 
NRindptehb. Gute bis ausgefuchte Bittere, 
$8.60— 89.75 per 10 Bund; mittlere b 
3 Corte, $6.50—$8.50; aite bis aus 


Nr. 3, 
Br 


Tic; Nr. 4, 68c, 
1. 20. „Mzing“, 


$10.00. 
Rleefamen. 


E& 


esssa>s® 


De ee Tr 
»zOo2mntO 


uchte stübe, $5.40—-97.40; gute bis au 
uchte Kälber, $7.50-—$9.00; Bullen, Sleie 
fherwaare, $4.50—$6.75. 

Shmwcetne. Ste bis ausgeſuchte VRölelwanre, 
$”.30—$7.45 per 100 ®fund; nute Bis Love 
efuchte (zum —— 87.50-—-87.8714; 
c—8 *R ausgeſuchie — 

755- =: ey ausgefichte Hertel, 
0.00 # dr ® 0 —— 
© ch afe. „Wetberd”, per Ye Stun, 81.15— 
35.25; ‚Wrceding Ewes“, 4.00— 85,00; 
3 —8 85 —* 5. 5; „gpüng 
ga 00-—-$7. 50; wes“, $4.00-— 
50. 
Molterciprodufte, 
Buıter— 
Ereamery“, extra, & ein. 
das —— 
as Pfun .. 
* das Bund. „.... 
das Pfund... ..cue 
„Ludles”, das Bin. ..... 
Padwaare, das Bund 
Eier— 
m Waare, ohne u» 
bon Berluft, —3 
* efa 0.14% 
Kiften € —53 — Ö. 18° 
Fine”, ba3 Duben 0.16 
— das De 


a entäfe, „wind“, 
„Ron ung De 
aiftes“ f 
Bric, das land, 
Ehivetzet, neu, das ‚Bund. 0:30 
Lhndurger, das Pfund. 


Geflügel und Kaidfieiie. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, dad Pfund 

„Broilers“, das Piund 

Trurbühner, das Wfund.... 

Säbne, bad Pund........ 

Enten, das Mund. ...ccccn 

Gänfe, dad Plund....eeeee 
Geilügel RüptIpeiger)— 

übhner, das Pfund,.. 6 

tutbühner, das — 

äbhne, dad Pfund. . 

änie, das Rfund.. 

Enten, das Pfund.. 


Rälber (oeistadte 


50— 60 Bid. a. 
60— 85 Mid. b- % 3 
80—100 Bid. * d. 0.11 
Gemüie und fettes Ooſt. 
Aepfel, neue, die Kiſte .... 
ttronen, die Mille. ..nconcmsc. 
tangen, bie * ET 
Grapeftuii, bie —5.50 
Ananas, die Sit —,, + 
Aftefiche, die Kite —),5 
affermelonen, Gatlabung . 3 8 
WDenMelonen, Slandarbtifte 1.00 2.50 
tacdhelbeeren, 16 Quarts ‚vo 
Blaubeeren, 32 © 
Erdbeeren, tt 
imbeeren, tote, 24 Quarts.... 
Brombeeren, 24 Duaris 
Spargeln, die Hllte ..uneccneur. 2 
Gurrlen, dad Dubßend ...... 
Rraut, die iite.. a 
Blumenlohl, Die iſte 
Sellerie, die Rift 
Slattfalat, der Abel 
Kopffalat, der Kübel 
Brunneniteffe, das dab . 
Meerrettig, das Faß 
Rote Rüben, das Sundert.. 
Mohrrüben, das Hundert, 
Epinat, der Kübe 7 
Tomaten, die: Kiite 0.1 
fefferfdoten, an 
babarber, das 
Radieahen, 100 Bündien..... 
twiebeln, die —— Kilte.. 
üben, dad Humbert 
Meterfilte, 100 Bünb en 
Grüne Erbfen, die Kit . 1.00 
Grüne Bintebeln, * Sieden 0,06 
Eüßtorn, das Yab.. —* 00 


Bobnen— 
grüne ggrittdonnen, A Bien 0.25 
Itodene 8 auge 
Rote NMerenbohnen .....1.. 


Neue Kartoffeln, das Fab...... 2.65 


eeseos seo2S> 


2338522 
Down» 


MOD 
WC 


iu 


—(,75 
—4,50 
—3.50 


ID. eine 


wo 
rar 
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Attienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Afttenbörfe: 
Ultten. 
Verkäufe, Hoc. Nieder. Schuß» 


pretie, 
American Can ......275 
—— beborsuat . is 
Ebic. RH3., se. 2. 
do, Series 3. 
do,, 
gem. Siilen 1 
orn Pro: e... 
Int. Hardeiter ...... 
Teoples3 Gas ........285 
Quater Dats 
Sears · Roebuck 
Streer’8 Sta. Far... 
do, u ER 
Sniftt & € 


Uniteb Borbonis” > 
U. ©, Steel 


6,000 Ermeus & Go. 48. 

5,000 Ebi SB, 2... 100 

4,000 Ch. * conf. , 
A We 


Dv0 6. 8 


Berlangt: Männer * NKnaben. 
—— 8 


loatore |, 
rn 


2 De “ 


—E rg Bon va u 


— — — —— — — — 
Dr une⸗ in Mafdinenfabrit. r: 2 
A n art OL  itenar 
Verlangt: Grlahrener Borur, d zu 

aufiwanii und Lunscnun t 10 m lau; der am 8 


12 Dig —— aa Ste, Ed due cı 


Berlangt: 


ig ftarl mu . em 
ee GENE Be de! Frramaten 


Gpvergrieen 


a Ein a ae Bash in milchge ai 
au arbeiten, B6QW Üvergreen ie, — lafon 


Verlangt: Junge an Gales zum belien, I 
atdeit. s10. 21 2159 Ben 5 Ben Blaine Une. * 


Berlangt: tar Starler Junge, I unge, über 1 
Selten und = nge m —* 
4417 — 


run et: Ein Schuma T 
AIIT 2330 denmwort übe, 


— unge mit etwas Erfaheun in 
Bäderen. —X Abe. — 


VRerlangt: Deuticher Junge nm 2». Lu es 

fergeigärt au erlernen, BU North U . 
Berlangt: Klempner, tan friſch ein ewarderi 
fein. 2143 Narrabee Stt re 


abte, zum 
en im ilenwaarens 
" nade 41. Couti. 


t Reparatur. — — 


Berlangt: Ei a ı ; —— 
mil Exiaprung. m adzene % as Bor guter 


Berlangt: —— junger Dann, 16 gadıe 
alt, um wnuchbrudesel au eriernen, $6 die Voche. 
1745 Bebing Sarı Wind, ade E, Mabenswood. 


Verlangt: WBolfterer, guter Arbeiter an einfa- 
Ken Over Step Stüden. 1727 Sedgivid Str. 

lafon 

Verlangt: Erfahrener Jun 2 um in Bäderet 

au atbeiten. Bavıen Balttıg ‚ Shicago be. 

und Morgan Str 


ledig, 


— — — 


Verlangt: Cabinet Mater und Letmer. Auguſt 
Haußle & Co., Ede Smilth Ube. und Weed Stri, 
nahe Viottu Toe. ſamo 

Verlangt: 


I 4 gute Männer um in Mildy-Yabrit 
su arbeiıen, 


Ghier Kohn, 3604 Wvanitoii Ave. 


Büderbelfer an WEot und Suchen, 
$10 die Nyodhe; A Arbeit für guten Hel⸗ 
fer. Santen, 6425 & land © Ude. 


Porter, der am : am ifo aufivarten 
— Wann vorgezogen. 810 North 


Berlangt 


Verlangt: 
Bi: 
Uven 


Erfa tener Saloon:Rotter, 
Plab 750 WS. wiſion en. „ Kde Haliteb 
"Berlangı: : Sunger Mann für Küchen» und al» 
Ierlei Arbeit. Rommi fertig zur Wrdeit. . mt 
vanſton Hochbahn bis Linsen Abe,” de» 
ridan Road und Ganal, Wtlmette, 


-DBerlangt: Ein dunge um ®rod zur Iı zu labein.— 
1544 Weis ir, 1. Sat. 

Verlangt: Guter erite Hand GSatebüder 
gut jein an Viscuits und Yols; tur ein 
braucht boraulpeegen. 1055 Grand pe. 


„Belange: jeitger 


muß 
folder 


Verlangt: Mafdiniiten fiir Lathearbeit. Ame⸗ 
rican Epiral Wine Worte, 14, Ste. und 43. Yve. 


Berlangt: Junge fiir Tool Store Room. Ume⸗ 
rican Epiral Bine World, 14, Str. und 48. Vive, 


Verlangt: Suter Junge oder Älterer * in 
ber Baderei zu beiten. 868 Wells Str faıno 


VBerlangt: Garriage SHolzarbeiter an Automo- 
bilaebeit, jomie ein eriter Kiaife Iirimmer, Nac- 
— bei Wm. Beer, 3110 Wichigan Avenueè, 

nien 


"Berlangt: Erfter Kaffe Mafichinenarbeiter und 
Möpelichreiner; mug zeichnen ionnen, Sudoftede 
Sanganıon &tr. und aajon BI Bl Ivo. 


Berlangt: Erfabrene Breffer. an, BR ſte⸗ 
tige Urbelt. Euer, 1080 Thomas S 


Verlangt: 15 15 Männer Montag Morgen 7 Ubr, 
um Zirtuilare au berteilen. 1301 W. Huron Etr. 


Verlangt: 1gen 
Zundntann. 
Walhingion 


Berlangt: 
utes Heim. 
venue. 


Junger Manıı_ als Porter und 
— Ecke Fifth Abenue und 


Ein guter Vorter. Guier Lohn; 
3357 Noscve Str., Ede Weiter 


Berlan 


1: Bäder, 3. Hand, an Gales; Tag- 
arbeit. 


oo Wentivorth de, 


Berlangt: at: Atfeplen u und Möbel: »Xrimmer, Sand» 
papterer und Leimer. 1500 N. 44. Upve. fafo 


Berlangt: Suter Helfer ant.Brot und Cates. 


3108 ©. Centre pe. 
Verlangt: Porter. 4556 N. Llart Str. 


Verlangt: Ein © Carpenter und ei Bridlaber, 
welche keiten Def arbeiten lönıten. Berfönlich 
boraufpredten be a Bernitt, 1936 Jackſon 


Ude. Edanſton, Su 


Veriangt: Guter deutfcher Barbier findet fo- 
fort ftetigen Blap.. 1910 W. parrtion Str. 
Verlangt: Mann zum 1 Retnmaden in‘ Fabrif, 
Einer der mit Werfzeug u mgehen laum vorgezo⸗ 
gen, ae Dig. Go, inte und Geniral 
Bart 9 


itters, 
Udland 
Weſt 16. Str. und 54. Abe 


fafonmo 


— Maſchiniſt als Super⸗ 
achaulcagen bei Me, 
Br 207, 25 „Po 


Berlangt: Grfaßrene Terra Gotta 
Nrüifen Blue Prints lefen_ löhnen. 
Terra Cotta Go, % 


Berlangt: 
intendent 


Pfleger, Deardorn Str. 
fafon 


erlangt: 
Sortlıramm, 
Sir. 


Junge, 16 Yabre —— —5 in 
gan 
—** t: 


Slobe Laundry Go,, 
ale 
Daypet! der Mann ungefähr 30 50 
len SIR und in PBrie 
* 815 Der, 


—— und 


Sr 2 mM oe © Er, Clinton, 
nois 


Verlangt; Ehrlicher und 
der Biere *8 de 
eiten. &br.: . 710 


Verlangt: 
Avenue. 


erläffiger Brot» 
llens ut zu am 
voſt. didoſa 


— — 8259 N. Weſtern 
doſa 
Verlangt 
Mechant E 
coln — 


Verlangt: eh und Fenge pramn 
Biber gutgehend ed Geihäft. Schreibt. D. 


: Junger Mann, um —*3 oder 
at twerben. Einzelbeiten “ER 
oſa 


von 


— Berlangt: Ein erfahrener verheirateter 
Gärtner; fompetent, um ein Gentlemans 
Gsuntry Some su beauflichtigen; das 
ns Jahr Befchäftie + Empfehlung nötig 

er 7 Ns er und — 
oſa 


* t: — _ Vorleute und 
ndiverler! % nnt Euer Einf 
n Bedeutende 


Diubegeit bermendet Zum Be 

itaften Unfall und Lebens 

Heli isen im Marlıe. Hödlte 8 a bezabl 
N. nähe erer samnanbeilen past dor * 

En Sutte Infurance 
Hangc uilding. mifa 

en nn. 


Berlanat: 


Ein sr en ’ 
sus ger. b Örener Brot dub Cafes 


ann, bean! Mrantere Wr @bncles, Au es, Si. | Im 


her Zr * u. — 
u elften lönnen: 
ngewandert 


bte ” 
x ee baben. br. 


Verla 
die mit 
Tonnen 
Landar 
Abend 


—— a | 
En "Perlangt: Eine Unzah eure ie 
— 
— N F Saloon. So 
“Ferlangt: 


* > 


:_ ®ofort, ——— dm un t 
fen 10 und — ar N 
5120 Cdanitön 


Berlangt: Wianner und Pranen. 
rängtigen inter Diefer Mudeit 1 Gent bad Marta 


an unm: Stuaben und Mädihen, 16 Jahre 
t, für Gsrktaruett. iu WW, Sektor & 


— 


water 212. | 


Stellungen fuchen: Männer unb Sinaben, 
(Uingetgen unter biefer Muoeit I Gent das Wort 


Geſucht; Junger —— ſpricht etwas eng. 
Io, — Selgal tigung, aud Yalbe X: ı lan 
etwas — dorieracbeit, gutet —8 
Arbeiter; dar beſte Einpfebhlungen. Udreſſe: U. 
BUS, Ydend dpoſt. 


Sefuht: Junger Deutidungar, , der leine 
fcheut, 2. tert alte dar, der Urdeit bi 
daıd adt Uhr. 1 h 


6 > WOHaraı sr 


Sefuct: En .. er ger 2. „gel er ſucht Stelle. 
M. A. 1018 na . Blac 0 


Geſucht: i u Päcber fucht ftetige Hr» 
beit. 4v28 Laflin S 


Am Vormann an Vrot, Rolls, Buiscuits, 
fugt Stellung. 3 a in lepter Stellung. X. 
XeB, Ti6 WW, 22, © 


Geſucht: Bartender **1 vorierardei au 
verrihten. 2901 R. Kedsle U 


— 


Arbeit 


— — 


Geſucht; Junger Mann fucht Arbeit als Fuhr ⸗ 
mann; ift gut befennt; Ipetcht eimas_ engilich. 
. %, 1687 Dapton an, 1. Sat, Front. 
lat: yntaänbigee 'c ehrlicher tunger Mann, 
20 Jahre alt, jucht Stelle in gen! ober 
fonitwo Wrbeit. 5044 ©. May &ır ajo 

Gefuht: Junger Bäder, zmeite Hand ar Brot 
oder Gates fucht Urbeit, Su W. Chi⸗ 
cago Ubenue. 


Geſucht: Dritte 


and Bärter an Gafese fucht 
Stelle, Stadt oder 


and, Adrt.: U, 807 Abendpoit 


Aelterer, nüchterner, alleinitehender 
Hausardeit a. irgend eine no 
Urbeit. W, Sıyulg, 511 il, Nocid Moe, aſon 


Geſucht: Zunger Mann, 10 Jahre alt, iräftig, 
bereit irgend welche Vrdeit au tum, ſucht 
aftigung auf einer Farm. Adr. dentð 
ber, 3356 Garrol &be., Chicago, JU. 


Gefuht: Bäder fucht irgend melde Nebeit, 30 
Jabre; riet Mann. Wleg Mittt, {103 
udanıs 

Sejucht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
mwüniwht Arbeit. Bäder, 1817 Habbon Ude, 

Geſucht; Bricklayer, nicht Unionmann, wünſcht 
Urbeit. Adr.: D. 196 Abendpoſt. 

Geſucht: 


Junger berheicateter Mann mwilnföt 
Stelle als zweite nd Bäder an Brot oder 
Gales. Edward Weber, 11322 vrairie Uve. 


Geſucht: Aelterer Deutſcher, 50, gelernter 
Gärtner, wünfcht paffende Stellung für Haus» 
und Gartenarbeit bei beigeidenen Lohnanſpru⸗ 
gen. Cd. Wolff, 700 ©. Ganal, Str. Zeiephon 
Harrilon 1537, intia 


Geiucht: Junger Manıt io ans irgend melde 


aiann n fusı 


ats 
afo 


— — 


wveſdaſlaunß 758 Willow 


Seſucht; Mann, 60 hre t — 
nnern, ift augenstidtt — al defcha A 
Jun Etorntn 27 Greenwood Xerrare. 


Gefucht: Saloonporter | fuch t ftetigen ® en en glab, > 
auch bartenden. 2341 Sa tr, 
Geſucht: Junger 1 Mann Furcht: Stel a als Porter Porter 
u Bartender, fann ferbiren. R. Ktamer, en 
N. Albland Ape. ti 


Geſucht: Deutih und snaltiger Korrefponbent, 

32, Routineüderfeger, Neflameausarbeiter, Dias 

1e inenfcheeiber, tepräfentabel, A teet 
mit beiten Empfeblungen, fugt Sr 
._Wbtr dpi e Str. fon 


e fuhr: :  Buberläffiger beutiher Carpenter 
wünicht Urbelt, auch Babrif. 706 Dewey teinfon 


Gefuht: Junger Mann, var 
deutich und mag, 24 Jahre alı 


pfeblungen, fu elle. Adr,: 


fpricht 
at gute Ems» 
57 —9 


Gefuht: Bartender, 
ſcheui eine Arbeit 
Land. Bache, 700 6, 

Gefucht Junger — Kaballeriſt, auter 
Sabrer und Reiter, wünfiht Rerung, nd nad 
auberbalb, 1847 Diilmaufee Moe, Se 


uten lab a 
er © Ya 


Jahre alt, 
tadt oder 
fria 


ledig, 28 
fucht Stellung, 
Dearborn Str, 


Geſucht: Suter Bäder fucht 
dritte Sand. 2346 ©, Albany 


Gefußt: Ardeit auf Yarm, Siod Yarm bebors 
1701 ‚Sancod Abe, ling 


sugt. Ade.: 
Goſucht: Guter ‚Bäder 


5, fugt 00 Stetur 
oder Jiveite Hand, 


* 8 gpite | mil 
Gele a 


Sefuht: Erfabrener Gärtneg münfcht Stelle, 
ray Shoat: Shpata, 243 2430 Augufta Er. “ bofefa 


_ Sehuät: Bi t: ‚Suter, 1 felbftändt * er und Cales⸗ 
—5* cht fiengen Pla. F 2 €, " 
tia 


Verlaugt: Frauen und Mädihen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Geitt das Wort.) 


Läden und Kabriten. 

Mädchen für deutfhhe Office, muß 
Te —— **8 wenn möglich 
9 — iren iönden: 
kenn fe im Ungartiſchen 3 ensivert. Jr 
De — zu ſchreibeñ an a 200, nbpoft. 


” erlangt: Gut erfahrene ** in 

ty) Goods. Ruc ſtetige wollen ſich melden — 
Knoops, Yortd Ave. und vVine Str. famo 
Verlangt: Mübchen, "6 Jadre oder 
um Cortiren und Marliven au lernen. 
Zaundrh Ko,, 222 &, Morgan Str. 


Verlangt: 
aus 


älter, 
Slode 
fafo—15fp 


euerframen e: langt, 


a 
Sue *. dem 6. #3 vor, State 
ndel 


traße, 
8. 


Berlangt: Body Jroners ud ; sun 
ifherd. 1027 Datlen EIDB- bint * 


Verlangt: Madoen oder Frau in sen 
Jahren im Etore zu helfen und für ——— 
1800 Lohn fir die rechte Perfon, io 

06 | &. State ©tr., Store, 11 


"Rerlangt: Frei Mädchen über 16 Jahre, zui 


Zählen von Picropfen und im Ship 
arbeisen. Nachauiragen: 320 8 Kanaigg efe Str. 


Verlangt: Mä 


en, das Mif 
um | &e Globe 


57 In zu 
undey Go,, 4 


organ 


—— 


all fafo 
Verlangt: Erfahrene Operatord an Aniehofen, 
Saat N, prüfen. Beitändige Arbeit = 
Aa ee Na 
ein on Bob ranilin Sir. um 
bb,, e ode 


m — 
ſen zu — 9 en 


Verlan Maſchnienm 
ng 


Ban en er: 


Et 
* — 53 Er Si te vs 
ers 


„Derlane:; a "Näbeen bon von Ap.gaer mebe 
*c n an * ine zu 
aloe Zaundru Co, 2 soon © 


* 


TERN 
—J _— wo unter. Dr: 


nr ;ontnıtage — 
a anenon re —8 


— —— 2*8 2 
— “ es u enieh Mäbeten für al- a 
end. er xa —— 


— Ba Sal apTieet 


wis Näle wie 
Berla : Deutid-tmertfanentt „(grangelttg) 
— und 


Rd —— wit une, tur —————— 
—8 Bien ein; setzen. Keie 2 yon 
Be Biogenoyanı 10, —W anal 


aloi 


u 
— — un’Hetnes Yamuıe. 10 0h 60 a ee .. 


„Getlangt: Grtatrenes Madchen für Hausat ⸗ 
Me m. zabee Et. 


Berlangt: Nettes bewies Mädchen für leichte 
Snmsegsul, DU, Zu, gun waren.  Kamaulragen 
si R —X 

Vetlangt: Gutes Maädchen fur allgemeine 
Hausaroeit. bor N. o . vauura “lt; 


Den, u Koden 


Berlangt: Ein gute gutes 
und Wugein fanı, rt Demmng place 


Verlangt: Wute Walhitan 2187 Glifton 
Abe, 4, vloor, 


Junges —X weiches am Aa 
aufwarten fat, m Aenauzait, ZU Xincouu 
avenue, 


Berlangt: 


Berlangt: Gute Köchin, ftertger Play. 750 


ww. »BibuwWn Str, kae valfien. 


„erlangt: Mubchen fur ic aligemeine Yausar- 
= I Bas — oder wWügent, dv26 Grand 
uleda 


Verlangt: Aeltere tatholiſche Frau zur Hilſe; 
2 in anne; gutes Yeti. H6V «urf Sitabe, 
einig wıög. ſaſon 


Berlangt: Madchen für aügemeine Hausarbeit. 
3045 ürcoin be, 


Verlangt; NRompetentes Mädchen für allge— 
umie ine Hausaroeit in lieiner FSamilie; Empfeh⸗ 
ungen. Pruitie Abe, 8. ap. 


"erlangt: Beau zum Waihen und Reinmachen 
Montego; mus Mimi fein, dab, Wrescen: »piace, 
xeiepyun Zubi Kate Biew. 


Verlangt: Madchen für vausarheit; einfaches 
Stogen; ıwine minder; Hi die Wuode, Nawyzurtas 
gen bet Cohen, 4947 MWalhingion Park wiare, 
uaye OU. wir, el W0K ori von Crand non h 

Di 


— — — * 


— Eine Köchin, Frau oder Moden, 
für sawon; elite wortitiugusdeit, 243 weit Su, 
etraße, lalon 
— — — —— — — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus iowen und engliiw Iprechen iönnen; teile 
xuaſche ooder ——8 Lohn 80 oie Wowe. Rach⸗ 
aujtagen 1436 wtrit — Banl Bloͤg. 


Verlangt: Gutes Mädden a am Kiſch aufzuwar⸗ 
ten in Reſtaurant. 3404 „x. biart Bir. 


2 *86 Mädchen für allgemeine 
Ziutmer und Board, 2018 Indiana 


Berlangt: 
ausurbatt. 
ue. 
Berlangt: Gute Waſchfrau ſür Montag, eben⸗ 
falis zum Neinmmuchen. 4615 R. Roben str. 
Berlungi: Deutihes Mädden, meiden ‚eraitio 
ipregen jann, 6. zu Hausarbeit. 1860 
Vrchard Ste, 2. Ylat fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Heinem Reltaucant. 1818 Kincoin Ave, 


Berlangt: Ein junges Mädchen um 4 
rg Hausarbeit zu Br yelen- Gutes 
ſe bon drei. 6 Uriington Place. 


Junges Madchen (etwa 17) im 
inter einen Fammlie zu helſen, Muß 
au Sr Saule e folaten, 3838 NR. Hohne Mve., 1. Dune: 


alge- 
m. 50 


Perry‘ 


5 —— 
ſragen be 
nauhe ——— 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Oaus arbẽit. 1711 Efies be. 


—— Junges Madchen füs _ aügemetne 
Snigeat! t; Beugmile verlangt. anafter, 
. Sir loor. 


rg Nachzu⸗ 


Re ah rür 
1816 Turner Wve,, 


Berlangt:;, —43 für allgemeine Hausarbeit. 
1433 Wagniolia Ade 

Verlangt: Ein erfahrenes Maͤdchen oder eine 
tau für gemöpniinn, ran muß au Haufe 
&laten. ö14 Ruh © aſon 


Voerlangt: Deutſches Müdchen für allgemeine 

—— muß waſchen und bugeln; lein Ko— 

d tes. Toumon, 3052: Lincoln ** * 
a 


Berlangt: : Gtite Aaſſ⸗ Vai ‚ tite einen 
Zag in der Wode nad dem 9 — tonnxen. 
Nach 6 Uhr Ubends nachzufragen in’ 14 Sum 


nbiide Wve., Oder telephanter wedgewarter 4575, 4575. 


Verlangt: Biederes ungen odet et Yan fi für 
leichte Hausarbeit. Gutes 4308 Green» 
wood Ude. Xel.: Kenwood 


Eine gute Wafchirau. 
u 1030 3 ” — 


Mädchen oder Frau für allgemeine 

uß Bien 25 Onmeni m —** 
ene: 35 Woge r bie 

u —S a 2. kr 


Tafon 
&. 9. Mangnen, 302 


me 


Verlangt: 
ausurbeit, 
pariment; 3 
richtige Berfon. 


Verlangt: Schruppfrau. 
— 304 ” Seanllin Yr 


Verlangt: 


Krup frau, 
tag Wiorgen br. 
Eitahe. 


PR Vor ragen Mott- 
m 7 W. 


outh Water 


Verlangt: Ein gutes Mäd 
Hausarbeit. 4826 Galumet 


"Berlar la unges an en für leichte aus- 
ee 


gm ms u 


arbeit. uglasd, Wbeaton, 
oder c. o 3m at. Bunt Chicago, eniter 52. 


—— n, nicht über 35. Witt⸗ 
wer und — a. Nahmite 
tag. 10 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
NRadhanfefagen: 3017 State Etr., Ylat 3. Aleins. 


Verlangt: Ein ſtarles 223 für allgemeine 
—— in einem Heinen Reftaurant, Guter 
Daden und 48. Ude. Meberd Grobe, Tel. 
— Kart 11. fam 


Berlangt: 1t: eltere Ber on, um häusliche Mrbeit 
„ge ter Lohn und angenehmer 


Kor? ber naten: Baia * 
orauſprechen: 
3 Nord dia IE Bentarerten. tote. 


— Reimann an ei allg gmeine 


Kae Wediete ütne 


Berl Mäbkhen, am Xi ufzumwarten; 
outer oh. ı — Fe ss ps 2 


a Mi aut 44 Hausarbett. € En 


Suter 
8 Tresen. 552 W. 97, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2048 Rincoin Abe Ave: —— — fa 


zn de Mad piben Mir ag ete Deal Saubarpeit. 
Gbention. *4 110 
erlangt: ür i 
oaudarbeit. 1005 Bincennes re > boftla 
leite_ Haus 


RT, 


Stellungen fuhen: Yranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


ee GE . Meiner en Delle „Sa. 3% 


night Bea —A bitte 


ne 0 


binten, 


—— End Zitetme, im ee 


— Cortland Str 


— 
a, . 
Seluct: Heller $ 


loon; 
zür — 


nn: 
—— 
re 
geil Daten gänget 


tu io Ka — zum meiden. 


wood 


t: Bau: 
ME 


Geſucht Ein erfahrener M 
—— Stellung; nimmt au 
Adr ,.158, U Abendpoit. 


_ Sefußt: Gin deut 
für Hausarbeit = elfere 
—* prechen, 2 ırler Cr 


Stellungen fudhen: 
(Anzeigen unter diefet Rudrit 1 Comt ou8 


Geludt: Kinberiofes E 
tochde Veihäftigung_ in —E 
rey kourt, Johann Laup. 


—* 


1 


Binanzielles, 
(Ungeigen unter dieieer Rubrik 2 Kenin Sub 


Eriie Gold - Shpotbe 
zu vertaufe * vos 


8509, 800, $1000, 1 — 


8 Rrogentne 
Sicherheit: — ‚erhefferteß un 
3elosty,i 


auf der Norbieite, 
806. elmont 


Berlangt: Bon Briv 
hen von $1500 biß $ un 
das den doppelten Wert befitt; & jet, 
waltsgebügren und zahle 6 Prog. £ 
Abr.: D 106, Abenbpoft. 


„hass $3500 au berleiben au 
beſſertes Chieago Srundeigenhuet "2 
u Refleitirende braudden nur au 
. B5b Ubdenbpoft, 
fi 
Bu berleiben auf Grund 
6 enberhet. er 3 — — 


t Runfg monatf 
— & Son, 118 -. 


Ems 


is Lincoln 


—— 


Zu verfaufen: fen: ‚Griter Mlalfe Anpotpeten x state 
$8500, $1100, 
Cigentum bon 3+ 4 ER 

Geo, I. Schmidt & son 


Habe einen Prwatfonds zu 
Supotpet auf bebautes Ehten 
um. Wbe.: D. Mdr.: D. 164, 104, WbenNae 1 


Me LTE ET 


Ber 
GE nennen 
Greenebaum A 6 Een 
pa 


berleidt Gelb au xund ze und um 
De Niedrig * 5* 

Sicher — o 
men, aut aute c 
verlaufen, R us Gy) Start und 


Geld zum Bauen; feine 
pofatengebühren:; feine 
auf Grundelgenrum 
berbejjert und angebaut, 
2 300. 9. O. Stone & 
Eira 


ne 
-—Auf — 
Geld zu — au ben 
Richard U. Roc, 25 — 

Abends: 556 Sorip F 


—— Hypothelen auf Gru 
beſorgt, balbe an Pe 
gungen. Real Eitate tigage Co 
— Bimmer 504, 


Bauling, 133 8 1 5* 
Ede ken zu verlaufen, lb au be 
niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Maik 


Geld ds verleiden obne Roma Ti 
bamann auf —— auf 
elte, Niedrige Zinſen. 

tt. Logan 2 


Wir verleihen Geld guf 
—— Bauen zu niedrigſten 
und Samſta 
—— ank, 
baulina Str. 


infer, 


1 Mettmautee 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit-2 Genie bat was : 
—— — — — — — — — —— 


Lehrerin erteilt grundli ® $ 
im Engliichen. Wendt, 1849 Dabton "5 
a | 

Ensltifd in 3 Monaten! 
in Taged- und un Kurfuffen ob. mit« 
tels Korreſpond garantirt 
ſionirte und Di — engliſche 
zialſchule ſur Eingewandertel Um Jebder⸗ 
mann von unſerer geſetzl. geſchuten 7 
goldgekrönten Methode zu 
teilen oder verſenden wir Ein 
tionen enthaltend die wichtigſten 
rungen u. Belehrungen, unen 
jeden Nichtengliſchſprechenden, v 
koſtenfrei. Nationale Sprachſchule, 
Milwaukee Ave. Chicago, 

Tags und Abends. Sonntags 2. 


— Engl En Der 
Alte eingewanderten —5** u. 
melde mwünf * ir ben jet be 
—— im Eng 2 — —— 
ch ſofort — — — 


— — io —— 
nate $5. KRaufım e e bene 
Stellungen duch G..U.-8.-Union garantiet! 
dermastın eingeladen, "is bon erem 
—— Schulſyſtem ohne 

berzeugen. Amerif. geprüfte Lehrer im, 
innen mit tadellos reiner NAusfbrade, © 
auielne fein Erfolg mögli; au 

e Brieipoit GMorre —— 
biiten le un * vorzuf 
8 Coll iu 
715 — ee nabe 


—Enol_ Sptagunterricht f. Eingeivanberie, 1583 
Spradunterrit f. Eingeivanb: 
guenlie be, Tel, North 4107.- ve 


— Biolin⸗ u. Piano-Un 
—2 u Be * —— 637 
nger un orge 
kr Rgeradee Str. one: 057 Ra 


Srundlichen Unterricht * Biano- 
Mandoline, Bitber- und refpiel 
NRahn’s Mufitetademie, 9250 


NRechtsanwälte. 


(Anzeigen unter unter diejer Rubrit 2 Genis Das Ben 

ESSENER 
€ achen Pr or 

sit in alfen Gerichten. 

Dearborn Str., 

760 Bitterſweet Pl. 


Riherb. Ro — 
Deutſcher Advokat 
25 N. Dearborn Str, ** 
Alle Rechtsſachen auf das 
— — 


woche 
Ede La 
Abeuds 7 bis U. — 


 Wagnız & Bedmanı 
| Butt in et are 


rompt beſe 
———— Str, 


Bus 


nie 





em unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Wegen Abreiſe, ganze Hausein⸗ 
Salſied Str., hinten. 


—— Billig, Eis⸗Box, Gasofen, fo 
Sie meu, ein Papagaien-starig, ein Fild- 
, awei KRibram-ziihe, ein faft neuer 
en, "3824 Bilton Ave. 
en nn nn u 


berlaufen: Möbel eines 4 Zimmer Flats, 
Borzufprehen Sonntag. 3343 Marigfieid 
Ipenue, 


berlaufen: CSpeifezimmer-, 
— jebe billig. 
‚Evanjton Ad 


Derlaufen: Größerer 
t, 1251 2a Calle Ave. 


Bamaie berfaufen: Gute Möbel, 5- 
uns Leder PBarlorfet, Lebercoud), 
—* 9x12, Meſſingbetten, Dreſſer. 
Monter Ehaimmmeriet Bilder, Spiegel, Eis 
Hab majcine, hachinen. Kliheneinric 
ae oder “ zufammen; verfdleudere 
‚dglort; berlaffe Ebicago. 1935 Cuhler Ave., 
made Robey Sir, und Lincoln Uve,, 1 d Fat. 
w 


Schlafzaͤmmer⸗ 
Keine Hänbier. 


Gasherd, Billig. 


+ Bianss, wufilaliiche Inftrumente. 
Mlunzeigen unier biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"HßBeriäleudere neues bornlofes Grapbappon, 
mar — Records. Bin am Umziehen. 
8. Floor. ſaſon 

385 für ein fhönes Aimball Upricht 


. $%5 mohotlid. Bei Groß, 1549 Wells 
„ nahe North Abe. Aulımz 


wo ein fhönes Mabagoni Uprigbt- 
20 et ee Iupferne Baßfaiten, 25 
Keicharbis, 733 Milmaus 

2. nahe Chicago Ab 


7mt* 
865 Jar en $400 Uprieht Piano; monatlich. 
Bere: Etr, un 1ilimz 


ee 1imE 
Piano zu verkaufen oder zn vermieten 
et von der Fabrik in’8 Haus. Buih & 
PBions Co. Fabrik, Office und 

Branım Weed und Dayton Straße. 

$3.00 per Monat. 20feb*2 


Be Mferde, Wagen, Hunde, Bög-! n. f. ». 
; Mensen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
a ‚berlaufene Guter Zurntable Wagen fpott- 
ig, leinen Gebraud dafür. 1625 Larrabee Gt. 


berfaufen: Gute junge Wachhunde. 
Eir., nahe Indiana, im Laden. 
innen 


Bu berlaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfb. 6 
"Sadre.alt. ‚3100 Soutbport Abe. Grocerð. 


y: eg 
u verlaufen: Scoth fivarzer Pudel. Billt 
14 Beeble dir. con fc varzer " 


nen gefuhht: Bäderwagen mit Pferd, in 
cm Auftande » Preisangabe. Friedri, 1781 
Bu berfaufen oder bertaufhen: Raundrhivagen, 


für leiten Exrprebiwagen. 4330 Potomac be. 


Ausderfauf von Hühnern. Alles gute Leger. 
4330 Botomac Abe. 


" Bu berfaufen: Gutes Pferd, $50; 
Buogt, $18. 2158 Erie Etr. 

let 3642. 

od berfaufen: Ein guter MWadthund, Eollie. 
R. Spaulbing Abe. 


Zu berlaufen: Pferd und Wagen mit uhr: 
— Nachzufragen 2144 Fremont Str. hin⸗ 


633 


NRunabout 
Zelephon: See- 


verlaufen: Gejundes Pferd, ohne Fehler, 
0 Bund, $140; Eindreftwagen und Gejdirr, 


vi 4324 Braitie Ave., Barr. 


Bu berlaufen: Bull Zerrier, billig. 3106 Ber: 
nard Straße. 


"Bu verlaufen: Pferd und X 
2 —— nachzufragen. 


agen mit Fuhren. 
2144 ns Str., hin» 
ei 
— ————— 2- Pferde Geipann, 2500 Pfd., 
bi Ramerlander, 3422 X. Clavemont 
Eee. fafon 


Pudel Puppies 
Wells Str. 


u verkaufen: Fransöſiſche 
eibchen), ſehr billig. 607 
Zu verlaufen: Bargain! Topwagen, 2 
1 Set arne Preiviſch 6454 udge 


Muß verlaufen: Ablieferungspferd, billig; 
feinen Gebraud dafür. 1305 Belmont Abe. fria 


"Belte Bferdemeide $1.00 die Bode, Emil 
Boebit, 5401 Eliton Ave. jl12,13,18,20,25,27 


Berlaufe Kuh und Kalb, wegen Adreife, bil⸗ 
‚Ho. 4698 ®. Zullerton Abe. dofrfa 


ande verlaufen: Alligator, über 3 Fuß lang, 
io. 318 ®. Schiller Str. Tel. North 3678 


bofrfa 

a, berfaufen: 50_Bug- und allagmeine Urs 

ik: Eitb Lum ee 3 und Stuten, 

pi armgebraud; auch auf Probe ges 

©; * rten Pferde von größeren Firmen 

—— genommen. Of ve; — *ꝛ 
659 Milwaulee oote 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» u 
Romdarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 ® 
Pesch: von $50 aufwärts; 30 Tage aut.‘ 

en. 1258 N. Baulina Str., — 
Dee die. gegenüber Mieboldtö und Moellers 
Dept. Etored. Mar Tauber. 24in®2 


ferbe, 
be. 


Geichũ ftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter Biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft ‘Eure Laden-Einritungen bei 
ulius Bender, 
Madi fon und Peoria Straße, 


pe Tönnt & etwa 40 Geni3 am Dollar -an 
— Pe nyatuceh an vord 
greife die co — — in Chicago. 
* — ni —— 
901 
Selen > 


abifon Straße. 
— 1712. 
Dfien Dienstag Nahmittag von 2 bis:6 5 
4 


Store Fittures! Store Firtaresl! 
Kenn % *8B Siztures für Bist ei De> 
bende3 —2 Benötigt, wird es von Vorteil 
a a bei mir boraufpreden, | da ich am 
ne ve, ———6 
r eſer n cago, 
— 2 penche —— ———— 


ch 
— "Str. Tel: “Monroe ‘ 
‚628 ©. 9 — te 


Theo Goodtind, 
N. Hamilton be. el. Late View 5012, 
nm Sbr einen ganzen Laben, —— — 
xt, else ein Teil des Wanrtenlage ober nur 
die ture3 verlaufen wollt, fprecht J 
—— 
en e, un eße Geſcha nel 
Sprecht vor oder telephoniri. 100fmtpofa® 


Bu berlaufen: Eine amei Jahre alte Schub» 
auge nebejt Banen mus bis Montag 
—— werden wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
$20. 18235 Barry Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Aneisgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
.. und gebraudte Gattler-, Schuhmader: 
und Garri age Zrimmer-Räpmafoinen. ubmacer- 
Maisinen 7 nehme in Taufe; Reparaturen aller 
Art werden gg ausgeführt. Herm, NAoemer, 
1328 Sedawid 


ifate von Drop Head Nähmafı im dee 
ern aufmäris. Sultan, "3349 Bere 


-Kanfs- und Verkaufsangebote. 
gainzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Las⸗Firture, 
Nachzufragen 428 —S ® Moe. 2 olr 


ö Aerzgtliches. 
Enzeigen anter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort4 
— nenne —— — 


— eumatic —— lindert 5 


—— un $1 die 
n Upoih tbeter, 06 Bel 13 

2jafa* 

nn — Oeſterreich⸗· Ungarn, be⸗ 
—— richten 

Entbindun nu an * und 


* 1766 Belt ® 
ef! re 


— * anfer Diefer Rubrit 8 € Bart, 
Ei ents 
bee Kine Anycise unter einem Doler.) 


fafon | 


— Art ae Set in 
12. Straße. 


Bu vermieten 
3250 RN. Albland 


berinteter!: 7_belle Zimmer mit Bad, $18. 
—— N. Weſtern Abe. ⸗ 


en ober zu vermieten: Haus 
ohnungen. SQuhner⸗ und Pferde⸗ 
Straße. Billig, 
nur wenig Baargeld nötig. Deutihe Nachbar 
ihaft. 2158 W. 21. Str. 


Bu bermieten: Laden an Hauptitraße, Bilftg, 
Goldgrube für —— oder Pooltoom. Zu 


erfragen 2158 


Bu 
Gas 
1341 


— helles 6·gimmer —A— 


ermieten: Selle 3-Bimmer Wohnung, 8, 
Badezimmer, nahe Lincoln Barl. sr 
N. Glari Str, na * agen im 


Zu vermieten: 2 leere Frontzimmer. 1788 N. 
Bart de. 


Bu vermieten: 
der. 1643 Eliybourn ‚de, 


Zu vermieten:,4 belle 
mer, $7. NRadsufrägen 
Grand und Genter Une. 


Laden, für Schuhma- 


immer, $12 
ber — a 


Zu vermieten: Mpdernes 5 Zimmer lat. 2312 
Zubed Str., nahe Wejtern und Dtilwaufee Uve, 


Zu vermieten: Zwei oder brei große Attice 
immer, tein Ba$, an Erwahiene; $5 und $6, 
3128 Churdtll Str., nahe Xeavitt Er. und Mil 
moniec Abe, 


Zu vermieten: Reues 7-.Zimmer Slat in —* 
bensivood, beite Lage und rn —* 
Dionat. "FurnacesJeizung. aidt 
Etraße 


Bu vermieten: Schönes, reines, 
mer modernes lat. Heißmwaiier 
—— aiſchen 9 und 3 


les 53m 
ellefert. 318. 
* 1165 Sedg⸗ 
18il,1 
Zu — Kleine Wohnung. Nachzufragen 
im Haus. Dr. Schwimmer, 1660 Clybourn Abe., 
Ede Halited Str. dofafon 
Su - vermieten: -Biwei jhöne belle 4 Bimmer 
Slat3. DVitete $10 und $i2. 1160 — 
aſon 


Zu bermieten: 6 Zimmer, Bafement, $14. — 
1533 R. Weftern Abe. ftfa 


vermieten: 4 faubere, große Zimmer, $10. 
Ohio Etr., nahe Weſtern Abe. dofrſa 


Ed-Store, 


2349 

Zu ber paffend für Re 
ſtaurant ogrdinghauß, Barbieritube, Boolroom 
uf.m., Bing, gegenüber Car Barnd. 3158 Irving 
Part Boulebarb, dofria 


ieten: 


engen entgegen 

Bu vermieten: Ein belles bempforbeieteß 6» 
immer Flat, 1845 Wilmot Abe, 2. Yloor, $26 
monatlich. B—16jl! 


Bu bermieten: Helles Flat, jehs8 Zimmer und 
ans neu angelentes Badezimmer, an rubige, 
eine Samilie. $20 per Monat. Ad. Kaufınann, 
3464 N. Elarl Str, nahe Sheffield — 


Zimmer und Board. 
(Unjeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
— Mine fi ae um, 


Schönes möblirtes Zimmer, Bad. und Gaß, 
event. leihte Haushaltung; gute Garberbindung. 
nahe Lincoln Barf. 423 Genter Sir. 


Deuti-ungariide Familie fucdht Boarder 
oder Roomers. Lindner, 1338 Mohamf Sir, 
Bu vermieten: fe- 


Möblirte8 Trontzimmer, 
parater Eingang. 


506 North Upe. 


Zu vermieten: _ Gefundes Brontbettzimmer 
mit Bad; Leine Gamilie. 1938 Alasia Ave. 


Bu vermieten: Bei alleinftehender Stau, aivei 
ihone Frontzimmer an Ze: nahe Zins 
coln Bart. 245 North Abe., 1 Treppe bod). 

Zu vermieten: eines Frontzimmer, nahe Lin» 
coln Park, $1.50.die Wode, Zu erjragen 1956 
N. Elari Str,, Carpeuter Shop. 


Großes helles Srontzimmer, 


Bu vermieten: \ 
2217 &incoln ve, nahe 


pariend für Zwei. 
Lincoln Barf. 


Vermiete möblirte3 Zimmer mit Bad, * 76. 
2116 Fremont Str. jafon 

Zu vermieten: Schönes Sronigimmer 
und Bad, bei deutiher Yamilie; Leine Da 
wäre paffend für Nachtarbeiter. 2146 Sheffield 
Abe, nahe Webiter. 3. lat, 


Helle, Iuftige Bimmter; 


3u bermieten: auch 
1612 Cleve⸗ 


mwünfde Board oder Hausbaltung. 
land pe, 

Zu vermieten: Großes und Lleine3 Zimmer. 
425 North pe, 


Zu vermieten: Großed reined Frontzimmer, 
bei fleiner Zamilie; Bad, Telephon; nahe Lin 
coln Barl. 1621 Sedgwid Str. 


im» 
tt., 


Zu vermieten: 2 hübſche reine möblirte 
mer an 8 Berfonen. 1825 N. Halfieo 
oberes lat. 


Srau wünfhi Roomers oder Boarberd. 1421 
Hudfon Ave., oberites Flat. 


Zu bermieten: Brobe belle, Iuftige, reine 
Zimmer. Nur für zwei. Sehr billig für‘ ördent- 
—— Auch Board ei Wunid. 1916 N. 
40. Ave 


Verlangt: Yür belle, Iuftige Zimmer, Bad, 
heißes Waffer, Zelephon, Piano, Roomer,Barder 
oder für leihte Haushaltung. 1612 Cleveland 
Apve,, nahe North Abe. 13j11WX 


Schöne luftige möblirte Zim- 
2254 Nacine 
fafon 


Su bermieten: 
mer mit Bad, bei junger Wittiwe. 
Ave, 1. Blat. 


Bu —— 


Frontzimmer mit Board, 85. — 
1531 N. Halited &tr. 


‚nahe Norih Ude, ſaſo 


Zu — u feparater 
Eingang. 820 ® rth U 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, mo» 
dern. 150 Eugenie ©tr., Apart. 3, nahe Lin» 
coln Bart. 


Brivatfamilie verlangt Roomer oder Boarder. 
Bad, heißes Wafler. Manberg, 917 Genter 
Straße. 

Berlangt: 
Roomers. 
Halited Str, 


Zu bermieten: Möblirtes 
ohne Kojt. 658 Well Etr., 2. 


Bu vermieten: Gin möblirtes Dimmer, mit 
oder ohne Kojt. 2139 Millard Ave 


Verlangt: Roomers, $i die Node, bei deut» 
{her Frau. 1045 ®. Ranbolph Str. 13jlim& 


Zu vermieten: rontzimiher, ungenirter Ein» 
ang, mit allen Bequemlichleiten, bei alleinjte- 
ender Berfon; Ieine anderen Roomerd. 1015 
Wells Str., eine Treppe; 


Eee a en ge a a Fa 
Bu vermieten: Zmei möblirte Zimmer, Gaß, 
2.00 die Woche. 1920 Mohanf Sir. fafon 


Verlangt: Ein -oder zwei Mäbdjen in Kojt und 
Logis. 2047 Grand Ube., 2. Flat. fajon 


"Berlangt: Anitändige Boarders. 1357 WB. 18, 
Str., nahe Loomiß. 


Deutſch⸗ungariſche Boarders ober 
Dutes, 747 Webſter Avenue, nahe 


immer, mit oder 
lat. fafon 


Zimmer mit Board, Bad; bei Wiener Yamilte. 
Gegenüber Union Part, 1449 Ogden Abe. falo 


Bu_bermieten: Möblirte Ziminer, Priv 
Ite; billig. 1846 Home ©tr. 


u vermieten: Zwei möblirte Bi 
u 82.00. Sonniag vorzufpreihe ẽch⸗· 
bourn Avbe., 1. Ylat. 


2 bermieten: Helle Schlafsimmer, 1520 Lar- 
ee Str., gute Law und TEN: DU 
afon 


antis 
aſon 


vermieten: Großes reines 


rontz immer an 
en oder Ehepaar. 1155 Us Str. 


doſa 


Bu vermieten: Srontzimmer, mit aimet Betten. 
1004 Wells Str. ſalon 


Zwei ——— Boarders verlangt. 
2043 Fremont rſaſon 


Roomers verlangt, Billig. ı 1330 W. 13, Str, 
Gerlad. fefa 


u pezmieten: Sauberes Schlafzimmer, 1431 
Shool Str. 2. Fl. ftfa 


In deutihem 


tel — Sue — e Zim⸗ 
mer, $1.25 die Rose. n €. I 


211w7* 


—* — Zimmer, 831 die Woche. — m. 


Zu mieten gefudt. 
za diefer Rubril 2 Tents das Wort.) 


Automobiles. 
Gängeigen unter diefer Rubtit 2 Cents daS Merk) 


—— be Barı, — Dee ei 


Kauft ein ge ante Bringt 2 
2 — Ser | 


har — 
—— 00 me 
deu Bo 
abme $175 
Imrer; De . 


ce 


ung; 704 Dearborn Abe. 
do—ht 


Vorzüglide Gelegenheit für | einen tüchtigen 
Carpenter, ebenjo einen erfal 
* an Su gut „ge enden 

—— in äbe bon nr mit ei- 

Bi 2 zu beteiligen. Diefelben 
mülfen die gene © de iven, ald Leiter diefer 
Departementd zu funftioniren. Guter Gehalt 
und jitetiger Poiten für den 

Wir brauchen einen eritllafftgen 
Geichaft veriteht, Betrag des Kapitals it Ne- 
benjade. Adr.: U, 866 Ubenbpoft. miſa 


Bu verlaufen: Gut zahlender Saloon auf der 
Nordfeite, Veaje, Vigens, Fiztures und Lager— 
Möbel einbegriffen. Unabhängig bon Braueret; 
jeltene Gelegenheit. Kein Agenten. Ybr.: ®. 
179 Qbendpoft. 


Bu verlaufen: Zigarren- und Gandh-Store, 

2u0, mweri das Doppelte, en Com inatton 

frtures; Candy allein bezablt Miete; großer 

Gina Bor 4 ihöne Zimmer ;etablirt. 1258 
urn 


fafon 


 Umfttnde halber bverlaufe id meinen 'Zigar- 
ren⸗ Notion-, Candh etc. Laden. Keine Agenten. 
31057 Diverieh Ave. 


Zu berfaufen: Guter Bladimitb Shop; 
genardeit und gute Huffchmiedarbeit. 
Xarrabee Str, 


Bu berfaufen: Hübfher Grocerh-, 

igarren- u. Kurzivaarenladen, niedrige eh 

illig wegen borgefchrittenem Alter. Nadhauira- 
gen 2635 Urmitage Ave,, im Laden. 


Gutgehenber Edjaloon in ————— Ge 
gend, größeren Unternehmen en fofort 
preißwert zu verlaufen. Billi ete\ und 
lange Leafe. Näheres durh N. WisniemsH, 
113 — Str. 


Bu verlaufen: Grocery- und Delilateffenftore, 
wegen sglaufen: billig. 733 N. Beaniel Ei 


berlau en: Gutgebenber — 
Perd und Sagen, Einnahmen bon $350 bi3 
$450 garantie. nt albt gute Leaſe 
oder vertauft auch Eigentum. Udr. U, 89 
Abendpoſt. ſami 
Zu verkaufen: Guter Saloon. billig wegen 
ſerantheit. 2610 Weſt 26. Str. 


Bu vertaufen: Billig, Delikateſſen. Vermiete 
Store und 4 De $25. Wegen Krankheit. — 
2153 ®. North Abe 


Zu berfaufen: Sofort, Roominghauß, 3 föne 
— Billig. Nahe Lincoln Part. 1432 N. 
ar r. 


Eck⸗Saloon in deutſcher Nachbarſ 
laufen; eigene Leaſe; J end bezahlt 
‚ November. Adr.: .: 5. 2 Übendboit. 


Bu berfaufen: : Gutgel enbe Büderet, mit. 
— Baͤckerei nter dem Gtore. 
raße. 


u verkaufen: Erſtklaſſige BER Süd ite, 
poriseiftögemä, volle —— Itge Eisen 3 
Jahre — wöchentli —— 8800 ——* 

oſa 


Adr.: D. 168 Abenbpoft. 
Bauftellen —— — fd: Even en, 
nit Peg 
116,7,8,9, 1 ‚13, 18 


nabe Gary. 2 Eifenbahnen. 
D. 109 U endpoft. 
Bu verlaufen: Gu rg Noomin s. — 
1045 Weſt Randolph me 
u berfaufen: Umftände halber er Delilas 
teilen, leichter rg? re —— und 
Zaundry-Store mit Ihnen Mohngimmern und 


Dad. Keine annehmbare Offene urüd — 
2466 Mälmwaulee Ave. 1 y dimifa 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Grocerh» unb 
antenne Dat! in guter * er Nachbar⸗ 
ſchaft, Nordſeile, 82700. Adr. F. 2 —— 

a 


— 


Zu verklaufen: Lang etablirter Drygoods und 
Gents Furnijhing Store, gutgehendes Geichäft. 
Eigentümer Ateht jih vom Geichäft zurüd. Spe- 
siele Pretshberabfegung, um fchnell zu berfau= 
ten. Vorzufprehen: 2213 Elybourn Ave. mifa 


Zang etablirte8 Handarbeit- und Gchirm- 
geihätt, nahe Lincoln und Fullerton, Umftände 
balber unter günitigiten Be ingungen au ber» 
laufen. Billige Miete, fhöne wohnung hinterm 
Geihäft. Adr.: &. 942, Abendpojft. fafomt 


Zu verlaufen: Ein awei oder drei Ylat-Room» 
ingbaus; Dampfpeinund; billig. 1612 Cleveland 
Abe. nahe North 6,18,20,27jL 


Zu berfaufen: Großer PBargain! Guter Eds 
Saloon, alte83 Geichäft, gute Gelegenheit für 
Ghepaar, billig wegen Abreife nah Deutfchland. 
Nabzufragen 614 North be. 


Zu verlaufen: Billig, en gt 
Notions»Store, egenüber öffent 
2301 Bleafant Blace, 


arren⸗ und 
er Schule. 


Zu verkaufen: 8125, Grocery⸗, 
Candy⸗, Zigarren⸗ Tabalt⸗ 
Wobnzinmer, gute Pate a ide: bin 8 
Sabre im Plaß, will das Gefhäft aufgeben; $11 
Diiete. 1436 Orleans Etr., nahe North Abe, 


Zu verlaufen: Bäderei wegen Aufgabe des 
Geihäfts, 4232 Wentworth Abe, fafon 


Bu berlaufen: Delilateffenladen und Home 
Baterh, Norbfeite, aute —66 gute Ges 
legeıtheit für Bäder, Adr.: D. R. 184 Abendpoft. 

Verfauf mein 27 Bimmer Roominghaus und 
Hotel; guies Einlommen für den richtigen 
Dann. 5lö R. Clark Str. fafon 


Zu verlaufen: Gut aehendes altes Barbierge- 
ihäft ift wegen Todesfall des Inhabers fofort 
unter re gungen au verlaufen, 


PDeitleterfew, 
Notion-Store 


bere3, 1910 


Bu berfaufen: Grocech, Delitateffen, 
Cream’ Rurlor, mit großem Waarenvorrat; gute 
KRundfhait und Lage: deutſche Nahbarf aft; 
bübfher Fountain; Wohnzimmer. 7344 adi- 
jon Str. 13jL,1WE 

Zu verlaufen: Möbeln und Leafe, 13-Zimmer 
Haus. 1535 LaSdlle Abe, 


Wegen Abreife Rah Deutfhland will ih mein 
Real Eitate-Gefhäft billig verlaufen, mit oder 
ohne Grundeigentum, 4610 ©. State Str. 


Bu berfaufen: Ein guter Transfer Corner 
Galoon, wegen Todesfalles billig. Zu erfragen: 
841 Garfield Ave, im Butcherihop. fefafon 


u berfaufen: Seiner Delilate Infos: Ein 
nahmen $30 bi3 $40 * Tag. — Probe 
&ite Cie Wo Bu ——— G. Wengel, 1062 —— 

Ede Ro a 


Bu laufen un Ein gutes —— en⸗ 
eſchäft, in guter La * Man fjende volle Be- 
(Sreibung, mit Preisangabe für Baar, unter: 

216, 5. 216, Üpenbpolt, frja 


Bu "Zu berfaufen: Ein durch Dampf betriebenes 
Karouſſel und —— in einem guten Pitnit 
Grove. Adr.: Louis Hartenberg, 4657 NR. 
ge; de. „ Ober Sönttag zu Leafy Grobe, 
an der Chicago und Soliet Eleltrifhen. fria 


Bu —— Guter ——— ‚neu ie 
Nãchbarſcha Bargain die ‚gut 
beutichen an 68 N. —2* Ade. 
Iowa Straße, 


Ein ont — ir a ER Shor 

in ebendes fe ant am 

tft birfe 2 verlaufen; Prei3 $200, Yustuaft: 

German, Reftaurant, Winnetla, ı12jlimE 
u berfaufen: Saloon unb Property. 7932 W. 
abifon Str., Soreft Part, ar fefa 


Verlaufe Deltfateffen und 
bollftändigem Bu importi 
iger Delitateffen; gutes, —— Baar⸗Ge⸗ 

fein. Mitbewerb; Goldgrude guter -Ber- 
sgrund. 2651 N. Kedzie frfa 

" Bäderei au berfaufen * —— be a a- 
barihaft, und F feinem Zuſtande; tägliche 
nahme gt , Denn bald genommen; 
Adr.: 12jl1m& 


r billi 
Bo! Abenbpoft 
u berfaufen: Galoon Be iiectht, 

er Verlaufs 


8 
modt gute äfte, 
Abends un © — t offen. Adreſſe 


170, Abe 
vert »Büderet 
ee nr 
ten Bäder. 


Feinſte Qage 
Ser eit fü 
Ber de fürs Ir „gungen, - — ee 


— — 
— 


er ee 
— a | 


Martet, mit 
— 


kaufsi 


verlaufen: Gute 
geriste, fi 
rantheit. 


€ 
ER 
Randolp 


Clark Str., Zimmer 1705. 


——— — — — 


sr — Sn Guter Saloon, etablirt. 


13jl1m& 
— SGutgehende Backerei, nux La⸗ 
org —— m "wegen anbaltender Secanftheit. 


berfaufen: Schöne. Bäderei;.fehr. billig. — 
RT. Bimmer dabei. 5927 ne Abe. 


Geidäftsteilhaber. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Verlangt ee | 5 etwas Geld file ein 
Sheet Wotal a —— haben oder 
gt fein, um Aebett'au Onlen. 3 5 Urmitage 


ER verlangt. Guter dbeuticher Kellner Tann 
mit $300 .bis $400 an einem eriter Klaiie 
—38 in Aurora beteiligen. Jebiger In⸗ 
aber kranl. u bei Re 


Modafis, But» 
er, 75 Rost Str. Uurora, b frſa 


Berjänliches. 
(üngeigen unter unter Dieier Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Sat mic, € mid Eure Zementarbeiten duchrechnen. 

Ihr Ipart Seid dabei; alle Arbeit tompt und 

billig durchgeführt. Alte wie neue. N. Schmidt, 
ement:Ktontraitor, 2450 Gurrey Got, nabe 
eenwood Xerrace. 


Wer jegt nicht alaudt, dab man Hühneraugen, 


' Warzen, eingewachiene Nägel, Froitbeulen und 


Schwielen ihmerzlos entfernt. 
21 Ban Buren Ctr. labela Bldg 


Reelle Arbeit! Kämme aare BB N erti 
Frau Uhl, 5937 © : zen 9 aeg 


Halſted Str. 


Männerwäihe wird gut gewafhen und ausges 
befiert. 1713 Larrabee 86 Hinterhaus. — 


Bronchitis, chroniſcher Huſten, Entzundung der 
Luftröhren wird leicht lüriri durch Anwendung 
von Reimer's Bronchial Elixir“; gibt fofort 
Underung. wo ſchon hundert bon anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Erfolg gas 
rantirt. Bu erbalten in Reimet’s Laboratorien, 
2783 Lincoln Ube., Ede Diverfey Blvd,, oder 
nad —— bon 50c in Briefmarlen porio⸗ 
frei zugeſandt. 


—— au UblL, 
1sttind 


% 


Grünlern 


ür Su en 
Earl ” 


ebman, 


Importuer ımd KXobber bon — 9 
on⸗ 


3810 S. Morgan Str. 


Mozart Halle, 
Deutſches Tayslofal, Giybonen n. Halited. 
Seden Sonntag, Abds. 6—12 ag 
aſon 


Sude für 12jährigen Knaben Ferienaufenthalt 
auf einer Farm gegen Begahlung. Adr.: D. 108 
Adendpoft. fafon 

Ariiton Salbe beilt offene Schenkel, alte Bein» 
wunden. Wpotdele, 600 Wells Gtr 

14jl, fonmi1Orm 


Plafter-, Brid-, Bement- und ee 
billig ausgeführt, Oberlies, 1942 Halſted 
Straße. bone: Sincoln 6914. 

6il,famodo, im 


Wollt Ihr ein ‚Belnält irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen gber verfaufen, lommt 
u NR, Sriedlander, 54 W. Randolvh Str, Ede 

earborn.” Immer allerhand Befchkftsnslegene 
—— an Hand. Auch Geld verliehen und an % 
egt für Eud in guter Sicherheit. Bapeod* 


Saararbeiten angefertigt bei Mrs. R, Cramer, 
1500 Wellß Str. —13jul,mila,mifa 


— Befragt Beterfion, 23 ©o. Fifth Ave, — 
wegen Eurer müden, fhmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Echuhe ſowle Fu »Speztalitäten beifen, | nell. 

ujami* 


Brucdleiden nur durch richtiges Andaifen bon 
Brudbändern geheilt; ältejte deutiche Ion Dan 
in Chicago. 1654 Larrabee ©tr., nahe Eugente. 
Begalie Pharmach. 22in,fafoniim 


Zeute, die an chronifi 
[posten Nerbenleiden, 
eiden ————— 
folten -in_der National School of Ehiroprackic, 
1553 B. Madifon Str., 8. Slodr, boripredhen.— 
Unfere Behandlung bilft, wo alle andern bem 
fagen, fojtenfrei in unfernBebandlungszimmern, 

Yil,mitfa* 


Zapegieren gut und billig aus» 
Popp, 812 Wolfram Str. Tel. 
l5jun, famomt,im 


en Kranfbeiten leiden, 
heumatiönus, Magens 
ocomotor Utagia, 


Jainting, 
ne bon: 

See ngton a9 
Bainting, - ZTapezieren, Delorationsarbeiten, 
—S—— jeder Art von Ungegiefer, Desinfi— 
rei de user beforgt; jede Arbeit -unter 
u > ausgeführt. Bopp, 812 Wolfram 
Etr. : Wellington 8067. 6iul,fafondi,* 


Großer Ausverlauf von Herren» und Damen 
tleidern auf Abzahlung, $1.00 die Woche, 

3. Marfus3 & Eo,, 1434 Wells Str, 
Offen Dienstag, Donnerstag und Gamsdtag 
Abend bi3 8:30 Uhr. 

12jl8m& 


efangene Stid- m. 
reife bollendet. — 
12jl1m& 


Arbeit jucht Stiderin. Ange 
a qu mäßigem 
21 bendpoft. 
ine 


De 
melde ein Pilnif abaubalten wimfden, fönnen 
fih no gute Daten fihern für den Elm Tree 
Grove. 6543 Jrding Pl. Blvd,, Tel, Irv. PL. 25. 
mifrſaſon 


bo e Kommiffion; 
je urüge an Adr: 


Berlangt:_ Lottenderfäurfer; 
Vorlenntniffe nicht erforderlich. 2 
D. 115 AUbendpoft. 6,7,8,10,12,13,15 


Hesieublgungen, ame Öten, Zefitamente, 


Ueberfegungen, zieh cKreiben und fonftige 
ihriftlide und Me... e ee ze und 
uberläfitg beforgt. 


Gartorius, 101 5, ad 
Ive. Abends und Sonntags 1933 Mobart 
nabe Center Gtraße. 


Rianoftimmen, $1.20; Zufriedenbeit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 30in,im,fondido 


Sagt und, was Ybr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Loftet, ohne irgendwelche Vergits 
tung lehen und Bläne ohne Kommiffion. 
Wir bauen he warme Gebüude; 1Tjäbrige Er, 
——— kon Eontzacting Co., 25 R. 2 

2 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Am 11. uni, großer, gelber 
„Kollie* Hund, Weiße Stirn, Nafe, Bruft, Sals 
und Küße, Pers wenn zum Nortb Side 
Ratetocium gebragt. Phone North 2484. 
mifafon 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen une biefer Rubrik 2 Gents das Wortı 


®elbiau verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
hausbe dheinisungen etc, r lönnt Dane 8. 
entlide oder monatlide Adzablungen 
lieben, machen. * bezablen En & en 


er vedt Kos 
Ken & ‚“ 
Ntebri 


Lager 


any, 


Immas 0b. act abtfon 2el.:% Danbol36 80 son. 
L u auf Möbel- und 5 
lehen. 75c monatlich; für $1.5 


ür 
—— 24 für $2.00 monatlich;. $100 m 
> — 4 Geld in ein paar tund 
Von: alle Borteile, dte Andere offerirerl 
Zeley on: 5493 Eentral. 
143 9. Dearborn 6 ide Han bolph” St 
x orn © e Randolph, Zim, 
€. Sred Keller. Diar. Trees 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das MWork.i 


Grteile Auskunft über Patente; Tleines 
Bud frei. NRobt. RloK, N. ©. Batent- 
anwalt und med. Ing eur. 139 Nord 
ap2.didofafon* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen aınter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
—— Iren... „Seibering e. 


amegeb ötvei 4 ns — 
lat3; — 1; Preis $4200. b 
thoven ii; Be ie Se m Bobel, bei, 


3430 Southport 
verfaufen: eiftödiges id“ üfts- 
aus an — — et ir 


: D. 184 Abendpoft. 


gemater— Modernes 
— —— — SER * 


Be Hadaufe —— 1 


gu „Su, bertaufen: Eine 
manden, be: 
Lot 41 
gem 


—— n Platz gebrauch 


. 3814 — — — 


[eine Belegenpett für | 


ef 
0 monatl 
mei Blods zu 
2 ẽ ‚Modes e Telsennen Mira eu und 5 


— —— 
Ku Schule x eutiäe snang, tper, 


Baulinie u Gräntungen den Raral» 
jede der Hoabarigekt etabliren, Fr borge» 


Eröffnung einer neuen Straße, ur 
ridgebäude, 5 AR 6 
eleftrifhes 


Flat —368 
böd u 
US a en la ds Ballen in 


* u t8, gepfl Zu Straßen 
und aufwurts; oder mehr Baar ober 
medr ınonatlid, fertig zum ann, 360 irgend 
eine Zeit nad dem 1. um. 


Neue 2: 5lat Bridgebäude, fertig aum _Ein- 
sieben irgend eine a —— > 1. — 


ünf oder 6 Bimmer 
yuhbon n, offene Bigmbing, st — 
toſail⸗ ußböden in Badesimmern 

Rote; — 


Furtnacehe izung: 30 Fu 
1000° : z me 
ich. 


1, 8100 


Straße. $5950 und aufivartß; 
Baar, Reit $30 big 65 8 mo 


Wir bauen für Euch auf auf Beitellung; Y 

dabei die Bauarbeiten Beant! — un 3 mil 
genau, mwelded Material 

wie e$ gebaut wurde, D.rlagungen: 3800 = 
$1000 Baar, Reit monatlich. 

Ein — —— — 
un mmer, oderne > 
Baar, $20 monätlid. A 


$200 Baar, $15 monatlid, laufen _ Cottage, 
fünf immer, bober Dachboden und Bafemen 
Bad, Gas, beibes und altes Waffer; ein Sid 
zu Strahenbahnlinien u. bequem gur Hochbape. 


Acht Zimmer gut Heihwafferheisung, $4000. 
$500 Baar, Reft nach Belieben. 


Subdivifion-Offtee: Adbifon Str., Ede Learttt; 
Grace Eier, € Weitern Ave. Täglich und 
Eonntag of ffen. 


Nehmt Ravenstwood- -Hohbahn ne Koeft — 
Ave. Car bis Addiſon Str, geht —— 
Ki Th — hie —* —— * Ave 

e idlih zur ce, un x 
die Addifon Str. und gebt öftlich aur Oi 


Belosth, 19085 5 Belmont as 


Zu verfaufen: 4207 Lincoln Ste, neue mo» 
bernieö 2-latgebäude, 5—6 dimmer; Yurnaces 
beisun; große Bord dborne und hinten; Dal 
Irium und yubbd en; Wofate Fußböden in Be 
jtbitl und Badezimmer; Gas Ranges mit —— 
Bachoſfen; Eiskiſten, melde bon den w_ 
PRordes aus gefüllt werden; PBebdeltal Gapator 
ries; Ihöne Gas und eleltrjfdhe aim; al 
Linsomvall in Hallen und eiſ⸗ —— 
Safes; Combination Conſoles und 
ſchraäͤnle; Lot 830 bei 153; Preis $7 — 
7500. Handelt —— nur eins übrig, "Agent 
auf dem Plate Sonntag — —* 
StanleysHoeppner & Co., —9 


Zu verlaufen: Ein 4 Zimmer Haus. 1720 > 
Kngion Str. Wehrheim, 1348 Wellington Str, 


Umftände halber billig Zu verlaufen: Ein 3» 
—— Brickhaus;: alles in gutem Zuſtand und 
ngerichtet. Nachaufragen 2702 Ward 

Storbfeite. 


Mub verlaufen: 1217 Barry Ape., nahe Ra» 
eine, Sitöd. Srame Flat3; ‘Miete $32, Pur $2000, 
Baumann, 3065 "Lincoln Avenue, 


Bu berfaufen: Großer Bar — ——— 
neues modernes, 2ſtöct. erheis 
zung. Lot 30 Fuß. 1468 Saale 


u verlaufen: Billig: 3844 — Ade,, de., nahe, 
neues modernes 2ftd. Brid 6 Bimmer- 
Slats. Lot 80 Sub. Nur $5550, 


Zu verlaufen: 1520 Melcofe Str., e: Ufb- 
land Up., 2itöd. Seame 5 Zimmer NE 52628. 
Baumann, 3065 Lincoln Üdenue. 


Bu verlaufen: Nur $5250, fhönes 2ftödiges 
Slatgebäude, nahe Baulina Str. und Belmont 
Ave., 2 große 4-Ztimmer Slats, Bad, Gas, Con. 
crete Bajement, Zement Fußboden, Wafchauber; 
30 Fuß Lot, mit 3 und 4«-Jimmer Slatge — 
inten auf der Lot; — neues Plumbing; nur 

500 Baar, Reft au te — John 
Heim, 3148 N. Aſhland 


Zu vertauſchen, nur 315,000, freies — 
Brit Store Eigentum an Belmont be,, 
der groben Transfer-Ede von Belmont und Bin. 
coln Uve., Laden und zwei 6-Bimmer Ylats, 
Bad, Gas; Lot 50 bei 125, mit großem 2flödig. 
Stalt für 10 Pferde und Kutihen. Kann bis au 
$15,000 Baar für größeres Norbfeite Ei; enhım 
aufbringen. John Heim, 3148 N. Ufhland Une. 


Bu verfaufen: Nur $2500, Ihönes Tonie 
4-Zimmer Ylat-Gebäude Bad, Gas; jomwte 
Minnemac und Lincoin Ave,; nur S500 
Baar und Veit en as Abzahlungen. John 
Heim, 3148 R. Aihland Xbe. 


Zu verfaufen: Bargain! Schönes amelfti 
Bridhaus; ganz modern. 1251 —— 
Eigertt Hhmer tt am Sonntag am Plaße 


Bu verlaufen: 2-lat Bridhans, 3 Zimmer, 
mit Bafement, Furnaceheigung. 1810 Grace vace Str, 


u berfaufen: Geſchäftshaus mit 
aan, 2 Lots, Irantheltshalber dehr re 2 
ellington Sir. fafon 


Bu verlaufen: Brilbaus, billig. 3318 North 
Nobey Str. fafon 


18534 Burling Str,, 6 Pens: ramehaus mit 
2ftöcdigent Framehaus binten; iete $38 den 
Monat; Preis $3250. —— wohnt außen 
balb der Stadt — tot zn fen, 3 
Stappes, 3160 N. abido 


Zu_ verlaufen: Bargain, Cigentümer außer 
der Stadt, muß fofort derfaufen; Zu 4-4 
gebäude, Bric Yajement, 5 und 6 8 e 
4: Zimmer —— — Otnien 37 69 Ga 125 
sus, &dlot leer, x Apartmentgebäude, 
reis $7700 —R abeland und 
Seelch Äve., 3 Blods bis Sosbabntauen, Seht 

SraniBed, 2014 eving Bart * 
o 


Befihtigt Nr. 4232 Lincoln Abe,, neues 
modernes 2- Flat ne 6 Zimmer jedes; 
QurnaceHeizung; Beam-Dede, Combination 
Dücderichrant und Confole, Sideboards, eleltri- 
fhes Licht, 30 bei 125 Se Lot; vreis * 
oder befte Offerte. Miete $68.00 monatlich. 

Blod von 9 * nitation, 
Frant 2014 Irving Bart BR s 
a 


Su verlaufen: — 2ſtöcki 
tage, 5 Zimmer, eu elgung; ebeland Ku 
nahe North aut. 900; $700 Baar tif 
notwendig. © 


Srant Die, 2014 ie Barl og 


Zu verlaufen: Prädtige — %Bimmer 


ol3:Eottage, Brid — ee ke 
8 art Div eiß 


Irame Co 


zu 7 Upe,, nabe Irving PB 
ont Wed, 2014 Icbing Part Wind, 


verlaufen: —— es nn 
Helm; modemes 2-itödiges 
bäude, Brit Bafement; WE 
großem &tall, Lot 50 bei 152% 
ere Grundſtucke in Tauſch. 
bahn und Straßenbahn. ei 
Franmt Bed, 2014 Irving von. 


u verlaufen: ae mobernes — Brice 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Combina» 
non Firxtures, Robeh Str., bequem A Sohbahn 
un Straßenbahn. Preis $6200 Seht 

StrtantBed, 2014 Iching* BVart — 

amo 


8, 


En 


> Bene a 

immer F 

1640 Glöbouen 3 Pre 

u verkaufen: 5 Zimmer Eott 
— 


heißes und falted er, Got 37 u Buß, 33. 
313I N. HGohne Ad 
Brick Store 


laufen 
oil Geidä arts Teak der — Late en 
yon esogen; bon $8000, bi8 $12,000, Kein Taufch 
er gang 
3. Schmidt &-Son, 2175 Lincoln Abe, 
frfafon 


benswood; 7 Zimmer oondaut; "Suinace, 


Heiaung; feiner Garten; ; Preis 
a 
* m nee, 3160 N. Glart Ekr. 


verfaufen: Gebäude, das 14 
J —— * 5 Beil fen uno Beton | Se 
| Maitens, 231 Clio mn nabelfinwaufee 


50,8, Olfen 


— — 


— 
— ——— 2450 Belle Pen) 


— Ne 35 
Si & Zimmer 


x 
Bargain — Seht 4222 


ein, Silk vorn 
e 
le & €o., u 


* * a 
er eh am 


| * — 


Er 2 Flat de Saale 
| Bergen enaen. Eocuhee : Sun 
immer Yrame ur 


— Rn El 
nabe Bincoin una? 


u verlaufen: 2 Lotten an 43. Ube., nee 
Belmont Uve.; au einzeln, wenn gewünidt 
Billig. Zu erfragen: 2877 TElybouen Abe. * 


und Delie 
d, großer 
WMdr.: D. 175 

fefaio 


mon verlaufen: Edhaus mit Grocer * 
tore, dier ſchöne Zimmer, Ba 
——— , Norbfeite, 


— — — —— 
eheizun au 
1809 Bictocin Straße- 


Norbweitieite. 

8wei- wiare, Bridgebänbe, $5200 

win * wärts. 

$300 bis $500 Baar, 325 monatlich. 

Kommt binaus und befictigt unfere neuen, 
foeben ————— Gebäude; gelegen In einer 
3 fpüteren feiniten ftons, 
mit aivei Meilen von 30 YuB breiten Raſenplätze⸗ 
Bauborihrift; ae Gebäude find durchweg mit 
Dat Irtm allen modernen Berbefierungen 
berieben; auf breiten, luftigen Bauplägen cr» 
richtet; einige haben 5» und 6-Bimmer Woh- 
andere zwei 6-Bimmer Wohnungen; ale 
verlieben ffice offen täglih und WUbends. 
Kedaie 


eleftrifhe3 Licht, 
Hein», 
do — ſon 


Be Jebing Part Boul.-Cars bis zur 


B. men. 


8215 18 See Bart Bouleba 


&öne, neu deforirte 6» 
ad, eieftrifhe und Gas» 
eleudtung, Concrete « Bafement und 30 up 
"ro werden Finde balber mit außerge- 
mwöhnlticher en bes Breifes für nur 
auf leichte A ei berfauft. Erjpars 


Bu verlaufen: Zwei 
iınmer Gottages, mit 


ober Gewinn Des Käufers $490—$500. 

ine ihön gele toße Ed-Lot, 54X125, 
in Pr * galt in Irving Karl, gegen» 
über Suboidifion, Leine 
Fl — —— JF zu beſonders günſti⸗ 
edingungen vom Eigentümer zu dem aller» 


gen 

niebrigiten 2 bon Zen für nur Iurge Zeit 
ert $200 ©: p 

om 


angeboten. 
8435 Iwauite üb , Ede . Court. 
ſadi 


tödige® 2—6 Zimmer Flatgebäude. mo⸗ 
— Square. 2035 N. Spaulding Ave. 


oin im Cottage, neu und mobern, 4252 
2 Re ie Ude. Beim e. Beim Eigentümer. 


Ein $6000 neu neues 56 Simmer Bridhaus, je: 
——— eingeri —*58. ftrilt modern, für 

Wablung. Eigentümer braucht Geld. €, 

Diet, vos Su Herton Ade. Humboldt 3008. fajo 


Bu berfaufen: Zimweiltöd. Bridhaus, amei % 
immer $lats. naufongen beim Eigentümer, 
18 Humboldt Str 


So bear 
e Cottage, 


= 


Eine 6_ Zimmer moderne 
Surnacebeigung; Dal ZTrim. 
So Milton BI, nahe 48. Ave., für $2850, 
wert $3500. igentiimer Geo. Kroeger, 920 
N. Bairfield Uvde., Telephon: — > 
aſon 


a —58* übrig. Seht ſie heute 
mmed, elettriihes Licht; 
100 Baar, $10 und Ben monat» 
San, 2233 N. 45, 
Bu verlaufen: —— J Laden, gegenüber 
der Schule. 2212 Qubed an 


beit: Dr  Basten, 4 Ms 

de As 310. & r u 
Logan SGauare Bargain: 2itöd. Holzhaus, ein 
und ein 5 Bimmer modernes lat; 


dunsbalkier ementfeitenweg; Eintommen. $24 
a a alas ei amommen. 120 


zen Be Selm, $500 Anzahlung, und Eure eige 
eringungen fr den Reft. Ridgeway . 
Milmanlee Une. Neues 2-Klat Bridhaus 
Zimmer ebed. u Miete sis und &% rohe | for 
eing oncrete £ impfo 
3931 ber dan Road. e Bonn, 
immer a Konfret» 


$2400 Taufen 
on boden, bollf Banslacs Bades 


„element ische 
—— epflaſtert uſw. — 33000 tau⸗ 
En. — 6·Zimmer Wohnun⸗ 


, 3158 8 Iebing Barl Blbd. 
dofria 


Großer Basgatn; neues 2ftöfiges Steinfront 
aus, 6 und 6 —— moderne SFlat; breite 


jr 
Ur " ffro ng&Co 
Ede Fullerton —* California Ave, 


$300.00 Baar und $20 monatlich, einichliehlich 
2 | ginn, —— ihönes ren Gramehaus. 


HN AUrmitrongk& 
Ede Sullerton u. Saitfornia Ave. 


Modernes nabe u neues 6⸗gimmer und Bad 

Bid u argain, $3000. GERD, 
Armitrong&C 

Me Sullerton u. Sallfornia Abe, 


— er Srhing Bar! — 
äufer unDd- cre Lotten. 
Man fehe unfere größere Annonce an anderer 
Stelle diefed3 Blattes. 
Koeiter &Bander, 143 N. Dearborn Str. 


leicht 
—— —— 


Zu verlaufen; Eine b⸗gimmer Cottage nebſt 
ſchönem Stall, in gutem mes, modern einge 
richtet, wegen Abreife billig, nehme etivas Baar. 
4018 N. Francisco Abe. fafon 


Zu verlaufen: Großer Bargain. Modernes 

Stein-Front 5, 6 und 6 Zimmer Haus, nur 

6000. Bedingungen nah Wunfh. Ioern, 2136 
. Yuron Str. 


Bu verlaufen: Store und bier Zimmer, alles 
modern gebaut, vom Cigentümer: B. Mod, 2217 
N. Weftern Abe. 


fafon 

Norb 44. Court in 4 Ronite Park: ding Part: Ein neues 

2:itödiges Frame auf Konfret, 5 u. 5 Zimmer, 

und breite Xot 37% bei 125; Preis nur $4300. 
a a modern. 


3. Arhogait, 4037 NR. Robeh Str. 


Zu_berfaufen: Un N. Sarondale : Abe. in Irbe 
ing Parl. Ein modernes 2-itödiges Yrame au 
KRonltetbafement, — und D 
u. 5 Zimmer, Lot 33125 "reis $5000, 
Ren er Cottage in Taufd. 

AUrbogaft, 4037 RN. Robep Str. 

Hört auf Miete zu zahlen! Kauft eines unfe 
rer ze 2:ftöd. modernen 2—4 Zimmer Flat- 

äufer, ' Zementblod Bafements, „agpila erte 

Straßen, nahe Milmaufee be, Logan 
& uare. Seite Zahlun ngen, Office 0 offen tägl. 

Melms3 & Son, 2530 Milwaulee Avenue. 

29infami* 


Zu Destanten: Beionderer Bargain; $000 kau⸗ 
8 St, 30x125; Zement-Seitenwege, Sewer 
ufm.; tm Ganzen 79 Xotten, an —— Bart 
Übde., Monticello unb Lamndale Ape., e Bels 
mont Übe.; wichtig für Kontraftoren; '3ab ungen. 
®. 9. Giefede Bro3,, 2811 Wälmaufee Ave. 

22jun,jamomi,im 


$1800 laufen die Ede von Lawrence und 57. 
Adenue, 125 bei 263 Yuß. Zauf * ans Nach: 
auftragen im Laden, 2241 North dimifa 


Bu verlaufen: Für $1800, 6-Bimmer Cottgae; 
oße Schauenbäume; Badezimmer, Hartholz 
rim; nabe amei Straßenbahnlinien; billig, 
aweds —“ —— 
de B. Moore, 

82283 ——— ark Bil. 


Ede R. Sampher n 


800 Taufen 3_ Zimmer u 
6100 Giddings * I frla 


naoblung, 2 t wie Pa. — neues 
moder 


55 Ft Richt, ae —— hn und 


aefers, 


Zu verlaufen: 
Zimmer Slats 

ung; Lot Tax 14 
Montrof: * 


amegebãude, zwei 5⸗ 
ſement, Furnacehei⸗ 
illes nodern . 
20 Minuten on 

ine: : Ds. 958 Abendpolt 

frfafon 


besten en: u „Snap”, 3638 N. Ked⸗ 

ae ine. ©: nurs 830 100 — * (he Pi 
* aat, Reft au 

dahlung Anzufragen. : 3059 . Spaulding — 


e. nahe 
aur Stadt, 34600 


ertkau Spesteller Bargain — 4348 
plntet den 0. r 8 — —— 
ace Fuß Lot, $100 —— Reſt 
leiten Lucien Akgaptungen Nahaufragen — 


— —— — 


——38 Brick ttage und Stall 
Milwaui a. .. are oe Breid 
Guldenfrei or e PBroper 
, 1649 Bolbbag, 1649 Irving Bart Blood. Park Blod, Mitelafon 


— — fo En Rot, AR * — = 
Rt En 0 


Fer 
„ 


-Neues 2 Ylat Gebäude, 


Dal 
Sumbolf 


— sedte Gelegenheit — 
&ün diefe großen 80t3, i 
Nahe Ede 48, Üvenue und 47. Straße, 
en 


rt — 
ba De Doppelte Ge et Des Wreifed wert, m 


ein furzer Gang don bier großen © 
linien. Alle 2otS dermefien und abgegrenat, 


gange Zeit — Keine Zinfen. 


Nur noch ungefähr 30 von diefen Lots übel 
berfäumt daher nicht, am Sonntag, den 1 
Yuli, zu Tommen und Eud eine au 


Vie man dadbin lommt — Nehmt i 
(übe eine Nord» oder —— bis Archer 

brt weitlich bis 48, Abe, ag ebt — 

nah unſerer weis⸗Office e 48, E 
47. Str. Offen Sonntag ke ganzen Zee 


Fred't s. Bartlett & 68, 
Haupt:Dffice: 59 bis 69 W, BWafhington 


Wirkliche — — 
— ein 
Prachtvollen Heinen Stan 
$350 Anzahlung, $25 monctlic. 


3836 Calumet Abe., 2ftödiges Preſſed Brick und 
Steingebüude, 7 Yimmer und Gmpfangshalle, 
in guier Nahbarfhaft. Kommt fogleib, went 
Ihr den größten Bargain im Marft — 
wollt zu 833475. Agent dafelbit von 10 
bis 5 — beute und morgen. 

g8e 'T9 Bartlett& Co. 
Phone * 3751. 69 W. Waſhington Str. 
midofria 


Zu berfaufen: Neued modernes 2 Flat Bri 

Baus, 5 und 6 Zimmer, Mofaic —— 
Badezimmer, Gas, eleftriihes Licht, — 
Tubs, heißes Waffer im eriten Floor, Billig. 
2 ufpreden Samitag oder Sonntag. 5615 

ermitage Abe. ſaſon 

— f 
Yargain dom Eigentümer. Muß verlaufen: 
2itöd,. modernes Flathaus, 6000 the» &tr.; 
durchweg Daf Irim, Gas und elektriihes ‚Licht. 
In gutem Buftand. Vedingungen nad Weber=| 
einfommen. Ude: W. Brietgle, 6501 egop) 
Straße. 


Bu, verlaufen: Brid-Eottage, billig, eingerich« 
tet für awei Samilien. 5352 ©. Baulina — 
aſo 


Bu verfaufen: Hühbnerfarm, ein Ader; große 
Haus und Ställe; billig. 5806 South — 
aſon 


wei Gebäude, Auburn Sochland:) 
fferte. 8228 Emerald Ave. Eigen“ 


BWeitieite. i 


205x125, 
madt Eure 
tümer, 


Großer Bargain ziveds rafhen Verkaufs! 
3035 ©. 40. Eourks 
Leichte Abzahlungen, 

—— Mub Geld baben! — 

Alle Verbeſſerungen u ia — ußs 
böden, —— a lod von Gtras 
Benbahn, 2 Blod3 von ffentt, — Phone 
Seelen 5798, nah 6 Uhr Abends. Eigentüm 
dafelbit Eonntag 3 Uhr Nadhm., oder auf bes 
fondern Wunih.—Seid Euer eigener Landlordf: 


Bu verlaufen: Feine neue Gefhäftsede, dre 
Store3 und ze alle vermietet, feine Nage, 
Bargain. E Laud, 30 RN. Walnut Str. Tele» 
pbon Auftin Fin, ini—ia 


Sudweſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, erhalte $12 m 


natuch für Slat und wohne frei. 4051 Arhher F 


Zu verlaufen: Ein Haus; $100 Anzablum 
81õ monatlich —— — 2216 ®. 37; er 


Zu verlaufen: 5 neue Cottage3, am 40. Court,) 
atvtiihen 30. und 31. Str. Leichte a 


Borftäbte. 
Beite Geldanlegung 


In Morton Park, ohne Ausnahme, eind 
der ichönften BVBorjtädte in der Nähe:von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgeld mit deu 
Donglad Park Hohbahn und 22. Stras 
Benbahn. 5 


Neue 2ſtöck. Brick- u. Frame⸗Flatgebüud 

d u. 5 Zimmer; Concrete Fundament 

—— —— 
res rahtfenſter uſw.; 

Frame, $3600; Brid, $4400. Wr 


Und verichiedene andere gute Geldanlagen 
— Unjere Häufer find nur 2 Blod von deu 
maffiven WefternEleetric mit über 12,000 
Angeitellten. Ylat8 vermieten jih aut. — 
Kommt hinaus und überzeugt End. 
Earl A. Carlion, Eigentümer, 
48. Ave. und 22. Str. 

Richard Wornfe, deuticher Agent. 
Heim-Räufer, 502% Senn © Ich verſchleudere 89 
immer Haus, 592 _ ©tr., auf einer 50) 

wu Bot; alle Arten t- und Schattenbäus| 
me; Haus if gut gebaut; Furnacehei und? 
nehme $500 Baar, Reit er Monat. 3 
53500. eberzeitgt Euch E ch, und wenn e 
Such gefällt, mat Offerten. A. J. * ans 
Ei entünmer, 425 ©. Kenilmorth un Dat Ba 
Zel.: Central 1730 oder Dal Park 1902. 
dimifefal 
Farmlänberelen. 
Exrtnrfion am 16. Juli 
der deutſchen Farmkolonie Elb 
win County, Ala., im ſonnigen Süden am 
Golf von Mexiko. An Land, Wa 
und Klima; 850 beutiche Familien bezen =! 
gen e8; 2 6i8 3 Ernten im Sabre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Parn=| 
dies für Leidende; freie Reife für Käufers 
Näheres bei 
8. v. d. Le d, fr 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Haljteb —* 
mi— ſo 
Zu verfaufen: 40 Ader Farm in Deeane, 
Eounth, —2— Haus, Stall, 20 . 
pflügt, feiner Boden, fliedendes Waſſer * 


12 nach 
Bald⸗ 


$640. Gebt Winter, La Salle 


gu verlaufen: Hühnerfarm, Gebäude „Stod“} 
Ernte. Foreft Glen pe. und River, eine 
Meile nordöftlih bon Jefferfon. fafon\ 


Kaufe und 7 Farmen mit Stock 
Ernte. J3 Kartte, 2240 — * 
Bart Blvd — 


Zu verlaufen; gu — 
Sr idorh, — — 


00. Baarberkau 
alnut, 
rungen. Paſſendef — — Geflüg el * 
— — eher ur n in —* 10.2 
zufragen bei’, Desplaines, Sn 
nz, 
560 Actes Wisconfin 7 u tote 
Illinois Card, das für $200 der Ucre berfauff 
wird. Berfaufe in_ Meinen Parzellen. Preis, 


$12.50 der — ücabtine, EN. 1943‘ 
race Str., Hat 11j1*2 


Achtung! Die größte Auswahl in Narın Bars! 
gains don 2 bis 10,000 Acres. ragt nah Lifte 
oder jeht Großman, 607 Marauette u 


— * 10 Acxres, 


Teil auf 


get, t, Iaufen ne 160 Ace 
confin darm, rnten 


‚ PBierde, Aders! 
— — wert $7000. Yrbnintftealor Ztmmes; 
02, 25 R. Dearborn Etr. Bo —iom. 
"Bu verlaufen oder vertaufhen: 640 Ader -. 
—— arm und 4 Blocks a" de El 
Dark 2 zen alles ſchuldenfrei. * 2 


Ubendpo 

Bu verlaufen: zu Ader Deich E0.,Wiß.; or 
Boden probugi 

beinabe —* todulten 5; Land in 


Sand zu 12.50 Ader; 
Illino is un 53 Bedingungen. R. M. N, Gabe 
gett, 0541 ES be. Lime | 
er 
Berirbiedenes. i 
bertaufigen für eine : 2 Häufer mit 
& Toren. Mueller, 7035 Irving Park Blpod., 
— es Brick⸗ und 2ſto 
oe Ders —— en ober, * 
für —5— Adr.:. Q, R. 
121 endpoft. 


ei rm: fer 
——— — 


u — ———— —35 — 200 


— % Nee Carıs hatten 


men 


ig sr 
Böeder, 3 


berlaufen: 
Eee 
John B. — 
—— 


je u zer 


> —J 
8 } 1 J J 


} 


“ 


[ 


* 
| 





Bi: 


* rar 


umb ehrliche 
Behand: 
fung ha- 
ben für 


Der führende Spezialiſt. Erfolgreich und 
berläflis— wie der Relorb —XX * 
nfere Behandiunng der Shwä 
—A — gegen —— 
nbelt unb borübergebend obPt gar nicht ges 
eilt tmordben. Echmäde ift nur ein Ehmptom 
zoniicher — der Vorftehdrüfe, weiche 
unfere Behandlung Defeitigt, moduch perma- 
nente Kraft und Etärte wiederbergeitellt wird, 
Dei ber Heilung bon Schmwäde ift es für uns fel- 
ten nötig, eine einzige Dofis Mebdtain au geben, 
Wie —— 
tsanfheiten, Borfieherorüfen-, Nieren-, Biafens 
und fatarrhalifihe Leiden, und alle Romplifatios 
nen davon. te Smeifelnden und Entmutigten 
maden mir die folgende Offerte: 
DIET Nein unhellbarer fall angenommen 
Unfer Rat und Konfultation find frei, ob bie 
Bebandlung angenommen wird oder nicht. Wir 
Hären unfere Methoden immer nern und geben 
‚.bie boriprecen, freundlihen Rat. enn 
nit Tommen Tönnt, fchreibt heute, Gprech- 
nden: 9 Borm. bis 9 AbdE. Sonntags eg 


Dr. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 
@egenüber bon Siegel Cooper & Co, 
inömife® 


++++% 


Dr. SCHWARZ EI : 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe freir,, Dertergebäube. 
Die älteften deutichem Spezialärzte; in 

difa? 

Chineſiſche Doktoren. 

—— Ale chronischen Kranke 


Chicago jeit 1891. — Die Vlerzte diefer 
Anitait find erfahrene, deutfhe Cpeztait- 

heiten von Männern 
und rauen. 


ten unb betrachten e8fol& eine Ebre, ihre 

eidenden Mitmeniheno föncll wie mög» 

li pen ihren Leiden au heilen, Sie del. 
len gründblid und ußter Garantie alle 
eheimen Strantheiten dee Männer und 
— Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädchen, Menſtruation sſtdrun⸗ 
gen, Mropf, rg nn u Ablonbes 

zungen, berlorene Marnedtrhft, Herz, 

Qungen, Leber, Nieren, Rlafen«, Ma« 

em unb Barmleiden, Merbenleiden, 

alfudt, Lähmung, NRüdgratverfrünne 
lungen, #ettfudt, abnormaie Magerfeit 
am AKdrper und unentwideite Bülle ber 

Frauen und Mädchen, Seinderlofigteit, 
Rbeumatiömus, PBeinwunden und or 
fhmüre (nee Methode), Haarkranthels 
ten, judende Leiben u, f. mw, trauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) beban» 

deli. Behandlung intl. Medizin 
NurbreiDdollars 

per Monat. Schnetbet dieß au. Spreds 
tunden 9 Uhr Mora. bid 5 Uhr Nadm,, 
mittwmods u, Camftagd bi8 7 Uhr Abbe. 
®onntagd ıvon 10 Bid 12 Uhr Morgens. 

Dr. €, ®. Chand Mebizin- 

immer ift mit bem bollftän« 

Igften Lager bon Kinefifhen 

—— in QAmerila gefüllt. 

Neder PBatient lommt unter 

feine vperfönlide Behandlung 

und ale Medizinen merben , 


+++ 


bon ibm aubereitet. 
Wenn ameritaniihe Aerzte 
fehlichlagen, 


Sr. E.V. Chan Heilt. 


Grete Ronfultatton. Nicht ein Eent ift au Bes 
ablen, bi3 Befferung eintritt. 
610-3 unbertundzehn State Str.—610 

nahe Harriion. — WUlte Nr. 3 


R HEUMATISMUS 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rhenmatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Bel 
Imaen. Keine Feblichläge. An der ganzen Melk 
derlauft. Die Ihlimmiien Bälle aebeilt, von ir 
gendmwelder Urfade und ganz gleich, wie lange 
fon beitehend. Wreied Buch über Heilung bon 
Mbeumatismus, unb Beugniffe. 


Senraces $1.000,000 GURE 


Elar! Eti. unb Webiter Uve,, tcago. 
° ol22dofabi® 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Brud; 


ä ‚di n der Fabrik zui 
bänder, direkt von der Fabrik zu Euch 
Strumpf, Knielänge, 
Seide 
Strumpf, Knielünge, 
Baumwolle 
— 1.75 
Knie» Stüd — 
Banmmle. nn. 15 
Kröcel - Stüd — 
anche eine 2 
nodels& — 
Baumwolle 1 «25 
Bi Aetbbinden — 
>  ELidE..noononn.c.» 
Pr Zeidbinden — 
Baumwolle 
Wir fabriatren über 100 Sorten Bruhbänder, 
ein gut paiendes für Teben 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen, 
Offen täglich von 9 vis 6, Muh Sonntags bon 
9 big 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Üpdenue, 
6. Sted — Nehmt Elevater. 
mobdimifs 


— 


SHeilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 

lichen Sperlalbrudhend, 

weihet obne Schmerzen 

don Rindern, rauen und 

Männern Tag und Nadi 

. Getzagen Merden fann. — 

tr fabrizieren auberdem 100 veriiienene Eorten 

von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 

81.00 aufwärts. Geibbinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabels 

brüde, nah Üperstionen und 

für fhwaden Leib, don 2.0 

eufwärts, Geradebalter, Fünfte 

liche Beine, rıne uf, gu 

——— Krummer Mden, 

eine, Fübe und alle auderen 

Berwahfungen werden mit unfes 

ten pparaten gebeilt. Wir 

— das Altefte, grökte Bruch⸗ 

ande und ortbopäbiihe Baus 

danengefchäft forwie uniereseigene 

Babrit in Amerika. Unterfugen und we frei 

bon dem gröhten deutſchen Spezlaliſten. baber 

böhfter Ausgeihnungen und Diplome für orthae 
Pädiihe Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Siftg Ave., nabe Randolph Str. 
geisätt effen bis 6 Uhr Wbends, Sonntags von 
> 12 Ute — GBrauendandagift:Bebtenung für 
men 


Jeht 
81 


Wir ge & obne eifel Beffere Augen» 
äfer Mr 81.00, A Ihr anderswo erhalten 
unt. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
rübmten Duplez Linfen in garantirter goldge- 
üter Einfalfuna, Klemmer oder Brillen vol« 
dig für 81.00. 

Unfere Släfer heilen immer Kopfſichmerzen und 
Nerusiität, derurfaht durch Augenanftrengung. 
Hufmerffamteit wird Schullindern ae 


einen. Ale Augenfehler verbeffert und alle 
tbeit garantirt. 


enf v Unteri b unfer 
nme — — u , 


Sehfraft- 
® us E»pestaliiten, 
Dr, Berason & Go,., 
Dificed: 602 North Ave., Ede Rarrabee 
* * Bank; ode €. Halited Str, 
nahe 63. = Sy o Gity Bant Gebäude. 
nben 9 Borm. 


is 8 Abends. Sonntags 10 
zu, Bi 12:30 Nachm. fa® 


Borsch . 
& Co., 


Optiler, 203 &. Dearborn Str, 


Unterfuhung bon Augen unb 
® Mäng 
—E — — Eurer Anden. 


BORSCH & 00, 202 2 Prem # 


 — — — 


ze © 
Du Me SyEEgEe * 
morgigen Conntag, Nachmittags bier 
Ubr, * Hamme s Halle, Haliteb 
und Willem Straße, ein Tangkrängchen, 
verbunden mit ®erloofung eines el 
ten Cophafifien® und anderer idener 
Sachen. Für gute Getränte und tjen 
iit auf3 Beite geiorgt. Das Komite bes 
fteht auß den Damen Marie Schwab, 
Praiidentin: Margarete Scholz, Katarine 
Kopp und Marie Wirtt. — 

Am morgigen Sonntag wird das 
jährliche Trieriſche Boltäfen bom Trier 
riiden —— gen Bru⸗ 
derbund im Aſhlandgarlen. Aſhland 
und Addiſon Ave., gefeiert. Wie das Pu⸗ 
blikum, ſo wird auch das Feſtprogramm 
einen ausgeſprochen meitdeutichemoiel- 
fanifichen arafter tragen, namentlich 
mas die darin borgefehenen Volksſpiele 
und Volföbeluftigungen anlangt. Die 
Mitglieder und teunde deö Bundes wer⸗ 
den jich alfo recht heimifch auf dem fFeit- 
plaße fühlen und bergnügt fein fünnen. 
Es wird auch großes Preislegeln abge⸗ 
halten. Der Eintritt koſtet 28 Cents. 

Wer die Sommervergnügungen der 
deutſchen Vereine in den ne 
mitgemacht bat, der weiß, die 
Rlattdvütihen Gilden mit ihren 
jährlichen Yolfsfeiten immer eine herbors 
ragende Stellung eingenommen haben, 
Auch diejes Jahr veranitalten fie am 
morgigen Sonntag und am Montag 
in dem jchönen Rifnithain des Ri— 
berbiem Parks ihr Volköfeit. An Unter- 
haltung, Veranügung und Schaubuden 
aller Art wird e3 dafelbit nicht fehlen, fo 
daß jedem Befucher einige angenehme 


u. genußreiche Stunden beborfteßen. Die”! 


Mitalieder der Gilden und deren Freuns 
de follten e3 daher nicht verfäumen, die» 
fe3 Volfsfeit zu beiuchen, um fich im 
Kreiſe —B— Menſchen zu uns 
terbalten und au amüſiren. 

Die Vereinigten Sektionen be3 Bay: 
riſch-Amerikaniſchen Ber 
ein3 von Cook County feirn am mor= 
gigen Sonntag in rands Park ihr 
21. großes Voltsfeit. Diejes Feit, bad 
immer große Zugfraft beiviefen bat, na» 
mentlich auf die jüddeutihen Chicagoer, 
wird diesmal noch bejonders verichönert 
durch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bahrijchen Hochgebirge unter der 
fachfundigen Leitung bon Herrn Lud⸗ 
wig Grobeder, eine Ankündigung, 
die allerſeits lebhaftes Intereſſe 
erweckt har und dem Feſt mehr Beſucher 
als je zuführen wird. Daß aber darüber 
die anderen Volksvergnügungen, Tangz, 
Spiele u. ſ. w., nicht zu kurg lommen 
werden, verſteht ſich von ſelbſt. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat ſich diesmal ganz beſonders 
bemüht, ein glängendes und vielſeitiges 
Programm herauszubringen, und ſieht ei⸗ 
nem Maſſenbeſuch entgegen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Der Tiroler und Vorarlber— 
ger Verein veranſtaltet am mor— 
gigen Sonntag im Eureka Park, 3424 
Irving Park Boul., Ecke Bernaxd Str., 
fein 17. Bilnif, verbunden mit Preisfes 
geln, Tanz und anderen Volf3beluftigun- 
gen. Ein eifrine3 Ktomite iit an der Ar- 
beit und hat WUlfes aufgeboten, den Dtit- 
gliedern umd deren freunden einen ver- 
qnügten Tag und Ubend gu bereiten. An 
Ziroler Xodlern wirb e3 auch nicht fehlen, 
und da3 Tanzbein wird fleifig geichtwuns 

en werden, Dem Feit gebt ein großer 
Yusmarihb boran mit berjchiedenen 
Schaumagen und einer Andreas Hofer: 
Gruppe, bom Rereindlofale, AYungs 
Halle, 748 W. North Uvenue., au. Der 
Umgug beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und mird fih an North Ave. und lIm« 
nebung bemenen, und bon da nach dem 
Fetzplatz. Anfang 1 he Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents die PBerfon. 

Um morgigen Conntag _mirb 
United Xeague of America 
das jährliche Orbenzfeft in Grimms Gar- 
ten an 54. Str. und Weitern Une. abhals 
ten. Bolfäbelujtigungen, wiePreiskegeln, 
Glüdsrad, Wettlauf bon Kindern und 
Erwachſenen uſw., merben veranitaltet 
werden. Der Orden wird bon 54. Str. 
und Alhland Ave. mit Mufil zu Fuß, zu 
Bierde und zu Krafimagen ncd) dem jFeit- 
plaß ziehen, wo aud für das Teibliche 
Mohl der Bejucher mit Speife und Tranf 
beiten3 Sorge getragen werden wird. Der 
leitende Ausichuß beiteht aus den Herren 
Hermann Heder, Eupreme Präjident; 
Reinhold 23Maurer, Supreme Sefretär; 
Cha3. Mahnke, Kohn Neubaus, Karl Ber: 
ger, Aug. Nolte, W, HSammermüller, Son= 
rad Neu, Supreme Echatmeiiter. 

Am morgigen Sonntag werben die 
einen Stranfenunterjtüßungsverein Dil» 
dvenden Angeitellten der Sons» 
rad Seipp Bremwinga Companh 
einen Ausflug nad Leafn Grove bei 
Willow Spring® machen, um dort ihr 37. 
Nahrespifmit abzuhalten. Man gelangt 
zum Feitplab mit der Urcher Ave.» und 
der SolietsLinie. Der Feitausichuß hat 
alfe Vorkehrungen getroffen, um aud) das 
diesjährige Pilnif jo amülant mie müg- 
ich zu machen, und bat für gute Tanz» 
mufif und alles ſonſt Erforderliche ge— 
forgt. Der Anfang tit auf 10 Uhr Mor- 
gen3 feitgejest, der Eintritt fojtet 25 
die Perſon. 

Die Treue Shweftern » Loge 
Nr. 6, Order der Hermannzfchtoeitern, 
halt am fommenden Dienstag ihr 
jährliches Basketpiknik und Preiskegeln, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallixung 
der neuerwählten Beamtinnen. mi 
Guards,. im Exzelſior⸗Part, Irving Park 
Boul. und Eliton Uve., ab. Das Ro» 
mite, beitehend aus den Damen Aline 
Epaldina, Präſidentin; Anna Anders, 
Molpdine Veter, Lina Gerhardt, Sophie 
Zaiwenftein, Maria Lorz, Elfie_ King, 
Unna Lottig, Siggie Hafferfamp, Wilbel: 
mine Martens, Cägzilie Baade, Helene 
Korrettle, Maria Hausburg, Katie Sei- 
denfpinner und Annie Moeller, it fleißig 
an der Wrbeit, um allen Befuchern einen 
bergnügten Tag und Übend zu bereiten. 
Kür feine Kegelpreife tit geiorgt und auch 
fir gute Tanzmufif und Bererhmg. An- 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Perſon. 

Am kommenden Donnerstag veran⸗ 
ſtaltet der Cleveland rauen 
berein ein große Bilnif im Eurela 
FParl, anfang 1 w Ein tüchtiges Ko⸗ 
mite iſt fleißig an der Arbeit, um allen 
Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
u bereiten; für Unterhaltung wird be⸗ 
eng geiorat, fjr die Kegelbahn find ſehr 
jchöne Vreiſe ausgeſetzt, und auch für 
autes Eifen und fühle Getränfe wird _be- 
ſtens geſorgt. Das Komite, unter Leis 
tung der Präfidentin Henriette Johnfon, 
bittet alle Mitglieder und freu um 
zahlreichen YBeluh. Der Eintritt Zoitet 
15 Eent2. 

Der Ehbicago Bahern- 
Frauenverein hält am fommenden 
Donnerdtag im E gelfior Bart, Irxving 
Park Blod und Eliton Abe., von 10 Uhr 
Morgens an ein mitPreißlegeln berbunde« 
ne3 PBifnit ab, ein Vergnügen, tbelches die 
Mitglieder und zahllofen Freunde bes 
Vereins jich für nur 10 Cent? Eintritt 
gönnen fünnen. Die Feitleitung liegt in 
den Händen der Damen Katie Broell, 
Präfidentin; Roft Sune Vorſitzende; 
Anna Baumgartner, Seltetärin; Min- 
na Safjer, Schagmeiiterin; Katie Had, 
Anna Rid, Marg. Scheiner, Katie Keit- 
ler, Kre3s. Singer, Marg. Träger, Ma- 
rie Reg, Rofi Eiermann und Wally Kraͤ⸗ 

. Belujtigungen aller Urt imerben 
geboten merben, mertbolle Segelpreife, 
gute Muftl und verichiedene ⸗ 
en, u. a. Bier und Münchener Ge⸗ 
R ifelfalat. 


chwollene“ mit Karto 
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hs d ilde jtehen. 
te in großem Maßitabe betriebenen 
Vorkehrungen laſſen darauf jchließen, 
daß das eit vielerlei Vergnügungen bie» 
ten und jeher erfolgreich verlaufen mirb, 
Am kommenden Samstag veranftaltet 
der Jjabella $rauenperein in 
Schulz‘ Garten an 54. und Weitern Ave. 
bon 1 Uhr Nachmittags an ein Pilnif mit 
eißfegeln bei 25 Cents Eintritt. Die 
Damen, welche als Feitausihuß Tich jehr 
bemühen, diejes jeit jo unterhaltend m 
möglich zu machen und für Beluftigun- 
en aller Art und gute Bewirtung Wor- 
orge treffen, find: Frau Meeier, Anna 
— Karoline Bornsmweiler, VBertahall- 
auer. 


Der NRordmeit - Pfälzer-Da- 
menberein hält jein echtes - großes 
Rifnif, verbunden mit Preizfegeln für 
Herren und Damen forwie anderen Belu- 
ftigungen für Yung und Alt, am Sonn 
tag, dem 21. Nult, im Eurefa-Barf, Ir⸗ 
bing Park Boul. und Bernard Str., ab. 
Ein fehr umfichtiges Komite, beitehend 
aus den Damen Anna Schar, Bräfiden- 
tin; Zina Hutter, Vigepräfidentin; Chrts> 
ftine Neichwein und Anderen, ift eifrig 
bemüht, dem, Gälten einen vergnügten 
Tag & bereiten und ladet alle Freunde 
und Gönner zum Beluch ein. Unfang 1 
Nr Nachmittags. Abendeſſen wird bon 
den Damen für 25 Gent? verabfolgt. 
Der Gheinijhe Verein bon 
Chicago veranitaltet jein 22. Volksfeit anı 
Eonntag, dem 21. Auli, Nachmittags 2 
Uhr, im Ereeljior Bar, yon Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch Neitveben 
die unübertrefflih fchönen farnevaltiti- 
— Unterhaltungen vom letzten Winter 
m Gerachtniß, die Gemütlichkeit Der 
Rheinländer und ınrer Feſte wird ſich in 
* Weiſe auf dieſem *» In wieder⸗ 
piegeln. Für urkomiſche Aufführungen, 
ſowie Beluſtigungen aller Art, herbunden 
mit Vreiskegeln für Damen und Herren, 
at das Komite beitend Corge getragen. 
% fei nod) erwähnt, das im Park alle 
„sege und PVergnügungspläge überbedt 
ind, * daß auch bei regneriſchem Wetter 
a8 Vergnügen ber Teilnehmer nicht be> 
einträchtigt wird. Der, Eintritt beträgt 25 
Eents die Nerfon, Tidet3 find; bei Mits 
gliederr und an der Staffe zu haben. 


‚Um Sonntag, dem 21. Yuli, merben 
die Nordſeite Courts des Unabhän— 
igen Ordens der Förſter (J. 

- 38.) ihr jährliches Piknik im Piknik— 
bain der Riverview Erpojition abhalten. 
Sedhgehn Eourts diejes Stadtteils find 
durch ein ftarfes Komite an den Norbes 
reitungen tätig und haben folgende Bes 
amte gewählt: E. E. Hecdinger, Rräi.; 
E, 8. Franf, Vizepräi.; Paul Müller, 
Sinanzjek.; Dr. WM. N. Broell, Schatz⸗ 
meiiter; Walter €. Kobnion, forr. Selr.; 
Hermann Tammen. Der Eintritt foitet 
nur 25 Gent3 die PBerfon. Viele mert- 
volle Breife werden an die Gewinner bei 
Nennen und anderen Epielen an ung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Jeder 
am Eingana einen Aupon, mwelcher ihn, 
wenn er eine der glüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fünf Käljer Mehl be» 
rechtiat, Melde die Großbeamten im 
Etaate Illinois dem Komite geſchenkt 
haben. Nebitbem enthält jedes Tictet acht 
Kupond, melche zu dem VBejuch der großen 
Attraktionen im Niverbien Bart zum 
halben Breife berechtigen. Ein auteg, 
itarfed Orcheiter third im großen Tanz: 
papillon fpielen.. Das Tanzen iit frei. 
Die Supremes, Staat3: ınd Schweiters 
Gropbeamten werden Uniprachen halten. 
E3 foll dad grökte eit twerden, welches 
je vom Oxden abgehalten wurde, 

‚Der Deutfhe Landtr.eßrper- 
ein hält am Eonntag, dem 21. Juli, in 
— * Garten, 6656 Ridge Abe., 
Rogers Park, ein Sommernachtsfeſt zum 
Wohl und Beſten der Sterbekaſſe des 
Deutſchen Kriegerbundes von Nord» 
amerika ab. Der Reſervefonds dieſer 
Kaſſe iſt teils durch Abfall von Mit—⸗ 
gliedern und nur geringen Erſatz von 
olchen, hauptſächlich aber durch recht 

edeutende Verluſte infolge Ablebens von 
Mitgliedern, in den leßten Jahren ganz 
erheblich zurüdgegangen. V⸗ iſt daher 
wünſchenswert, daß dieſem Fonds aufge⸗ 
holfen wird. Alle Militärvereine von 
Chicago und. deren Freunde find daher 
freundlichft gebeten, ftch recht gahlreich an 
dem feit au beteiligen. Das Freit beiteht 
aus Tanz, Preisfegeln und Beluftiguns 

en aller Urt für Yung und Alt. Gute 
reije für Damen und Herrer jtind bor= 
handen; ebenfo iit für aute Speifen und 
Getränte ausreihend geforgt. Der Gar 
ten ilt mit der Clark Str.-Linie (Rogers 
Park) bequem zu erreichen. 

Nah dem Wahripruch ihres Heimat» 
landes, „Up ewig ungedeelt“, handeln die 
beiden Vereinigungen Schleswig» 
boljteiner Sängerbund un 
Schleswigholſteiner Gegen— 
ſeitiger Unterſtützungsvber— 
ein, indem ſie ſich auch zur Feier eines 
Sommerfeſtes zuſammengetan haben. 
Dieſes wird am Sonntag, dem 21. Juli, 
im Ehlm Tree Grove, am Ende der Ir—⸗ 
ving Park Boul. Linie, von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags an gefeiert, und fröhliche Unter— 
haltung aller Art für Jedermann, auch 
Preiskegeln, ſteht in Ausſicht. Ein gu— 
ter Imbiß und erfriſchende Getränke 
werden nicht vergeſſen werden. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kafie 50c. 

‚zer Roofjevelti Frauenver— 
ein wird fein 8. Bifnif und Preistegeln 
am Dienstag, dem 23, Juli, im Eurefa 
Park abhalten, wobei e3 : ı quter. Bes 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleiiges und umfichtiaes 
Stomite, unter Mitwirkung der Rräfiden- 
tin ©. Heubach, wird Alles beitens 
vorbereiten. Für gute Mufit und fehr 
ſchöne Preiſe für die Kegelbahn iſt Sorge 
getragen, Erfriſchungen werden vom Ko— 
mite zubereitet. Das um * Uhr Nachmit- 
tags beginnende Feſt verſpricht minde⸗ 
ſtens ebenſo gemütlich zu werden, mie alle 
ejeligen Aufammenfünfte, - die der 

erein biäher veranitaltet Lat. 

Um Mittwoch, dem 24. Auli, wird im 
Eurefa-Rart das Ritnif des Shil« 
ler » $rauenpereins abgehalten. 
Der Feitausjhuß verheißt gute Tanamu» 
it und jchöne Preife auf der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluitigungen, und 
ieht einem jtarfen Befuc) entgegen, da die 

eſtlichleiten dieſes Vereins allgemein be⸗ 
iebt ſind. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Banner,⸗ Wohltätig— 
feit3berein hält am 24. Juli em 


Wertvoll zu haben! 


Bei Snınmerdzeit nder Winterzeit. 


Es ift immer mwiätig, ja eine überzeugende 
Rlunbeit. bob edermann ſich eine Flaſche von 
Dr. Lempt t. yuleun ten ten an Hand 
bätt, ob au Haufe oder auf Neilen, od vberbei« 
tatet oder allein, jeder follte eine Ylaihe Dielen 
Tropfen bei fih haben, denn e3 tft died eine 
edr mwirffame Medizin. Diefe St. Johannis 

topfen lönnen viele Leiden und Schmerz 

ilen umb Iindern, ja felbit ba8 Leben retten 

i ei von, Sell ee *2 

olera. efe Trovfen bringen o 
blidtiihe Site und Linderung bei Sersimäihe. 

are und des Verena, Sie 11. cne Jane 

n um tzend. @i 
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Wer iſt es? 

Es iſt der — chineſiſche Arzi 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 MWabafh 
Üvenue, neue Nummer 726, 2%, Blod 
füdlih) vom Auditorium. Er bat feine 
Zmeig-Office, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt, 

Nahdem Dr. G. W. Chan in China 
bie höchite Sproffe der mebizinifchen 
Wiffenichaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Uniperftiäten ben 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenben 
Heilungen ihm mehr ala taufend An- 
ertennungs- und Dantezfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Office, 427 Wahafh 
Ündenue, neue Nummer 726, dem 
Bubliftum zur Einfiht offen. Dr. 
G. M. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinfiche Unterfuchungen, 
einzig burch feine von ihm felbit aus 
Importirten chinefifchen Kräutern ber» 
geftellten Urzneien, deren Wirkung bei 
Blut», Nieren», Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen ber Fachleute er⸗ 

t und dem Doltor unzaͤhlige Dank⸗ 
ſchrelben von glücklich Geheillen ein⸗ 
gebracht haben. Konfultation tft frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Ausmärtige 
merben brieffih Behandel. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bi 8 Uhr Abends, außer Freitaq und 
Sonntag; Freitag 10 Vocm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. ta* 


Pilnif mit Breistegeln im Erzelfior Park 
ab. Der Eintritt für Ermachiene Zoitet 
10c, Kinder unter 12 Jahren find frei. 
An dem geitfomite find Er-Bräfidentin 
Augufta Schmidt, ur napp, Anna 
Tiedte, Nellie Nugel, Sophie Konrad, 
Unna Geste und Frau Beucer. 


Die Liedertafel Vormwär$d 
veranitaltet am Mittmort, dem 24. Auli, 
eine Sommernacht3-Erfurfion auf dem 
Dampfer „United States“. Die Abfahrt 
findet um S Uhr Abend3 jtatt von der 
nördlichen Ceite der Clark Str,-Brüde. 
Der Preis der Billette iit Sc für Er— 
wachjene und 15c für Slinder von 8 bi3 
16 Jahren. Kinder ımter 8 Jahren frei. 
Die Sänger werden e3 jich wie newöhns 
ich nicht nehmen lajfen, die Gäjte mit 
zahlreichen Gejangevorträgen zu unter» 
halten, und auch das Srebefter wird 
fröhliche Weiſen für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Tickets ſind an mehreren Verkaufs— 
ſtellen und am Dampfer zu haben. 


Der Humboldt Frauenver— 
ein hält am Donnexstag, dem 25. Juli, 
im Exzelſior⸗-Park, Irving Park Boule— 
vard, nahe Elſton Avenue, ein großes 
Pitnik ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der Leitung der Präſidentin Albertine 
Rathſchlag ſcheut leine Mühe und Arbeit, 
um den Beſuchern einen vergnügten 
Nachmittag und Abend zu verſchaffen. 
Beluſtigungen aller Art werden geboten, 
darunter großes Preislegeln, wobei 
ſchöne Preiſe zu gewinnen ſind: auch für 
die Kinder ſtehen Ueberraſchungen auf 
dem Programm. Fürt gutes Eſſen und 
kühle Getränke wird beſtens geſorgt wer— 
den, eine tüchtige Kapelle wird ihre 
ſchönſten Weiſen ertönen laffen, damit 
die Mitglieder und deren Freunde das 
Tanzbein ſchwingen können. Das Komite 
beſteht aus folgenden Damen: M. Trow— 
bridge, M. Lesmann, A. Meinke, Th. 
Behrens, S. Jäger, M. Mohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Einhritt 15 Cents die Per— 
fon. Kinder unter 12 Jahren frei. 

Der Fidelia -Unterſtütz⸗ 
ung3pberzeın Pr. 1 v0 Chicago bült 
am Eonntag, dem 28. Kult, fein jiebens 
tes Rifnit in Jeitrams Garten in Hill: 
five, IU., ab. Der Keitausfchus Hat fich 
unter Zeitung von Bräajident W. Knip— 
penberg alle Mühe gegeben, den Mitglie- 
dern, Freunden und Gäiten mit Preis 
fegeln und anderen Luitbarfeiten recht 
rohliche Stunden zu bereiten, und au) 
hir qute3 mwarme3 Mittags und Wbend» 
eſſen qute Mufit und qute Getränfe ges 
forgt. Conderzüge fahren um 9:45 und 
11:15 Uhr Vormittagg vom Bahniteig 
Divilion Str. der Metropolitan Hochbahn 
nach dem eitplage ab und Halten an 
Ehicago Ave., Marihfield Ave. und 52. 
Me. Die Fahrt bin und zurüd mit 
Eintritt zum Grove foitet 50 Cents fir 
Ermwachiene. Kinder von 7 bis 14 Jahren 


| aablen die Hälfte, 


‚ Ein großes Bilnit zum Beften eines 
eigenen Heimd gibt die Großlone de3 
Orden der Ehrenritter und 
Damen am Sonntag, dem 28. Juli, 
in Brands Rarf. Sämmtliche Logen de3 
Ordens in Coof Countn, meiit deutich, 
werden jtih au dem sicite beteiligen, 
welches daher einen bedeutenden Umfan 
annehmen wird. Nicht minder u 
mird dad Veranügen werden, denn dazu 
werden gleihfalls große Vorkehrungen 
netröffen. Preisfegeln, allerlei Preis» 
fpiele und eine Abitimmung über die 
Rrage, welches die beliebteite Dame tit, 
find einige der Hauptpunfte auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Ein» 
tritt foitet 25c, 

Breistegeln für Herren und Damen, 
Tanz für die Tanzluitigen und Wergnüs 
gen für Groß und flein veripridht der 
aus den Damen Marh Moosmann, Präs 
fidentin; Katarine Hergenhbahn, Kata 
rine Krumm, Amalie Müller, YWuguite 
Ubrid und Hulda Weber beitehendezeit- 
ausijhuß für das 15. Wilntl des 

fklzer Srauenberetins, ‚mel- 

3 am er. dem 28. Suli, im Eus 
refa Park bei Connenjdhein oder Regen- 
wetter abgehalten wird. Für gute Speis 
jen und Getränfe und den berühmter 
Dirkheimer Wurftmarft wird gleichfalls 

efı-gt. Das Reit beginnt um 2 Uhr 
adıınittag®, der Eintritt Foitet 25 EB. 

Der Gefangperein Frobfinn 
beranjtaltet fein Bifnif am Sonntag, dem 
28. Juli, in dem herrlich gelegenen Balos 
Bart, Ein rühriges Komite unter dem 
Vorfig des Präfidenten John Wirth Hat 
die umfafjjenditen Worbereitungen ges 
teoffen, das Seh für die Mitglieder und 

nde &ußer fidel und amüjant zu 
u ugeentiQ für Tanz» 
Soitefpielen wird den Mine 
ol len Kin» 


1588 Elburu Enenue, Chirage, ZU. || 
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er ft üb: 
Ungöbezein em Sorntag, dem 23. 
Yult, im — Das Jet be- 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags und wird 
gefeiert, ob die Sonne fcheint oder ob e8 
regnet. Der aus den Herren H. Koob. 

rafident; MB. Mans, 9. Kid und Geo. 

iele beitehende Feitausichuß trifft die 
orkehrungen, melde allen Befuchern viel 
Vergnügen und —— in ſichere 
—* icht ſtellen. Der Eintritt loſtet 28 
Tents. 


Der DeutſcheBereinder Weſſt— 
feite hält am Sonntag, dem 23. Juli, 
in zum Garten, Weitern Ape. und 
54. , fein Pilnif ab. Ein tüdhtiges 
Komrite unter nn der Bräfidentin 
Elife De und der Vigepräfidentin 
Klara Maeffe wird feine Mühe und Arbeit 
fcheuen, um den Befuchern einen recht ber= 

nügten Nachmittag und Abend zu ber= 
Phaften. Breisfegeln, Tang und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem Programm. 
Auh für die Kinder find verichiedene 
Ueberrajchungen vorbereitet. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents Die 
Berfon. Kinder unter 10 Yahren find frei, 
die anderen zahlen bie Hälfte. 


Um Sonntag, dem 23. Juli, veranitals 
tetdeer Bremer Wohltätigleit 
berein ein Sommerfeit im Afbland- 
Garten, Afhland und Addrfon Ave., mwel- 
ches um 1 Uhr Nachmittags beainnt. Ein 
tüchtiged Komite ijt fleißig an der Wrbeit, 
um allen Teilnehmern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. pin nterhaltung 
wird beitens geforgt, für da3 Negelfpiel 
ſind ſehr ſchöne Preiſe ausgeſetzt, uñnd auch 
für gutes Eſſen und kühle Getränke wird 
beſtens geſorgt. Das Komite beſteht aus 
den Mitgliedern Fred C. Parthier, John 
L. L. Köpcke, Leo Rettenbacher, Ellen 
Boening und Regine Bernſtein. Der 
Eintritt keſtet 25 Tents die Perſon. 


Der Chicago Frauenverein 
veranſtaltet am Montag, dem 20. Juli, 
bon 1 Uhr Nachmittags an ein Pilnik 
mit Preiskegeln im Exzelſior⸗Park. Der 
aus den Damen Emilie Wulff, Präſi— 
dentin; Frieda Wenzlaff, DorotheaClaus 
und Amalie Fritſch beſtelende Feſtaus—⸗ 
ſchuß hat ſchöne —* angeſchafft 
und verſpricht allen Beſuchern viel Ver⸗ 
gnügen und gute Bewirtung. Mitglieder 
mit Abzeihen haben freien Eintritt, 
Freunde zahlen 15 und Sinder 10 Cents. 

Der Fideitia Damenpderein 
hält am Mittwoch, dem 31, Nult, im 
Erzelfior Bar, Irving Barf Bold., abe 
Elton Ane., fein 12. gi nik ab. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der Prä- 
— Karoline Krauſe ſcheut Feine 

ühe und Arbejt, um den Beſuchern ei⸗— 

nen xrecht vergnügten Nachmittag zu ver⸗ 
—*83 3— es auf dieſem Piknik 
reugfidel zugehen wird, dafür bürgt 
fhon der Name des Veteins. Beluſti— 
ungen aller Art werden geboten, darun⸗ 
er großes Preiskegeln, wobei großartige 
Vreiſe zu gewinnen ſind, auch für die 
Kinder ſtehen Ueberraſchungen auf dem 
Progranm, Für gutſchmeckendes Eſſen 
und gute Getränke wird beſtens geiorgt 
werden, und eine tüchtine Stapelle \otr 
ihre Tanagmufif ertönen lafien, damit die 
Mitglieder umd deren freunde da? Tarz- 
bein fchmwingen fünnen. Anfang 12 ie, 
Eintritt 15 Cent3 die Berfon, 

An Olfon3 Garten an 42; und Mils 
maufee Upe, veranitaltet der Deut c)- 
amerifaner Damenperein 
am Donnerdtag, dem 1. Auguit, von 1 
= Nachmittagd an fein erſtes Baslket⸗ 
pifnif bet nur 15 Cent? Eintritt, Ams 


bik müffen die Befucher fich jelbit mit». 


bringen,. für Getränte und alles Andere, 

Beluitigungen und Zeitvertreib aller Art, 

forat der unter Leitung von Präfidentin 

uk Krämer jtehende tüshtige Feſtaus— 
uß. 

Einen Ausflug nach Milwaukee und ein. 
Bilnif in Berningers Parf dortielbit ver» 
anitaltet der Erite Deutide Ge 
gen’reitige Anterjtübung®s 
berein bon Chicago am Sonntag, dem 
4. August, Der Zug fährt um S:50 Uhr 
Morgens vom Center Str.-Bahnhofe der 
elettrifhen Bahn in Evaniton ab. Für Bes 
Iuftigungen im PBarf durch Tanz, Spiele 
für Kung und Alt u. ſ. w. wirbd ſeitens 
des Jeftausſchuſſes beſtens geſorgt ſein. 
Karten, die zur Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Burf berechtigen, foiten 
51.50 die Perfon, Sinder zehn 
Rahren find frei. 

Sein erſtes Piknik veranſtaltet der 
vor nicht langer Zeit gegründete deutſch— 
amerikan. Unterſtüßgungsverein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“ am 
Sonntag, dem 4. Auguſt, im Eureka 
Park, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Str. Das Feſt wird. mit einem 
Umzug eingeleitet, be fih um elf Uhr 
Vormittag an der Halle an Wisfonfin 
und Larrabee Str. in Bewegung febt. 
Drauken im Barf werden Jung und Alt 
u ihrer Belwitigung Konzert. Tanz, 
Rreisteneln und allerlei Sptele finden, 
forte jhmadhafte Erfrifchungen. Die 
bereit3 anjehnlihe Mitgliederzahl des 


unter 


Verein fichert dem eit einen jtarfen 


Beſuch. Dee Eintritt in den Park foitet 
25 Gentß. 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite hält ſein 
Jahrespiknik am Sonntag, 4. Auguſt, 
wieder in dem prachtvollen Evergreen 
Park, 95. und Kedzie Ave., ab. Preis⸗ 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Heilungen, $1-$10 


Wir beilen viele Hülle fhon bon nur $1 Bis 
10 ärztlihe Gebühren, Aonfultati 
in un Wefanafıne tretet Be ‘ ” 


Das ift Eure 


— Be Krankheit? 
ons 
* ci 


n ei *. 


fe | immer oben an. *F aute Muſik, 


228. StateS 


FE 


i * zu haben. Sinder 


wird ar — 


u: 
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Kommen Sie heutel 


gegnen gezim ngem > I 
es der Hide nt, und — R 
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Ban = beute;lg | 
r Saufmann, MWola 
rbeiter ift, er trägt; ben/ SR 

hoch, dad Uuge»iit Fine, 

der Bewegung er 

Er ijt bereit, fg 
em Enthuftagmuß 

der Erfolg fichert. 

Wir Tonnen gerabe 
Männer auß wäch 
machen, gleichviel wi 
—3 die3 maren oder. monate 

ißerfolg der Heilung lag. 

efuchen Sie. die 
Medical Clinic, CH 
und an Stelle bes 
ſchwächlichen Weſens 
wir Ihnen einen € 
eigen — boll 

enz, mit Nerben ‚mie 
bereit Jedermann) in’ 
gu Meute und au fühlen, 
er ben Beiten 
und thun kann, maß ‚ 
fönnen. 
Sie ſagen, das iſt wiel ver⸗ 


Be 
1 ei 


r| 


Konjultation frei! roten, ir miften)das und) 


daß toir e3 für Tauſende bon — 
en 


—— bon $60 bis 8800 ausgeg 
amen. 


Innen 


hnen B 
n Männern 


& geben, 
etban haben, bon‘ \ 


nervös oder jchlafloat Haben Ste Aheumatismus, fchmaches Kreug, 


renleiden, Magenjchwäche, Verdauungsbeichmwerden oder Seritopfung 
gelt e3 Ahnen an Lebendfraft? Wir können Ahnen den Segen 
heit und Stärke bringen. Wir fünnen 


e 
atte, ehe fie als legte Yutlucht. au; 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie fich ich & a 
i 
4 


—5 
N ren Körper ınit 


aft füllen und 


Cie werden jich jo mohlig fühlen, wie Ste jich in Ihrer Jugend fühlten, 


CHICAGO MEDICAL CLIN 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Schneiden Sie dieſe Anzeige aud, da fie nicht jeden Tag erjcheint, 


* 


0 


sufriedengeflelte Kunden 


tft genügender PBetvei ‚daß unfere 
mwiifenichaftlihe Methode der Inter- 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


it um Eure Augen ıumterfuchen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Angen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


fegeln für Herren und Damen, Kinderbe- 
Iujtigungen, Wolf3ipiele 
dem aus den Herren YUuguii Bimmer- 
mann, Henrh Groß, Nohn Ihoma, Peter 
Drege u. Jos. Mack beſtehenden Feſtaus— 
ſchuß auf das Feſtprogramm geſetzt wor— 
den, und es iſt in jeder Weiſe dafür ge— 
ſorgt, daß das Vergnügen den früheren 
Feſten des Vereins nicht nachſtehen wird. 
Der Park iſt ſeit dem vorigen Jahre be— 
deutend verſchönert worden. in Son⸗ 
derzug der Grand Trunkbahn fährt um 
10 Uhr Vormittags vom Polk Str.⸗ 
Bahnhof ab; Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt zum Rarf foiten 50 Gent3 die 
Perſon. Die Fahrlarten gelten aud für 
den fahrplanmäßigen Zmölfurhraug. 


Ein RFifnit und GSommernadtäfeit 
feiert der Germania- $rauens 
berein am Mittwoch, dem 7. Auguit, 
im Ereeljtor Barf, von 10 Uhr Morgens 
an. Der Feitausihuß it unter Leitun 
der Präjidentin Anna Trieb fleißig bei 
der Arbeit, um allen Bejuchern einen vers 
gnügungsreihen Tag zu bereiten. Er 
forgt auf’3 Beſte I ute Vorräte inKüche 
und Keller und haft namentlih auch) 
fchöne Preife für dad PBreiöfegeln an. 
Der Eintritt foitet 15 Cents, 


Der Goethe » Frauenberein 
hält fein jahrliches Bilnif am Donners- 
tag, dem 8. August. im Erzelfior PBarf, an 
Jroing he Blod., nahe Eliton Xbe., ab. 

roße —— werden getroffen, 
um die Beſucher mit Preiskegeln für Da⸗ 
men und Herren, Tanz, Wettrennen und 
bielen anderen Beluftigungen für Jung 
und Alt au unterhalten. Das omite ber 
forttht allen Mätgliedern und freunden 
einen bergnügten Tag, e& beiteht aus fol- 

enden Damen: 2. Burmeijter, PBräfiden- 
in; ®. Schoenfeld, Vorfigerin; 2. Raus 
fcher, 3. Schmiedenbad, K. Eckebrecht, 
M. Borchers, Y. Reimer, U. Sollie, ©. 
Goeth, P. Claujen. Anfang 10 Uhr. 
Tidet3, im Vorverfauf 10c, an ber Kaffe 
15c die Berfon. 

Der Oldenburger Frauen> 
berein hält am Sonntag, dem 11. Yus 
auit, fein 13, Pilnif, verbunden mit 
Preislegeln, im Exzelſior Park, Irving 
gliedern und deren Freunden einen ber» 
gnügten Nachmittag und Abend zu berei⸗ 
ten. Für Beluſtigungen aller Art für 
Jung und Alt iſt beſtens geſorgt. Wert⸗ 
volle Kegelpreiſe werden aur Verteilung 
bommen. Jeder, der ſchon einmal beim 
Kiknik des Vereins war, wird ſich noch 
der ſchönen Stunden erinnern. Ob Regen 
oder Sonnenſchein, die Gemütlichkeit ſteht 
utes 

Eſſen und kühle Getränke iſt beiten ge: 
forgt. Die eitleitung liegt in den bes 
währten Händen der Bamen Marie 
CS chmwerdifeger. Prälidentin; Johanna 
Bierfiicher, Helene Gramberg, "Auguite 
Friederite Hard und Wuguite 
eitphal. Anfang 12 Uhe Mittags, 
Eintritt 25c die Berfon. 
Ein gemütliches Basketpitnit veranitals 
tet der Gegenfeitige Unteritügungsperein 
der Vereinigten Defterrei 
Her und Bayern am Sonntag, dem 
-11, Yuguit, im Fhnna Garten, 5130 
Het jebe berlee 

ber 
dende Pretfe für die Kegelbahn in Aus» 
nu nn —8* 


gelegelt. ſo das jeder 


nung ſein kann nit 


Da bie 


er —8 
rn 2 


uf. find von | 


Kommt und feht wie wir 


" 801-803 
MILWAUKEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AUE. 


u} 


paar vergnügte Stunden erleben . Fü 
re aller Art und für 
aute Mufit tit beitens geforgt. Bier und 
Zimonade frei, dafür ijt der Eintritts— 


| preis auf $1.00 für bie Jamilie feſtge⸗ 


ſetzt. 

Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 14 Auguſt, in 
Exzelſior⸗Park, Irving Park Bou 


und Elſton Ave., ein großes Kilnit „ab. — 


Ein tüchtige3 Komite unter Leitung 
Rräfidentin Karoline Mielle mird 
alle Weühe geben, den Bejuchern'einen des 


gnügten Nachmittag und Abend zu bereit Br 
ten. Für Unterhaltung wird beften® ⸗ 


ſorgt und für die Kegelbahn ſind 
Ichöne Breiie —— Auch —— 
Efſen und kühle Getränke wird n3 
geiorgt. Das Stomite bittet.alle rt 
der und Freunde um * Beſuch. 
Anfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Cents Kin⸗ 
der unter 12 Jahren find frei. 


Foreft Bart. 


An dem Wettihtwimmen im Fluß, dad 
in einigen Wocen abgehalten wird, wil 
auch die Schmwimmerin Anna Harris, 
fich im Foreſt Park jehen läßt, teilnehe! 
men. Die Konzerte im Park führt Urs» 
mtn Hands Stapelle aus. Am oder um dem) 


1. Auguft fol ein Brit 
eine: 


beranitaltet werden, 

Anzahl Tauben aus $ 

flüge angemeldet it. 
benstwürdigfeit find Alligator Jo 
gatoren und Arofodile aus F. 

für 2eute, welche halabrecheriiche Mumft« 
ftüde gern jehen, bietet die 8 
Vhilions, der, auf einer Sugel 2 


Be, 


| Medizin foitet nichts, bis Deilung erfolgt. | 3 


Pi 


3 
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eine turmhohe Spirale hinunterrolft, gros 


Bes Anterefie. 


— — — — 
Niverview Grpoſition. 


Schwediſche Vereine feiern heute im 
Pilnifhain von Nivervierv den 172, Ges 
burtätag des Sängers und Sompaniiten 
Karl Migyael Belmann. Der Tauchſprin⸗ 
ger Schreyer tritt heute Abend um 10 und 
morgen Nachmittag um 4:30 und n 
um 10 Uhr auf, im Motordrom-Stadium 
toird heute und morgen Wbend um 
Wette gefahren. Der Sraft nmetts 
fahrer Trr bat in Louis Shul_ einem 
neuen Wettbewerber gefunden. Für die 
nächite Woche wird Prof. Gleaſons Schau⸗ 
ftellung dreifirter Pferde — 
Nachmittags und Abends fonzertirt n 
immer Pryors beliebte Kabelle, und Mon⸗ 
tags und Freitags werden ſchoro⸗ 
gramme geſpielt. 


— — —— 
Bismarck⸗Garten. 


m heutigen Konzert der Ballmann⸗ 


rne Gramling „Elſas Träume 
gners Lohengrin“ und Arie aus 
dis „Ieoubadour“ und Thomas 
non“ fingen. Der ornet,it Van 
bt mit vem Solo „ 
Bellitedt auf dem Programm, 
auch eine Neihe beliebter : 
umfaßt, Zu Dieien — 
rungen an Richard Wagner 
aus „Eine moderne Eva“, Gr 


—— *—*3 


7 Ziehrexo 
unb m 
the Stüde, . 


e Kapelle im Bismardgarten wird 
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T STORE 
— 8 BELMONT INN 


Feder ug if hier ein Bargaintag. 


1 2efet Diefe Spezialitäten für Samitag und Moniaa 


für offene Damen-= 
>5c Beinfleider — au® 
Muslin nemadit — mit 
"Etiderei bejett -—— requlä= 
ter 50c Wert. 


Kinder, 


Lawn Sacaues für Damen, 
Kimono Facon — alleGrö- 
Ben in der Bartie — jpea. 


diejen Berfauf, 
für — und 


Ide Ic Ginaham Kleider 


Für Kinder — Größen 2 
bis 6 Jahre — ausgezeich— 
nete Werie für das Geld. 


Ic 


Bier Quart graue Granite 
Sauce Caiferole — reau- 
lärer 29c Wert — fpeziell 
für diefen Ver- 

fauf mur 


für feine Balbrig- Extra 


39c gan linterhemden 
und Beinfleider für Män- 
ner, Größen 32—44 — 
regulärer 50c Wert. 


Fragt nach unſeren „Merchandiſe Tickets“. 
Sie köſten nichts. 


Schwere und fein geriphte 
baummollene Strümpfe für 


Größen, 
jett da3 Paar 


für 

baumtmollene 

j menitriimpfe, auch in Tan, 
Größen S14 bi3 10 — feine 
15c Werte. 


feine 
Superior 
Cloth, Chamois Finiſh — 
ftet3 zu 10c ber= 

fauft, dief. Verf... 


— 


Grocery— 
Specials 


echt ſchwarz, alle 
15c mert, 


echt — chwarze 
Das 


En 


Leinen Cuiting — in mei 
und farbig — hübfch mer- 
certzed — eine aus aegeih- 
ncte 50c Oual., 
die Yard nur 


— auch geftreift; 
Mısm. bon Muitern, 123c 
ivar der frühere Prei2. 


© 
12c 
Coap Ebivs, fehr 
Ipentel — 1% 
die Yard für f'ch 
fiqurirten Batiite —* 
hübſche Sci 


DIN Pidles, extra 
wroße, das c 


— Pride of 
Chicago ⸗ 

En c 
I olnußterne, 


tra feine 
älften, 39€ 
PBfund.. 

Dans ein, extra 

one fpas 

niſche — ‚3% 

Pfund.. 


Corte 
Englifh 


bon 
Zong 


DAC 


I firampfadern und gelchwollene Sühe 


berurfachen Schmerzen, die fofort befeitigt werden, wenn ein qut paffenber ela- 


ftifjder Gummijtrumpf angelegt wird, der die EEE befördert. 
aben verjchiedene Größen fertig zum Anziehen un 


trümpfe nah Map. 


Garter Strumpf, Bid nie, dad Stüd 


Knie-Stüd 
Knödel-Stüd 
Elaittiche Leibbinde 


Wir 
wenn nötig, machen mir 


Baummolle 


lee Binden, 5 Yarb3 lang, 3 Zoll meit, "Stüd 


Elaiti 


che Binden, 3 Yard3 lang, 3 


Boll meit, Std 


Elaſtiſche Bruchbänder, einjeitig, auftvärts bon 
Wir fabriziren über 100 Eorten Bruchbänder — ein ent 


A bafjendes für jeden, gu den niedrigiten Preiſen. 
unfer langjahriger Bandagiit, 


Xord 
auhb Damenbedienun 


Q. 


Herr 3 
bedient perj onlich; 


DB” Difen täglich von 9 His 8 Nhr: — Auch Sonntags von 9 bi8 12 Uhr SE 
CSchiet für ifujtrirten Katalog; er wird kojtenfrei verfandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FACTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. ""s' ie 


BE liniere Fabrikate werden ir keiner Apothete verkauft. W 


EEE 


Sinanzielle®. 


[m 


Arthur O. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Bhilip W. Seipp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHERS 


10 x», MONROE STR. 
Mitglieder: 
Reis Sort StoX Exchange 
t Nein VYort Cotton Exchange 
New VYort Coffee Exchauge 
Mieago Board sf Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Lonis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlagefijerheiten. 


— — — — — — — —— 


Geld zu verlcihen 
aut rundeigentbum au den 
ürfttaflten Pedinnungen. 


Uorzügliche erſte Hypotheken 
au 5 bis 6% SBinfen ftetS an Hand. 


‚A. Holinger & Co. ii.) 


! ite 201-205, ge ©. Bafhinaten Str. 
xelepdbon 1191 Mair. in12,mifamo® 


Schiffsfarten. 


Große Rreisermäßigung f. nächite Woche 
Zwiichendet und Kajüten. 
Dentichland, Deiterreicdy-Ungarn, Schweiz, 
Luxemburg u. allen Teilen Europa2. 
Weräd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert sc auitersi.. 
322 Süd Glart Strafe 


nahe Yan Yuren Str. In Chicago fe, 1871. 
zum? offen bis 1 Uhr. rria® 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
De Lini d Deutfchl 
Be eeiaingeen. Rubin men 
Ruzemburg u. f. m. 
Erbſchaften, Bollmaditen, Geldjendungen 


Brompte und reelle Subruung gerantirt. 
Zidet-DOffice 


J.S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. geoenüber Poftoffice 
Often bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 bis 12 Bm. 
een 


Schiffstarten 


— — ee * 
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Gefhäftstühtige Arme, 


Mer Paris befuchte, fennt mahr- 
Icheinlich die „Eigale“, jene auf ber 
Höhe de Montmartre gelegene Sing- 
ı [pielhalle, wo man Nahr für Jahr 
ziemlich gepfefferte Repuen aufführt. 
Uber felbit in Paris mußten bisher 
mohi nur die menigjten, ma3 für einen 
jeltfjamen Hausmirt die „Cigale” hat. 
Das Gebäude, in bem da3 fleine Thea- 
ter jich befindet, gehört nämlih — 
den Armen der Stadt Montfort- 
"Amaury. Bedürftige und leidende 
Leute, die fozufagen fein Hemd anzu- 
ziehen haben, empfangen aljo den 
Mietzins einer der bejtbefuchten Barifer 
Vergnügungzitätten. Und das fam 
fo: Ein reiher Wohltäter hinterließ 
fterbend fein ganzes Vermögen ben 
Armen feiner Baterjtadt Montfort und 
dieſesVermögen beſtand in dem Grund— 
ſtücke, auf dem die „Cigale“ ſteht. Da— 
her erhalten die Armen von Montfort 


die 48,000 Francs, welche die „Cigale“ 
jährlich an Miete zu zahlen hat. Aber 


nun fängt die Sache an, ſpaßhaft zu 
werden. Die Armen von Montfort 
find nämlich mit diefen 48,000 Franca 
nicht zufrieden. Sie behaupten, daß 
die „Gigale“ zu billig wohne, und»mol- 
len daher jegt der Stadt Montfort ei- 
nen Prozeß machen; fie behaupten, daß 
die jtädtifche Armenverwaltung - die 
„Sigale“ in ihrem Namen hätte ftei- 
gern müfjen. Sie feinen alfo ganz 
tüchtige Gefhäftsleute zu fein, Dieje 
Herren Armen von Meontfort- 
l'Amaury. 
— —ñ—— — 


Der KlapphornsBers als Jubilar. 


Soweit die deutfche Zunge Klingt, 
hört und liejt man jeit einigen Jahr: 
zehnten oft bi3 zum Weberdruß Berje 
A la Klapphorn, befonders jeitdem die 
Mitblätter ihnen eine Aufnahme ge- 
gönnt und den beitimmten Namen 
ihnen beigelegt haben. Bei der allge- 
meinen Verbreitung, melche die. eigen- 
tümliche, in gemifjem Sinne epigram- 
matifche Form gefunden, mird die 
Mitteilung von allgemeinem ntereffe 
fein, daß — . mie das „Berliner Tage- 
blatt“ erinnert, — heuer da® „Klapp- 
born“ fein 5Ojähriges Yubilaum fei- 
ern fann. Der Berfaffer des Drigi- 
nalverjes, der das Vorbild für die un- 
gezählten Klapperhornverfe gemorden 
tft, die feitdem entitanden, war ein Dr. 
Sriedrich Daniel, der einjt in Göttin- 
gen al3 Notar lebte und fpäter Bür- 
germeifter in Plattenfen wurde. Er 
fhrieb im Jahre 1862 ein „ländliches 
Gedicht”, deifen Anfang das Muſter 
der Berfe A la Klapphorn wurde. Das 
Gediht beginnt mit den Zeilen: 


„Bmei Knaben aingen dur ‚das Korn, 

Ser andere blied das Klappenhorn, 

Pe Ionnt’.er’3 noch nicht ordentlich blafen, 
och blies er c3 Ion einigermaßen“. 


Lefet die „Sonutagpop“ | 
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a er ae Rate 
nungsverhältniffe verändert haben. — Die 
modernen Apartmenthäufer. — Ihre Borzüge, 
und ihre Nadteile. — Eine angenehme Ede. 
— Die vielfahen Geräufhe. — Die Sehnfucht 
nad) dem Lande erwacht wieder. 

Nem Hort, 11. Juli 1912. 

Wer unfere Bautätigkeit in den leß- 
ten zwanzig Jahren verfolgt bat, oder 
mer auch nur bei gelegentlichen Spa- 
siergängen durch unjere Großjtädte 
einen Bid auf die fürzlich errichteten 
Neubauten, oder im Bau begriffenen 
Häujer wirft, mwitd erjtaunt jein, mie 
die jogenannten Apartmenthäufer mie 
die Pilze aus der feuchten Erbe em- 
porjchießen. Und diefes Staunen wird 
zur unbegreifliden Vermunderung, 
menn man jelbjt in einem diejer vor- 
nehmen Ienementhäufer gemohnt hat, 
und feine Vorzüge und feine Nachteile 
gründlich durchgefojtet hat. 

New York hat in den letten zehn 
Jahren ein ganz anderes Ausjehen be- 
fommen. Unten in der Gefchäftsitadt, 
rund um den Battery Parkund weiter 
und immer meiter hinauf jteigen die 
hohen Häufertürme empor, 20 bis 30 
Stodiwverfe, meiftens noch mit einem 
Ihmäleren Aufbau darauf, der noch 
bier bis fünf Etagen das Riejfenhaus 
meiter in die Lüfte führt. Man fragt 
fih unmillfürlih, wer alle die Hun- 
derte und Iaufende von neuen Officen 
bemohnen foll, mo alle die Gejchäft- 
treibenden herfommen, die fih dort 
niederlafjfen und dort ihr Gemerbe be- 


treiben follen. Und in allen den Stra-' 


Ben, in denen früher Einzelhäufer, 
mehr oder meniger anfprudhspoll, in 
Reih und Glied ftanden und den FFa= 
milien ein bequemes Quartier gaben, 
werden immer neue Brefchen gejchla- 
gen, und die modern eingerichteten 
Apartmenthäufer, wie Eleine Feitun- 
gen, meit ähnlicher aber mie Zellen- 
gefängnifje, nehmen die eingeriffenen 
Pläße ein und fchauen hochmütiq auf 
die niedrigen noch ftehen gebliebenen 
Nahbarhüufer herab. Am Riverfide 
Drive, einjt die pornehmite Straße 
New York3 am oberen ruhigen Broad- 
man entlang, der fich bi3 zum Cort— 
land Barf nördlich erftredt, und au 
an allen Querftraßen fieht man faft 
nur noch dieje pretentiöfen Apartment: 
häufer, deren Gingänge verfchmende- 
tif und prahlerifch deforirt find, in 
deren goldftrogenden Hallen echte Tep- 
piche liegen, die Abends im helliten 
eleftrifchen Lichte eritrahlen, und über 
deren Pforte irgend ein unmöglicher 
Name prangt, der da3 Apartmenthaus 
erit recht einem Hotel ähnlich macht. 

Was veranlaßte die moderne 
Menichheit aus den behaglichen Einzel- 
häufern herauszuziehen und in biefe 
überfüllten Mietstafernen zu flüchten, 
in denen der gebotene Komfort mit fo 
vielen Widermärtigfeiten teuer erfauft 
werden muß. Denn das ift ja das Un- 
begreifliche, daß diefe engen Räume, 
die ein fchlauer Architekt zum Vorteile 
der Bauherren fo flug zufammenge- 
quetfcht hat, um auf einem Ylur nicht 
etwa zmei, fondern mindeften3 vier 
Mohnungen herauszufinden, mit 
ſchwerem Gelde aufgewogen erden 
müſſen. Je nach der Lage des Hauſes 
und des Apartments zahlt man für 
eine Wohnung von vier Räumen und 
Badezimmer 45 bis 100 Dollars pro 
Monat, und am River Drive ſogar 
noch mehr, viel viel mehr. Gründe für 
dieſen merkwürdigen Umſchwung gibt 
es namentlich in New York eine ganze 
Menge. Zunächſt iſt es die anſpruchs— 
volle Dienerſchaft, die man in einem 
Apartmenthauſe ganz entbehren, oder 
doch auf das mindeſte Maß beſchrän— 
ken kann. Die Frauen, welche auch 
nicht mehr ihre ganze Zeit dem Haus— 
halte widmen, nicht, wie ſie ſich aus— 
drücken, „der Stlave ihres Hauſes“ 
ſein wollen, werden ohne Zweifel eine 
große Anzahl Sorgen los, fobald fie 
eine Wohnung beziehen, die ihnen 
Licht, Heizung und durch die Einrich- 
tung des „Dumbmaiterd“ und des 
„sanitors“ eine Menge Bequemlich- 
feiten liefert. Man fann auch weit eher 
von Haufe fort, denn e8 ift viel leichter, 
eine fleine Wohnung abzufchließen, 
als ein ganzes Haus abzufperren. Doch, 
ih mill feine Abhandlung über das 
moderne Apartmenthaus fchreiben, 
deifen raffinirte Einrichtungen nur 
allzujehr befannt find. Sie find die 
Zeimrutden, auf welche Die Wohnung- 
fuchenden immer hereinfallen werden. 
Möbel find faum noch anzufhaffen 
notwendig, denn das Meijte ift ſchon 
da,—das Buffet, die Bücherfchränte, 
der Eisfchranf, der Gasherd und mas 
ſonſt noch Alles, —Telephon, Elevator, 
— Alles vorhanden. Es fehlt eben 
nichts, als Jas Eine—das Heimats⸗ 
gefühl. 

Zieht man in eine ſo fein ausgeklü— 
gelte Wohnung hinein, ſo findet man 
anfänglich alles ganz vortrefflich, man 
wird ordentlich zum Enthuſiaſten. Wie 
marses nur möglich. in jo enae Räume 
fo viele Bequemlichkeilen hineinzu— 
zwängen. ‘e länger man aber darin 
mohnt, deito mehr empfindet man aber 
auch die Enge der Räume, und defto 
ftärfer macht fich das Bemußtjein gel- 
tend, daß man tatfäcdhlich in diefe vier 
Mände eingezwängt tft. Jm Winter ift 
eö noch einigermaßen erträglich, aber 
fobald der Sommer mit feiner Hite 
und jeiner Nem Vorfer Bealeiterfchei- 
nung, der „Humiditg” einjegt, dann 
mird das feinfte Apartment zur Dual. 
Balfone aibt e3 nicht, und menn es 
melche gäbe, jo mürden die Nem Nor: 
fer nicht einmal miljen, maß fie damit 
anfanaen follten. Man bermißt aber 
die Schöne Iuftige Weranda des eigenen 
befcheidenen Häuschend, in dem man 
früher [ebte, die fehattiaen Bäume und 
den meichen grünen Rafen, der für die 
Augen fo wohltuend ijt. Auch eine 
Treppe gibt e8 nit am Eingange des 
Hauſes, auf welche man ſich in den 
Abendſtunden niederlaſſen könnte, wie 
das doch früher ſo allgemein üblich 
war. Um alle die Inſaſſen eines ein⸗ 


zelnen Hauſes aufnehmen zu — 


müßte das eine Sreitzeppe, fo 
die vor dem Kapitol in 


m: — 


EIER et 
Fur — — 


‚ Milwanfee Avenue bei Panlina Str. 


Der Jul Räumunas-Derfauf 


( Go:Gart 


Alwin Go⸗Cart 
Sturm: Shield, 
Brei 5.98; 

ü + 


reg. 


Spule 


( Steohhüte 


Strohhüte für Män- 
ner, req. Brei bi3 zu 
$1.50 — 

für nur 


Extra 


Dutzend 


ee 
10 


_Öposielle 
Offerten in 
Schuhen. 
Ele 
jeden 
Artikel. 


Männerfhuhe — alle Le: 
derarten — $1.50, $2.00 
und $2.50 

Werte — 


* 


jede für 


Schuhe für Damen — in 
allen Lederarten — 1.50, 


2.00 u. 2.50 1 00 
” 


Werte — 
für nur 

Oxfords u. Anfle Straps 
für Damen — $2.00 und 


$2.50 Werte, 
fpeziell für ö 
Haus⸗Slippers 39 Da— 
men — reg. 

69c wert — 

für nur 

Schuhe * "98 — 
1.50 und 2.0 

Werte — 


kämme, 
ſpeziell 
nur 


Schuhe für Mädchen — J 1% 4 für 


1.50 und 1.75 


Werte — 10c, 


ZTrittleiter, 
unfer fvea. 
—— 

nur. 


Schuhe und Anfle Strap 


Pumps für *590 


der ÿ31. 00 

wert, für 
Samt-Sandalen für Ba— 
bies — reg. 

50c Werte, Te 
Pumps und Antle Strap 


für Mädchen, 970 


1.50 wert — 
für nur 

Strümpfe 
zu DE 


Schwarze und lohfarbige 
Damen-Strümpfe — re: 


auläre 10c= 5 C 


Werte — 
Lohfarbige und ſchwarze 
Socken für Männer — 
regulärer Preis 
10c, fpeziell 
für nur 
Schwarz gerippte Kinder: 
Strümpfe "Ge 
ge 10 — 

a3 Baar 


ſpe⸗ 
— 


ert, 
stell, 
nur 


men, — 


8 


Fanch Blend Kaffee, 


per Pfund 21c 


New Grop Guuponber ober 
Sapan Tee, 
per Pfund 


Lowney's Breatfaſt 

Kalao, Büchſe 

Walters feiner Kafao 

ver Büchſe 10c 
Feinfter granulirter 

„uder, Brund 

Numford Badpulver, 

per Büchfe 


New — Mehl, 
ver Sa 73e 


Creamery, 
Eier, 
per Dutzend 


Schmalz, 
Comp'd, 


Brickläſe, 


= Pfund 


’ 


—n ren * 


York fein. Bleibt alſo nur das enge, 
mit heißer Luft erfülte Zimmer übrig, . 
vor deſſen verſcreentem Fenſter man 
ängſtlich auf eine Luftwelle wartet, die 
ſich vom Hudſon her in die Stadt ver- 
irrt. Und dann das Geräuſch, das von 
allen Seiten, vom Hofe, von der 
Straße und aus den umliegenden offe— 
nen Fenſtern zu dem Halbverſchmach— 
teten herauftönt. Ich erkläre ausdrück- 
lich, daß ich nicht übertreibe, ſondern 
wahrheusgemaß nur die Unfummen 
pon Sfandaltönen und Radaugeräus | 
fchen hier zu regiftriren verfuchen mer= 
de. Ich fürchte nur, daß ich das Eine ' 
oder, das Undere beim Aufzählen ver⸗ 
geſſen könnte. Ich wöhne in einer ſo⸗ 
genannten „anſtändigen“ Gegend, in 
der ſich der beſſere Mittelſtand nieder⸗ 
gelaſſen hat, in 
Apartmenthauſe mit allen dazu gehöri- | 


Stiderei 
Gdgings und Einias- 


bei diejem Berfauf die 
Yard für 


Damen-Halstradhten— 
regulär. Preis 25c— 


Schmuckſachen 


Bad: und Seiten: 
wert 15c; 
jeder 


bc 


——— — von 
Hola — regul. 
Preis 2 für 5c 


Schruppbürfte — res 
gulärer Preis 
ſpezieller 
Preis, Stück 


Igennn — 


756 Spun Glaß Unter— 
röcke für Da⸗ 


81.00 Percale und Ging⸗ 
ham Kleider für Kinder; 
Größen 6 bi3 14 Nahre— | nur 
fpeziell diefen 
— für 


Percale 
Sacques für 
ſpeziell dieſen 
Verkauf für 


Butter, feinne Elgin 


feine und große, 
rantirt frifch, 


un 


»einiter Full Cream 
Pfund 


Swifts Empire Bristet Sped, 


einem modernen | 


feine 
Berlfnöpfe — regulä- 
rer Preis 5c, 


F Waidjinenfaden Y / Nadeln \ 


Kings 200 Yard Spu- 
len — ſchwarz oder 
weiß — die 


Sicherheitsnadeln, alle 
Größen, regul. Rreis 
3E, Dußend 


für nur 


N uöpfe sf Daten 


weiße und Deien, jhwarz u. 
weiß, reg. Preis Ic — 
die Karte 


für nur 


tb Spiten N 


und Einſatz — Tor— 
chon — reg. Preis öc, 
die Yard 

nur 


AX N a Taſchentücher 


Initial Taſchentücher 
für Männer — reg. 
Preis 106; 

jedes 


Jede nur denkbare Art von Waaren iſt eingeſchloſſen; 
zur Bekleidung des Körpers dient; Alles, was zur Erhaltung de3 Lebens notwendig üt. 
ter bieten ihr Meußerites auf, Montag 
achtet die offerirten Artikel. 
worden find? 
fondere Anjtrengung. 


| Keine Boit- 


ng or und 
u. Saſh Nadeln — 
regulär. Preis 2öc; 
fpeziell 


bc 


für 
für nur 


—— — gal⸗ 
vaniſ teQ. 
T5c Wert 


fpes. Breis.. 3360 


Waſchbrett — Fami-⸗ 
—— öße — 

8 ert — 

ſpeziell 


Brotbehälter, lad., 49c 

Wert, fpea. 

Brei c 
i * un — reg. 


Preis 25c; 0c 


f —— 


Preis, 
u 


nen, 25c 


wert 98c, 


4% 


old Med., 


eifen, 
Preis Ac, 
ſpeziell 


79e 


Koriets, Nakhtkleider 


$1.00 Lawn Shirtwaiits 
für Damen— 
fpeziell für 


$1.25 Euslin Nachtklei⸗ 
der f. Damen, 
—— für 


* Lawn Kimonos für 


Damen — die— 9 C 


Verfauf für 
$1.25 Muslin Rombinea- 


tionen f. Da= 

men, fpeztell dc |: 
$1.00 Muslin Nnterröde 
für Damen; 

fpeziell für 

Dreſſing 


Damen — J225c Korſet Covers für 


Damen — 2 c 


fpeziell für 


"Achtung: 


bc 


$1.00 blau geftreifte Kniderboders für Knaben — Größen 5 bi3 17 —- fpeziell für 


* Hausausſtattungs-Artikel 


Teppichklopfer, 
Ve — ſes. 


Stählerne 
abnito 


5c Schach⸗ 
sein, foesteiler 


a 
regul. 


x — eg 
* ET 
226 


Garn 39 


zum Strümpfeſtopfen; 
alle Farben, 3 Dutzend 


in Bor, reg. 4 c 
I 


fen — bie 
Yard 


10c, die Bor.... 
JJ3 


Scarfs 


und Center Pieces — 
Battenberg, reg. Preis 
bis 81.98; 

jedes 


\ 


Taſchentücher 


für Damen — weiße, 
hohlgeſäumte — re— 
gulärer Preis 

3c — jedes 


in allen 
zieller 


Kleiderſtoffe 


Woll. Suitings, baumw. 
Caſhmere, baumw. SZerges 
einſach und Hairlin Strei⸗ 


122c 
f Kieiderftoffe N 


42: bi8 543Öllige reinwol- 


fene fanch Kleideritoffe— 
Farben — fve 


die —J 390 
Na 


Zadle Gaies, 14 Zoll 
lang, jehr bequem, für 
Lunches oder zu 
nif3 zu benußen, 


Taſchen | 


EI TE ET — — 0: 
en — 


Ge a ee 


| WIEBOLDTS 


Milwaukee Avenue bei Baulina Str. 


wird fortgeſetzt 


ſ Meſſer 


Mit Aluminium Griff, 
zum Schälen — reg. 


Vreis 18e, 7 c 


für nur 


Brahtfenfter 


aus Hartholz, Erten- 
fion Warietät, Größe 


24x33; reg. )3c 


Preis 35c, zu.. 


— — 
10 


Extra feine 


Pik⸗ 
reg. 


Preis 39c — diejen 


Taſchentücher 


Satin Taffeta und 
Taffeta Band — reg. 
Breis 1565 


zum Preife 
die Yard 


bon nur 


Dies ift ein ungewäbhnlicher Verkauf!) 


Nie vorher hat in Diefem oder irgend einem anderen Laden ein ähnlicher Verfauf fattgefunden. — — 
Alles, was für den — gebraucht wird und 


Stein⸗ Metall u. ſeidene 


Band Fobs — re— 
aul. Preis Z90e — 
für nur 


bc 


wert 


de 


Bratpfan- 


X 


ch e r⸗ 


Zoilettepapier, regul. 
Preis 5c; Tpe; 

Kreis, 2 | 

Ien für 


Teppich Beien — 4 
fa genäbt; 
tegulär 2öc, 


bänder, 


Qugend.. 


fvea., 
1 Dnart Mafon Dbft- 
Jars, regul. 
—F ſpe⸗iell c 
Weiler: — „von 
gepreßtemG&las, 
tert öc, fpea. 
3 15 war De 


de 


ſpeziell. 


pegiell 


Baumwollwaaren 


v 
2, 214 und 21, Yarb breites 
gebleihted und ungebleidtes 


Bettuchzeug, in Reſtern, 
wert bis zu 36c, 19€ 


D 
1 Partie gebleihte Muslin- 
Refter, wert bi3 au 

2346 fpeziell, die 
Vard für 


6c, fpeziell, per Pb... 
150 Tug. extra große Sorte 
von ſchweren ungebleichten 


ag — Handtü⸗ 


3000 Vards 


in Reftern, 


die Ya rd 


114 Yard breites ſchlichtwei⸗ 
ßes Tiſchöltuch, 20c Werte— 


ſpezieller Ru 
bie Yard für 


Everett Glaffic Nleider Ging- 


bams; in vollen Stüden, 10c 


Wert; fpezieller m 
Preis, Yes Yard.. Size 


Preis 15c; fvegzi 
Preis, die Nar 


2000 Yard3 von 


Preis 1216c, 
fveziell, Yard 


EEE ER RN REENG 
Zeitgemässe Lebensmittel | | 


PBreife zu Eurem Vorteil 


„Holly“ 
Schinken, 
ver Pfd 


Nr. 1 fugar cureb 


1434c 
‘> "arbinen in 
Del, Pühfe zu 


Norwegiih. Fippered 
Häring, Büchfe 8e 


Holländ. Fetthäringe, 
a einge, ac 


ciner Alaska 
Lachs, Büchſe 


Fanch Gatif. Bitro- 
nen, per Dgd 


290 


21c 


!Haf einen halben Blod nördlich eine | und ab, 
| öffentliche Schule eriftirt, daß an der | 


; Ede füblih ein ſtark frequentirtes 
ı Cafe fich etablirt hat, und daß der 
ı Huge Wirt, dem Strome der Zeit fol- 
gend, für lebhafte Konzertmufit und 
‚ ein Cabaret gejorgt hat. Was das Al⸗ 
| les befagen will,—icdh meine, wenn all 
ı biefes in Bewegung gefegt wird und 
| Geräujche fabrizirt, jo wird man fi 
vielleicht vorjtellen können, was das 
Schleifen der Trambahn auf den 
Schienen, das Tuten und Fauchen der 
Automobile, das Kindergeſchrei, die 
wilden Klänge aus der Konzerthalle 
und das eintönige Pauken auf dem 
Wimmerkaſten in dem Bildertheater 
ſchon Vortreffliches zu leiſten imſtande 
ſind, um das Trommelfell zum Platzen 
zu bringen. Doch dazu kommen noch 
die unglaublichſten Geräuſche aus dem 


gen Chitanen, zu denen natürlich auch eigenen Hauſe, Ich habe drei Pianos 


ein ſchwarzer „Hallboy“ gehört. 

In unmittelbarer Nähe des Broad⸗ 
wah, nur einen Block weit vom Hud— 
ſon River entfernt. Aber wir hatten 
doch beim Mieten einige Kleinigkeiten 
überſehen. Zuerſt, daß eine „Croß⸗ 
town⸗Car“ an unſerm Hauſe vorüber⸗ 
geht, daß eine große Garage und 
ein „Automobil-Stand“ et in unferer 
unmittelbaren Näße Dr ‚baß ge 
:adeüib eine, re Shom“ 


und ein Pianola zu gleicher Zeit bei der 
Arbeit gezählt. Ein junger Menfch von 
fabelhafter Ausdauer fpielt feit brei 
Monaten die zmeite Rhapfodie bon 
Liszt und ftolpert nod) immer an ben 
nämlihen Stellen, ein anderer liebt 
mehr „Die luftige Wittme“ und ein 
Dritter fchlägt dröhnend und im me- 
Iandholifhen Tempo die Negermelo- 
—* an und be mit dem e im» 
* Das 


— za mei 


— große neue 


artoffeln, Pfd 2lac 
Reindeer Pork and 


Beans, Büchſe Slae 


Banner” Lemon Gling Pfir- 
fie die Büchſe 1214c 


" — ** California Birnen, 


etſchen, Pfd 


Catſub, Flaſche 


Reine Pidling- 
Gewürze, PBfd 


per Stü 


ale Scheuerpulver, 


Fanch Wisconiin 
—— — 


Friſchgebadene 


inger Snaps, Pfd 


und dazwiſchen dringt aus 
einer Vitrola, ſchrill und abgeleiert, 
das Septett aus der unglücklichen 
„Lucia“. Dazu kommt Gelaächter, 
Schelten und Schreien, Hundegebell 
und Kindergeplärre. Man hält ſich die 
Ohren zu, aber der Lärm dringt durch 
alle Poren, man geht aus dem vorde— 
ren Zimmer in das hintere —aber der 
Standal wird nicht ſchwächer—man 
läßt ſich reſignirt in einen Schaukel— 
ſtuhl ſinken und verwünſcht dieſe 
Apartmenthäufer, die alle Geräufche 
in Maffe fabriziren und die fleinen 
Leiden zu großen umjtempeln. Dann 
fehnt man fich aus diefenZellengefäng- 
niffen heraus in die friedliche Stille 
der Vororte, mo man vielleiht auf 
manchen Komfort verzichten muß, da= 
für aber in Ruhe die freien Stunden 
genießen und die mährend der, Tages⸗ 
arbeit abgearbeiteten Nerven wieder in 
Ordnung bringen kann. Iſt es da zu 
verwundern, daß gerade jetzt, wo die 
Apartmenthäufer auf: der Höhe. ihrer 
Bolltommenheit angelangt find, die 
Menſchen wieder von der Sehnjucht 
nach der freien Natur gepadt werden, 
daß fie nach bitterer Enttäufchung aus 
diefen vergoldeten Käfigen wieder aufs 
Land ee we und —* dort aufs 
Neue anfiedeln 


me 
— F 


Verkauf fpea. 


Reguläre 69c Werte 


Unjere Einfäu- 

u dem beiten Tage zu machen, melden mir jemal3 hatten. 
Beweiſen nicht, daß die Preiſe auf den niedriaſten Punkt herabgeſetzt 
Wieboldts Preiſe ſind ſtets die niedrigſten, die zu finden ſind, aber hier iſt eine ganz be— 
Seid ſicher und ſprecht verſönlich in unſerem Laden vor. 


oder Telephonbeſtellungen auf dieſe Artikel ausgeführt. 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Scarf Pins, 


Faſſung — regul. 
25c Wert — jede 


— 


Hutnadeln, Rhine⸗ 
ſtone Faſſung 
reg. Preis 39c — 
ſpegiell für 


hc 


zu ungefähr dem 


halben Preife. 


Maion Jar Gummi- 
tegul. 
6c, —— 


Root Beer Steigen 
Pint Größe; 
reaul. 49c, 
Dpd... 
?7zöllige Dinner: oder 
Euppenteler, 
regulär 9c, 

Rreis.. 


Spudnäpfe, Borzellan 
delorirt — 
tegulär 39c, 


Ale Sorten von Hattunen — 
in guten Muftern — Fabrik» 
tefter, wert 7c, fe 
aiell, die Dard zu.. 


von gutem, 
ſchweren Shirting Chebiot — 
12%c Wert — 


50 Stücke von 32 Zoll brei⸗ 
ten Zephhr Ginghams, wert 
18c, fvezieller Preis, 


Feine bedrudte Lamns; 


und fanch weißen Emiffe3 — 
in Fabrilreftern —regulärer 


Bene Santa Glara 


Glub Soufe oder Sniderg 6c 
—— — Saundrhieife, 


rocter & Gamble 
enozieife, Stüd 


27€ | | Raufgelegen- 


heiten 


in Bamen- 


Rleidungen. 
Leſet!! 


$17. 50 wollene Goat3 für 
Damen und junge Mäd- 
den—bief en 

Verfauf a 

nur 


$25.00 wollene Suits für 
Damen und junge Mäd- 
den —Ddiefen 

Verfauf für 

nur 


—* 5 Kleider 
ür Damen un 

Mädchen — 5 
ipeziell für 
nur 

$7.98 Seide- und Linge⸗ 
rie-Kleider für Damen u. 


junge Mäd— 2. 98 


—— fpeziell 

für nur 

$2.98 mollene Sfirts für 
Damen — 

fpeziel für ‚48 
$3.98 Regenröde f. De- 
men und 

Miffes — 

für nur 

$5.00 mwollene Goats für 
Mädchen und Babies — 


ſpeziell die⸗ 
ſen Verkauf 


Rp: 


DICH 


sc 
39 
5e 


$15.00 wollene Coats für 
Damen und 
fies — 
weile 
$10.98 wollene Goat8 für 
Milles und 
Juniors — 
für 
51.98 wafchedhte Kleider 
für Damen 
u. Miſſes — 
für 


82.50 wert 
Wein, $1.00 


1 Flafche Elover Lenf 
Whiskey, wert ....$1.00 
1 Flaſche Cal. Mus— 
catel Wein, mert....50c 
1 Slafche Cal. Sherry 
Wein, mert 

1 Slaiche Cal. Bort- 
RE EEE cn 50c 


..$2.50 


33460 


10c 


reguf. 


yunktirtem 


Gefamtmwert .. 


Tl4e 


Vanilla Waferd, regul. 
15c Sorte, Pfd ‚ % 


Datmeal Graders, 
regul. 10c, Pfd 


Chocolate Warihmallow Au- 
chen, requl. 15c 
Sorte, 


Vorderviertel Kalbfleiih od. 
Kaldfleifh-Stem, , 2lsc 


per Pfund 
2 


2e 


Sugar cured Rump 
Corned Beéef, Pfd. 


ei 
per 


— 


* als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch 
Auf Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in, Oderbera, Wien, Budapelt, Temesbai 
und allen Plätzen in Europa. 


Von * * nach Rotterdam 850. 00 
837. 50 in 2 Kaiüte. 
—* "ertra billig in 3. Rlajfe. 
Särellgus nad New Dort ohne Umfteigen. 
3 2 Ueberzahlun 
u lichteit 
Keinerlei e veee 
Unnüse Auslagen. - 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte Deutigungariige Agentur in’ Ghicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—14, 
Siliale 619 W. North Avenue. 
Dffen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1, 
ot5diboia® 


Bautätigkeit in den reizenden Vororten 
New Yorts. Ein Jahr in einer folhen 
bornehmen Mietstaferne verlebt, macht 
die meiften Menfchen zu Bermunderern 
des Landlebend. Können Sie e3 mit 
daher verargen, daß ich felbit „Itadts 
flüchtig“ zu tmerden gedente? Daß ich 
mir in einem hübfchen Vororte Nem 
Yorks ein Kleines allerliebites Häus- 
chen erbaue, ein bejcheidened, aber 
friedliches Heim zu jchaffen gedente, in 
dem bie Arbeit zur an ‚und bie 
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